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Gefahrenherd für ganz Europa .

MMM MckimpliWr Sorpoitcn.

Sowjetruhlands Flugzeugmutterschiff wird inspiziert . — Das Vordringen des Bolschewismus
in der Tschechoslowakei . — Selbst den Tschechen wird es zu bunt .

Polnische Besorgnisse .

88 . Berlin , 11 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Seit dem Abschluß des tschechoslowakisch -

sowjetrussischen Vertrages betrachtet Moskau die
Tschechoslowakei als wichtigsten Vorposten in Mittel¬
europa . Man bezeichnet die Tschechoslowakei bekannt¬
lich geradezu als Flugzeugmutterschifs Sowjetrußlands .
Der Slowakische Nationalrat hat in einer an
den Völkerbund und , wie es im Titelblatt dieses Hilfe¬
rufs heißt , an die ganze „ zivilisierte Welt "

gerichteten
Denkschrift sehr nachdrücklich , aber ohne jeden Erfolg
auf die Gefahren hingewiesen , die hier nicht nur
der Tschechoslowakei , sondern ganz Europa er¬
wachsen . Sehr charakteristisch ist es , daß die Sowjet¬
russen es für erforderlich erachten , einmal wieder ihr
Flugzeugmutterschiff zu inspizieren . Dieser ehrenvolle
Auftrag ist einer sowjetrussischen Militärmission zuteil
geworden , an deren Spitze der Kommandant der räte¬

russischen Luftstreitkräfte , Armeegeneral Jakob Iwano¬
witsch A l k s i n s steht . Er hat in der Tschechoslowakei
allerlei zu besichtigen , denn es ist ein offenes Geheim¬
nis , daß die anfangs auf Geheiß Moskaus zur Ver¬

fügung g e st eilten 30 Flugplätze als nicht
ausreichend betrachtet wurden und daß ihre
Zahl inzwischen auf 36 erhöht wurde . Ebenso bekannt
ist . daß die räterussische Luftwaffe bereits heute in der

Tschechoslowakei Motorenniederlagen mit

Ersatzteilen unterhält , damit bei einem Einsatz
sowjetrusiischer Bomber von den tschechoslowakischen
Flugplätzen aus Flugplätze , die zur Tarnung vorläufig
noch als Wiesen verpachtet werden , aber bereits eine

feste Startbahn besitzen , notwendig werdende Repara¬
turen sofort ausgefllhrt werden können . Vielleicht wird

man auch diesen Besuch benutzen , die Vereinbarungen
über die Stationierung sowjetrussischer
Flugzeuggeschwader in der Tschechoslowakei für
den Ernstfall zu überprüfen und zu ergänzen . Im

übrigen ist das keineswegs der erste räterussische Mili -

tarbesuch , den Prag erhält , die Zusammenarbeit ist viel¬

mehr recht eng und schon Ende April d . I . befanden sich
in Eger beim Stab des Landesmilitärkommandos zahl¬
reiche sowjetrussische Offiziere , die häufig in der Kaserne
des Jnf . - Regts . 33 zu sehen waren .

Das ist die eine Art der Zusammenarbeit . Aber die
Sowjets vergessen über den militärischen Aufgaben
auch nicht die kommuni st ische Propaganda .
Irgendwelche Schwierigkeiten werden den Sowjets
von den Prager Behörden dabei nicht gemacht . So
konnte schon auf der Haupttagung der Sudetendeutschen
Partei im vorigen Monat der Abgeordnete K u n d t

feststellen , daß der tschechische Staat den Kampf gegen
den Bolschewismus offiziell eingestellt habe . Auf diese
Dinge hat im übrigen erst unlängst ein polnisches Blatt

hingewiesen . Erneut hat sich jetzt das polnische Militär¬

organ „ Polska Zbrojna " mit diesem Thema befaßt und

auf die Gefahren aufmerksam gemacht , die Polen aus

diesem Vordringen des Bolschewismus erwachsen . Die

amtlichen Prager Stellen sind im allgemeinen bemüht ,
diese Dinge als harmlos hinzustellen . Ein führendes
Mitglied der Tschechischen Katholischen Volkspartei ,
einer Partei , die seinerzeit für den Sowjetpakt eintrat ,
nämlich der Landesobmann für Böhmen dieser Partei ,
Monsignore Abgeordneter Staschek , hat es aber für
zweckmäßig erachtet , einmal diese Dinge ganz offen zu
behandeln und darauf hinzuweisen , welche Erfolge die

kommunistische Propaganda in der Tschechoslowakei hat .

„ Unsere Kinos "
, so führte er u . a . aus , „ spielen Filme

sowjetrussischen Ursprunges , die sich mit bolschewistischer
Tendenz decken . In den Theatern sehen wir bolschewi¬
stische Hetzstücke . Die Auslagen der Buchhandlungen sind
voll von Büchern , die das Sowjetsystem loben . Man kann

sagen , daß es in Mitteleuropa keinen Staat gibt , wo
die bolschewistische Propaganda so ohne Einschränkung
durchgeführt werden könnte wie bei uns "

. Wenn dieser
Abgeordnete davon spricht , daß die Tschechoslowakei sich
geradezu in einem roten Netz befinde , so sind das
Worte , die von gewiß unverdächtiger Seite kommen , die
aber auch zeigen , daß eine kleine Minderheit selbst in
der Tschechoslowakei die Gefahren erkennt , die hier
als Folge des Paktes mit Moskau drohen . Die

„ Times " hat dieser Tage das Bild von dem roten Nil¬

pferd geprägt , von dem man nicht wisse , wohin es sich
einmal wenden werde . Uns will scheinen , als ob der
Ausbau des mitteleuropäischen Vorpostens die Ziele der

Herren in Moskau recht genau erkennen läßt .

Löhne und Preise in Frankreich .

Erhöhung der Metallpreisc .

Paris , 11 . Juli . ( Funkmeldung ) Wie mitgereilt wird ,

hat die französische Metallindustrie beschlossen , ihre Preise

auf dem innerfranzöstschen Markt um 12 b i s 13 v . H . z u

erhöhen . Diese Preiserhöhung soll in engem Zusammen¬

hang mit >der Angleichung der Löhne und der Er¬

höhung der Kohlenpreise stehen . Sie trage jedoch

nicht der Einführung der 10 - Stundenwoche Rechnung , da

dies erst ab 1 . August der Fall sein werde .

Die neue Komintern - Taktik .

Die Zusammenarbeit von Arbeiterklasie und Mittelstand in

Frankreich .

Paris , 11 . Juli . ( Funkbericht . ) Der „ Matin " und

einige andere Blätter veröffentlichen ausführliche Berichte
über Zusammenstöße , die sich in Avignon zwischen
Streikenden und Kaufleuten ereignet haben . Danach hatten
die Streikenden versucht , die Kaufleute zum Schließen ihrer
Geschäfte zu veranlassen . Bei diesen Zusammenstößen , die
sich vor allem bei einem Umzug der Kaufleute abspielten ,
die gegen das Vorgehen der

'
Slreikenden protestierten ,

wurde ein Schaufenster geplündert .

Die Kommunistische Partei scheint , wie weiter

berichtet wird , durch diese Zwischenfalle einigermaßen be¬

unruhigt zu sein , denn sie veröffentlicht eine Erklärung ,
in der sie das Vorgehen der Streikenden verur¬
teilt . 75ie fordert ihre Anhänger auf , dafür zu sorgen ,
daß sich derartige Fälle nichr wiederholen , da sie nur dazu
beitragen würden , eine Spaltung zwischen dem Mittelstand
und der Arbeiterklasse herdeizuMren . Die Einigkeit
dieser Leiden Klaffen habe erst den Sieg der Volksfront er -

tnögkcht .

Rücktritt Madariagas .

Ein umstrittener Reformvorschlag .

Madrid , 10 . Juli . Der spanische Vertreter in Genf ,
Madariaga , hat am Freitag in Madrid feinen Rück¬
tritt als Völkerbundsdelegierter erklärt .

Der Rücktritt erfolgt , wie sich aus einer schriftlichen
Erklärung Madariagas ergibt , im Zusammenhang mit einer
vor der letzten Genfer Tagung veröffentlichten Note über
angebliche Vorschläge des spanischen Delegierten zur Völker -
bunÄsresorm . Diese Note ist jedoch nur das Protokoll über
eine Besprechung mehrerer neutraler Staaten geweifen , zu
dessen Abfassung Madariaga damals beauftragt worden
war . 2m Zusammenhang mit Diesem fälschlicherweise als
das Gedankengut des spanischen Delegierten ausgelegten
Manifest wurden besonders in der spanischen Links¬
presse scharfe Angriffe gegen Madariaga gerichtet .
Der Außenminister Barcia rückte sofort nach Bekannt -
to erben der Note von deren Inhalt ab und erklärte , daß
die Regierung von dem Schritt Madariagas nichts gewußt
habe . Die hierdurch heroorgerufene Bloßstellung des spa¬
nischen Dölkevbundsdelegierten , die auch später durch eine
berichtigende Erklärung Barcias nicht vollständig beseitigt
werden konnte , hat nun seinen Rücktritt zur Folge gehabt .

Spanien von einem Eisenbahnerstreik bedroht .

Madrid , 10 . Juli . Der spanische Ministerrat
beschäftigte sich in einer fünfstündigen Sitzung am Freitag
mit der Möglichkeit eines bevorstehenden Eisenbahnerstreiks
in ganz Spanien . Wenngleich von feiten der Eifeirbahn -
arbeiter bisher noch kein Zeitpunkt für die Niederleg -ung der
Arbeit angekündigt worden ist , fo besteht doch große Ge¬
neigtheit unter ihnen , in den Streik zu treten .

Die Regierung fft , wie verlautet , fest entschlossen , mit
allen gesetzlich zulässigen Mitteln den
Stret k zu verhindern . Das treibende Element der Streik -
Hetze ist der Anarcho -Syndikalistische Gewekkschastsverband ,
dessen Agenten auch die Stillegung des gesamten Fernlost¬
verkehrs auf den Landstraßen planen , um einem Eifen -
bahnerstreik größere Wirksamkeit zu geben . Ferner wird
Dafür Stimmung gemacht , auch die Post - und Telegvaphen -
arbet ^ r für die Niederlegung der Arbeit zu gewinnen .

SiedlungspolM
und WehrpolM .

In der „ Deutschen Siedlung " spricht O . Wetzel ,
Referent im Reichsheimstättenamt der DAF . , über die

Bedeutung der Siedlung angesichts der Notwendigkeiten
der Erhaltung und Stärkung der deutschen Wehrkrast .
Er führt dabei u . a . aus :

„ Entfernung von der Scholle heißt Bluts - und

Rasfezerfall . Diesem Gesetz ist jeder Mensch , gleich
welchen Berufes oder Standes , unterworfen . „ Blut
und Boden " kann daher nicht nur ein bäuerliches
Standesgefetz fein , sondern ist Staats - und

Glaubensgrundsatz des Dritten Reiches . Wir

haben aber nun die Tatsache , daß nur noch 22 Millio¬
nen Menschen bäuerlich beruslich tätig sind und daher
bodenverbunden leben . Es besteht die Gefahr , daß , auf
die Dauer gesehen , diese Zahl nicht ausreicht , um die

ganze Regeneration des Blutes und den zahlenmäßigen
Bestand der Nation zu bestreiten . Wir müssen uns da¬

her entschließen , noch einige Millionen deutscher
arbeitender Menschen durch eine Ansiedlung bodenver¬
bunden leben zu lassen , um die Front

'
der Bluts¬

erneuerung zu stärken .

Auf dem deutschen Raum kann im Höchstsalle noch
die Summe von 150 000 bis 200 000 Bauernhöfen ge¬
schaffen werden . Der politische Erfolg dieser Bauern¬

siedlung steht in gar keinem Verhältnis zu dem Erfolg
einer Ansiedlung von 4 000 000 deutscher Arbeiter¬

familien , das sind etwa 18 bis 20 Millionen Menschen .

Die Veränderungen in der Kriegsführung , ins¬

besondere durch das Hinzukommen der Flugwaffe ,
zwingt uns heute , nicht nur unsere Grenzen zu schützen ,
sondern auch die ganze besiedelte Reichssläche . Die dichten
Industriegebiete sind hierbei besonders gefährdet . Wir
können uns den Einwirkungen der Luftwaffe nur durch
eine systematische Dezentralisation der Betriebe und
einer Auflockerung der Wohngebiete entziehen .

Die aufgelockertste Bauweife ist aber die Siedlung .
Wir verteidigen aber unsere Räume nicht nur im Krieg
durch die Armee , sondern auch im Frieden durch eine

gute Verteilung der Menschen im Raum und durch eine

richtige Zuordnung der Wirtschaftszweige . Menschen¬
arme Räume , z . B . Ostpreußen , die dazu noch einseitig
agrarisch bebaut sind , sind weder im Krieg noch im

Frieden auf die Dauer gegen den wirtschaftlichen und

militärischen Druck zu halten .

Die nationalsozialistische Revolution hat es sich zur
Aufgabe gefetzt , die sozialen Schäden einer kapitalisti¬
schen Epoche wieder gutzumachen . Rechtlich , politisch und

seelisch haben wir den deutschen Arbeiter bereits weit¬

gehend gefördert . Der Lebensstandard ist bisher der
gleiche geblieben . Eine Lohnerhöhung ist auf
Jahre hinaus undenkbar . Durch die Siedlung
läßt sich eine indirekte Erhöhung des Lebensstandards
erreichen .

Die Wohnung wird verbessert und größer . Eine

Siedlung bietet meist vier Räume mit einer gesunden
Umgebung . Die Ernährung wird billiger und reich¬
haltiger . Der Garten bietet einen wesentlichen Teil der

Ernährung . Die hier gemachten Ersparnisse können zur
Verbesserung der Kleidung oder für Kultur und Er¬

holung eingesetzt werden . Durch die Siedlerstelle wird
der Arbeiter gegenüber Wirtschaftsschwankungen , die

auch in Zukunft nicht zu vermeiden sind , krisenfest . Die

entscheidende soziale Tat aber liegt in der Befitzbildung
für Millionen Menschen .

Die deutsche Bauernschaft hat sich zur Aufgabe ge¬
macht , die Ernährungsfreiheit des deutschen Volkes

sicherzustellen . Die bisherigen Erfolge zeigen eindeutig
die Tatsache , daß die Erzeugungsschlacht sich in
einem Wettlauf mit dem steigenden Wohlstand in

Deutschland befindet . Bei dem jetzigen Bedarf und der

zum Teil sehr primitiven Ernährungsweise der breiten

Schichten ist eine restlose Bedarfsdeckung auf der vor¬
handenen Fläche vielleicht erreichbar . Der steigende Be¬

darf bezieht sich hauptsächlich auf die hochwertigen
Nahrungsmittel wie Gemüse , Obst , Fleisch , Fettstoffe .
Eine Intensivierung der deutschen Bodenfläche ist aber
nur zu erreichen , wenn wir uns entschließen , für einen
Teil der Fläche zur gärtnerischen Bebauungsweise
überzugehen . Dies tut die Siedlung , und nur hier ist sie
überhaupt denkbar . Wir dürfen nicht vor der Tatsache
die Augen verschließen , daß , selbst wenn die Landwirt¬
schaft in der Lage ist , genügend Gemüse , Obst , Eier ,
Milch und Fettstoffe im eigenen Land zu erzeugen , der
Arbeiter immer noch nicht in der Lage ist , diese
Lebensmittel in ausreichendem Maße zu kaufen . Der
Siedleigarten bedeutet hier die Lösung der Frage . Der
Arbeiter wird zum Selbstversorger und hilft dabei in¬
direkt mit , durch die stärkste Intensivierung des Bodens
die Erzeugungsschlacht siegreich zu beenden . Hier trete »
Arbeiter und Bauer in eine Front ,
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_ tg -en gegen die Polizei , daß die Regierung der
bürgerlichen Freiheit die größte Bedeutung beimesse
und wünsche , dag all « gleichmäßig fair behandelt würden .

Der Innenminister Sir John Simon erwiderte auf die
Beschuldigungen

----- ~ '

bürgerli

Die Stimmung auf der Konferenz des 6 . Vollzugs¬
und Überwachungsausschusses der Kuomintang - Partei ist
zuversichtlich . Die Abgeordneten hoffen auf eine fried¬
liche und für Nanking erfolgreiche Lösung der Südwestfrage .
Diese Zuversicht gründet sich hauptsächlich auf die Mitteilung
des Kommandanten der ersten KwantUng - Armee , des Gene¬
rals Puehanmu , daß er dem Befehle Tfchiangkaifcheks

Wird ein Bürgerkrieg in China vermieden ?

Weitere Klärung in der Auseinandersetzung zwischen

Nanking und Kanton .

Preisliste Nr . 5 . — Vurchschnitts -Anflag « Juni 1936: 19259,Somttog * allein : 22548,
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblattr :

t . Schellen berg ' lche gofbuchdruckerei , Wiesbaden , taug gaffe 21. . Tagblalt -Ya», ' ,
© efamtleimng :

Dr . ptul . Gustav Schellenberg und verlagsdirrkio , Heinrich pelfc

! Pritt führte Klage darüber ,
ten schwere Drohungen

Blick in die Wett .

Auch nach der Genfer Tagung bleibt die
Offene internationale Lage ziemlich undurchsichtig .
Fragen . Es ist zwar in Genf wieder einmal aus¬

reichend geredet worden , aber es ist keine
Klarheit geschaffen worden . Die Frage , die offen bleibt
ist , ob künftig in Europa eine Zusammenarbeit möglich
sein wird zum Vesten des Friedens und des Aufbaus ,
oder ob Europa künftig wieder in Mächtegruppen , die
sich mehr oder minder feindselig gegenüberstehen , zer¬
splittert sein soll . Daß das das Ziel mancher Politiker
ist , unterliegt keinem Zweifel , konnte man doch sehr be¬
wegliche Klagen aus Paris und auch aus London da¬
rüber vernehmen , daß Italien nach dem Beschluß , die
Sanktionen zum 15 . Juli aufzuheben , nicht sofort be¬
geistert mit den Engländern und Franzosen gemein¬
same Sache machte . In das gleiche Kapitel gehören
die Bemühungen einiger französischer und englischer
Blätter , eine deutsch - italienische Verständigung als
Schreckgespenst an die Wand zu malen , woraufhin dann
meist prompt die Drohung mit einem französisch - englisch -
sowjetrussischen Bündnis folgt !

In dieser Situation ist es bemerkenswert ,
Das daß auf der Meerengenkonferenz in Montreux
Nilpferd . der alte englisch - sowjetrussische Gegensatz wie¬

der zu Tage getreten ist . Man kann ohne Über¬
treibung sagen , daß die eigentlichen Gegner hier gar
nicht die Türkei und England , sondern Sowjetruß -
l a n d und E n g l a n d sind . Bei all den schwierigen
Berechnungen über die Kriegsschifftonnage , für die man
die Durchfahrt vom Schwarzen Meer und umgekehrt
gestatten oder verbieten will , handelt es sich für die
Engländer immer darum , jede Überraschung und jede
Verschiebung des Gleichgewichts im Mittelmeer durch
das Auftauchen einer starken sowjetrusiischen Flotte zu
verhindern . So tritt die Sicherheit der Türkei , der die
Forderungen Ankaras dienen , in den Hintergrund
gegenüber dem englischen Sicherheitsbedürfnis . Es ist
kein Wunder , wenn man unter solchen Umständen in
London die eigene Stellung Moskau gegenüber einer
Revision unterzieht und wenn man sich jetzt wieder ,
nachdem man es lange Zeit sehr anders in englischen
Blättern lesen konnte , auf die Gefahren besinnt , die
jedes Paktieren mit Moskau mit sich bringt . Der Bär ,
so sagt in einem sehr bezeichnenden Artikel die

„ Times "
, ist nicht mehr Rußlands Wappenzeichen ,

sondern das Nilpferd , ein riesenhaftes gefährliches
Tier , das bis auf die Augen und die Schnauze im
Wasser liegt und von dem niemand weiß , wohin es sich
wenden wird , wenn es den Fluten entsteigt . Selbst
wenn das englische Blatt noch nicht an eine unmittel¬
bare Gefahr glauben will , Jo verkennt es doch nun nicht
mehr , daß hier Gefahren für die Zukunft schlummern .

„ Santa Maria "
, diesen „ frommen

» Santa Namen " führt ein Schiff , das mit K r i e g s -
Maria "

, material an Bord seit einiger Zeit in
der Welt umherirrt . Das Material war für

den N e g u s bestimmt , konnte aber nicht mehr gelöscht
werden , da der Negus inzwischen aus Abessinien ge¬
flohen war . Europäische Hafenbehörden zeigten wenig
Neigung , dies Schiff mit seinen Brandbomben und
Flugzeugteilen längere Zeit zu beherbergen und so be¬
gann eine Kreuzfahrt der „ Santa Maria "

, die offen¬
bar noch rein Ende gefunden hat . Fast könnte es
scheinen , als ob das Material doch noch Verwendung
finden könnte , denn in London hat der abesiinische Ge¬
sandte bekanntlich mit Einwilligung des Negus eine

Sammlung eingeleitet , um den Widerstand der
Abesiinier zu unterstützen , während gleichzeitig aus
Abesiinien selbst Nachrichten über Überfälle auf Mili¬

tärmissionen und Posten kommen . Freilich hört man
sehr wenig von dem Erfolg der abesiinischen Sammlung
in London , die Neigung der englischen „ Sanktionisten "

Geld für dieses verlorene Unternehmen zu geben ,
scheint nicht sehr groß zu sein . Zugleich dementieren die
Italiener sehr nachdrücklich , daß es sich in Abesiinien
um größere Aufstandsbewegungen handelt . Zweifellos
liegt auch kein Grund vor , die einzelnen Angriffe auf
italienische Posten und Truppen in Abesiinien zu über¬

schätzen . An der Eesamtentwicklung ändern sie garnichts .
Von vornherein mußte man mit solchen Zwischenfällen
rechnen . Man vergegenwärtige sich nur einmal wie

lange die Franzosen in Marokko kämpfen mußten , ehe
sie wirklich Herren des Landes waren . So werden wir

auch wohl künftig noch von solchen Überfällen und von
Strafexpeditionen in Abesiinien hören und es mag
schon eine beträchtliche Zahl italienischer Soldaten vor¬

erst in Abesiinien festgehalten werden . Aber anderer¬

seits haben auch die Italiener mit solchen Kämpfen
zweifellos gerechnet und haben in dieser Hinsicht auch
einige Erfahrungen von Libyen und der Cyrenaika her .

Hauptschrrftteiter : Fritz Günther .
StellDertTfter des hauptschriftleiterrr Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : i. v . Karl Heinz Kunz ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kar ! Heinz Kunz ; für Kunst : t. v . vr . Heinrich
Reichert ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr. Heinrich Reichertr
für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel und Gewerbe : Willi Pempel ; für
Umgebung , provinznacbrichten und den Sportteil : t. v . Willi Pempel : für den

Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Oies &abett.

London , 10 . Juli . Im Unterhaus wurde am Freitag an¬
läßlich der Aussprache über den Polizeihaushalt die im Osten
Londons betriebene antijüdische Propaganda erneut be¬
handelt .

entsprechen und seine Armee aus der Front zurückziehen
werde . Er forderte auch die anderen Kwantung - Generale
auf , seinem Beispiele zu folgen . Der stellvertretende Kom -
nrandant der zweiten Armee erklärte daraufhin seinem Chef
daß auch di « zweite Armee aus der Frontlinie in die Garni¬
sonen zurückgeführt werden müfle .

Unter dem Eindruck dieser Meldungen wird eine Depesche
aus Hongkong stark beachtet , die zu melden weiß , daß sich der
militärische Leiter der Südwest - Provinzen , General
Tschenschitang , aus dem politischen Leben zurückziehen
wolle .

Fünf Millionen japanische Siedler für Mandschukuo .
Tokio , 10 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach einer

Meldung der Zeitung „ Tokio Nitschi - Nitschi
"

sollen in den
nach st en 2 0 Jahren 5 Millionen japanische Siedler in
Mandschukuo angestedelt werden . Die Kosten für diesen ge¬
waltigen Siedlungsplan werden auf 2 Milliarden Yen be¬
rechnet , wovon 800 Millionen Yen von der Regierung zur
Verfügung gestellt werden sollen .

Nanking , 10 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Der Gou¬
verneur der Provinz Hunan teilte bei seiner Ankunft
in Nanking mit , daß Hunan nunmehr vollkommen frei von‘

mg - und Kwanst - Truppen fei . Er erklärte weiter .
---- — 2fehlen der Zentralregierung Tschiang -
kaischeks in der Auseinandersetzung mit Kanton gehorchen
z u w o l l e n .

Der Labour - Abgeordnete
daß die englischen Faschisten jchwere Drohungen
gegen die Juden geäußert hätten . Di « englischen
Faschisten bezeichneten die Juden als Verbrecher und als Ge¬
sindel . Die Juden hätten den Engländern ich:« Stellungen
und Häuser gestohlen , während sie für ihr Land gekämpft
hätten . Auch würden den Juden Ritualmord « vorgeworfen .
Derartige Vorwürfe seien das erste Anzeichen dafür , daß es
zu Pogromen kommen werde . In Rußland und Polen sei es
ebenso gegangen . Die Duldsamkeit der Londoner städtischen
Polizei , so erklärte der Abgeordnete , sei daran schuld , daß
ein « derartige Propaganda durchgeführt werden könne .

Man müsse jedoch auch den Polizisten Gerechtigkeit ange¬
deihen lassen . Er bestätigte darauf , daß Polizisten sämtliche
kommunistische Versammlungen überwachten und Aufzeich¬
nungen über die kommunistischen Redner für die Regierung
machten . Gegen die faschistischen Versammlungen helfe am
besten , wenn man sich von ihnen fernhalte . Die Schwierig¬
keit besteh « nur darin , daß Kommunisten und Faschisten zur -
selben Zeit und am selben Ort Versammlungen abzuhalten
pflegten . Wenn Juden angegriffen würden , so empfehle er
ihnen , die Angreifer festzustellen . Es sei nicht wahr , daß die
Polizei die Freiheit der öffentlichen Meinung unterdrücke .

Nach dem Innenminister sprach der Konservative Arnold
Wilson , der erklärte , er habe das Anwachsen des Anti¬
semitismus in den letzten drei Jahren mit Sorg « ge¬
sehen . Der Antisemitismus beschränke sich durchaus nicht auf
faschistische Versammlungen . Die Regierung solle sich darüber
klar sein , daß der Antisemitismus in weiten Kreisen Eng¬
lands auf wirtschaftlichen Gründen beruhe und
von anständigen und aufrichtigen Leuten geteilt werde .

In der Abstimmung wurde hierauf die Kürzung des
Polizeihaushalts mit 148 gegen 76 Stimmen abgelehnt .

Dank des Führers an die Schmiede von Seki

durch den deutschen Geschäftsträger in Japan überreicht .
Tokio , 10 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

deutsche Geschäftsträger weilte am Freitag in Seki in der
Provinz Gifu , um dem dortigen Schmiedeverein , der be¬
kanntlich dem Führer des befreundeten deutschen Volkes ein
altjapanisches Schwert zum Geschenk gemacht hat , den Dank
des Führers und Reichskanzlers zu übermitteln .

Eine Aussprache im Unterhaus .

London , 10 . Juli . Im Unterhaus fand am Donnerstag
eine eingehende Aussprache über die Kolonial frage
statt und zwar anläßlich der Abstimmung über den Haus¬
halt des britischen Kolonialamtes .

Der oppositionelle Liberal « Rothschild beantragte
eine Kürzung der Summe um 100 Pfund zum Zeichen der
Mißbilligung . Rothschild hatte zunächst einiges an der Ver¬
waltung von Kenya auszusetzen und titelte insbesondere die
Empfehlungen des Morris -Carter -Devichts über die Land -
frwge , der einseitig zugunsten der Weihen abaefaßt sei und
die Eingeborenen benachteilige . Mit g e h ässi g e n Aus¬
fällen gegen Deutschland wandte er sich dann gegen
den d̂eutschen KoloniUlanspruch , doch griff er auch die bri¬
tische Schutzzollpolitik an , die den HaiÄel beeinträchtige , so¬
daß Deutschland und andere Völker Europas nicht in

'
der

Lage seien , mit den Kolonien Handel zu treiben . Deutsch¬
land entwickele z . B . infolge dieser Politik die Erzeugung
von künstlichsm Gummi .

Der Labourabgeordnet « Morgan Jones verlangte
eine stärkere Förderung der Selbstverwaltung in den Kolo¬
nien . kritisiert die Politik der weißen Siedler in Kenya und
wandte sich dann gegen die Benachteiligung der Inder in
Südafrika .

Der Konservative Earl Winter ton behauptete , daß
es nicht wahr sei . daß Deutschland infolge des britischen
Zollsystems keine Rohstoffe Nus dem Britischen Reich kaufen
könne .

Der Liberale Evans verlangte Aufklärung über die

Auch der liberale Abgeordnete Harris führte ähnliche
Klagen .

Der konservative Abgeordnete MacNamara wandte
sich hingegen gegen die Behauptung , daß die Polizei die
Faschisten einseitig in Schutz nehme .

Der jüdische unabhängig « Abgeordnete Herbert ver¬
langte , daß Hinauswürfe aus Parteioersammlungen nur
durch die Polizei selbst vorgenommen würden , wobei er in

Kezu gruseliger Weise schildert « , wie „ mißliebige Per -
" aus faschistischen Versammlungen hinausbefördert

würden .

Die Nachrichten , daß in den
Vor der englisch - ägyptischen Verhandlungen
Einigung bereits eine Einigung erzielt
London — Kairo ? worden sei , ist von den amtlichen

Londoner Stellen dementiert
worden . Es scheint aber , als ob sich die Verhandlungen
zwischen London und Kairo nach der Rückkehr des

britischen Oberkommissars Sir Miles Lampson aus
London gut anlasien . Man kommt den Ägyptern inso¬
fern entgegen , als die britischen Garnisonen im Lande

selbst herabgemindert werden . So sollen auch die eng -

lichen Truppen , die jetzt in Kairo stehen , in die Kanal¬

zone verlegt werden . Dafür werden die britischen Luft¬
streitkräfte sehr wesentlich verstärkt und ihnen soll
offensichtlich künftig in erster Linie der Schutz des

Suezkanals zufallen . Mit der Regelung der militäri¬

schen Fragen zwischen England und Ägypten wäre ein

sehr wesentliches Hindernis beseitigt , aber es bleiben

darüber hinaus doch auch noch andere Fragen zu er¬

ledigen , sodaß man auch in London selbst erst für den

Herbst mit dem Zustandekommen eines Vertrages rech¬
net . Die Tatsache , daß in Palästina die Unruhen noch

\ Wiesbadener Zagblatt
immer andauern und daß die letzten Expeditionen gegen
die aufständigen Araber sich als ein Schlag ins Wasser
erwiesen , dürfte die Neigung in England , sich mit
Ägypten zu verständigen , wohl noch verstärken .

Die Aufregung über die „ Danziger Frage "

Danzig hat sich verhältnismäßig schnell wieder gelegt ,
und Diejenigen Kreise , die Danzig vorschoben , um
Polen , die Aufmerksamkeit von dem Mißerfolg des

Völkerbundes in der abessinischen Frage ab¬
zulenken , haben erkennen müssen , daß die Situation
heute doch sehr wesentlich anders ist als vor dem Ab¬
schluß des deutsch - polnischen Abkommens . In Polen hat
man sich über diese Genfer Debatte nicht sonderlich auf¬
geregt , sondern sehr zeitig erkennen lassen , daß man
alles zu vermeiden wünschte , was einer Verschärfung
der Situation gleichgekommen wäre . Aus den amtlichen
Kommentaren , die nach der Rückkehr des Außen¬
ministers Beck nach Warschau geschrieben wurde , er¬
gibt sich mit aller Deutlichkeit , daß man auf den Völ¬

kerbundskommissar nicht den geringsten Wert legt und

daß man bereit ist , die Danziger Vorschläge als Ver¬

handlungsgrundlage anzuerkennen , wenn andererseits
die Freie Stadt Danzig bereit ist , größere Garantien
für den polnischen Handel im Danziger Hafen zu geben .
Man möchte also , ganz offensichtlich die bisher unter der
Garantie der Völkerbundsinstanzen bestehenden Ab¬

machungen durch neue , von der Danziger Regierung
selbst in zweiseitigen Verhandlungen unterschriebene
Verpflichtungen ersetzen und verstärken .

Politik der Regierung in bezug auf die Verteilung der Roh¬
stoffe .

Der Konservative Eue st erklärt , wenn die Regierung
den Siedlern helfen wolle , müsse sie die Steuern so niedrig
wie möglich halten . Die Siedler verliehen Kenya , weil sie
keine ausreichenden Ver '

dienstmöglichkeiten hätten .
Der Kolonialminister Ormsby Gor « versprach zu¬

nächst « ine Untersuchung der Steuersvage und wandte sich
dann gegen den von Evans erhobenen Vorwurf , daß die
Versorgung Deutschlands mit Rohstoffen aus den Kolonien
behindert werde . Das fei picht richtig . Die Kolonien hät¬
ten alles Interesse daran , die Märkte für ihr « Erzeugnisse
zu finden urtb die britische Regierung betreibe eine Politik
der MchtbefchräNkung kolonialer Ausfuhr . Der wirtschaft¬
liche Nationalismus Europas behindere jedoch die britische
Ausfuhr aus den Kolonien .

3m weiteren Verlauf der Unterhausaussprache über die
Kolonialfrage griff der Liberale Sinclair bne britisch «
Zollpolitik an den Kolonien an . Infolge der Einfuhrbe¬
schränkungen fei es für Deutschland und andere Länder
schwieriger , ihre Waren zu verkaufen und daher auch schwie -
tiger , ibie notwendigen Rohstoffe zu kaufen . Die Liberale
Partei mess « Jber Wiederherstellung des Grundsatzes der
offenen Tür die größte Bedeutung bei und zwar nicht
nur Um Interesse der Kolonien , sondern auch zur Wieder -

^ ittilung des Welthandels und zur Aufrechterhaltung des

Die Aussprache brachte im übrigen feine bemerkens¬
werten Gesichtspunkte . Abschließend wurde der liberale
Gegenantrag mit 171 gegen 86 Stimmen abgelehnt .

Sonntag , 12 . Juli 1936 .

Englisches Einlenken in Montreur .

Frankreich stützt die Sowjets .

Montreux , 10 . Juli . Der englische Delegierte Lord
Stanley hatte am Freitag eine ünterredung mit Paul -
B o n c o u r . In dieser Ünterredung brachte Lord Stanley ,
wie verlautet , zum Ausdruck , daß die britische Regierung sich
der Bedeutung des sowjetrussischen Zusatz -
antrages über die Erfüllung der Völkerbundsverpflich -
tungen durchaus bewußt fei , und sich bemühen werde , ein
Kompromiß zwischen den verschiedenen Auffassungen zu
finden .

In Konferenzkreisen sieht man in dieser Kompromiß¬
bereitschaft der Engländer eine Folge der nachdrücklichen
Unterstützung , die Frankreich dem sowjetrussischen Stand¬
punkt in der Durchfahrtsfrage an gedeihen ließ und di « auf
englischer Seite den Wunsch erstehen ließ , eine weitere Zu¬
spitzung der Konferenzlage zu vermeiden . Man glaubt , daß
dieser Umschwung in der englischen Haltung vor allem durch
die Befürchtungen veranlaßt worden sei , daß di « Mitglieder
der Balkanentente dem französischen Beispiel folgen und die
mit England geschlossenen Hilfeleistungsabkommen gleichfalls
kündigen könnten .
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und deshalb im Rahmen einer politischen Veranstaltung un¬

zulässig sei
"

.
Es ist wirklich schlimm , daß gewisse Menschen nicht von

ihren Scheuklappen loskommen . T -en Entdeckerruhm , daß
Kamerad einen politischen Begriff darstelle , wollen wir neid¬
los der tschechoslowakischen Staatspolizei belasten . Aber die

Frage sei doch gestattet : Was wird eigentlich mit einem

solchen Verbot erreicht ? Abgesehen davon , daß sich der Ver -

bieter lächerlich macht , ist doch ein praktischer Erfolg kaum zu
erwarten , denn das Wort Kamerad gehört zur deutschen
Sprache und der Gebrauch der deutschen Sprache ist der deut¬

schen Minderheit durch die Verfassung gewährleistet . Oder

glaubt man gar durch das Verbieten eines Wortes besten
ethischen Reichtum vernichten zu können ? Die Antwort gibt
am besten Eberhard Wolfgang Moeller , der Träger des

Staatspreises von 1935 in seinem „ Ruf der Zeit
" : „ Die

Kameradschaft ist unwandelbar !"

Die Flugzeugkanone 23 .

Scharfe Angriffe gegen de » französische » Lustsahrtminister .

Paris , 10 . Juli . Das „ Echo de Paris
" nimmt zu den

Erklärungen des französischen Luftfahrtministers Piere Kot

in der Kammer im Zusammenhang mit der Anfrage des

rechtsstehenden Abgeordneten de Kerillis wegen der Aus¬

lieferung des Modells der Flngzeugkanone 23 an Sowjet -

ruhland Stellung . Das Blatt richtet ungemein scharfe An¬

griffe gegen den Luftfahrtminister . besten Rücktritt es for¬
dert . Weder der Oberste Kriegsrat , noch der Oberste Rat

der Militärluftfahrt , so schreibt das Blatt , seien vorher um

ihre Meinung befragt wotden .

Italienischer Besuch in Berlin .

Graf Volpi bei Dr . Schacht .

Berlin , 10 . Juli . Graf Volpi , der Leiter der gewerb¬
lichen Wirtschaftsorganisation Italiens , ist in Berlin ange -

kommeNj um mit den Spitzen der deutschen Wirtschaftsorgani¬
sation in Verbindung zu treten . Graf Volpi und Frau waren

Donnerstagabend bei dem Reichswittschaftsminister , Reichs¬
bankpräsidenten Dr . Schacht und Frau zu Gast , wobei der

italienische Botschafter und eine Reihe führender Männer
der deutschen Wirtschaft mit ihren Frauen teilnahmen . Graf
Volpi wird in den nächsten Tagen eine Reihe von Be¬

sprechungen und Besichtigungen vornehmen .

Kamerad — Matsgefährlich "
.

„ Kamerad " — ein Wott und ein Begriff , die für uns
eine ganze Welt von Gefühl und Empfindungen umschließen .
Die Heimat des Kameraden ist das Heer . Seit dem 30jährigen
Kriege nennen sich die deutschen Soldaten Kameraden , der
Weltkrieg hat diesem allen Kriegsteilnehmern ehrwürdig
und heilig gewordenen Worte die letzte Weihe gegeben .

Nach der deutschen Revolution von 1933 ist der Kamerad
Allgemeingut des deutschen Volkes geworden . Das soldatische
Fühlen und Denken das heute unser ganzes Volk durch¬
drungen hat , auch wenn der einzelne keine Uniform oder Ab¬
zeichen trägt , hat vor allem das schreckliche der deutschen
Sprache nicht zugehörige W o r t „ K o l l e g e " v e r d r ä n g t .
Die Angehörigen desselben Berufes , desselben Betriebes ,
derselben Gemeinschaft nennen sich Kameraden . Darüber
hinaus ist der Kamerad zur Brücke geworden von einem
Volksgenosten zum anderen . In der grotzen deutschen
Kameradschaft finden sich alle zusammen , denen Deutsch die
Muttersprache ist und Deutschland die gemeinsame Mutter .

Das alles sind für uns derartige Selbstverständlichkeiten ,
datz wir kein Wort darüber mehr verlieren . Aber denen , die
überall Böses wittern und in ewiger Furcht vor dem
angeblichen deutschen Imperialismus leben ,
ist der „ Kamerad " etwas Bedenkliches , wenn nicht gar
Staatsgefährliches . Deutsche , die in außerdeutschen
Ländern zu den nationalen Minderheiten gehören , haben ge¬
wisse Worte des neuen Deutschlands in ihren Sprachgebrauch
mit übernommen . Dazu gehört auch der Kamerad . Warum
sollten sie es auch nicht , denn sie singen die gleichen Lieder
wie wir , vor allem llhlands ewig schönes Lied vom guten
Kameraden , das zum Weihe -Ehoral der Deutschen gewor¬
den ist .

Wir haben weitz Gott keine Hintergedanken dabei , wenn
wir oder unsere Brüder im Ausland das Wort Kamerad ver¬
wenden . Der tschechoslowakischen Polizei ist es
Vorbehalten geblieben , die Gefahr der Staatsumwälzung
rechtzeittg zu erkennen , die durch die Verwendung des Wor¬
tes Kamerad heraufbeschworen wird . Schon vor einiger Zeit
wurde den Sudetendeutschen der Gesang des Liedes vom
guten Kameraden bei Versammlungen oder Kundgebungen
untersagt . Nun ist die Staatspolizei noch einen Schritt
weitergegangen , indem sie aus einem Programm einer Orts¬
gruppe des Bundes der Deutschen sämtliche Stellen
strich , in denendasWort Kamerad vorkam . Zur
Begründung dieses sonderbaren Verbots gab die Polizei an ,
datz das Wort Kamerad „ einen politischen Begriff darstelle
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„ Staatlich unzuverlässige Personen " dürfen
nicht beschäftigt werden .

Prag , 10 . Juli . Am 10 . IM erschienen in der Gesetzes¬
sammlung drei weitere Durchführungsverordnungen der

tschechoslowakischen Regierung zum Staatsverteidi¬

gungsgesetz . Die erste Verordnung betrifft die Wah¬

rung der Staatsverteidigungsinteresten bei Ausübung der

Rechtsprechung . Die gerichtlichen und staatlichen Organi¬
sationen und Ämter sind verpflichtet , sämtliche Angelegen¬
heiten , die im Interesse der Staatsverteidigung geheim zu
halten sind durch die Akten oder bei den Verhandlungen nur

jenem Kreis von Personen $ur Kenntnis gelangen zu lasten ,
der in ganz besttmmten Fällen hierzu berechtigt ist .

Die zweite Verordnung enthält die Festsetzung der

Liegenschaftsrechte in der Grenzzone im Befestigungs -

gürtel in allen für die Staatsverteidigung wichtigen Orten .

Die wichtigste der drei Verordnungen betrifft die Durch -

führungshestimmungen des Staatsverteidigungsgesetzes durch

Festsetzung der kriegswichtigen Betriebe . Als

„ kriegswichtig
" werden nahezu sämtliche Industriebetriebe

bezeichnet . Kriegswichtige Betriebe siiü > auch Gas - , Waffer -

und Elektrizitätswerke sowie alle Verkchrsuntevnchmungen ,
gesundheitliche Anstalten und Einrichtungen , ferner Organi -

sationen , die für den gemeinsamen Ankauf und Verkauf von

Rohstoffen geschaffen wurden .

Durch die Verordnung werden auf alle betroffenen

Industrien folgende Bestimmungen des Staatsverteidigungs¬

gesetzes ausgedehnt : Ausländer dürfen ohne vorherige Zu¬

stimmung der Militärverwaltung nicht beschäftigt werden .
Die Zustimmung kann jederzeit und ohne Angabe von
Gründen verweigert werden .

Ferner dürfen in allen für die Staatsverteidigung wich¬
tigen Unternehmungen „ st a a t l i ch unzuverlässige
Personen

"
nicht beschäftigt werden . Wer „ staatlich un -

zuverlästig
"

ist , bestimmt die polttische Behörde .

Auch Mitglieder der Verwaltungsorgane einer kriegs¬
wichtigen Unternehmung dürfen nicht staatlich unzuver¬
lässige Personen sein . Wenn einem Unternehmer angezeiqt
wird , datz einer oder mehrere seiner Angestellten „ politisch
unzuverlässig

"
sind , ohne datz er sie sofort entläßt , kann die

Zwangsverwaltung über seinen Betrieb verhängt werden .

Für Italiens Soldaten aus Ostafrila .

V * -
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Die Vorder - und Rückseite der Vronzemedaille ,
die alle italienischen Soldaten und Arbeiter , die

am Abessinien - Feldzug teilnahmen , erhalten . Auf
der einen Seite befindet sich das Faschistenab¬
zeichen , im Hintergrund eine typische , abessinische
Gebirgslandschaft und die Worte „ Viele Feinde ,
viele Ehre " mit dem Namenszug Mussolinis . Die

andere Seite zeigt ein Profilbild des Königs von

Italien . (Pressephoto , M .)

Obergebietsführer Armann

zum ständigen Leiter des Rcichsbernfswettkampses und zum
Rechtsamtsleiter der Reichsjugendführung ernannt .

Berlin , 10 . Juli . Die Reichsleiter Dr . Robert Ley und

Baldur v . Schirach haben den Leiter des Sozialen Amtes

in der Reichsjugendführung , Obergebietsführer Axmann ,
in Anbetracht seiner Verdienste um die Berufswettkämpfe
endgültig zum ständigen Leiter des Reichsberufskampfes der

deutschen Jugend ernannt . Anläßlich dieser Bestätigung
sprach Reichsorganisationsleiter Dr . Ley Obergebietsführer
Axma -nn in einem persönlichen Schreiben seinen Dank für
die bisher der Deutschen Arbeitsfront geleistete Arbeit ans .

Gleichzeitig hat der Reichsjugendführer dem Oberge¬

bietsführer Axmann , der auch den Jugendrechtsnusschutz der

Akademie für deutsches Recht leitet , zum Amtsleiter des

Rechtsamtes in der Reichsjugendführung ernannt .

Generaldirektion für Elfah - Lothringen
wieder in Paris errichtet .

Paris , 10 . Juli . Die Kammer hat in einer kurzen
Nachmittagssitzung mit 525 gegen 0 Stimmen den Nachtrags -

Haushalt siir Juni verabschiedet . Bei dieser Gelegenheit
wurde auch ein Artikel angenommen , der die Wiedererrich¬
tung der sogenannten Generaldirektion für
Elsatz - Lothringen in Paris zum Gegenstand hat .
Diese Stelle war unter der Regierung Laval aufgehoben
worden .

Bei der Beratung dieses Artikels kam es zu Ansein -

andersetzungen persönlicher Art zwischen dem elsässischen
s-ozialistrschen Abgeordneten Grumbach , dem elsässischen
Abgeordneten RossS und dem elsässischen Abgeordneten
Wallach . Der elsässische Abgeordnete Maurer bean¬
tragte , die wiederhergestellte Generaldirektton für Elsatz -
Lothringen möge ihren Sitz in Straßburg und nicht in Patts
erhalten . Dieser Antrag wurde jedoch abgelehnt .

Kssi6snr - 7ftsotsr .

Tegernseer Bauerntheater .

„ Der heilige Rat "
, Komödie von Ludwig Eanghofer .

Die Geschichte der biblischen Hagar ins Oberbayerische
übertragen und ins Komödienhafte gewendet : das ist Gang¬
hofers „ Heiliger Rat "

. Der Seehofbauer , vergeblich auf
den Leibeserben hoffend , unterschiebt als Erben den Sohn
der Magd . Und als ihm dann wider Erwarten doch noch der

eheliche Sohn geboren wird , da verleugnet er Fleisch und
Blut , verschenkt seine Liebe an „ seinen

" Buben , während er
den richtigen Sohn ins Alumnat gibt , dort Geistlicher zu
werden . Ein gütiges Geschick aber will es , und hier wird
die ernste Sache zur Komödie , daß sich der Sohn der Magd
als Sohn des Knechtes herausstellt , und der Bauer 20 Jahre
lang einen falschen Sohn geliebt hat und beinahe den Hof
an fremdes Blut verschenkt hätte . So renkt sich dank der

Mithilfe eines gütigen Pfarrers das Ganze zum allge¬
meinen Wohlgefallen ein . Die Komödie ist gerechtfertigt .

Das alles ist ein rechter Ganghofer . Die Typen sind
echt , die Weisheit und - der Aberglaube des Volkes spukt in
den Akten , die Gefühle liegen primitiv nebeneinander ,
niederträchtige Bosheit , schablonenhaft gewordene Frömmig¬
keit , nackte Geldgier , brutale Häuslichkeit , unbeschwerte
Erotik . Eanghofer spricht und denkt wie das Volk und seine
Figuren handeln nicht wie aus der Bühne , sondern wie im
Leben .

So entsteht aus dem Vorwürfe des Stückes und seiner
Durchführung ein immerhin glaubhafter Ausschnitt aus dem
bäuerlichen Leben , der in seinem Abschluß gefällt , nachdem
er einen über die Dummheit der Menschen hat lachen und
über ihre Bosheit hat staunen machen .

Der ernsteren Gestaltung des Stückes ließen die Darsteller
eine besonders sorgliche Pflege angedeihen . Die Eang -

hoferschen Gestalten , jede eine Dorfbesonderheit in sich , er¬
standen lebendig und glaubhaft vor unseren Augen . Er¬
staunlich , wie wandlungssähig in der äußeren und inneren
Durchdringung einer Type das kleine Ensemble ist . Oskar
Köhler z . B -, gestern noch ein verschlagener Mephisto ,
spielt heute einen abgrundtief abgeklärten , lebenserfahrenen
und milden Priester , der wie eine Sonne über all dem Ge¬
schehen int Dorfe voll Segen waltet . Eine Prachtleistung ,
ebenbürtig seinem Flickschuster in „ Wer zuletzt lacht

" Bartel
Inger ! als Vetter des Seehofbauern . Die widerwärtige
Frömmigkeit , die Habsucht des Bauern duckte die Gestalt ,
schaute aus dem grauen Gesichte und klang in der herzlosen
Sprache . Prächtig echt in seiner Ehemüdigkeit und in der
Härte des bäuerlichen Eheherr » Georg Weigel als See¬
hofbauer . Oskar W ü ch n e r gefiel als Knecht des Seehofes
in der lebensnahe » Gestaltung dieses plumpen Bösewichtes .

Ein Sonderlob der Wandlungsfähigkeit von M i n n i

Wüchner . Zwischen dem Scherenschleiferweib von später
und der reschen Magd von damals lagen sichtbar in Spiel
und Maske 20 Jahre . Auch Lori I n g e r l wußte das

Schicksal der leidvollen Mutter , die schließlich mit Gott und
der Welt zerfallen ist und nur noch sich selbst und den ehe¬
lichen Sohn kennt , ergreifend zu gestalten . . Aus ihr und aus
dem Munde des Pfarrers sprach der echte Eanghofer alle
jene Sentenzen , die aus einer tiefen Menschlichkeit unö aus
der Überwindung engherziger Bindungen stammen .

Die Aufführung , der übrigens ein prächtiges Bühnen¬
bild wohl anstand , hatte Format und Eanghoferschen Geist .
Kein Wunder , datz man wieder begeistert den wackeren
Darstellern in vielem Beifall Dank abstattete für eine werk¬
getreue Aufführung . H . R .

Aus Aunst und Leben .

* „ Ernste Dichtung und Musik . " Im großen Kur¬
tz a u s s a a l fand ein mit Rezitation verbundenes Konzert
statt , das unter dem obengenannten Titel eine Reihe wert¬
voller Darbietungen vereinte . Der neue Dirigent unseres
Kurorchesters , August Vogt , führte zunächst die ganz im
klassischen Stile gehaltene Ouvertüre zu Glucks „ Alkestis

"

vor , deren kraftvolle Gegensätze in ihrer gemeißelten Form
klar und scharf hervortraten . Konzertmeister A . Nocke
spielte sodann die bekannte Romanze in F -Dur von Beet¬
hoven mit großem Ton und doch weicher Linienführung , ohne
überflüssig aufgetragenes Sentimento , kurz , im vornehmen ,
klassischen Geiste . Es folgte das Siegfried - Idyll mit seiner
warmen , wie vom Sonnenlicht durchzitterten Stimmung
tiefster Waldeinsamkeit . Dann sprach Charlotte C h r i st a n n .
Es ist wohl überflüssig , hier nochmals auf ihre reife Vor¬
tragskunst hinzuweisen . Ihre vollendete Sprechtechnik und
vor allem ihre wundervolle , von leidenschaftlichem Empfin¬
den durchglühte Innerlichkeit sind allgemein bekannt . Dies¬
mal hatte sich die treffliche Künstlerin eine besonders schwie¬
rige Aufgabe gestellt . Sie sprach die „ Weise von Liebe und
Tod des Cornet Christian Rilke " von Rainer Maria Rilke .
Während ein Meister wie Ludwig Wüllner auf die drama -
tischen Augenblicke das Gewicht legt , wußte Charlotte
Christann die intimen Werte herauszukehren . Sie zerlegte
die unsagbar schöne Sprache , so daß jedes Wort wie eine
Wunderblume aufsprießte , sie malte mit zarte » Schattierun¬
gen jede Situation bis zür greifbaren Bildhaftigkeit aus ,
und doch gelang ihr auch das vorwärts drängende Finale
mit dem sterbenden Helden und seiner in Flammen ver -
lodernden Fahne . Ihre Leistung ist doppelt anerkennens¬
wert , weil die akustischen Verhältnisse des großen Saales
für das gesprochene Wort nicht sehr günstig sind . Sie drang

allen Widerständen zum Trotz durch , obwohl die Wirkung
einer so feinsinnigen Dichtung in einem intimen Rahmen ,
etwa des kleinen Saales , noch nachhaltiger gewesen wäre .
Der Beifall war stark und wohlverdient . Zum Schluß führte
August Vogt die unvollendete Sinfonie von Schubert auf .
Der von tiefer Schwermut erfüllte erste Satz mit seinem
innigen Zwischenthema und der zweite Satz , der wie ein
Gebet zum Himmel aufsteigt , versetzten das zahlreich er¬
schienene Publikum in eine rechte Stimmung der Weihe .

W . W .
* Reichsfestspiele Heidelberg 1936 . Zum dritten Male

seit der Machtübernahme rüstet Heidelberg zu den Reichs¬
festspielen . Seit Wochen sind die Proben im Schloßtzof in
vollem Gange , um den Ausführungen den Rahmen zu sichern ,
der den Reichsfestspielen und ihren Verpflichtungen ent¬
spricht . Die erste Aufführung ist „ Agnes Bernauer "

am 12 . Juli , unter der Szenenführung von Richard Weichert .
Die Gesamtausstattung und Kostüme , die Eduard vturm
( München ) besorgte , sind wuchtig in der Form , gedämpft in
der Farbe und den Eiaengesetzlichkeiten des Freilichttheaters
angepaßt . Leo Spieß hat seine Musik , die er für die Heidel¬
berger Inszenierung schrieb , der Klangfülle des offenen
Raumes wirksam eingefügt . Das Verzeichnis der Darsteller
bringt - neben Berliner Kräften die besten Namen aus
München , Hamburg , Düsseldorf , Frankfurt und Dresden . —
Die zweite Aufführung ist „ Komödie der Jrrungen

"
,

deren Inszenierung Paul Mundorf schon soweit vorbereitet
hat , daß sie . auch bei ungünstiger Witterung im Bandhaus¬
saal stattfinden kann . — Im „ Götz von Berlichingen

"

imponiert auch in den Proben die Persönlichkeit Georges ,
der in feiner Person den Spielleiter und den Titeldarsteller
vereinigt . — Die Eesamtleituna liegt in den Händen
des neuernannten Intendanten des Theaters in der Saar -
landstraße , Berlin , Ingolf K u n z e , der im vergangenen und
vorvergangenen Jahr die Führung der Südamerika - Spiel -
reife deutscher Künstler erfolgreich geleitet hat .

Bühne und Schrifttum . Dr . Wolfgang Nufer , der neue
Intendant des Freiburger Stadttheaters hat für die
Spielzeit 1936/37 bie alleinige Uraufführung der
Komödie „ Der dütsche Michel

" von Fritz Stavenhagen
in der Bearbeitung von Hans Franck erworben .

* Wiederaufbau des historischen Shakespeare - Theaters .
In London wurde eine Sammlung eröffnet , die den
Wiederaufbau des historischen Elobe - Theaters finan¬
zieren soll , das in der Zeit von 1596 bis 1613 unter der
Leitung von William Shakespeare gestanden hat . Der große
englische Dramatiker ist int Elobe -Theater auch häufig als
Schauspieler aufgetreten . Nach seinem Wiederaufbau soll das
Theater als Festspielbühne benutzt werden . Außerdem wird
das Gebäude ein Museum der englischen Literatur aus
der elisabethanischen Zeit beherbergen .
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Der Oberpräsident der Provinz Hessen -
Nassau teilt mit : Der preußische Minister des Innern hat
mit Zustimmung des preußischen Ministerpräsidenten den
Polizeipräsidenten SA .-Eruppcnsührer v . Pfeffer in
Kassel mit der kommissarischen Verwaltung der Stelle des
Regierungspräsidenten in Wiesbaden beauftragt . Polizei¬
präsident v . Pfeffer wird die Dienstgcschäfte sofort auf -
nehm - n .
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Stadtnachrichten .
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Polizeipräsident
SA . - Gruppenführer von Pfeffer

zum kommissarischen Regierungspräsidenten von Wiesbaden

. ernannt .

Nun kommen wir dran !
An anderer Stelle dieser Tagblatt -Ausgabe ist die Be¬

kanntmachung des Polizeipräsidenten veröffentlicht , womit
die wehrpsüchtigen Deutschen zwischen dem 18 . und
^ -s2e . ° ens,ahr , die einmal eine militärische Ausbildung ge -

bu ^ s “ uf9ef ° rbeit werden . Das geht in
Linie die alten Feldzugssoldaten an , soweit sie noch

• ine überschritten haben . Es wird ihrer noch
k !? ?x . ^ bbllche Menge sein , denn rechnen wir einmal die
18 aahre zuruck - die etwa seit Kriegsende verflossen sind und
ziehen sie von 4o ab , so ergibt sich , daß der Ruf nunmehr andie ergeht , die bis zum Kriegsende etwa 27 Jahre alt ge¬worden waren .

ö

Die allgemeine Wehrpflicht gilt für jeden Deutschen .
Rach und nach entwickelt sich die neue Organisation . Das
vorige aahr erbrachte die Einberufung des ersten jungen
Jahrgangs und die Schaffung der Crgänzungsbataillone .
Loch muß ein Baustein nach dem anderen zusammenqefüqt
und aufgebaut werden . Auch die älteren Jahrgänge , die fürdie eigentliche aktive Dienstzeit nicht mehr in Betracht

dem Wehrvevfassungsgesetz . Das neue
Heeresgerust bedarf njcht nur einer Untermauerung , sondern
auch einer , Reihe von Stützbalken und Trägern , zu denen
naturgemäss in erster Linie die alten gedienten Soldaten ge¬
hören . Man kann sich unschwer vorstellen , dass sie mit freu¬
digen Gefühlen den Aufruf vernommen haben werden Sie
wissen nun , daß sie nicht vergessen worden sind . Sie , die einst
~ eben und Gesundheit für das Vaterland in die Schanze
geschlagen haben , gehören heute noch nicht zum alten Eisen ,und wenn vielleicht inzwischen der Körperumfang ein paar
L , .a ®

,
^ r <xI*!äe «

^ h.^ bringe angesetzt haben sollte , oder im
Gesicht und Nacken sich schon einige Speckfalten zeigen sollten ,das soldatische Herz ist doch jung geblieben . Vor allem aber
ist der Wille , als Soldat dem Vaterlande zu dienen , unver¬
ändert der gleiche , harte , feste , wie damals , als man schon
einmal das Ehrenkleid der Nation trug .

Hand in Hand ist damit der Wunsch und die Absicht
verbunden , trotz vorgerückter Jahre genau so seinen Mann
zu stellen und einsatzbereit zu sein wie früher . Auch im Kriege
haben die alteren Jahrgänge ihr Bestes gegeben und mit
dazu beigetragen , daß die Heimat von den Schrecknissen des
Krieges verschont blieb . Run sind die Jüngeren von damals
heute in dem Alter , indem sich einst ihre Kameraden be¬
fanden . Die Generation unserer Tage wird sich von der des
Krieges nicht beschämen lassen , denn schließlich ist es doch
ein wahrhaft beglückendes Gefühl zu wissen , Vaterland und
Volk vergessen keinen und jeder ist imstande , in jeder Alters¬
stufe beiden zu nützen und sie zu schirmen .

Vom Ursprung der Wiesbadener Heilquellen .

Ein Vortrag von Dr . Fill .
Die Vortragsreihe des Wiesbadener Kur - und

Verkehrsvereins , E . SB., wurde am Donnerstag durch
ein ungemein interessanten Vortrag von Dr . Fill be¬
reichert . Zahlreiche Besucher hatten sich eingefunden , denn so¬
wohl die Fremden als auch die Wiesbadener lassen sich gern
über den Ursprung der Wiesbadener Heilquellen , die Vor¬
zeit - Landschaften und Lebewesen unserer Heimat aufklären ,

Wien . . . privat .
Ein Bilderbogen von Menschen , Tieren , Theatern , Bettlern

und anderen Dingen .
Die Theater .

Nicht nur , weil man mit etwas schließlich anfangen muß ,
fangt man mit den Theatern an , wenn man von dieser
Stadt zu reden beginnt . Auch nicht nur deshalb etwa , weil
sie viele Theater hat — das hat Berlin auch und manche
andere Stadt — , nein , für diese Stadt ist das Theater mehr
als nur eine zufällig und der Zahl nach häufig vertretene
Institution , diese Stadt — oder wenigstens doch der Traum
von dieser Stadt , was an Sehnsucht und Möglichkeit in ihr
liegt — ist dem Geist des Theaters verwandter als andere
Städte .

Doch was ist der Geist des Theaters ? Vielgestaltig ist er ,
heiter und melancholisch , ernst und voll Narrheit , voll Trauer
und lächelnder Wehmut , herb auch und von unerbittlicher
Strenge . . . immer aber — und sei es auch noch so ver¬
steckt — das Wissen darum , daß alles nur Spiel ist , ein
Wissen , das jene unbeschreibliche und schon fast nicht mehr
menschliche Leichtigkeit verleiht !— verleihen kann in seltenen
Stunden .

Von diesem Geist hat diese Stadt etwas , kann sie in
glücklichen Augenblicken etwas haben . In den Heurigen¬
gärten lebt es bei einer alten Zither auf , in den Amts¬
stuben erscheint es mitunter als überraschende , vielleicht auch
Menschlichkeit , auch der Bettler scheint saft noch eine Rolle
zu spielen . . . überall zeigt sich ein Hauch von Spielerei
und Träumerei .

3n dieses Wien paßt am besten das „ Theater in der
Josefstadt

"
. Wenigstens könnte man es sich so denken , wenn

man den kleinen alten Bau in der Josefstädterstraße sieht , im
Wiener „ Quartier Latin "

. Ein Theater mit schmalen , engen
Treppenaufgängen , in denen noch Ampeln in schöner Eisen¬
arbeit hängen . Man würde sich nicht wundern , man wurde
es nur in der Ordnung sinden , wenn die Besucher dieses
Theaters noch den grauen Zylinder des . Biedermeier trügen
und seine Schleisen und Rüschen . Burgtheater , Oper ,
Deutsches Volkstheater , Raimundthearer . . . das sind be¬
kannte Zeugen einer glanzvollen Wiener Theatertradition .
Weniger bekannt vielleicht , aber doch ein unvergleichliches
Stück Wiener Theaterlebens , ist ein Theater draußen am
Rande der Stadt , in einem wundervollen Schloß : das Schön¬
brunner Schloßrheater . Von Zeit zu Zeit wird in diesem
entzückenden Hoftheater des Barock von jungen Menschen
Theater gespielt .

Gehen Sie nach dem Theater noch langsam durch den

Park , durch diesen Park des Rokoko mit seinen lebenden

grünen Kulissen und darin versteckten weiß schimmernden
Statuen . Und dann fitzen fie vielleicht auf dem Brunnenrand

jeder East die gn

Die Cafehäuser .
I Ob in Wien die Wohnungen so schlecht sind , weil es

so viele Cafehäuser gibt ? Oder ob es so viele Cafehäuser
gibt , weil die Wohnungen so schlecht sind ? Vermutlich beides .
Das Cafehaus schätzt der Wiener über alles , es ist ihm un¬
entbehrlich ; und auf seine Wohnung , wie überhaupt auf alles
Nicht - Lffentliche , legt er reichlich wenig Wert .

Pikkolo , die eine Gasse bilden , durch die
aßen Cafdhäuser verlassen muß .

In die kleinen Cafes muß man gehen , die überall zu
finden sind in den alten Straßen . Mit kleinen Sofakojen sind
sie alle eingerichtet : sie sind eben durchaus auf längeren Be¬
such eingestellt . Am besten ist es , wenn nur ein Kellner —
oder noch besser nur eine Kellnerin — das ganze Cafs be¬
sorgt . Dann ist die Mehlspeise bestimmt gut und womöglich
„ hausgemacht . Man kommt dann auch nicht in jene Be¬
drängnis , daß man sich fühlt wie einer , der unter die Räuber
geraten ist , nämlich unter den Zählkellner , den Getränke¬
kellner und den

.......

Sonntag , 12 . Ml 1938 .

werden bereits eifrig von Fußgängern benutzt . Die Fahr¬
bahn selbst hat nunmehr ihre letzte Decke erhalten , so daß
in aller Kürze mit der Freigabe gerechnet werden kann . Die
Automobilisten mußten seither auf der Fahrt von Frankfurt
a . M . nach dem Rheingau die Lessing - und Goethestraße nach
Schierstein benutzen . Dieser Verkehr wird nunmehr durch die
neue Straßenverbindung von der Frankfurter Straße aus
über den Bahnhofsplatz , über den Ring direkt nach der

Schiersteiner Straße geleitet . Die neue Straße hat an ihrer
Einmündung auf die Mainzer Straße eine große , feste Ver -

kehrsinsel bekommen mit Rücksicht auf den sehr lebhaften
Fernverkehr dieser beiden , sich hier kreuzenden Straßen .

— Eine blühende SJucca ist in einem Vorgarten der
Sonnenderger Straße zu bewundern . Die Pflanze hat eine
Höhe von 2 Metern , ihr Alter wird auf 40 Jahre geschätzt .
Eigentümlich ist , daß die Pflanze nach der Blüte eingeht .
Die Puecafasern können zu groben Geweben und Schnüren
verarbeitet werden .

— Die Amtstracht in der Reichsjustizverwaltung . Der
Reichsjustizminister hat auf Grund der Ermächtigung des
Führers und Reichskanzlers vom 19 . Juni 1936 zur Verein¬
heitlichung der Amtstracht in der Reichsjustizverwaltung be¬
stimmt : Die Amtstracht der Richter , Staats - und Amts¬
anwälte , der Utknndsbeamten der Gerichte , sowie der Rechts¬
anwälte besteht aus einem Amtsgewand und einer Kopf¬
bedeckung von schwarzer Farbe . Richter , Staats - und Amts¬
anwälte sowie die llrkunosbeamten der Gerichte tragen auf
der rechten Brustseite das Hoheitszeichen , und zwar
die Mitglieder der Oberlandesgerichte und der Staatsan¬
waltschaften bei den Oberlandesgerichten in Gold , im
übrigen in Silber . Die Präsidenten der Oberlandesgerichte
tragen Halsketten nach besonderem Muster . Die Richter und
Staatsanwälte tragen den Besatz am Amtsgewand und an
der Kopfbedeckung in Sammet , Amtsanwälte in Sammet .
nach besonderen Abmessungen , Rechtsanwälte in Seide , Ur¬
kundsbeamte in Wollstoff . Zur Amtstracht wird eine weiße
Halsbinde getragen . An der Kopfbedeckung werden
Schnüren oder Spangen in Gold und Silber getragen , die
je nach der Amtsstelmng des Trägers verschieden sind . Die
näheren Angaben über die Amtstracht sind in einem Merk¬
blatt zusammengestellt . Amtstrachten , die von vorstehenden
Bestimmungen abweichen , können bis zum 31 . Dezember 1938
aufgetragen werden ; jedoch wird das Hoheitszeichen in
jedem Falle nach demnächst ergehender Bestimmung ehe¬
stens angelegt werden .

— Mit dem Fahrrad gestürzt . In der schräg abfallenden
Kurve der Thelemann st ratze verlor am Freitagabend
ein junges Mädchen die Gewalt über ihr Fahrrad und
fauste mit großer Wucht an einen Laternenpfahl . Das
Mädchen zog sich vermutlich innere Verletzungen zu . Der Be¬
gleiter konnte das Mädchen nur mühsam aufrichten und
brachte es dann , nachdem es sich etwas erholt hatte , nach
Hause . An dieser kurzen , abfallenden und auch noch unüber¬
sichtlichen Straße sind schon öfters Radfahrer verunglückt , so
daß größte Vorsicht geboten erscheint .

— Hohrs Alter . Am 13 . Juli begeht Frau Margaretha
Steiger , Witwe , Bliicherstrahe 20 , ihren 88 . Geburtstag .

— Kurhaus . In dem Opern - und Operetten - Abend am
Sonntag wirkt Jngeborg Burmefter ( Sopran ) mit . —

Johannes Schocke ( Köln ) wird in dem Opern -Äbend am
Mittwoch ein Anzahl Tenor -Arien singen .

Nein , gehen Sie in ein kleines Cafö , wo der Herr
Selchermeister von der gegenüberliegenden Ecke seine Jause
nimmt , das heißt seinen Nachmittagskaffee trinkt , wo die
biederen kleinen Pensionisten ihren Tarock erledigen und
abends sich das Ladenmädchen das Modejournal ansteht .
Gehen Sie zweimal hin , und Beim dritten Male wird man
Ihnen schon die Zeitungen Bringen , die sie bevorzugen , —
ohne daß Sie etwas gesagt haben .

Die Läden .

Zwei Arten von Läden sind es , die in Wien besonders ; .
auffallen , der Zahl nach wie der Güte : die für Süßigkeiten
und die für Kleider . Allgemeiner Ladenschluß ist in Wien 1
schon um 18 Uhr . Bis 19 Uhr haben die Lebensmittelgeschäfte
offen " und dann , wenn alle anderen Geschäfte schon ge - ä
schlossen haben , dann haben immer noch auf die Läden für |
„ Schokoladen , Bonbons , Bäckereien , Kompotte , Liköre "

, wie
sie auf ihren Tüten stehen haben , kurz die Geschäfte für
Gaumenschwelaereien , für heimlich - harmlose Fressereien . Bis
20 Uhr haben sie jeden Tag offen , von Freitags bis Montags |
aber bis 21 Uhr . Was einen zu dem Gedanken verleiten
könnte , daß hier der Sonntag noch mit besonders sorgfältiger
Vorbereitung und besonders festlich Begangen wird , — |
wenigstens von dieser Seite her .

Der Prater .
Der Prater ist eine Angelegenheit des Sommers . Denn 1,

trostlos ist der Anblick des Praters an einem Novernber -
nachmittag : kahle Alleen , verrammelte Buden , ein paar
trübselige Lichter .

An einem Sommersonntag muß man in den Prater
gehen . Dann ist es gleichgültig , wo man hingcht , ob in Ben
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Wiesbadener Tagblatt

zumal diese Themen bisher selten behandelt und daher den
meisten Menschen fremd , zum mindesten aber nicht sehr ge¬
läufig sind . Nach einer Begrüßung der Anwesenden durch
den Leiter der Vortragsreihe , Dr . P r e y e r , im großen
Saal des Neuen Museums ergriff Dr . Fill zu seinem tief¬
schürfenden und trotzdem allgemein verständlich gehaltenen
Vortrag das Wort . Der Redner ging dabei von der Ent¬
stehung , bzw . der Bildung der Gesteine des Taunus in der
Devonzeit als Ablagerung eines Meeres aus , und gab ver¬
schiedene Beispiele u . a . von Krebsen , ferner den Panzer -
Fischen als höchstorganischen Tieren jener Zeit . Im Karbon¬
zeitalter wurde dann dieser Meeresboden durch gewaltige
Erdverschiebungen zu hohen Gebirgen aufgefaltet . Im Erd¬
mittelalter war Norddeutschland von einem Meer bedeckt ,
aus dem sich große Salzlager abschoben und eine dieser Salz¬
lager liefert den Salzgehalt unseres Kochbrunnens . 3n der
Erdneuzeit vollzogen sich dann wieder gewaltige Verände¬
rungen auf der Erdrinde . Die Alpen wurden aufgerichtet
und der Oberrheingraben brach in die Tiefe ein . In diese
Senke ergoß sich von Norden das Meer , dessen Nordküste bei
Wiesbaden verlief . Am Rande dieses Gewässers lebten Vor¬
läufer unseres Pferdes , der Elefant , das Nashorn ufw . In
der Eiszeit , als dieses Meer wieder ausgetrocknet war , konn¬
ten in unserem Heimatgebiet nur solche Tiere leben , die dem
kalten Klima angepatzt waren , wie das wollhaarige Nas¬
horn . Mamut ufw .

Die Wiesbadener Quellen entsprangen auf einer Ver¬
werfungsspalte voi » der der südliche Teil der Gesteine in die
Tiefe gesunken ist , während das Gebirge im Norden stehen
blieb . Auf solchen Spalten kann aus dem Innern der Erde
Wasserdampf , der aus Gesteinen Bei hohen Temperaturen
frei wird , aufjteiaen . DaBei trifft er hier auf einen aus der
Gegend von Fulda kommenden salzhaltigen , unterirdischen
Strom . Beide mischen sich und treten als Kochbrunnen an
die Tagesoberfläche . Die Wiesbadener Quellen fördern nun
täglich etwa 2000 Kubikmeter Thermalwasser . Auf einen
Liter Kochbrunnen kommen etwa 8 Gramm Salz .

Es folgte dann ein Rückblick auf die kulturelle Enk ?

wicklung des Heilbades Wiesbaden und der Redner wider¬
legte die falsche Ansicht , datz der Kochbrunnen einmal ver¬
siegen könnte . Zum Schluß gab er noch einen Ausblick auf
die entstehende Trinkhalle . Der lehrreiche und ungemein
fesselnde Vortrag von Dr . Fill wurde noch durch eine Reihe
trefflicher Lichtbilder unterstützt , und fand sehr starken Bei¬
fall bei sämtlichen Zuhörern .

— Die neue Einfallstraße , die von der Frankfurter
Straße nach dem Kaiser -Wilhelm -Ring bzw . nach dem
Bahnhofsplatz führt , steht vor ihrer Vollendung . Die beiden
Bütgersteige dieses verlängerten Kaiser -Wilhelm -Ringes

und wissen einen Augenblick lang nicht mehr so sicher , was
nun Wirklichkeit , was Spiel .

Die Kirchen .
Wien hat viele Kirchen . Der erste Bezirk , die „ Innere

Stadt "
, von Sankt - Stephans -Turm überragt , hat allein

zwanzig Kirchen . So kann ein Gang durch Wiens ältesten
Stadtteil unversehens zu einer Art Wallfahrt werden .

„ Am Hof
"

heißt der Platz , an dem einst die alte Burg
Babenberger stand . „ Am Hof "

liegt die „ Kirche zu den neun
Chören der Engel

"
. Eine Fassade , die auffällt . Sie tritt aus

der Häuserfront etwas zurück . Sie ist heiter , fast weltlich ;
weltlicher jedenfalls als Kirchenfassaden sonst sind . Der
Barock gab ihr diese Fassade . Auch das Innere der ursprüng¬
lich gotischen Kirche gestaltete er in Licht und Helligkeit .

Diele Wege können wir jetzt weiter gehen : den Geschäf¬
ten nach oder den Autos , der Sonne nach ober bem Schatten ,
oder auch dem Plan nach , den wir Planlosigkeit und Zufall
zu nennen Belieben .

Vielleicht gehen wir zum „ Graben "
. Ein paar Schritte

seitwärts und wir sind in der Peterskirche . Ein Zentral -
luppelBau mit anschließenden Seitenkapellen . Ein Sau , wie
er einem in Italien überall begegnet . So ist auch diese Kirche
ein Zeuge dafür , wie weit doch Wien südlich liegt , wie viel
mehr doch schon der Fäden und Beziehungen zum Süden
hier hin und her spielen als in Deutschland .

Am alten llniversttätsplatz steht die Jesuitenkirche .
Barocken Prunk kann man hier sehen mit prächtiger Decken¬
malerei . Im Wien des Barock erlebte ja auch das Jesuiten¬
theater seine Blüte . Der Geist , der die Pracht jenes Theater¬
apparates schuf , der ließ auch diese Kirche erstehen .

Anders ist der Barock der Dominikanerkirche . Gezügelt
immer noch und beherrscht war der der Jmiitenkirche ,
Prunk vor allem entfaltend in Material und Farbe . Hier
aber ist ein Fühlen - und Gestalten und fast schon Sich -Ver -
lieren in allen Möglichkeiten der Form , in Windung und
Weite und überbrechender Fülle .

Wer die Gegensätzlichkeit liebt , der mag jetzt zur
Ruprechtskirche gehen , Wiens ältester Kirche , angeblich von
Karl dem Großen gegründet . Klein ist die Kirche und nied¬
rig ; doch fest und beharrlich steht sie da mit ihren breiten
Mauern und flachen Rundbogen : ein Bau , der eine Zuflucht ,
eine Zuflucht in jedem Sinn .

Dann aber kommt „ Maria am Gestade
"

, die alte
Schifferkirche , an der einst ein Donauarm vorbeiflotz . Klein ,

Shmal , hoch steht das Langhaus da . Auf strebt auch hier schon
er graue Stein , aber er bleibt noch zu viel Stein und

Wand , Begrenzt noch zu sehr . Ins Chor muß man treten , wo
durch hohe Fenster das Licht hereinbricht und alles durch¬
dringt , und alles Licht wird und Leichtigkeit , ein Spielen zur
Höhe in Gelöstheit und Klarheit .

Das Eautag - Abzeichen zeigt die Verbundenheit
zur Bewegung .
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Sonntag , 12 . Juli 1936 .
Wiesbadener Tagblatt
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landfatz nach Hause zu senden , ine Post wird an So ö ;
sammelt , gestempelt und im Hafen bann ebenso sch t in
zwei Beutel verpackt abgegeben mit dem Bestirnmu >sort

Frieda Bögler legt Revision ein .

Mainz , 11 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie wir so¬
eben erfahren , hat die zum Tode verurteilte Frieda
Bögler am 1L Juli Revision gegen das Urteil des

Schwurgerichts vom 9 . Juli eingelegt .
- --- -

Die heutige Ausgabe umsaht 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

"
sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

( Änderungen vorbehalten . )
Rach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :

D . „ Anhalt
" ab Hamburg 21 . 7 .

Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Jdarwald " ab Hamburg 18 . 7 .

Rach dem Golf von Mexiko : D . „ Jdarwald " ab Hamburg
18 . 7 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben

" ab Hamburg 20 . 7 .
Nach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :

in

leutschen
Zwei

bettelt zu i----- - . - -------- „ ..... , .
einem her , um « chnurriemen zu verkaufen .

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 16 .30 : Wie die Nordmänner Amerika ent¬
deckten . 17 .00 : Kleines Konzert . 18 .00 : Opernmusik . 19 .00 :

Gedichtsstunde . 19 .15 : Klaviermusik . 22 .30 : Unterhaltungs -

Wiesbaden — Si
Wie unsere blauen Jungen ihre

( Sonderberichtfür !

Bildende Kunst und Musik . Die Hamburger
K u n st h a l l e veranstaltet zur Zeit eine umfangreiche

Dürer - Ausstellung , die nicht nur das graphyche

Werk des Meisters , sondern darüber hinaus auch bedeutende

Arbeiten seiner nartl )aften Zeitgenossen umfaßt . Die Aus¬

stellung gibt dem Besucher vor allem einen Überaus über

die künstlerische Entwicklung Albrecht Dürers , ba sie Ar¬

beiten aus allen Schaffensperioden aufweist .

M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 25 . 7 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia

" ab Hamburg
14 . 7 . D . „ Kyphissia

" ab Hamburg 11 . 8 .
Nach Mittelamerika / Westindien : M . 6 . „ Phrygia

'

Die Bettler find hier organisiert — und nur von diesen

oraamiterten ist hier die Rede — , es soll sogar eine regel ’

remte Bettlerbörse geben . Betteln ist hier ein Beruf ge¬

worden , ein Gewerbe wie jedes andere auch . Aber es wtro

boch wohl mehr Schlamperei dabei sein als Weisheit , - enn ।

con der Weisheit , die einem solchen Berufe eignen konnte ,

spricht zumeist nur der , und hat nur der eine Ahnung , der

ihn nicht ausübt . W . B .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Angeklagte B . hatte sich vor der Erohen Straf¬
kammer wegen Verführung eines männlichen Jugendlichen
su verantworten . Das Gericht verurteilte den einschlägig
Vorbestraften zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr

erst
Bon

Wasierstand des Rheins

am 11 . Juli 1936

sechs Monaten .
Der Alfred H . hatte ihm von der Kundschaft zur Verar¬

beitung übergebene Stoffe versetzt und wenn dann erinnert
wurde , dann half er sich dadurch , datz er dem betreffenden
Kunden einen anderen Stoff oetatbci

sonders in der Zeit , in der es aus Gründen der Ratul
dem Bartwuchs noch nicht so recht klappen will . Ein nPt so
dem zufälligen Eingriff ausgesetzte . ____ I

~

: etwas müden , etwas traurigen Augen , meist dunkel uri

für den Führer , der dem Rheinland feine Soldaten wieder -

gab .
Und die Feldgrauen erfüllt es mit Stolz , gerade für eine

rheinische Garnison auserwählt zu sein . Der Dienst in der

Wehrmacht ist für sie Ehrendienst , in dem Re Kameradschaft ,
Härte , Disziplin , Einsatzbereitschaft , Bescheidenheit und Ord¬

nungsliebe , diese bewährten Soldatentugenden so erhärten ,
datz sie für ihr ganzes Leben aus ihnen rechte Männer

machen und wertvolle Staatsbürger . , denn das Vaterland

braucht Männer , die zu jeder Stunde auf ihrem Platz frei¬
willig das Höchste zu leisten bereit find . W . R .

Das Wahrzeichen des Praters ist das über 60
hohe Riesenrad . Am Abend fährt man mit ihm . utnRann
Wiens Lichter sich weithin erstrecken zu sehen . Die 2 ener ,
die mit diesem Rad fahren , sind sichet zu zählen . Di sitzen
in ben vielen Milch - , Cafe - ober Eulaschgärten , bie ihren
mit der Hochschaubahn oder sehen zu , wie die DrinsiK - '

schreiend die steile Abfahrt überstehen . Und dann ist d
die grotze Menge der kleinen Karusiells mit Pferde
Flugzeugen , Fahrrädern ober Gondeln unb einer latmend

Hamburg 11 . 7 .
Rach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Kosmos "
, Hamburg ,

und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Aachen
" ab Ham¬

burg 14 . 7 . M . S . „ Hermonthis
" ab Hamburg 18 . 7 .

Rach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampsichifss - Ges . , AG .,
Hamburg ) : D . „ Casiel

" ab Hamburg 25 . 7 .
Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch -Australischen

Dampfschiffs - Gesellschaft , AG . , Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co ., Liverpool ) :
D . „ Erlangen

" ab Hamburg 25 . 7 .
Nach Ostasten ( Eemeinschaftsdtenst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Donau " ab Hamburg 18 . 7 . M . 6 . „ Kulmerland " ab

Hamburg 25 . 7 .

Ist der Zeitpunkt für den Postschluß getomine -ol ™m .en '
werden alle diese Postsachen in einen Beutel getan . jF1 -

,,61
’
^einer roten Leinenfahne versehen wird , auf der j

ist , datz es sich um Post für den Kreuzer .Leipzig >
unb datz diese Post , um ein Beispiel zu nennen , nach
gehen soll . Dieser Beutel wirb , gut plombiert , in
zweiten Beutel getan , der mit einem Holzschild v
wirb , das den Bestimmungsort des Beutels und den i
angibt . Dieser Beutel macht seine Reise als besseres, ■
nämlich als „ Einschreibebeute l "

, b . h . bie vers , Sohne
nen ilbernahmeftellen quittieren , datz sie den Beutel grauen
erhielten . jSo tritt die Post schön gesammelt die weiteen > b .' e
an . In Sydney wird sie von einem Beauftragte ^ ablick

Schiffes abgeholt und übermittelt so den blauen Jbarkeit
weitab von der Heimat Grütze — und Küsse — aus D
land . Es ist sogar ein billiges Vergnügen , auf biefef ™" ° "

Post zu senden , denn Briefe , Drucksachen und GeH
papiere bis zu 500 Gramm , sowie Postkarten werbe »
I n l a n d s a tz beförbert , für Sendungen über 500 01
ist allerbings Auslandsporto zu bezahlen . Nicht zuA
zur Beförderung sind Geldbriefe . eingeschriebene Send »

musik .
Breslau : 16 .25 : Hausmusik für allerlei Instrumente .

17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Chorkonzert . 20 .10 :
Bunter Abend . 22 .30 : Orchesterkonzert .

Hamburg : 17 .00 : Neue plattdeutsche Dichtung .
Musik von Schumann . 19 .00 : Wendepunkte des bi

Schicksals . 20 .10 : Märsche unb Marschlieber . 21 .25 :

Violinkonzerte .
Köln : 16 .00 : Volksmusik aus Alt -L >sterreich . 17 .00 : Ge¬

liebte Heimat . 19 .00 : Schallplatten . 21 .00 : Heiteres am
Abenb . 22 .20 : Das Schatzkästlein .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungskonzert . 17 .45 :

Ostpreuhische Dichter . 20 .10 : „ Memelland . Dichtung mit

Musik . 20 .50 : Lustiger Abend . 22 .40 : Orchesterkonzert .

Leipzig : 16 .00 : Kurzweil am Nachmittag . 19 .00 :

Chorkonzert . 20 .10 : Leipziger Kaleidoskop .
München : 16 .30 : Sieben Lieder des Glücks von Haas .

18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .25 : Aus Werken Richard
Wagners . 23 .00 : Tanzmusik .

Saarbrücken : 19 .15 : Neue Musik für Violine unb

blechernen Musik Rutschbahn , Wasserfahrt
Eeisterfahrt , rusiisches Rad . . . das alles
viel mehr .
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Eine ? olqe nur dieser Artung — sei sie nun der Weg

ru hoffnunesloser Verschlamptheit oder der Weg zu welt -

abaewandter , in sich ruhender Weisheit - ein lebenfalls

durchaus zu wartendes Ergebn '. s dieser Veranlagung sind

die zahlrelck B - nlor . Eine solche Menge von SBeyleibigteit

und Te <bni der '.Olitleibserregung wird man leiten,l ' » den .

Sie knien sich auf bie Stratze unb bitten rmtt
Händen , körperliche Gebrechen stellen sie offen zur Echo ,

Kinder — oft nur gemietet — lasten sie für nch oitten . iiur

keiner
'

Bank in ben Anlagen kann man fitzen ohne ange -

inen
vor

hrer
eine
ent -
>rotz -
icute
) üe :

unb Fühlen , die alle sich gleich verhalten lägt ?

Die Menschen .

Liese Menschen können einen mitunter »ut Verzweiflung

bring « , wenn man etwas rasch unb pünktlich erk ' tgt

Raben will . Allen Vorstellungen und Aufforderungen stellen , ,

sie baut nur ihr unerschütterliches „ Da k" mma ha ^ nix „

mache
" entgegen . Unb es bleibt einem ^ chlietzlich « ch ■>

anberes übrig ., als gute Miene zum bösen « Piel zu machen .

Oder w -r treibt hier das böse Spiel ?

Aber die MensHen , — sie auch machen ben Prai
m , was er ist : ein Stück Wiener Volksleben

Hremden ist hier wenig zu merken . Sind es wirk ! h io

wenig ober passen sie sich nur so gut an ? Doch was jeifjt
hier anpasten ? Ist es schließlich nicht das Einfache un |
tümliche der Gegebenheit , bie Freude am Schauen ,

Mit und ohne Geld kann man sich hier vergnügen Ver¬
gnügen kann man sich hier , betrüben , unterhalten , Gel inten

ä Es ist kein allzu grotzer Raum , bet im Serline,,i ! ! ’

amt C . 2 , zwischen Schlotz unb Rathaus , bas Ma
büro beherbergt . Hier ist man jeberjeit im Silbe , i g ; ,11 ? .

’

am schnellsten einem im Auslanb befinblichen i
Kriegsschiff bie Post zukommen lasten kann . <
Kriegsschiff die Reise antritt , geht nämlich dem Ma
büro eine sogenannte „ Briefregelung

"
zu , b . h . es n

mitgeteilt , welche Häfen bas Kriegsschiff anlaufen ui Doffer
es diese Häfen wieder verlassen wirb . Darauf t
Marinepostbüro an Hanb bes Kursbuches unb der T , ,usnc .

’

listen festgestellt , wann bie Post von Berlin abgesach ' 8

den mutz . Der Brief der guten Ilse wandert zunä
einmal nach Berlin C . 2 , wirb dem MarinepostGstädten
gleichen Hause zugestellt unb finbet sich bann in eietannig «
üblichen Derteilspinden zusammen mit ber anderen Mietung
für den Kreuzer „ Leipzig

" bestimmt ist , wieder . t Musik

ZÖsesstadt
^

Ottakrin ^
'

Wieden usw ., von denen auch jeder

ein eigenes Gesicht
'
hat diese Kleinverbande wachsen zu -

w .mMr ornd werden zuiammensehattew « M '

Ktche , durch die gleiche Schule , durch bte gleiche » tratzen -

bam den gleichen Postboten und durch den gleichen kleinen

überall in Wien gibt es solch Heute Grünflächen e

mit Bänken — , in dem man an Sommerabenden sich dte

Neugkeiten der Nachbarn und des Hauses erzählt .

Paul Meier drahtet an seine tm Seebad

weilende Frau .

„ Fräulein , bitte : Telegramm !
An Frau Liselotte Meter ,
Swinemünde , Hafendamm .
Nummer fünesf , Villa Dreier .

Anruf kam erst nachts um zwoh .
Bitte , Kur bald iu beenden .
Will vergessenes Trikot
heute noch als Eilbrief senden .

Das Verlangen ist seht stark ,
datz ich Geld Dir überweise .
Fünnefhundertzewölf Mark
kostet jetzt schon Deine Reise .

Sitze hier im Sotgenstuhl .
Leergebrannt ist meine Kasse .
Schicke nur noch Mark fieätnuhl
für die Rückfahrt zwohter Klaste .

Die Geschäfte gehen faul .
Fraglich , ob ich mich erhole .
Herzlichst Dein getreuer Paul . — "

„ Fertig ? " — „ Ja ." — „ Ich wiederhole .
"

„ Fräulein ! He ! Hallo ! Ein Wort !
Das kommt doch wohl reichlich teuer !
Lassen Sie das „ herzlichst

"
fort ;

streichen Sie auch „ Dein getreuer !“ Puck .

Klavier . 22 .30 : Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 18 .00 : Fröhlicher Alltag . 21 .10 : Euro¬

päische Liebes - und Frühlingslieder . 22 .50 : Musik von

Schumann . 23 .35 : Klänge in der Nacht .

Der Rebeuseuder Bayreuth arbeitet .

Dieser Tage wurde der Nebensender Bayreuth des

Reichssenders München in Anwesenheit führender Persön¬
lichkeiten der Bayerischen Ostmark seiner Bestimmung über¬

geben . Dabei rief Reichssendeleiter Hadainovsky in ber

Erkenntnis , datz auch die Bayrische Ostmark viele schöpferische

Kräfte besitzt , die in dem gesamten Aufbau des deutschen
Volkes mitzuwirken vermögen , alle gestaltenden Kräfte der

Bayerischen Ostmark auf zur Mitarbeit an diesem Sender .
Der Rundfunk schlage die Brücke zum Volk . Möge der Neben¬

sender Bayreuth auch nach nutzen eine Brücke bes Friedens

sein .

Zwei Gestchtstypen sind es , die hier immer mied «
Segnen ; der eine ist durch den Schnurrbart bestimme
anbete durch die Augen . Oft auch trifft beibes zusak nen .
Ein gestutztes Bärtchen auf der Oberlippe ist sehr oerb : litet ,
und es wird anscheinend viel Mühe daraus verwand be -

mit

Datz Ilse Sauerbier in Wiesbaden - Biebrich nisi ^

erfreut mar , als ihr der Liebste , ber stolzer Maat «
Kreuzer „ Leipzig

" wat , schrieb , datz es auf eine W ; jnben
gebe , und datz es sie wenig tröstete , wenn der (5ut < nbiitbe
fügte , datz er nun so mancherlei zu sehen bekommen r much -
das ist begreiflich . Aber wenn Ilse Sauerbier nun
datz der Gute nun sozusagen unerreichbar märe unbLf afcer
ihm bie Küsse , bie man mündlich schon ohnehin ni $ ie cjn .
tauschen konnte , nun auch nicht einmal mehr brieflich qan « s
könnte , so irrte sie sich gewaltig . Gewitz , Asche « , bieMi ; nahe
meisten Frauen nicht einmal einen Fahrplan zu les . strömt
mag , hätte aus ben Dampfetliften nie feststellen -

wann ein Brief , ber am 1 . August in Sydney sein » £ 75 " ?
gesandt werden mutz . Aber solche Sorgen braucht
Äschen gar nicht zu machen . Es gibt ba nämlich ÄT

segensreiche Einrichtung unb bas ist bas Mari
büro in Berlin . Und siehe ba , es schrieb ihr

'

guter Heini , datz sie seiner Anschrift an Bord des 1
Leipzig einfach hinzusetzen solle „ durch bas Marine
in Berlin C . 2 “

.

Volks - ober Wurstlprater mit seinem Rummelplatz oi n in
ben sich lang hinstreckenben Park . Hier wie dort ist all » be -

zut Beförderung sind (Sei !
— wohl aber Postanweisi
Pakete , Warenproben , Nc . _, . . _ „ _____, _____ „ ________
graphische Postanweisungen . Für Pakete besteht voi
zu Zeit eine Veförderungsrnöglichkeil durch bie
Matthias Kohde u . Co . in Hamburg 1, während lefeMjm - h, ,
durch die Marineküstenfunkstelle Kiel übermittelt iGrden
können . Das Wort kostet hierbei wie im Snlanbe iftterae ^
doch wird vom Empfänger noch einmal die gleiche ® ebiLt
hoben . Mit allzu langen Glückwunschtelegrammen ^ rage

. man sich also bei dem Empfänger kaum sonderlich r -önitm
machen ! . Aber man sieht , unsere blauen Jungens sind, .fuhren
sie einmal draußen sind , wirklich nicht von der Heiim
geschnitten , das Marinepostbüro sorgt schon für sie .
haben im übrigen die gleiche Möglichkeit , ihre Post zu >

Von den meisten Menschen dieser Erotzstl
immer noch sagen , datz es richtige Kleinstadtmenschentsinb ,
Kleinstadtmenschen im guten unb im schlechten Sinni Im
schlechten Sinn haben sie jenen Hang zur Gemütlichkeit ber
i « Gleichgültigkeit unb Schlamperei ausartet . Es liegt >
herzlich wenig baton , was ein paar Kilometer weit me ,
sich acht Diese Beschränkung auf ben kleinen Kreis ■

. Unmittelbaren Umgebung bringt aber wiederum bas
Eure mit sich , datz sie sich mit dieser enjjen Umgebung
sprechend verbunden suhlen . Diese Kleiustädter in der <

t stadr — die noch kleinere Einheiten barstellen als bie
in der Bezirkseinteilung noch hervortretenben Stadt

V >ebrich : Pegel - ,74 m gegen 2,56

SR t 1t A 0 H • 2 95 2,86■v t it y c ii •

Mainz :
W

2 .07 1,98

Kaub : 3,41 3 .28

Köln : 3,05 — 3,05
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Stadtnacftricfiten .
*" I ■ ......

Polizeipräsident
SA . - Gruppenführer von Pfeffer

zum kommissarischen Regierungspräsidenten von Wiesbaden

. ernannt .

Der Oberpräsident der Provinz Hessen -
Rassau teilt mit : Der preußische Minister des Innern hat
mit Zustimmung des preußischen Ministerpräsidenten de »
Polizeipräsidenten SA . -Gruppc » sührer o . Pfesser in
Kassel mit der kommissarischen Verwaltung der Stelle des
Regierungspräsidenten in Wiesbaden beauftragt . Polizei¬
präsident v . Pfeffer wird die Dienstgeschäste sofort auf -
nrhmn .

Nun kommen wir dran !
An anderer Stelle dieser Tagblatt - Ausgabe ist die Be¬

kanntmachung des Polizeipräsidenten veröffentlicht , womit
wehrpflichtigen Deutschen zwischen dem 18 . und

L l
° ensrahr , bie einmal eine militärische Ausbildung ae -

tzabt haben , zur Meldung aufgefordert werden . Das geht in
e * lu .

r
>AtntX fiten Feldzugssoldaten an , soweit sic noch

nicht das 4S Jahr überschritten haben . Es wird ihrer noch
eine erhebliche Menge sein , denn rechnen wir einmal die
18 -oahte zuruck, - die etwa seit Kriegsende verflosien sind und
ziehen sie von 45 ab , so ergibt sich , daß der Ruf nunmehr an
die ergeht , die bis zum Kriegsende etwa 27 Jahre alt ge¬
worden waren .

Die allgemeine Wehrpflicht gilt für jeden Deutschen .
Rach und nach entwickelt sich die neue Organisation . Das
vorige Jahr erbrachte bie

, Einberufung des ersten jungen
Jahrgangs und die Schaffung der Ergänzungsbataillone .
4 ) och muß ein Baustein nach dem anderen zusammenaefüat
und aufgebaut werden . Auch die älteren Jahrgänge , die für
die eigentliche , aktive Dienstzeit nicht mehr in Betracht
kommen , unterstehen dem Wehrvevfasiungsgesetz . Das neue
Heeresgerust bedarf nfcht nur einer Untermauerung , sondern
auch einer , Reihe von Stützbalken und Trägern , zu denen
naturgemäß rn erster Linie die alten gedienten Soldaten ge -
horen . Man kann sich unschwer vorstellen , das , sie mit freu -
dlgen Gefühlen den Aufruf vernommen haben werden . Sie
wissen nun , daß sie nicht vergessen worden sind . Sie , die einst
Leben und Gesundheit für das Vaterland in die Schanze
geschlagen haben , gehören heute noch nicht zum alten Eisen ,und wenn vielleicht inzwischen der Körperumsang ein paar
etwas kräftige Jahresringe angesetzt haben sollte , oder im
Gesicht und Nacken sich schon einige Speckfalten zeigen sollten ,das soldatische Herz ist doch jung geblieben . Vor allem aber
ist der Wille , als Soldat dem Daterlande zu dienen , unver¬
ändert der gleiche , harte , feste , wie damals , als man schon
einmal das Ehrenkleid der Nation trug .

Hand in Hand ist damit der Wunsch und die Absicht
verbunden , trotz vorgerückter Jahre genau so seinen Mann
zu stellen und einsatzbereit zu sein wie früher . Auch im Kriege
haben die älteren Jahrgänge ihr Bestes gegeben und mit
dazu beigetragen , daß die Heimat von den Schrecknissen des
Krieges verschont blieb . Nun sind die Jüngeren von damals
heute in dem Alter , indem sich einst ihre Kameraden be¬
fanden . Die Generation unserer Tage wird sich von der des
Krieges nicht beschämen lasten , denn schließlich ist es doch
ern wahrhaft beglückendes Gefühl zu misten , Vaterland und
Volk vergesten keinen und jeder ist imstande , in jeder Alters¬
stufe beiden zu nützen und sie zu schirmen .

Vom Ursprung der Wiesbadener Heilquellen .

Ein Vortrag von Dr . Fill .
Die Vortragsreihe des Wiesbadener Kur - und

Verkehrsvereins , E . V ., wurde am Donnerstag durch
ein ungemein interessanten Vortrag von Dr . Fill be¬
reichert . Zahlreiche Besucher hatten sich eingefunden , denn so¬
wohl die Fremden als auch die Wiesbadener lasten sich gern
über den Ursprung der Wiesbadener Heilquellen , die Vor¬
zeit - Landschaften und Lebewesen unserer Heimat aufklären ,

Wien . . . privat .
Ein Bilderbogen von Menschen , Tieren , Theater » , Stillet »

und anderen Dingen .
Die Theater .

Nicht nur , weil man mit etwas schließlich anfangen muß ,
fängt man mit den Theatern an , wenn man von dieser
Stadt zu reden beginnt . Auch nicht nur deshalb etwa , weil
sie viele Theater hat — das hat Berlin auch und manche
andere Stadt — , nein , für diese Stadt ist das Theater mehr
als nur eine zufällig und der Zahl nach häufig vertretene
Institution , diese Stadt — ober wenigstens doch bet Traum
von dieser Stabt , was an Sehnsucht unb Möglichkeit in ihr
liegt — ist bem Geist bes Theaters verwanbter als anbere
Städte .

Doch was ist der Geist des Theaters ? Vielgestaltig ist er ,
heiter und melancholisch , ernst und voll Narrheit , voll Trauer
und lächelnder Wghmut , herb auch unb von unerbittlicher
Strenge . . . immer aber — unb fei es auch noch so ver¬
steckt — das Wissen darum , daß alles nut Spiel ist , ein
Wissen , das jene unbeschreibliche und ichon saft nicht mehr
menschliche Leichtigkeit verleiht I— verleihen kann in seltenen
Stunden .

Von diesem Geist hat diese Stadt etwas , kann sie in
glücklichen Augenblicken etwas haben . In den Heurigen¬
gärten lebt es bei einer alten Zither auf , in den Amts¬
stuben erscheint es mitunter als überraschende , vielleicht auch
Menschlichkeit , auch der Bettler scheint saft noch eine Rolle
zu spielen . . . überall zeigt sich ein Hauch von Spielerei
und Träumerei .

In dieses Wien paßt am besten das „ Theater in der
Josefstadt

"
. Wenigstens könnte man es sich so denken , wenn

man den kleinen alten Bau in der Josefstädterftraße sieht , im
Wiener „ Quartier Latin "

. Ein Theater mit schmalen , engen
Treppenaufgängen , in denen noch Ampeln in schöner Eisen -
arbeit hängen . Man würde sich nicht wundern , man wurde
es nur in der Ordnung finden , wenn die Besucher dieses
Theaters noch den grauen Zylinder des . Biedermeier trügen
und seine Schleifen und Rüschen . Burgtheater , Oper ,
Deutsches Volkstheater , Raimundtheater . . . das sind be¬
kannte Zeugen einer glanzvollen Wiener Theatertradition .
Weniger bekannt vielleicht , aber doch ein unvergleichliches
Stück Wiener Theaterlebens , ist ein Theater draußen am
Rande der Stadt , in einem wundervollen Schloß : das Schön¬
brunner Schloßtheater . Von Zeit zu Zeit wird in diesem
entzückenden Hoftheater des Barock von jungen Menschen
Theater gespielt .

Gehen Sie nach dem Theater noch langsam durch den

Park , durch diesen Park des Rokoko mit seinen lebenden

grünen Kulissen unb darin versteckten weiß schimmernden
Statuen . Und dann fitzen fie vielleicht auf dem Brunnenrand
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zumal diese Themen bisher selten behandelt unb daher ben
meisten Menschen fretnb , zum minbesten aber nicht sehr ge¬
läufig sinb . Nach einer Begrüßung ber Anwesenben burch
den Leiter ber Vortragsreihe , Dr . Preyer , im großen
Saal bes Neuen Museums ergriff Dr . Fill zu seinem tief¬
schürfenden unb trotzdem allgemein verstänblich gehaltenen
Vortrag das Wort . Der Redner ging dabei von der Ent¬
stehung , bzw . der Bildung der Gesteine des Taunus in der

Devonzeir als Ablagerung eines Meeres aus , und gab ver¬
schiedene Beispiele u . a . von Krebsen , ferner den Panzer -

Fischen als höchstorganischen Tieren jener Zeit . Im Karbon -
zeitakter wurde dann dieser Meeresboden durch gewaltige
Erdverschiebungen zu hohen Gebirgen aufgefaltet . Im Ero -
mittelalter war Norddeutschland von einem Meer bedeckt ,
aus dem sich große Salzlager abschoben und eine dieser Salz¬
lager liefert den Salzgehalt unseres Kochbrunnens . In bet
Erdneuzeit vollzogen sich bann wieber gewaltige Verände¬

rungen auf der Erdrinde . Die Alpen wurden ausgerichtet
unb

"
ber Oberrheingraben brach in bie Tiefe ein . In btefe

Senke ergoß sich von Norden das Meer , dessen Nordküste bei
Wiesbaben verlief . Am Ranbe dieses Gewässers lebten Vor¬

läufer unseres Pferbes , der Elefant , das Nashorn usw . 3n
der Eiszeit , als dieses Meer wieder ausgetrocknet war , konn¬
ten in unserem Heimatgebiet nur solche Tiere leben , bie bem
kalten Klima angepaßt waren , wie bas wollhaarige Nas¬
horn , Mamut usw .

Die Wiesbabener Quellen entsprangen auf einer Ver¬

werfungsspalte voW ber ber südliche Teil ber Gesteine in bie

Tiefe gesunken ist , währenb das Gebirge im Norden stehen
blieb . Auf solchen Spalten kann aus dem Innern ber Erde
Wafferbampf , ber aus Gesteinen bei hohen Temperaturen
frei wird , aufiteigen . Dabei trifft er hier auf einen aus ber

Gegend von Fulda kommenden salzhaltigen , unterirdischen
Strom . Beide mischen sich und treten als Kochbrunnen an
bie Tagesoberfläche . Die Wiesbabener Quellen fördern nun
täglich etwa 2000 Kubikmeter Thermalwasser . Auf einen
Liter Kochbrunnen kommen etwa 8 Gramm Salz .

Es folgte bann ein Rückblick auf bie kulturelle (Enfr
Wicklung des Heilbades Wiesbaden unb ber Rebner wider¬

legte die falsche Ansicht , daß der Kochbrunnen einmal ver -

5egen
könnte . Zum Schluß gab er noch einen Ausblick auf

ie entstehende Trinkhalle . Der lehrreiche unb ungemein
fesselnbe Vortrag von Dr . Fill wurde noch durch eine Reihe
trefflicher Lichtbilder unterstützt , und fand sehr starken Bei¬

fall bei sämtlichen Zuhörern .

— Die neue Einfallstraße , die von der Frankfurter
Straße nach dem Kaiser -Wilhelm -Ring bzw . nach dem

Bahnhofsplatz führt , steht vor ihrer Vollendung . Die beiden
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nige Monate sind es nun her , seit der Führer dem
and seine Soldaten wiedergab . Der Rheinländer hat
zwischen wieder an bas solange vermißte feldgraue
im Straßenbild gewöhnt . Indessen , wenn man sie so .

SAipritptnCetcn steht durch bie alten rheinischen Garnisonsstädte , 1

ffinmiir ' uf zugleich mit bem beglückenden Gefühl der wieder -

kebrsiniel lmen Freiheit die Erinnerung an eine leidvolle Zeit ,
r$ ernnerfeIPoltn ' aIs na $ bem unglücklichen Ausgang des Krieges...... rische Soldat das Rheinland verlassen mußte . Äußere -

__ Einung und innerer Hader warfen damals tiefe Schatten -

Sonnende r ^ s kerndeutsche Rheinland — heute aber symbolisiert |
f >ääie von dergekehrte Soldat die Zeit bes deutschen Aufbruchs .
Eiacntümlic b *e Wehrmacht , die als wahres Volksheer geboren
Die ä1uccarteus ber Einigung des ganzen Volkes , aus dem vom

verarbeitet geweckten nationalen Willen , unb das ist bie Wehr - |
ote heute nach außen als Garant ber deutschen Ehre ,— DicL und Gleichberechtigung wacht . Weil sie die deutsche

ReichsjustizMnd Wehrfreiheit repräsentiert , darum sichert sie auch 1
Führers uneben , denn nur ein wehrloses Deutschland , das all -
heitlichuna zum Angriff verlockte , wäre für ihn eine Gefahr . Und
stimmt : Dliheinischen Garnisonen sinb wahrhaft Garnisonen bes
anwälte , bete ! Denn als der Führer am 7 . März 1936 bie Wehr¬
anwälte btins Rheinland entsandte , da sollte dieser historische
bedeckung t nur die Wiederherstellung der deutschen Ehre und
anwälte faeänität im Westen bedeuten , jede Unterstellung einer

’

der rechtequng anderer aber wurde durch den bescheidenen Um «
die Mitglneser Truppenmacht entkräftet .
waltschaftetrade das mit ber deutschen Armee feit jeher durch
übrigen iicholze Tradition so eng - verknüpfte Rheinland , dessen
tragen HaWnter sich im Kriege immer wieder ausgezeichnet
Staatsanwi das Rheinland , das mit blutendem Herzen das ruhrn -
der KopfbkZeutsche Heer seinen Boden verlassen sah , fremde Be -
nach befand erlebte und in seiner deutschen Treue vaterlandsver -
kundsbeamche Bestrebungen niederschlug , dieses Rheinland
Halsbinde dem Führer am 7 . März seine geschichtliche Tat aus
Schnüren o Herzen . Ungeheuer war der Jubel , der damals durch
je nach devinischen Gaue ging . Und unsere Soldaten , bie heute
näheren Arsten bes Reiches wieder friedliche Erenzwacht halten
blatt zusachs Werk der rheinischen Bauern und Arbeiter be - i

BestimmunL fie haben in diesen Monaten festgestellt , wie sehr sie

TOHhrfwn 3 kurzen Zeit ihres Hierseins dem rheinischen Volk schon i

aleiter gewachsen sind , fie wissen , baß das Rheinland bem

braifite e <Jen Soldaten in Dankbarkeit für seine ungeheure

fiaufe 9ii -nS im Kriege unb in Erinnerung an die ruhmreiche

sichtlichen ^ ? der/ ^ inischen Garnisonen die Treue bewahrt unb =

hrttt ersehnt hat .
■' 11 ' icube unb Wehmut , Dankbarkeit unb Stolz zugleich

— Ha , ans Herz , wenn die Soldaten durch bie rheinischen
Steige » unb Dörfer marschieren . Manchmal ist man beinahe

„ 6t , zu glauben , es wäre ein Traum , hatten doch bie
c - - „ Saf )re der Unfreiheit unb Wehrlosigkeit das Rheinland

und räumlich von der deutschen Wehrmacht so sehr
daß heute nur immer wieder von neuem die Ve -

< rung uno der Dank erwachen für die Tatkraft bes
mit der er in rascher Folge Wehrfreiheit und Rhein - -

^ M -W -^ Esetzung vollzog unb damit ben innerlichsten Wunsch bes

Aschen Volkes verwirklichte .
Ate preußische Militärmarsche , nach deren Klängen schon
mche stolze Generation deutscher Jugend für Deutsch - ;

marschiert ist , sie klingen heute wieder durch unsere
Len . Altvertraute und solange vermißte Soldatenlieder
Wrisch - fröhlichen Soldatenherzen begleiten schon früh -

Mrs die Kompanien , wenn es hinausgeht aus bet :
' on in die herrliche rheinische Landschaft .'

er bisher schon Gelegenheit hatte , bie rheinischen
fönen im Dienst zu beooachten , ber wird festgestellt
, daß bei ihnen wirklicher Schneid unb rechter Solda -

sftzu Hause sinb . Nicht nur , daß das Rheinlanb wieber
. Militärkapellen hat , bie so oft freudig begrüßte Platz -

. . tzerte bieten unb bie von anstrengender Übung heim -
, kehreuöe Truppe mit Trommel - unb Trompetenklang in bie ;1 "

ntejkunst begleiten , auch bie formale Ausbildung unb ber
efechtsdrenst bringen Leben auf die Plätze unb Landschaft ,
oti >tx hinaus hatten bie Rheinländer schon mehrfach Ge¬
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legenheit , Paraden zu sehen , die bei der Bevölkerung ob ihres
Schneids und ihres prächtigen militärischen Bildes Helle Be¬
geisterung auslösten . Und auch , wenn die schmucken Jungens
Des Sonntags oder nach Dienst „ ins Städtchen gehen

"
, finden

sie überall das Wohlgefallen der Bevölkerung , die sich mit
ihnen schon so herzlich angefreundet hat .

Auf den Exerzierplätzen , wo es recht zackig zugeht , finden
sich immer wieder viele Zuschauer und vor allem jugendliche
„ Zaunmäste

" ein , denn die knatternden Griffe und der wuch¬
tige Paradeschritt bieten ein erfreuendes Beispiel mili¬
tärischer Strammheit und Disziplan . Der größte Wert aber
wird heute aus den Eefechtsdienst gelegt . Er führt die ein¬
zelnen Kompanien bzw . hin und wieder auch ein ganzes
Bataillon oder eine Artillerie -Abteilung hinaus in di « nahe
und weitere Umgebung der rheinischen Städte . Wie strömt
da freudig die Bevölkerung auf den Dörfern zusammen ,
wenn es heißt , „ Die Soldaten kommen "

. Mehr als 16 Jahre
hatten sie deutsche Soldaten nicht mehr gesehen , und diese
lange Trennung äußert sich nun in der überaus großen
Herzlichkeit und Begeisterung , mit der die Truppen überall
ausgenommen werden . Und ist dann noch die Musik dabei
und wird in einem Orte mehrstündige Rast gemacht , dann
geht es hoch her . Alles wird herbeigeschafst , um die feld -
grauen Jungens zu bewirten . In wenigen Minuten ist die
herzlichste Feundschaft zwischen Bevölkerung und Soldaten
hergestellt , und der Rhein - bzw . Moselwein fließt so reichlich ,
daß der Hauptmann schon manchmal aufpassen mutz , bis zu
welchem Grade noch die „ Marschsicherheit

"
seiner Kompanie

gewährleistet bleibt . Auch die Partei , die mit der neuert
Wehrmacht so innig verbunden ist , läßt es sich nicht nehmen ,
die Soldaten , wo die Übung sie Hinführt , herzlich zu empfan¬
gen . So ist der Besuch der Soldaten für die Orte und Dörfer
des Rheinlandes immer ein freudiges und großes Ereignis ,
fei es , daß der Dienst die Truppe dorthin fuhrt , sei es , daß
eine Earnisonskapelle zum Militärkonzert kommt .

Das Leben und Alltagsbild in den Garnisonsstädten
selbst wird naturgemäß durch die Soldaten recht mannig¬
faltig beeinflußt . Immer wieder bereitet es der Bevölkerung
große Freude , wenn die heimkehrende Truppe mit Musik
und Spielleuten durch die Straßen marschiert . „ Sie kommen ,
Re kommen "

, ruft man sich begeistert zu , und bald säumt eine
dichte Menschenmauer die Stragen , um die Feldgrauen zu
begrüßen . Vor allem die Kleinen , die so gerne einmal Soldat
werden wollen , haben ihre Helle Freude . Und auch das schöne
Soldatenlied „ Wenn die Soldaten durch die Stadt marschie¬
ren , öffnen die Mädels Fenster und die Türen "

, wird wieder
Tag für Tag Wirklichkeit . Die Alten sind nicht weniger von
Begeisterung und Stolz ergriffen , trugen sie doch selbst einst
in Ehren das feldgraue Kleid oder dienen heute ihre Söhne
in der jungen Wehrmacht . Der Anblick der feldgrauen
Kolonnen läßt all bte lieben Erinnerungen wach werden , die
man solange im Herzen getragen hatte . In diesem Augenblick
aber auch erneut sich das Gefühl der tiefen Dankbarkeit

Südwesfdeutscher

Markibeobachier .

Günstiges Ernteergebnis in Frühkartoffeln .

Die Anlieferungen von Frühkartoffeln sind recht rege ,
das Ernteergebnis übertrifft oft die Erwartungen . Jnfolge -
desien mutzte , um Stockungen zu vermeiden , auch eine Rode - 1
einfchränkung ausgesprochen werden . Die Zufuhren wurden, «
soweit sie aus den rhein -mainischen Plätzen nicht u -nterge - k

bracht wurden , möglichst nach Süddeutschland abgeleitet , wo -t
Lei hauptsächlich Südbayern und auch Württemberg in Frage

'

kamen . Die oorgeschriebenen Preise wurden emgehalten ,
wenn auch die Erzeugerpreise infolge der großen Zufuhren »
an die . untere Grenze gehen mußten . '

Erste Muster von Wintergerste .

In Getreide alter Ernte ruht seit Beginn des Monates
ziemlich jegliches Geschäft . Aber bei der in vielen Fällen
zeitig vorgenommenen guten Eindeckung der Mühlen mit

Mahlgut warten jetzt diese das Ergebnis der neuen (Ernte
ab , insbesondere aber auch die Bestimmungen über die dies¬

jährige Getreidemarktordnung . Allerdings sind auch viele
Betriebe in den letzten Wochen mit Weizen und Roggen durch
die RfE . beliefert worden .

Bald nach Beginn des Schnittes der Wintergerste
kamen auch die ersten Muster heran , wobei sich aber noch kein

Geschäft entwickelte , weil mcm erst Klarheit über die kommen¬
den Preis « abwarten wollte . Die vorgelegten Muster sind
von guter Qualität .

In Hafer hält das Angebot aus norddeutschen und

bayerischen Beständen an . Aber bei den hohen Preisen
kommt es nur zu den notwendigsten Käufen , um so mehr , als
die Verbraucher anderweitig versorgt wurden .

Das Mehlgeschäft ist ruhig geworden , das Angebot
im allgemeinen genügend , um so mehr , als die Mühlen be¬
reits für August Angebote in Weizenmehl herausgegeben
haben ; nur Roggenmehl ist flotter gefragt . Die alten Ab -

ichlüsie sind nun ziemlich abgewickelt . Die Eingänge aus
Norddeutschland sind zurzeit wieder günstiger .

Der F u t t e r m i t t e l m a r k t ist , wie immer in diesen
Wochen , ruhig . Kleie ist ausreichend angeboten und nicht
immer lebhaft begehrt , wie auch Futtermehl noch recht ruhig
umgeht . Nur Kartoffelflocken und Schnitzel , die aber weniger
vorhanden sind , finden lebhaftes Interesse . Ölkuchen sind
zurzeit nicht im Verkehr , aber auch Mischfutter werden noch
wenig begehrt .

Ende der Erdbeerernte .

Wenn auch die Erdbeerernte nunmehr zu Ende geht , so
wird der Markt jetzt täglich reichhaltig mit Obst beschickt . Die

frühen Sorten von Aprikosen und Pfirsichen kommen zur
Reife und werden gut begehrt . Das Hauptangebot stellen
aber Kirschen , Heidelbeeren und Himbeeren , die größtenteils
aus den angrenzenden Gebieten des Taunus zugeführt find .
Wenn auch die Nachfrage lebhaft ist und weitere Preisrück¬
gänge nicht eintraten , so konnten doch die großen Zufuhren
nicht immer restlos untergebracht werden . An ausländischen
Früchten sind zurzeit ungarische Aprikosen , italienische Pfir¬
siche reichlich vertreten . Aber auch hier ist das Geschäft bei
unveränderten Preisen nicht immer ganz befriedigend .

Reichliche Eemüsezufuhren .

Die gute Beschickung des Gemüsemarktes hält an . Die

Nachfrage ist im allgemeinen lebhaft , besonders für Gurken ,
Blumenkohl , Dohnen , Kopfsalat , neues Rotkraut , Spinat ,
auch Tomaten , so daß hier die Preise stetig waren , vereinzelt
sogar anfteigen konnten . Nur Karotten und Kohlrabi wer¬
den nicht befriedigend ausgenommen . Auch Weißkraut und

Wirsing haben vereinzelt überstände zu verzeichnen . Zwie¬
beln neuer Ernte sind aus der Pfalz am Markt .
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Herr Paul Meier drahtet an seine im Seebad
weilende Frau .

„ Fräulein , bitte : Telegramm !
An Frau Liselotte Meier ,
Swinemünde , Hafendamm .
Nummer füneff , Villa Dreier .

Anruf kam erst nachts um zwoh .
Bitte , Kur bald zu beenden .
Will vergeffenes Trikot
heute noch als Eilbrief senden .

Das Verlangen ist sehr stark ,
daß ich Geld Dir überweise .
Fünnefhundertzewöls Mark
kostet jetzt schon Deine Reise .

Sitze hier im Sorgenstuhl .
Leergebrannt ist meine Kasse .
Schicke nur noch Mark fieärnuhl
für die Rückfahrt zwohter Klaffe .

Die Geschäfte gehen faul .
Fraglich , ob ich mich erhole .
Herzlichst Dein getreuer Paul . — "

„ Fertig ? " — „ Ja ." — „ Ich wiederhole .
"

„ Fräulein ! He ! Hallo ! Ein Wort !
Das kommt doch wohl reichlich teuer !
Lassen Sie das „ herzlichst

"
fort ;

streichen Sie auch „ Dein getreuer !" Puck .

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linle

( Änderungen Vorbehalten . )
Rach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :

D . „ Anhalt
" ab Hamburg 21 . 7 .

Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Jdarwald " ab Hamburg 18 . 7 .

Rach dem Golf von Mexiko : D . „ Jdarwald " ab Hamburg
18 . 7 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben

" ab Hamburg 20 . 7 .
Nach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :

M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 25 . 7 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia

" ab Hamburg
14 . 7 . D . „ Kyphissia

" ab Hamburg 11 . 8 .
Nach Mittelamerika / Westindien : M . S . „ Phrygia " ab

Hamburg 11 . 7 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschifsahrts - Gesellschaft „ Kosmos "
, Hamburg ,

und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Aachen
" ab Ham¬

burg 14 . 7 . M . S . „ Hermonthis
" ab Hamburg 18 . 7 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges . , AG .,
Hamburg ) : D . „ Caffel

" ab Hamburg 25 . 7 .
Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch -Australischen

Dampfschiffs - Gesellschaft , AG . , Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co . , Liverpool ) :
D . „ Erlangen

" ab Hamburg 25 . 7 .
Rach Ostasten ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Donau " ab Hamburg 18 . 7 . M . S . „ Kulmerland " ab

Hamburg 25 . 7 .

für den Führer , der dem Rheinland seine Soldaten wieder -

gab .
Und die Feldgrauen erfüllt es mit Stolz , gerade für eine

rheinische Garnison auserwählt zu sein . Der Dienst in der
Wehrmacht ist für sie Ehrendienst , in dem sie Kameradschaft ,
Härte , Drsziplin , Einsatzbereitschaft , Bescheidenheit und Ord¬
nungsliebe , diese bewährten Soldatentugenden so erhärten ,
daß sie für ihr ganzes Leben aus ihnen rechte Männer
machen und wertvolle Staatsbürger , . denn das Vaterland
braucht Männer , die zu jeder Stunde

'
auf ihrem Platz frei¬

willig das Höchste zu leisten Bereit sind . W . R .

Gerichtssaal .

Frieda Vogler legt Revision ein .

Mainz , 11 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Wie wir so¬
eben erfahren , hat die zum Tode verurteilte Frieda
Bögler am 11 . Juli Revision gegen das Urteil des

Schwurgerichts vom 9 . Juli eingelegt . - — --- -

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Angeklagte B . hatte sich vor der Großen Straf¬
kammer wegen Verführung eines männlichen Jugendlichen
su verantworten . Das Gericht verurteilte den einschlägig
Vorbestraften zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr
sechs Monaten .

Der Alfred H . hatte ihm von der Kundschaft zur Verar¬

beitung übergebene Stoffe versetzt und wenn dann erinnert
wurde , dann half et sich dadurch , daß er dem betreffenden
Kunden einen anderen Stoss verarbeitete . Ein Kunde

sich diesen „ Tausch
"

nicht gefallen und zeigte den H . au .
' oCT

vom Gericht in eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten '

genommen wurde .

Einträgliche „ Patente "
, die nicht existieren .

Wie Nachkriegstypen Geschäfte machten . — Fast 200 kleine
Leute betrogen .

Köln , 10 . Juli . Gegen den Großbetrüger Paul K e h r -

mann aus Köln - Mülheim wurde nach vierwöchiger Ver¬

handlung das Urteil gefällt . Wegen schweren Betrugs er¬
hielt der Angeklagte eine Zuchthausstrafe von 4 'A Jahren ,
5 Jahre Ehrverlust und außerdem wurde ihm die Gewerbe¬
erlaubnis für die Dauer von drei Jahren entzogen . Der
Staatsanwalt hatte in einem 2 ^ stündigen Plädoyer eine

Zuchthausstrafe von 6 Jahren beantragt .
Kehrmann befaßte sich feit etwa 5 'A Jahren in Köln -

Mülheim mit dem Vertrieb von Neuheiten , so beispielsweise
eines „ Elutoapparates

" oder eines Topfdeckelhalters , von
denen er behauptete , daß sie patentiert feien . In bombastischer
Weise suchte er in Tageszeitungen Vertreter , die die Neu¬

heiten unter das Volk bringen sollten . Diese Vertreter

mutzten erst einmal allein Vertriebsrechtsgebühren an Kehr¬
mann in Höhe von 100 bis 150 RM . zahlen , was den Be¬

trüger aber nicht hinderte , den Platz noch einmal zu ver¬

geben . Vertraglich wurde dann ausgemacht , daß eine be¬

stimmte Anzahl von Apparaten geliefert und abgenommen
werden müßten . Diese waren auch gleich zu bezahlen . Die

Interessenten erhielten aber nie die ausgemachten Posten ,
sondern weit weniger . Da die „ Neuheiten, , sämtlich wertlos

waren , konnten die Leute natürlich nicht arbeiten . Wollten

sie nun von dem Vertrag mit Kehrrnann zurücktreten , dann

mußten sie auch noch eine Konventionalstrafe zahlen . Auf
diese Weise raffte der Betrüger in den 5Ä Jahren rund

100 000 RM . zusammen . Auch Darlehen wußte Kehrmann

sich zu besorgen . So suchte er für sein Geschäft Teilhaber und

verlangte von diesen Einschüffe in sein Unternehmen . Die

Leute '
gaben auch gutgläubig und waren ihr Geld los . Die

ihnen gepfändete Wohnungseinrichtung des 'Ungesagten
nutzte ihnen nicht viel , weil sie schon mindestens zehnmal

übereignet worden war .
In der Begründung sagte der Vorsitzende , daß dieser An¬

geklagte mehr als ein Jahrzehnt die Öffentlichkeit in weitem

Matz beunruhigt und geschädigt habe . 3n vier Wochen

Dauer habe das Gericht in die Werkstatt eines Erohbetrügers

geschaut , der nur eines gekannt habe , nämlich : Geld -

machen . Selbst um den Preis von Herzeleid und Not habe
er immer nur ans Geld gedacht . Das Gericht sei von der

kaltschnäuzigen Herzlosigkeit geradezu erschüttert gewesen .

Kehrmann habe darum auch schwer bestraft werden muffen .
Er fei eine typische Nachkriegserscheinung gewesen , die es
mit der kaufmännischen Moral überhaupt nicht ernst ge¬
nommen habe . 183 Menfchen seien durch seine Machenschaften
unglücklich geworden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 16 .30 : Wie die Nordmänner Amerika ent¬
deckten . 17 .00 : Kleines Konzert . 18 .00 : Opernmustk . 19 .00 :
Eedichtsstunde . 19 .15 : Klaviermusik . 22 .30 : Unterhaltungs¬
musik .

Breslau : 16 .25 : Hausmusik für allerlei Instrumente .
17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Chorkonzert . 20 .10 :
Bunter Abend . 22 .30 : Orchesterkonzert .

Hamburg : 17 .00 : Neue plattdeutsche Dichtung . 18 .00 :
Musik von Schumann . 19 .00 : Wendepunkte des deutschen
Schicksals . 20 .10 : Märsche und Marschlieder . 21 .25 : Zwei
Violinkonzerte .

Köln : 16 .00 : Volksmusik aus Alt -Österreich . 17 .00 : Ge¬
liebte Heimat . 19 .00 : Schallplatte » . 21 .00 : Heiteres am
Ahend . 22 .20 : Das Schatzkästlem .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungskonzert . 17 .45 :
Ostpreutzische Dichter . 20 .10 : „ Memelland . Dichtung mit

Musik . 20 .50 : Lustiger Abend . 22 .40 : Orchesterkonzert .
Leipzig : 16 .00 : Kurzweil am Nachmittag . 19 .00 :

Chorkonzert . 20 .10 : Leipziger Kaleidoskop .
München : 16 .30 : Sieben Lieder des Glücks von Haas .

18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .25 : Aus Werken Richard
Wagners . 23 .00 : Tanzmusik .

Saarbrücken : 19 .15 : Neue Musik für Violine und
Klavier . 22 .30 : Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 18 .00 : Fröhlicher Alltag . 21 .10 : Euro¬

päische Liebes - und Frühlingslieder . 22 .50 : Musik von
Schumann . 23 .35 : Klänge in der Nacht .

Der Nebenfender Bayreuth arbeitet .

Dieser Tage wurde der Nebenfender Bayreuth des

Reichsfenders München in Anwesenheit führender Persön¬
lichkeiten der Bayerischen Ostmark seiner Bestimmung über¬

geben . Dabei rief Reichssendeleiter Hadamovsky in der
Erkenntnis , daß auch die Bayrische Ostmark viele schöpferische
Kräfte besitzt , die in dem gesamten Aufbau des deutschen
Volkes mitzuwirken vermögen , alle gestaltenden Kräfte der

Bayerischen Ostmark auf zur Mitarbeit an diesem Sender .
Der Rundfunk schlage die Brücke zum Volk . Möge der Neben -

sender Bayreuth auch nach außen eine Brücke des Friedens
fein .

Wafferstand des Rheins

am 11 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,74 m gegen 2,56 m »« iU' u

Bingen : „ 2 95 „ „ 2,86 e „
Mainz : „ 2,07 „ „ 1,98 , „
Kaub : „ 3,41 , „ 3,28 „ „
Köln : „ 3,05 „ „ 3,05 „

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seite »
und „ Das Unterhaltuugsblatt “

sowie die Beilage
„ Der Sonntag “

,
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Radio - Umtausch !

Näheres durch

in dem Film

WOCHEN

Eintrittspreise 90 usw .

RühmannHeinz
SteenAut der Bühne : Anna

Spielz. So. ab 2.30, Wo. 4 00 8t>r

Anny Onflra

enen

nur e»«er
Cie Saison in Kairo ist eröffnet !

Witte
ZigarrenKURHAUS

Mittwoch , 15 . Juli , 20 . 30 Uhr

Orchester : Städtisches Kurorchester

Achtung
Schützen

Beachten Sie meine Schau
fenster in der Bahnhofstraße .

Sie Fragen
Das kann ।

Ein Rekord an Heiterkeit
und neuen Ideen .

Neuer Inhaber : Karl Gerat , Küchenchef

Wo . : 4 .00,6 . 15,8 . 30Uhr
So . : 3 , 5 , 7 ,

' 9 Uhr

KAISERHOF
FRANKFURTER STRASSE

Ein Frauenschicksal

Pastell ® Sandmalplastik
in höchster Vollendung !

REPARATUREN - ANTENNENBAU

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das -große Fachgeschäft für Radio und Musik

Eintrittspreise - Numerierter Platz RM . 1 . 50 , nichtnumerierter Platz RM . 1
RM . - . 60

H ^ TSbers

Die flotte kesse Geschichte einer jungen
Ehe , die die dickköpfigen Partner bei
der Klärung der „ Macht “ Verhältnisse
von einer komischen Situation in die
andere purzeln läßt . Der heiterste

„ Lehr “ film für Eheleute und solche ,
die es werden wollen .

Besonders an warmen Tagen bietet der
Garten d . Hotel Kaiserhof luftigen angenehmen
Aufenthalt . - Nur wenige Minuten von der
Wilhelmstr . gelegen . - Vorzügliches Germania -
Pilsner und naturreine Weine . Bürgerliche
Preise in Küche u . Keller . CARL KÖNIG .

Johannes Schocke Köln

Samstag Anny Onarn

Kirch gasse 72

Die ersten beiden Tage haben
es bewiesen , daß ein guter
Film auch bei sommerlichem

Wetter

großen Zuspruch hat !

ROSENHOF Lahnstraße 22

das Wunderkind

ANITA NONI “

r

und die bekannten Künstler Inge Bartsch ,

Bobbi Hausmann , 3 Juwels , Frank Grigory

MsMen
Häfnergasse 4 — 6 / Telefon 26379

Ve & tlt8Jk
, schiersteiner
i Gr . Burgstr

Bll Sennes * ^
1

ÄTBSW
i Pf . . <h ® sich

i unterscheidet .

1 Qualität und * o .

Melmlki MroetMes
Bier - mo Sneiietetomuii

Im Ausschank das beliebte Mainzer Doppelrad

Die quecksilbrige

Anny Ondra
. als „ Ingeborg “ und junge Ehe¬
frau gibt hier eine ihrer besten
Leistungen

In -weiteren Rollen :

Hans Söhnker - Adele Sandrock
Rudolf Platte - Carsta Lock

Film - Palast

Scala - Variete
3 große Bunte Abende wie noch nie ! !

Heute Samstag , morgen Sonntag und Montag ,
t ö g I i ch nachmittags 4 Uhr und 8 . 15 Uhr

Sensations - Gastspiel
des weltberühmten Musical - Clowns

Renate Muller

Willy Fritsch

in d . bezaubernden Ufa - Film

M MU «
«

NMeMl «

. US U m M

m WWW
___ Sonntag : - — — I

nx s °°, T °°
. 9 \

Anfang 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr . So . 3 Uhr .

WA1UA1LA
Das Theater ist eisgekühlt !

Ein hochwertiger Film von seelischer Fülle !
Wundervoll dieAufnahmen i . Böhmerwald !

Noch schnell den Füll¬
halter nachsehen lassen
und die neuen Halter
besichtigen I

Tinte in Reisepackung !

Koch am Eck
Mlchelsbnrg - Kirchgasse

Ein vollendeter Film voll

Schwung , Tempo u .Spannung

Urania - Theater
Bleichstraße 30 .

Trotz bestem Besuch Sonntag letzter Tag I

Schuß im Morgengrauen . .
mit Theodor Loos ,
Karl Ludwig Diehl .

Ein großangelegter Kriminalfilm .
Ab Montag , den 13 . Juli :

Die SpoYkchen Jäger
Werktags ab 4 Uhr , Sonntags ab 2 Uhr

Ab II . Juli Anfang werktags 3 Uhr .

jTj Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt den Ufa - Film

Die letzen Vier

von Santa Cruz
mit Hermann Spoelmans , Irene von

Meyendorff , jrancoise Rosay .

Voranzeige
„ Vergiß mein nicht “

Das Schießen
wird a . 12 . 7 . 36
in Wiesbaden -
Freudenberg bei
Gastwirt Brodt
zu Ende geben .

Es ladet ein
Der Vorstand .

HMMMW

Besuchs¬
karten
L. Schelten berg ’sehe
Ho fbuch drucke rei
Wiesbadener Tagblatt

SSSSSOOOOO

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf I

Karten : - .60 , 1 . - , 1 .20 , 1 .80

Nachmittags : - .50 u . 1 . - RM .
Der Vorverkauf hat begonnen !

Donnerstag , 16 . Juli , abds .
9 Uhr Eröffnung der

„
Neuen

Bauerndiele
“

Ä, “ Sommerlest
in den

Martinistuben
Taunusstraße 27

Drei Preise für die
besten Tanzpaare
1 Glas Markensekt RM .0 .60

„
Saison in Kairo

“

Gutes Beiprogramm I

. f . W . 4 , 6 .20 , 8 .45
S . 2 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

I crstkiass . Bild- u. Tonwedergane ! I

Leny Nlarenbach
ein neues Filmgesicht v. Theater a. d. Josefsfadt , Wien .

Rudolf Carl
der herzerfrischende Komiker

mit :

Maria Andergast

Hans Söhnker

Fritz Kämpers - Gust . Waldau

Wo : 4 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr
So : 2 .30 , 4 .30 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

| Jugendliebe zugelassen ! |

Sommerlest
Samstag , den II . Juli

Sonntag , den 12 . Juli

im

Platzl
Michelsberg 7

•
Verstärkte Musikkapelle ä
Verlängerte Polizeistunde W

SAMSTAG • SONNTAG

Großes Gartenfest
mit Konzert

A . Kanobel
Bleichstr . 33

Bequeme

Teilzahlung .

Besucht das FLUGHAFEN
RESTAURANT

WIESBADEN - ERB EN HE ! M

Angenehmer , kühler Aufenthalt ,
mit Blick auf das Rollfeld . -

Uniibertreffliche Ton Wiedergabe

■

L

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

oriSINAL-VICTORu|

K -

k
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Man hat bisher in der rteit nicht Diel vom

Marktberichte

Datum 10. Juli 1936 IL Jull

7 Uhr n Uhr 7 Uhr14 Uhr

1.6
wolligwollig wolkig bedeckt

nachmittags 2 Std . — Min .

-

fand , ist der Beschuldigte ebenfalls dort erschienen und
hat als Angehöriger der F e u e r w e h r sich an der

Bewachung des Tatortes beteiligt .

Immerhin steht der Fall nicht einzig da . So berichtete-— “ " " — — itfäiift H . Kolodziej ,
gebenheit . Da waren in

Der Frauenmord bei Görlitz aufgeklärt .

Geständnis des Mörders .

Görlitz , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Ermordung
45 Jahre alten ledigen und alleinstehenden

Schneiderin Gertrude Hiller ~
aus Pfaffendorf bei

Görlitz , die am Sonntag , 5 . Juli , tot aufgefunden
wurde , hat ihre Aufklärung gefunden . Als Täter
wurde der 28 Jahre alte Albert Linke aus Pfaffen -

Die schon seit geraumer Zeit bestehende Westwmdwetter¬
lage und das mit ihr verbundene wechselhafte und unzu¬
verlässige Wetter bleibt vorerst erhalten .

Witteruugsaussichten bis Sonntagabend : Ver¬
änderlich , bewölkt mit zeitweiliger Aufheiterung , vereinzelte
Schauer , Temperaturen wenig verändert , um Westen schwan¬
kende Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Etüdt . Forichungsmstitm .)

10. Juli 1936 : Höchste Temperatur : 20.7.
Tagesmittel der Temperatur : 16.8.

11. Juli 1936 : Niedrigste .Nachtiemperatur : 13.2.
Sonnenscheindauer am 10. Juli 1986:

konstruktion etwa vier Fug betrug , für den Verkehr vor -
übergehenb geschlossen werden .

In den von der Hitzewelle am meisten betroffenen Ge¬
bieten haben die

'
Behörden und Geschäfte ihren Angestellten

H i tz e f e r i e n bewilligt . Zur Rettung der Viehbestände
sollen 50 000 Stück Vieh aus den Dürrestaaten des Mittel -
westens nach Weideplätzen im Westteil des Staates New
York gebracht werden .

London , 11 . Juli . Wie aus Ottawa gemeldet wird ,
herrscht auch in der kanadischen Provinz Ontario

ungeheuere Hitze , die viele Waldbrände verur¬
sachte . Der Schaden aus den Getreidefeldern ist sehr groß .
Bisher sind der Hitzewelle 14 Menschen zum Opfer
gefallen .

vormittags 3 Std . 36 M :
^ .

*
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das Gift aus dem Mainzer
Gistmordprozeh .

Ein neuer Feind : das Element Thallium .

Don Dr . L . H . Achtermann .

dorf ermittelt . Linke hat unter dem Druck der gegen ihn
zusammengetragenen Beweise noch in der Nacht zum
Samstag ein völliges Geständnis abgelegt .

Er will die Tat begangen haben , weil er schon seit
längerer Zeit mit Fräulein Hiller Meinungsver¬
schiedenheiten hatte . Am fraglichen Tage habe er sie
auf der Landstraße getroffen und mit ihr einen Wort¬

wechsel gehabt , in dessen Verlauf er so in Wut geraten
sei , daß er das Fräulein niederschlug und es würgte .
Als sie kein Lebenszeichen mehr von sich gegeben habe ,
habe er sie in ein Weizenfeld geschleift .

Am Sonntag , 5 . Juli , früh gegen 6 Uhr , nachdem
sich die Mordkommission bereits an der Mordstelle be -

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika werden gegenwärtig von einer katastrophalen Hitzewelle heim¬
gesucht . Besonders schlimm wird die unerträgliche Temperatur natürlich in den Großstädten empfunden .
Wer es irgendwie ermöglichen kann , schläft in den Parks oder am Wasser . Wo es aber diese kleinen Oasen
in der Steinwüste nicht gibt , legen sich die Menschen auf den im Verhältnis zu den glühenden Straßen
kühlen Hof ihrer Häuser und versuchen , dort zu schlafen . ( Wagenborg -Archiv — M .)

K Mit Recht wird nun gefordert , daß man das Thallium
Rs dem freien Verkehr entferne . Von all den Ärzten , die

Opfer von Mainz behandelt hatten , war nur ein ein «
r auf die richtig Spur gekommen . Immerhin kannte er
ThaMnm als Gift nur aus der Literatur , und so wagte

es nicht , sogleich den furchtbaren Verdacht zu äußern .

Mainzer Eetreidegrohmarkt .
Mainz , 10 . Juli . Es notierten ( Großhandelspreise je

100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 22 .40
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .70 frei Muhle , Futterhafer
( H 14 ) 17 .60 ab Station , Erzeugerfestpreis , Futtergerste
(E 11 ) 18 .50 ab Station , Erzeugerfestpreis . Weizenkleie
( W 19 ) 11 -00 MLHlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40
Mühlenpreis , Biertreber 15 .00 — 15 .25 franko Mainz mit
Sack , Malzkeime 13 .50 — 14 .00 franko Mainz mit Sack ,
Weizenfuttermehl 13 .40 Mühlenpreis , Luzerneheu , lose 1 . und
2 . Schnitt , neue Ernte 5 .00 franko Mainz , ditto gebündelt ,
neue Ernte 5 .30 — 5 .40 franko Mainz , Weizen - und Roggen¬
stroh gebündelt 2 .50 franko Mainz , Hafer - und Gerstenstroh
2 .30 . Tendenz : Ruhig .

■ unlängst in einer deutschen Fa <
Szopienice , über eine ähnliche _ . o . . .
ein polnisches Hüttenlazarett und in das Gemeindelazarett'

ünf Mitglieder einer Familie mit Magenbeschwerden , Puls -
« schleunigungen , schweren Störungen der Muskeln und
Lernen , besonders an Fingern und Zehen , eingeliefert
porden . Der Zustand der Leidenden verschlimmerte sich ,
innerhalb einer Woche starben vier von den fünf Kranken ,
lm Leben blieb nur ein Mädchen von neunzehn Jahren , das
Nouate lang schwer darniederl -ag .

Standortmeldung der beiden Luftschiffe .

Hamburg , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Luftschiff
„ H i n d e n b n r g

"
, das Freitagabend um 21 Uhr in Frank¬

furt zur 5 . Nordamerikafahrt aufgestiegen ist , stand nach
einer Mitteilung der Deutschen Seewarte am Samstag¬
morgen um 6 Uhr an der Sudküste Englands .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

befand sich zur
gleichen Zeit 450 Kilometer südlich der Kapverdischen Inseln
mit Kurs auf Pemambuco .

Es fiel nicht leicht , die Ursache der Erkrankungen fest¬
stellen . Zwar dachte man gleich an Vergiftung . Zuerst
oöte man Mutterkorn dafür verantwortlich machen . Dann
gab sich als zweifellos , daß die Tat mit Thallium ausge -
hrt war . Man fand es in den Schüsseln , die beim Srot «
«Jen verwendet werden . Und so kam man auf die Ber¬
atung , daß der Täter das Gift in das Brot gemengt hatte .
(Öftere Mengen des gefährlichen Elementes fanden sich in
r Wohnung eines Mitbewohners des Hauses . Es lag
ye , ihn der Täterschaft zu beschuldigen .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M „ 10 . Juli . Durch die Verlangsamung
der Einlagerung ist die Versorgung reichlicher geworden , zu¬
mal größere Posten dänische und belgische Eier von sehr
guter Beschasfeicheit auf die Märkte kamen . Dagegen blieb
der Anfall aus hiesiger Erzeugung gering .

Die Butte ^ Erzeugung ist infolge der anhaltenden Hitze
und des dadurch größeren Frischmilchverbrauchs merklich zu -
rückaegangen so daß die beim Handel vorhandenen Ve -
stänoe ziemlich aufgebraucht sind . Die Versorgung bleibt aber
ausreichend , zumal die Nachfrage des Konsums während der
heißen Tage zurückzuaehen pflegt . Im ganzen blieben , die
Abrufe stetig . Gut gefragt wird besonders Markenbutter , die
Qualität ist weiterhin sehr gut .

Die Hitzewelle in den Vereinigten Staaten .

New York , 10 . Juli . Die Gluthitze , die seit mehreren
Tagen über weiten Gebieten der Vereinigten Staaten läster ,
hält unvermindert an . Die Zahl der Todesopfer ist in¬
zwischen in den Städten des Mittelwestens auf 3 7 0 ge¬
stiegen . In den Oststaaten sind bisher 75 Todesfälle
infolge Hitzschlags . darunter etwa 20 allein in der Stadt
New York zu beklagen .

Zahlreiche Stahlbrücken haben sich unter der Einwir¬
kung der glühenden Sonnenstrahlen derartig ausgedehnt ,
daß ihre Betriebssicherheit in Frage gestellt wurde und der
Verkehr eingestellt werden mußte . Allein in New York muß¬
ten vier Stahlzu -gbrücken zwischen den Stadtteilen Man¬
hattan und Harlem , bei denen die Ausdehnung der Stahl -
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Das Tiefseespiel mit dem Tod .

Schreckenstunden für einen Tancher .

Einer der besten Taucher Englands , James
Xeatn s , ist hart am Tode verbeigekommen . Man

ihn in 51 Meter Tiefe verloren . Einer Anzahl
icklicher Umstände verdankt er seine Rettung . Das
ißgeschick , das ihm bei einer llnterwasserarbeit an

elektrischen Betriebsanlage zustieß , ist geradezu
dastehend in der Geschichte der Taucher . Einer

ieute , die an der Signalleine und am Telephon
Wer Wasser auf seine Nachrichten warteten schildert den

ein Haar tragisch verlaufenen Zwischenfall in
er ganzen Spannung wie folgt :

„Mearns arbeitete schon eine ganze Zeitlang unter
asser . Plötzlich fühlte ich an der Signalleine einige
ruhe , aber kein klares Signalzeichen . Ich griff zum

elephon . Jetzt hörte ich ein paar gurgelnde Laute . Ich
lßte , daß etwas Furchtbares geschehen sein mußte ,

kun kamen auch die Signalzeichen klar durch . Man
sie ab wie Morsestgnale . Mearns teilte uns mit :

Pas Wasser steigt . Es dringt durch . — Ich bekomme
« eine Luft ! "

| Wenn jemand in 50 Meter Tiefe ist , dann steht er
unter einem gewaltigen Druck . Bringt man ihn zu
Duell nach oben , dann stirbt er . Holten wir aber einen

_ nn wie Mearns zu langsam
'
herauf , dann ertrank

er einfach in seiner Taucherausrüstung . Wir entschlossen
uns also zu einem Eewaltstreich . Wir holten ihn so

= schnell wie möglich empor , rissen ihn mit einigen Hand -
Wpiffen aus seiner Ausrüstung heraus , steckten ihn in

eine andere Taucher - Ausrüstung und warfen ihn wieder
ins Wasser . Wir mußten ihn jetzt beim zweiten Herauf -
hoken nach und nach an die veränderten Druckverhält¬
nisse gewöhnen . Als er emporkam , war er bewußtlos ."

Is er aus der Bewußtlosigkeit erwachte , hatte er an¬
fangs den Gebrauch der Beine verloren . . .

"

Die Frau des Tauchers Mearns hat die Nachricht
von dem schweren Zwischenfall ruhig entgegenge¬
nommen : „ Ich warte jeden Tag auf Nachricht von
weinem Mann . Diese Nachrichten können gut sein oder
ne können schlecht sein . Es nützt nichts , sich vorher des¬
wegen zu sorgen oder nachher — wenn es gut ge -
üangen hat — vorzustellen , wie es gewesen wäre , wenn
65 schlecht ausging . Er ist von Haien verfolgt worden
und saß unter einem U -Boot eingeklemmt . Sie haben
ihn emporgeholt . Und zwei Stunden später war er
wieder unten . «

Thallium gehört . Die wenigsten Menschen kannten das
-s. Element überhaupt dem Namen nach . Nun bat es sich eine

; traurige Berühmtheit erworben . Es wurde in dem Mainzer
Gerichtsverfahren der Gegenwart erwähnt . Eine Frau war
xmaeklagt , mehrere Menichen mit Thallium vergiftet zu
haben .

Auch die Wissenschaft kennt das Thallium erst feit
MM Jahren . Damals wurde es von Crookes entdeckt und

auch gleich getauft . Die wörtliche Übersetzung öes griechischen
•
_ Namens bedeutet „ grüner Zwei g

"
. Das Element kommt

IT verhältnismäßig selten vor , und es wird auch dement¬
sprechend selten von ihm Gebrauch gemacht . Es kann daher
nicht wundernehmen , daß in dem Mainzer Giftmord -
prozeß eine Reihe von Ärzten zunächst gar nicht auf den
Gedanken kam , daß die Opfer mit Thallium umgebracht

? feien . Man glaubte es anfänglich mit dem Mißbrauch von

I Alkohol und Nikotin zu tun zu haben , als man die weit¬
gehende Zerstörung des Nervensystems der betroffenen
Menschen wahrnahm .

Ortszeit
eu,i . :
druck ( auf o“ und NortnaUcbtrere
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . .
Relative Feuchtigkeit iPrqzente ) . .
Windrichtung und . Stärk « . . . .
NiederichlagshShe (MlUnneter ) . .
Wetter .......

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Der Mann , der arm sterbe « will .

Ein Amerikaner , John Harding , der zwar wenig bekannt
ist , aber trotzdem zu den hundert reichsten Leuten der Staaten
gehört , hat kürzlich als sei « höchstes Lebensziel den Wunsch
ausgedrückt , so arm zu sterben , wie er zu Beginn seiner
Karriere war . Damals , vor 60 Jahren , besaß Haroing nichts
als einen kleinen Landstrich , der noch völlig unbebaut war .
Dann wurde auf diesem Landstrich Erdöl entdeckt , und Harding
wurde über Nacht ein reicher Mann , der es in seiner späteren
Tätigkeit zu einem Vermögen von etwa 30 Millionen Dollar
brachte .

Jetzt , im Alter von 81 Jahren , ist Harding seines Reich¬
tums müde ; er hat nur noch den Wunsch , arm zu sterben . Er
hat sein Vermögen zur Errichtung von Schulen in seiner
Heimat Texas weggegeben und wartet auf seinen Tod . Das
hört sich sehr romantisch an , aber die sentimentalen Ausflüge
amerikanischer Multimillionäre in die Gebiete der
Humanität haben häufig einen reichlich peinlichen Bei¬
geschmack . Harding hat sich jedenfalls 500 000 Dollars , also
mehr als eine Million Mark , für seinen Lebensabend
reserviert . Er braucht also nicht unbedingt vor einem Armen -
begräbnis Angst zu haben .

v.. v... -

Amerika im Hitzetaumel .

<

.........
'

i 1936 .



1 Zimmer

2 Zimmer

Idsteiner Str . 11
Villa . 1 . St ., ein
0i . Z . m . Erk . u .
Küche , neu ber -
ner ., a . sol . D .

Schierkteiner
Strake 20

1 Zim . u . Küche
z. 1 10 . zu vm .
I . Villa , 0 . H . .
freie Lage . an

Einzeldauerm .
1 sonn . Zim .

kl . Küche z . vm .
Hainerstraße 3 .
a . d . Wartestr .

iZm. ii . 6tt
1 St .. Vorderb . ,
neu . an berufs -
tät . Einzelverion
zu vermieten .

Wirt .
Oranienstr . 34 , 1

A . llchMW
1 Zimmer u . K . .
Scharnhoritstr 9
Stb . 1 ( Sohl ) ,
an Einzelverion
zum 15 . 8 . 1936
zu verm . Näh .
Rheinstr . 46 , P .

Schöne
1 - Zimmer -

Wohnung
Küche . Keller ,

abgeschlossen , an
nur ruh . Mieter
abzugeben Ang .
u . B . 828 T .- V .

Sockttättenttr . 4 ,
2 >6-Zimmer -

Wobnuna
zu verm . Näh .
daselbst .__________

Schiersteiner
Straße 20

2 Zim . u . Küche
an ruhige Leute
z. 1 . 10 . zu vm .

1
Frontspitze .

2 - Zim .- Wohn .
mit Küche und
Balkon z. 1 . 10 .
zu verm . . Festm .
42 .50 mtl . Näh .
b . Fercke , Part .
De Laspeestr . 2 ,

Ecke Friedrich -
strabe 11 ,

2 -Z .-Wohn . ,Bad ,
Sonnens . . Festm .
56 .- . z . 1 . Okt .
od , früher zu v .

Wöhnung
Veranda .

Bad usw . zu
vm . Besicht « .
10 -12 u . 3 -5 .
N . Eltviller
Str . 21e . 3 .

Sonnige
neu hergerichtete

2 -Zim . -Wobn .
Stb .. 40 RM .

zu vermieten
öochstättenitr . 4 .

Bäckerei .___
In herrsch . Villa
2 ^ -Z .-Wohn . m .
gr . Wohnküche ,

2 Et ., sch. , sonn . ,
m . Of .- o . Zentr . -
Heiz . . an 1 -2 P .
z 1 10 . zu vm .
Lanzstr . 9 . Bes .
von 10 — 13 Ubr

2 - oder l - Zim . -
Wobnung

mit Küche , Nähr
Adolfsallee , an
ein ruh . Perf .
zu verm . Ang
u . M . 827 T .- V .

2 - Zim .- Wohn .
( Teilw .) 48 .—

Näh . Herrmann ,
Luremb " rg -

vlatz 1 ( Laden ) .
Frdl .2 -Z . -Wohn .
mit kl Küche u .
Bad , Z . - Heiz ., a .
Einzelverion f .
65 RM . zu vm .
Bei . nur vorm .
Parkstraße 27 . 2

Teilwohnung ,
2 Zim . m . Not¬
küche . sofort zu
v . Weißenburg -
str . 8 , 1 rechts .

Sonnige
z ^ -Z . -Wohn .

mit Sait .
zum 1 . 10 . und

3 -Zim .-Wobn .
( Frontsv .)

sofort zu verm .
Näh T .-Dl . 1-4

Kleine , eleg «
sonnige

2 ^ - Z .-W ..
Fernblick .

Balk . . «inschl
Heizg . . 70 M ..
an ruh . Miet ,
abzug . Ang . u .
W . 828 T .- Bl

Sonnige

3 Zimmer

Adolfttraße 8 ,
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 - Ziuu -
Wobn . m . Küche
u . Zub . . komvl .

einger . Bad ,
Warmwasser -

veriorg . . vollst ,
renov . , sof . od .
so . ru vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näh . Büro . Hof .
das . Tel . 26390 .

MMe 8
schöne

3 - Zim .- Wobn .
( Frontsp . ) .

vollst herger . , z .
v . Näh . daselbst .
Büro , Hof .
Bertramstr . 18 ,

schöne
3 - Zim . Wohn ,

zum 1 . Oktober ,
auch evtl , früher
zu verm . Näh .
1 . Stock ._________
Erillparzerstr . 1
1 . Et . . 3 - 4 - Z .- W .
m . Ms . u . Zub .
zu v . . Zentr . - H .-

« mpFF
schöne helle

3 -Zim .- Wohn „
3 Stock , an ruh .
Mieter z . 1 . Okt .
zu vm . Näh . b .
Kühn . ^ l .^ Siock .

® Kirchgasse29 •
® zwei 3 - Zim . ®
• Wohnungen •
• i Stb . zum •
• 1 . Aug . z . v . •
• Hans •
• Dammer . •
• Bismarck - •
• ring 27 . ®
• Tel . 25830 •
® > ® ® > ® ® — ®

Riederwald -
ttraße 4

3 Zimmer mit
Zubeh . ( Teil -

wobn .) zu verm .
Näheres daselbst
im Laden bei
Peter . _________

Oranienitr . 35
schöne

3 - Zim .- Wohn .
mit Baden . , im
Mittelbau , zum
1 Okt . zu verm .
Näh . b . Böhm ,
Büro , Hinterhof .

Philippsberg -

straße 30
1 . Stock links
3 - 3im . - Wobn .

zu verm . Näh .
Ruthmann .
Zig . - Eeschäft ,

Mauritiusstr . 12
Aorckstraße 23 . 2 ,
sch . sonn . 3 - Z .-
Wobn . zu verm .

Hh - tt .
renoviert , grob
u . sonn . . 2 . St . .
z . 1 . 10 . zu ver¬
mieten . Preis
70 Mk . . Adolf -
stratze 12 , 1 . St .

m . Zuibeh . s .
1 . 10 . zu vm .
Anzusech , von
11 bis 2 Uhr

Arndt -
str . 6 . P . r .

mit Bad , Bose -
vlatz 6 , sofort zu
vermieten . Näh .
daselbst . Laden
Ludwig .

Veranda .
Bad usw . zu
vm . Ve sicht «
10 - 12 u . 3 - 5 .
N . Eltviller
Str . 21c . 3 .

Sch . sonn . mod .
3 - Zim . - Wohn .

Part . , m . Küche .
Bad . Heiz . , flieh .
Wasser , zu verm .
Des . von 11 — 1
und 4 — 6 Ubr

Frankfurter
Straße 6 ,

Schöne
3 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör

Serderstrabe 9 .
sofort zu verm .
Näheres bei

Flöte & Co . ,
Luisenstrabe 24 .

Sehr grobe
und schöne

3Zim .
- Wohn .

mit Etagenbeiz . .
Bad u Zubeb . .
zum 1 . 10 . 1936
zu oerm Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 . Part -
Eingang rechts .

Schöne Beräum .
Sucht * Sie eineSucht * Sie eine

Wonnung ?
Dann

Molil lacoij
Nacht . Robert Ulrich

4 Zimmer

legenüb . Ring -

R - Ä BoDnoM
4 - M .

- Mm . miUjubeb .^
zum

ünjeigen «

Mesdadmei Ii

haben immer 6i

W

auf 1 . 10
vermieten ’
Stb . 1 lks .

Schöne
3 -Zim .- Wobn .

mit Bad u . Zub .
sofort zu oerm .
Rub . sonn . Lage ,
am Wald

W .-Ramback .
Talstrabe 24 .

Hochp .. 4 =
mit Zu

Wohnu
n . Zubehör ,
3 . St . d

In der
Kavellen -

strabe
nabe d . Ovel -
bad , s. schöne

m . Zub . . Z .-
Hz . . Balk . . m .

oder ohne
Garage , zum
1 10 . o . früh ,
zu verm . Zu
erfragen unt .
Tel . 27824 .

Serderstrabe 8,
sch. 4 - Z .-Wohn .

mit reich ! . Zub .
zum 1 . Oktober
zu vm . Näheres
Konditorei Petri

Kaiser - rriedr .-

Rinq 8 , I
geraum , so

4 - 3imw

$ Tannusftrate 64
• Gartenhaus , dir . am Nerotal ,
• schöne 3 - und 4 - Zim .-Wobn .
• zu vermieten durch
• 3 . Cbr . Glücklich ,
® Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

3 - Zim .- Wohn . ,
Stb ., 2 . St . , sof .
zu vermieten .
Näheres Rbein -
str . 32 Stb . V .

3 - Zim . - Wobn .
sofort od . 1 . 10 .
zu vermieten .

Zollinger ,
Roonstr . 19 , P .
Schöne Wohnl .
Mod . 3 - Z .-W .,
Bad . Hz .. 1 . Et . ,
1 . Okt . zu vm .
Bes . 10 -12 . 3 -5
Rothstr 24 . P .

Abmus .
Rheinstr . 5^

Seerobenstr .
1. Stock , sonn
4 - Z .-Wohn . i
Bad und rei
Zubeb . j 1 . £
zu vm . N , K

Seerobenstr .

Schwalb . Sti
4 -ZiM :- Wol

2 . Et . . Ball
Erker . Bad , i
1 . 10 . 36 zu

Baubüro

mit Bad . J
Kiarentbalei
Straße 3 . ljt

zu verm . N ?»

daselbst , bei
Zimmerman »

mit Zubeh . .
1 . Stock , zum
1 . Okt . zu vm .
Anzus . v . 10 - 12
und 3 — 5 Uhr
Moritzstr . 30 .
durch Hausv .
Dahn , 3 . St .

Schöne sonnige

3 - W . - MW .
mit Zubehör sof .
zu vm . Näh . b .

Frau
von Marillac .

Müllerstr . 7 . 2 .

Sonn . 3 - 3 .- W .
m . 2 Balk . und
Zub .. z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .

P . Heb . im
„ Rad "

. 3 . 1 . ( a .
Eüterbahnhos ) .
Schönes Seim

f. ruh . Mieter .
3 Z .. K . . Heiz ,
und Badbenutz . .
schön . Blumen¬
garten , zu verm .

W .-Schierstein ,
Karlstrabe 7 .

Er . son . abgelchl .
3 -Zim . -Wohu .

mit Küche und
Zub .. in neuem
Landhaus , nabe
am Wald , sof . o .
später zu verm .

W .-Ramback ,
Kehrstraße 22s .

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 69446 u . 23880

4 -Zirn .-Wo
zu oerm . ö
5 . Ehr . 61
Kaiser - F

Platz 3

He» IA |lI . Wohnung
mit 3 groben Zimmern i . 1 . Stock
mit allem Zubebör , in sonniger
Höhenlage , grober Garten , nahe
Kochbr . u . Wald , an nur ruhige
Mieter zum 1 . 10 . abzugeben .
Thomaestr . 13 . P . , v . 10 — 12 Ubr .

1 . Okt . zu oer «
mieten . Näheres
Gail , 2 , St ,

SuileiW 8
4 - u . 5 -Zimmer -
Wohn zu verm .
NÄer daselbst .
Part , links .____
Moritzstrahe 33

schöne große
4 - u . 3 -Zlmmer -
Wobn . . 1. Et . ,
u . 2 -Zim . -Teil -
wohn . , 3 . Et .,
80 u . 65 u . 60 M .
man . m . Haus -
zinsst ab i . 10 .
i ^ D. Knoll , 1 . Et .

Philivvsberg -
strabe 20 , 1. St „
sonn . ruh . Haus ,
4 - Z .-W . z . 1 . 10 .,
m . Bad u . Balk .,
z . d . N . Erd « .

sofort zu
mieten . Nä
Nikolasstr . 2

Adolfstrabe

Bad . Balkon .
Erker und sonst .

Zubebör , zum
1 . 10 . 36 vrsw .
zu om . Näh . bei
Kremen Kied -
richer Straße 1 .

Schöne

3 - Zil0Jlll .
für Arzt oder
Rechtsanw . sehr
geeig . , i . nächster
Nähe d . Koch¬
brunnens . 1 . 10 .
zu oerm . Näh .
Mainzer Str . 2 .

Schöne

3 -W . -MHN.

Scheffelstr .12,1
sch. 4 -Z .-AW
mit reich ! . 3u
z. 1 . Okt . NL
Parterre lim

MwM . 46
4 - Zirn .-Wobn . z.
1 . 10 . zu om . N .
bei Michel ,
Blücherpl 6 , 2 ,

4 - Zim .-Wobn .
nebst Zubehör z.
1 . Okt zu nerm .
Näh . Part , lks .

Dambachtal 5
4 - Zim .-Wobn ..

1 . St . , z. 1 . 10 .
zu oerm . Erfr .
Eartenb . Part .

Emser Str .34,P .
schöne

4 - Zim .- Wobn .
Etagenheiz . und
Zubehör z. 1 . 10 .

zu oermieten .
Näheres 1 . St .

• Gutenberg - •
• platz 2 , •
® schöne 4 -Z .- ®
• Wohnung •
® im 3 . Stock , ®
® zum 1 . Okt . ®
• zu nermiet . •
• Sans •
• Dammer , ®
• Bismarck - •
• ring 27 . •
• Tel . 25830 •

Näh . Klo
4 -Zim . -Wo

mit Etagen
u Zub s

sonnige rubige
1 . Etg . . Geis -

bergstraße
( Kurv .) zum

1 . Okt . zu oerm .
Ausk . u .

dort bei
Kimvel . J

wochent . 10

4 - Zimmel '

Wohnung
n . Zubebör , M
3 . St . d . Sau !"

Herderstr . lj '
fofon ra ® '
mieten . NamV

Sch . sonnige
3 - 3im . -Wohn „

1 Et . . Scharn -
borststraße , mit
2 Balk . u . allem
Zubeb . , an ruh .
Mieter z . 1 . 10 .
zu v . Friedens¬
miete 600 RM .
Ang . u . E . 818
an Tagbl . - Verl .
3 - Zim . - Fr » ntsp . -

Wohnung
i . Zentrum , freie
Lage , renoviert ,
für 58 Mk . an

zahlungsfäb .
Mieter zu verm .
Ang u . L . 824
an Tagbl .- Verl .

Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 23 ,
Part . , sch. 3 =3 .--
Wohn . z . 1 . 8 .
vreisw . zu vm .

3 - Zim . -Wohn .
mit Zubehör ,

Scharnborststr .31
Erdg . . z . 1 . 10 .
zu verm . Jetzt -
miete 50 Mk N .
Neeb , 1 . Stock .

mit Balkon
sofort zu verm .

Kolb ,
Wellritzstraße 33

Schöne

3 - 3lmmet -

$ 01)0668
1 . St ., in ruh .
Vordb . . Sonnen¬
seite . z . 1 . Okt .
zu vm . Anzus . v .
2 — 4 Uhr . Näh .
Yorckstr 7 , 1 l .

Schöne
3 -Zim . -Wobn .,

Hth . , Friedensm .
420 Mk . zu vm .
Näh . b . Reiber ,
Zietenring 1 .

Philippsberz -
strabe 30 .

Part links ,
4 -Zim . -Wobe .
und Zubehör

zum 1 . 10 1936
zu verm . NA ».

Ruthmann ,
Zig . - Geschäft ,

Mauritiusstr

WW 91
schöne gr . q

l -Zim .- Wobn ,
1 . St . , m . Zub ,

Westendstr .
4 - Zim .-

1 . Stock ,
od . spät .

art
Schöne

4 -Zim .
mit Küche
Mans . . 2 .
Nähe San
sofort od . s
zu verm .

Eugen Bi
Friedrichstr .

Tel . 271

Seite 10 . Nr . 188 . Wiesbadener Zagbla #

Weibliche Personen

fiaufmän . Personal

UEFhäuferin

| Pettretungen |

Anzeigen¬
frenz , Mairlarnr

bei guter Be >

Ein jung , solid ,
fleiß . u . ehrlich .

Stellen «

Angebote

2 Kochlebrfräul .
fof . ges . Näh .

Schneiders
DiStfpeiseh .

Sviegelgaste 1,1

lofmarWng
für fetnbüraerl
Haushalt gesucht

( Dambachtal ) .
Ana m Emvf .
u . M . 822 T .-V .

Familie gesucht .
Anfängerin mit

Svrachkenntn . ,
eng ! . , franz . , u .
Verständnis für

Handarbeiten .
Eef . Angeb . u .
E . 830 an T .- V .

Saub . zuvorl .
Stundenfrau

Di - , u . Freitag¬
vormittags für
3 Stunden ges .
Adr . T .- VI . Lv

M . j . Dame
als Kontoristin
für das Büro
eines bekannten

Fachgeschäftes
jum sofortigen
Eintritt gesucht .
Schriftl . Angeb
m .Eeha >ltsan )vr .
unt . S . 828 an
d . Tagbl .- Verl .

Tüchtiges

Memadlhen
8. 15 7 . gesucht
Friedrich )tr . 34 J

ruhig . Haushalt
zum 15 . Juli .

Fran Koch .
Philivvsberg -

straße 35 .

Mädchen
für Haus und
Küche gesucht .

Konditorei
Künder ,

Kirchgasse 78 .
Ordentl . ehrlich .

Mädchen
sofort gesucht
Sonnenberger

Straße 34 .
Tüchtiges

Hausmädchen
für sof . od . spät ,
gesucht Reutter ,
Neugasse 19 .

W MWll
welches vi Hause
schlafen kann . z.
15 . Juli von ält .

Dame gesucht .
Ang ^ u . M . 818
an Tagbl . -Verl .

Markenart .
der Lebens -
mittelbranch .

Tüchtige

Werbedamen
sof . ges . Vor -
zust . Montag
3 bis 5 Hotel
Berg . Bahn -
bo ^ tra ^^ 59 .

Für kl . Haush .
( 4 Zim . ) . 3 er¬
wachsene Pers .,
nicht zu funges

Memmöchen
oh . ems. We

ges . . sauber , ehr¬
lich . erfahren in
Küche und Haus .
Vorstellen Sonn¬
tag nachm . Bis -
marckring 36 , 3 r
® ® ® ® ® ® ® GO ®
Tüchtiges ehrl .

AlleinmöhLen
d . selbst , kochen
u alle Hausarb .
versteht , frdl .
Wesen hat , für

Villenhaushalt
bei gutem Lohn
und reich ! . Ver¬
pfleg . z 1 . Seat ,
od . früh , gesucht .
Ang . u . G . 827
an Tagbl . - Verl .
• ® M ® ® HM

Hauspersonlil

Ält . geb . Fräul .
nachmittags zur
Begleitung ges .

Eoeben -
ftraße 3 , 3 r .
Suche sofort

für alte Dame
gebild . ältere

Stütze
Pflegerin oder
Schwester Vor -
zustell . Viktoria -
ftraße 13 , von

UMBIHUI
Jüngere

Motiftin
für alle Büro¬
arbeiten sofort
zur Aushilfe ge¬
sucht Angeb . m .
Gehaltsansvr . u .

Zeugnisabschr .
u . T . 828 T .- V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

ISew« bIichesPerjo »al |
Weißzeugnäh .,

perfekt auch im
Ausb . . fof . ges .
Alexandrastr 13
1 . St . Tel . 25197

Stlfeale
verf . i . Wasserw .
und Ondulieren ,
gesucht .

Salon Klivfel .
Wilbelrnstr . 4 .

Gesucht

bessere Na
( vorm . ) z. Stütze
i . Fremdenpens .
Ang . u . H . 825
an Tagbl .- Verl .

SLbf » . solid .
Servrerfrl .

für 1 . Wein¬
baus i . Mainz
». 15 . 7 . 36
ges . Ang . u .
A . 8425 an

Hausangestellte
ges . Alters , mit
Kochkenntnissen ,
in mod . gevfl .
2 - Pers . - Sausb . .

z . 1 . 8 . sief . Putz¬
frau vorhanden .
Ang . u . E . 823
an Tagbl .- Derl .

Weg . Verheirat ,
d Jetzigen suche
zuverläfi . solides

» An

Gesucht z . 15 . 8 .
in Etagenhaush .

perfektes
Alleinmädchen ,

das kochen kann .
Vorzustellen

Klovstockstr 5 , 1

Selbständiges

IIMttll
in frauenlosen
Sausb . zu drei
Personen zum
1 . Äug gesucht .
Vorzustellen m .
Zeugn . Oranien -
straße 23 , 2 . St .,
zw . 9 u . 12 und
3 -6 . nach 7 Uhr
Adelheidstr . 54 ,
1 Seitenbau .

Alleinmädchen
f . kleinen Haus¬
halt ( 2 Pers .)
gesucht . Ang . u .
K . 825 an T .-V .

Tüchtiges

AttelnMchen
das kochen kann
u . gute Zeugn .
besitzt , mogl . z.
15 . 7 . gesucht
Martinstr . 16

Sauberes fleiß .
Mädchen .

das jede Haus¬
arbeit versteht ,

sofort gesucht .
Voelkel ,

Bahnhofstr 28 .

As . z . t . MgW
od . früher in kl .
Haushalt zuver -
läss . Tagesmäd¬
chen mit guten
Zeugnissen , das
Hausarb . oerft
und gut kochen
kann . Ditte vor¬
mittags vorzust .
Solmsstr . 28 , 1 .
Saub . Mädchen ,
nicht unt . 18 I ..
über Tag gesucht

Rich .- Wagner -

— Straße 3 .__

Mädchen
tagsüber sofort

gesucht .
Minagsti )ch.
Knrchgasse u ,

Mädchen
für Mittwoch -
nachm . gesucht .
Vorzust . abends
zw . 8 und y29

W - Sonnenberg
Wiesbadener
Straße 52 , 1 .

Deutsches Textil - Fachgeschäft in mittelrheinischer
Großstadt sucht zum baldigen Eintritt

eine Dame
für den Empfang und die Aufsicht .
Ferner eine durchaus versierte

Verkäuferin
im Alter von 25 bis 30 Jahren für die Abteilung
Kurzwaren , welche den Artikel gründlich kennt .
Nur durchaus branchekundige Damen mit guten
Umgangsformen wollen sich unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes , nebst
Zeugnisabschriften , Bild und Gehaltsansprüchen
melden unter Z . 617 an den Tagblatt - Verlag .

Fast 60 Jahre bestehende , leistungsfähige
Blelefelder Wäscheausstattungsfabrik sucht

Domen aus helleren flreifen
welche zu dem kaufkräftigen Publikum beste Be¬
ziehungen haben , als

Vertreterinnen .
Angebote an Schließfach 688 in Bielefeld .

Zuverlässiger

LhaHem
38 Jahre , sucht
Dauerstell . . evtl ,
auch a . Haus¬
meister 2C. Gut .
Wagenvfleg . . in
Revar erf Ang .
u . Z . 816 T .-V .
e « ® ® ® ® ® ® « ®

Pflichtbewußte

Dame
nicht zu jung , kann sich gute
Existenz aufbauen bei weit¬
gehender Unterstützung einer
bedeutenden Fabrik . Es han¬
delt stch um eine interessante
Außentätigkeit ( kein Verkauf )
daher sicheres Auftreten und
entfvrechende Garderobe Be¬
dingung . Feste Tagegelder u .
Umsatzbons werden geboten .
Kurzgehaltene Bew . . mögl . m .
Bild und Res . erbeten unter
A . 249 an den Tagbl . - Verlag .

Saubere zuverl .
Hilfe

sofort gesucht
Viktoriastraße 7

| Mämiiiche$ erfonen |
| Sertrehinaen |

Zum akquirieren
von Anzeigen

passende Persön¬
lichkeit gesucht .

Weber .
Scharnhorststr .40
/ ■

Stellen »

Gesuche

| MÄIiche $ erfonen |

| ©gmgrBiidies$ erfonal |
30 . Mädchen

a . 0 . Farn , sucht
Stelle als

Svreckstunden -
hilfe

bei Arzt oder
Zahnarzt Lyz .-
Sckulb .. Schr - ib -
masch ., a . Vor -
kenntn . e . lijähr .
Lebrz . . g . Zgn .,
beste Emvf ., evtl .
Mith . i . Haush .
Ang . 8 .825 T .-V ,

Hotelierstochter
( 19 Jahre ) sucht
Stelle als

ömiersrUM
in Cafs oder
Restaurant zum
1 . 8 . Angeb . u .
Ä . 252 an T -V .

Semerkl .
27 I .. gute Er¬
schein . , zuverl . ,
möchte stch ver -
bestern u . sucht
Stell . , a . liebst ,
in Cafe . Ang .
u . T . 820 T .- V .

Erfahr , langj .
Krankenschwett .

s. Stelle zu ält .
Hrn od . Dame
z. Pflege . Ang .
u . M . 820 T .-V .

| Hwsekriosel |
Kinder -Sausb . -

Pflegerin
f . vast . Stellung
fof . oder später .
Ang . u . O . 822
an Tagbl .-Verl ,

Wo fehlt

Bi . flroli
in Bäckerei und
Haushalt , auch
in frauenlosen
Haushalt . Ang .
u , L , 819 T .- V .
Mädchen . 20 I . .
in Kochen und

Hausarbeit
erfahren , sucht
Stellung in nur
gutem Haus « .
Ang . u . W . 829
a , Tagbl .- Verl .
® ® » ® ® ® ® ® ® ®
Braves fleißiges

Baverumädel
sucht Stellung i .
Privathausbalt

zum 15 . 7 . oder
1. 8 . Angeb . u .
L . 826 an T .-V .
® M ® > ® > ® » ®

grüulein
L Haushalt u .
Schneidern erf . .
sucht tagsüber
Beschäftig . Ang .
u . F . 825 T .- D
e ® ® ® * ® ® » ® ©

Mädchen
f. einige Stund ,
am Tage Be¬
schäftigung , am
liebsten bei ält .
Dame od . Zwei -
Pers . - Haushalt .

Ang . u . I . 830
an Tagbl . - Verl .
— — — 9

Junge Frau , in
Kochen u . Haus¬
arbeit erfahren ,
sucht tagsüber
Stelle . Schmidt .

Auringen .
bei Ferd . Ruf ,

M MWn
40 I . . sucht über
Mittag Vefchäft .
im Haushalt z .
15 . od . 1 . Ang .
u . D . 823 T . - V .

3g . Frau sucht
Stundenarb . . a .
tagsüber , Bis -
rnarckr . 5 , V . P . r
Fleißiges saub .
Mädchen sucht

Monatsstelle .
Näb . b . Conrad ,
Steinaaste 11 .

| Mimische Personen |

| KaustiiM. 'perfonai |

Mion W
Herr bei Filial -

übernabme .
nimmt auch
Vertrauens¬

stellung
als Kassterer ,

Bote od dgl an .
Ana u . O . 821
an Tagbl . - Verl .
■ M1MMM

Arbeit sucht
Kaufmann in d .
besten Jahren ,
allst . , kautions -
fäh . . firm , glänz .
Rechner . Korre¬
spondent u . Ver¬
käufer . sof . , auch
aushilfsw . . bei
bescheid . Anfvr .
Ang . u . O . 819
an Tagbl . - Derl .
MMMMM

Eewistenb .
Geschäfts - und

Kaufmann ,
50er . sucht Be¬
tätig . i . Lager ,
Versand o . Büro ,
auch ftundenw .
Ang . K . 823 T .- V .
Erfahr , stellen ! ,

bestbeleumd .

flnufmonn
( Ende 30 )

schreib - u . ftil -
gew ., mit eigen .

Schreibmasch . .
übern . Ausarb .
und Änfert von
Schriftsätzen all .
Art in u . außer
d . Hause Ang .
u . 3 . 824 T . -V .

Neben¬

beschäftigung
gleich w . Art . f .
y2 Tage oder
ftundenw . sucht
venfion . Ange¬
stellter . Ang . u .
K . 822 an T .- V .

| Eemib !ichesPersonal |
Kraftfahrer

16 Jahre Fahr¬
praxis , gute

Empfehl . , sucht
Stellung , auch
tageweise , Wag .-
Pflege . Ang . u .
U . 822 T .- Verl .
3 . unabü . Mann
28 I . . m . b . Zgn .
sucht Arbeit , gl .
welch . Art , auch
stundenw . Ang .
unter H . K . 33
hauvtpostlag .

Ehepaar
mittl . Jahre s.

Hausmeifterst .
in Villa , auch
oußerh . Ang . u .
U . 820 an T .-V .

Chauffeur
sucht Stellung ,

evtl . z . Aush .
Zu erfrag , im
Tagbl .- V . Lu
— — 99 — 99

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Knzeigen keine
(Drigtna l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Altangeseb . Kolonialw .-Groß -
bandlung sucht zum bald . Ein¬
tritt branchekundigen

Kontoristen ( in )
für Fakturen - Abteilung und
Korrespondenz . Ang . m . Licht¬
bild u . A . 246 an Tagbl .- Vl .

Werkzeugmacher , Schlosser ,
Automateneinrichter ,

flotte Stenotypistin gesucht .
Buchhold - Keller
Wiesbaden - Bierstadt .

Vezirksvertreter ,
die a . ihre eig . Rechn , arb .
u . ansehnlich verdienen woll ..
1. Verir . konknrrenzl .. reell .

Bedarfsartikel ,
unbegr . i . jed . Sause , Laden¬
geschäft . , Gaststätten all . Art
usw . zu verkauf ., überall ges .
Für Auslief . - Lager einige
hundert Mark bar nötig .
Ausf . Angeb . u . A . 258 a . d .
Tagbl - Verlag erb . K387

für Wiesbaden und Umgegend
gesucht . Näheres

MidoI |I ‘ M
Allgem . Bestattungs - u . Versiche¬

rungsverein a . G . , Berlin .
Sauvtageutur Wiesbaden ,

Bahnhofstraße 21 .

Vertreter ( innen )
bei laufend hohem Verdienst
überall gesucht . Meldungen
erbeten unter W . 787 durch
Annoncenbüro Gerstmann ,
Berlin W . 9 . F126

....... ......

Bremer Me -SroWerei
bietet hob . Verdienst d . Berteilg .
v . la Rohkaffee i . Bekannten - u .
Kundenkreise . Werbeuntevstützung .
Sagens & Schmidt . Bremen 529 T .

Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
von Bedarfs - undWerbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe -

®
maßnahmen . Dabei lie¬
fern wir auch preiswert ,
wie Ihnen eine Anfrage
beweisen wird .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBÜCHDRÜCKEREI

WiesbadenerTagblatt/Tel . 59631
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2 . St . , m . er .
Ba zu oeim .

ser . . Querstr . 4 ,
:■ 1 rechts . Ecke

HMstr .59,Elke6WMMel8tr .
1 . u . 3 . Et ., mod . 5 - und 6 -Ziin .-
Wohn ., Bad , Zeniralheir .. Perf .-
Äufzug . sofort oder 1 . 10 . 1936
zu vermieten . Näheres Baubüro
Asmus , daselbst .

Emser Strafte 44
schöne 4 - und S-Zimmer -Wobn .
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

mit Bad ,
Rbeinstr . 84 , 2 .
zum 1. Oki . 36

zu vermieten .
Näheres daselbst

• Im Zentrum der Stadt

t Marktsttatzc 12
• schöne 4 -Ziimner -Wohnung
• zu vermieten durch
• 3 . Ehr . Glücklich .
• Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

PHTlivvsberg -
5 ort .

. Sehr schöne
4 — 5 - Z . - Woün .

weg . Todesf . z .
1 . 10 . ob . früh .

-ch. BiU . zu vm . W .
n . Wunsch her -

• Schöne 5 -3immer -Wohnnng

S Geisbergstratze P
• ( Ecke Taunusstrafte )
• oreiswert zu vermieten durch
• 3 . Cbr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Neubauerstr . 12
Ecke Eeisberg . in schön gelegener
Villa . 1 . Stock . 5 Zimmer . Bad .
Veranda . Zentralherz .. fl . Wasser ,
viel Zubehör , wegen Todesfall zu
vermiet . Monatl . Miete 130 RM

Sehr schöne

j -Ziv . MW .
r z St . , freie 2a . .

flies . Waff . ev .
Bad . 2 Balkone
z. 1 . 10 . zu vm .
N . Herderstr . 31
b . Sckeuring . 2 .

In . Zentr . - Heiz .
u . Zub . . in schön
Sei . Villa . Beit ,

e , Wohngegend , ab
September d . I .

i» an Zuziebende
L to oerm . Näh .

Tel . 26947 .

4 - W . - WD .
mit Eiag . - Heiz . ,
Badeeinr . z . om .

i ^ iüh l gaste , 17 . 1 .

Moderne

Wohnung
So . . Neroberg -

. strafte 16 , 4 Zim .
u . Zubeh . . Etag .-

r Heiz . . zum 1 . 10 .
1936 zu oetm .
Näh . 2 . Stock .

- Taunusstrafte .
* Des . 10 — 12 und
k . 3 — 4 Uhr . Näh .

Frau Lotz ,

5 Zimmer

Adolfsallee 3
je 5 er . Zim . m .
2 er . Mans , und
2 er . Balk . . 1 . u .
2 . Et ., ». 1 . 10 .
zu oerm . Anzus .
von 10 — 12 und
3 - 5 Uhr . Näh .

Bub ,
Scheffelstr . 12 . 1

Tel . 22456 .
Erbacher Str , 6

5 - Zim .-Wobn .
billig zu vm . N .

Rüdesheimer
Strafte 25 , 1 .

fiinWP
5 -Zim .- Wobn .

mit Zubeh . , als
Büroräume od .
Arzt - Praxis ge -
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

In herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlage

5 ^ immer -Wobnung
mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch , _ _

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 . -

Taunusiir . 36 .
2 . St . , sch. in¬
stand ges . 5 -Zim .-
W bald z . v . N .
Sausm . Blümel

und Doerner ,
Wilhelmstr , 1 .
Taunusstr . 74

5 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Saus - u . Grund -

bes . -Berein ,
Luisenstrafte 19 .

S - W . - MW .
Kais . -Fr .- Rg . 1 .
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näh , das .. 1 . St .

in herrl . sonnig .
M Höhenlage
M ( Nerohergstr .)

sofort , ev . spät . ,“ zu verm . Näh .
Auskunft erteilt

Benz .
Weinbereitr . 32

W .. Tel . 23_583 . ._
M Sonnige mob .

14 -W . -Wohn .
*

tn all . Komfort ,
Heiz . , z . 1 . Okt . .
evtl , früher , zu
vermiet . Böhm ,

iOranienstr . 35 , 2

PW . - Whn .
Oranirnttr .46 .P .
sofort zu verm .
Näh . daselbst b .

- Hauswart .
Sch . sonn . 4 - 3 . -

Moderne 4 - Zimmer -Wohnune
eineer . Bad ( Zentralheizung ) ,
Taunusstrafte ( gegenüber Koch -
Brunnen ) , List im Hause , zu ver¬
mieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

I

Schöne 414 -Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung

Wielandstratze 19IV
Fr . - M . 750 RM .. zu vm . durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

In Villengegend
schöne herrsch .

i -Mliii .
Part ., mit ein¬
eer . Bad , Zentr .-
Seiz . . reich ! Zu -
Behör r . 1 . Okt .
zu verm AngeB .
u . M . 805 T .- V .

Sonnige

4 - Zimmer - Wohn,
mit Valk . . zwei
Mans . , in gutem
Hause , Schwal -
Bacher Strafte ,
2 . Et . , z . 1 . Okt .
zu verm . Anfr .
u . F . 828 T .-V .

Erofte
| 4 - Zim . - Wohn . ,

3 St ., a . Adols -
; Hitler - Platz , z .

1 Okt zu verm .
N . Ellenbogen -
gasse 2 . 1 .

g 4 — 5 - Zimmer -

Wohnung
m . Zub . . 1 . u .

- 3 . St . , sof . oder
sväter zu verm .

- Kontor 3 . Ravv ,
Moritzstrafte 31 . I

Loreleiring 5
schöne 4 - Z .-Wohn . m . herrl .
Ausbl . , einger . Bad u . allem
Zubeh . , 3j3armroailet $entral =

— Heizung , sofort od . spät , z. v .

Kurviertel
Villa Vierstadter Str . 18 , Part .

4 - Zim . - Wohn .

mit Vad u . ZuB ., Eartenbenutzg .
zum 1 . Oktober zu verm . Besicht . :
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
zw . 10 - 12 Uhr sonst nur auf feier .
Anruf Nr . 22705 .

Er .hochherrsch .
4 -Zim . -Wohn „
Süds ., feinste
Lage u . Zust . .
190 Mk . ein «
tot allem , zu
verm . Näber .
Ana u . B . 829
an Tagbl .-Vl .

CH9HHM
4 -Zim .- Wobn .

Küche , Balkon ,
Vad u . Zubeh . .
in Herr ! Lage
a . Rhein , schon .

Vorgarten ,
sofort zu verm .

W .-Biebrich ,
Rbeingaustr . 5 .

MMHHM

4 - W . - MHN.

, mit Bad
t sofort zu verm .

| Taunusstrafte 39
Laden ,

4 - M . -MW .
I mit Balkon und

* Bad zu vermiet ,
r Dorckttr . 6 . Rill ,
| 2ng . Eroffy . 1 .

» - iw .
. in freier Lage ,

3 Stock ,
r Ecke Zietenring ,
i . Eneiienaustr . 35

E “ s . 1 . Okt zu vm .
Näh , 1 St . lks .

HensWs -

i Wchmilg
Hochv . , 4 Zim .

te u . Zub .. Diele ,® Wintergarten .
> erofte sonn . Ter -

raffen , © arten »
| Mitbenutzung .

Zentralbeiz , und

I

Schöne 4 - u . 5 -Zimmer - Wohn .

Am Ächr -Medrilh-JO 6
Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

• Schöne 4 -Zimmer -Wohnung

1 Bahnhofstraße 1511
• Lift im Sause , preiswert zu
• vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich -Platz 8 .

M Dierstadter Höhe
I . Tel . 24615*

von 8 ^ - 10 , 1 — 3 .

6 Sch . 4 - 3 . - Wohn .
m . Aussicht i . d .

fc Kochbr . . 3 . St . ,
i :- z , Pr . v . 75 . - sof .

zu vm . Caspar ,
r Saalgaffe 38 ,

Schöne
k . 4 -Zim . - Wobn .,

m Sttfistrafte 21 ,
E Gartenbaus 2 ,

vreisw . zu oer =
F „ mieten durch

3 . Cbr . Glücklich
S Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

:rase

Wiesbadener Tagblatt
Zn Kurlage !

Gr . herrschaftliche
5 - Zimmer - Wohnung

1 . Stock , zum 1 . 10 . zu vermieten .
Bestchtigun « 10 — 1 Uhr . 3 — 5 Uhr
Zu erfi . Hausmeister . Hrldastr . 5 .

k Schöne 5 - Zim . - Wohn .
• und Zubehör , mit Etagenheiz . ,
• Taunusstrafte 62 , Parterre , zu
• vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

6 Zimmer

zuOfenheizung , vreiswert
vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Bingertstraße 511
schöne K- Zimmer - Wohnung

Sehr schöne

6 - Zimmer - Wohnung
am Kaiser - Friedrich - Ring 531 ,
vreiswert zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Zu vermieten

MchgllU 47
baldigst 6 - Zim .-
Wohn . . 1 . Stock ,
reich ! . Zubehör ,
Bad . Zentr .- Hz . .
s. Arzt . Rechts¬
anwalt , geschäft¬
liche Zwecke be¬
sonders geeign .
Besichtig , jederz .
Ausk . i . Laden
L . D . 3nng .

• Schöne sonnige
• 6 - Zimmerwohnung •

• mit Zubeh ., Kaiser - Friedr . - ®
M Ring 66 , P „ zum 1 . 9 . 1936 Ä
3 billig zu vermieten . Näh . •
• v . Stiel , Äorckstrafte 19 , O

® Tel . 20 388 . ®

6 -Z . -W .. 3 . St .,
m . Bad u . Zub .
z . 1 . 10 . zu vm .
v . 9 — 4 . Näb .
Schlick >terst .l4,P .

7 Zimmer

Hochherrschaftl .
7 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör , z.
1 . 10 . z. v . Kais . -

Friedr . - Ring .
Preis 135 RM .

Heizung vorh .
Angebote unter
K . 829 an T .- V .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
zu verm . Mühl -
gaffe 17 . 1 .

Mil
mit Wohnung

rum 1 . Juli 36
zu Denn . Näb .
Nerostr . 38 . 1 .

Herrschaftliche

7 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör . Nähe Bahnhof ,
preiswert zu oermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

JnEtagenvilla
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters

herrschaftliche

8 - WlIM - MHNW
mit allem Komf ., z . 1 . 10 . 1936
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Laden
für maschin .

Schuhmach .
zu vm . Näh .

Oranien -
str . 14 . 1 lks .

Laden ( nächst d .
Taunusstr . ) mit
Nebenraum und

teilweise Ein¬
richtung . sofort
zu nenn . Auch
für Schuhmacher

geeignet . Näh .
Röderstrafte 47 .

mit 2 - Zimmer -
Wohnung billig
zu verm . zum
1 . ober 15 . Okt .
Besicht , zwischen
4 u . 5 llbr . Abr .
zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Lp

Milte Stadt

2 iilFore
fl . Waff . . Heiz . ,
sof . zu verm . R .

Heim Wege ! ,
Dotzheimer
Strafte 57 .

Telephon 20233 .

Atelier
und Wohnung
( 5 Zimmer ) .

sofort »u verm .
Rüeinstrafte 27 ,

neben der
Hauvtpost .

Näb . daselbst
1 . Stock links .

2 Bewerbt . Räume
zu Derrn . Müchl -
gaffe 17 , 1 . x

DGeimM .K1u .

HerlMühIgG3/5
Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - « . Bier -
keller n . Garage
zu Denn . Näb .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

(äiwiWtr .27
1 . St . , kl . Laden
m . Einrichtung .
Zim . Küche z . d .
Marktstrafte 22 ,

ar Laden
mit ober ohne

Lagerräume .
Einrichtung für
Elektro - Jnstall .-
© etoäft , Wohn ,
usw . , auch get . . z .
um . Näh . bat B .
Griesel ober Bei
Meier . Kaifer -
Friebr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Laden
mit

3 -Zim . -Wob « .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

Landhaus
schöne Lage . 7 Zimmer . Küche .
Heizung . Garage . Garten , sofort
ober 1 . 10 zu vermieten . Angeb
unt . D . 827 an Tagbl .- Verl . erb .

Sofort zu vermieten

fflotasCinMaiK
mit © arten . Nähe ßanbesbenfmal ,
5 eeräum . Zimmer , ringer . Bad
u . Küche , reich ! . Zubehör , Zentr .-
Heiz . , Balkon , geschl . Erker . Näh .

Landrat Dr . Czöh .
Geilenkirchen , Bez . Aachen .

Schöne
neu hergerichtete

Büroräume
Rbeinstrafte 65 ,
los . zu vermiet .
Näh . Saus - und

Ernndbefftzer -
Verein . Wiesb .,
Luisenstrafte 19 .

Gl . Werkstatt
m . Kraft 50 M .

und
Lagerraum ,

45 Mk . . je 100
qm . i . Zentrum ,

zu vermieten
Tel . 23371 .

Erofte Helle
Räume

für Laaer oder
Werkstatte zu

verm . Wiegand .
Moritzstr . 12 .

Lagerraum
und Werkstatt

mit Licht und
Waffer zu verm .
Vorckstr , 6 Näh .
Ing . Grosso , 1 .

Werkstatt ,
auch als Lager¬
raum , sowie

Pferdestall
zu verm . Näh .
im T .-Vl . Le

Achtung ! Achtung !

AoWetzgereiMEinrWng
u . Wohn ., seif 40 Jahren in
einer Sand , nur altershalber
abzugeben : Nachfolger wird
eingearbeitet , zu verm . durch
d . Hausverwalter Gg . Bickel .
Wiesbaden , Gr . Vurgstr . 13 .

Der Laden

Kirchgasse 51
( Lederwaren P . Warkentin ) ist
ab 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag . Konditorei Rerbel . Kirch -
gaffe 51 .

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Adelbeidstr . 84,1
sch . möbl . Zim .
sofort od . später

vreisw . zu vm .
Herderstr . 2 , P .

Bahnboksnäbe .
Seo . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer

gr . sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Bad , Diele ,
er . Valk . . Heiz ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . Tel . 31325 .

Maitzr ,

3n Villa

gr . möbl . 3nn.
m . Balk . zu vrn .
Fischeiffratze 3 .

Gut möbl . Zim .
m . 1 u . 2 Bett . , fl .
Wass . billig abz .
Frie <lrichstr . l6,2

Niederwald¬

straße 5
nabe Vabnb .,

nabe Ring ,
sind i . 3 . != ♦
b . Fr . Frank
1 od . 2 mbl .

Zimmer
zu vm . Preis

25 RM .
Flieft . Waff ..

Südseite .

gut möbl . Zim .
frei Geisberg -

strafte 28 .
'

2 , Jet .

Frisör -

Laden in bester Kurlage
nur an 1 . Fachmann zu
vergeben .

Ang . u . 11. 807 Tgbl . -Verl .

Webergasse 10
gut möbl Zim . ,
a . an Paffanten .
zu vermieten .
Möbl . oder leer ,

schönes Zim .
mit Küchenben .
zu verm . Aar -
ftr . 40 , Hochv . r . .
bei Bauer ._____

Mäbl . Mans ,
mit Kochb . u .

Rüdesb . Str . 1 ,
P . , sonn . 0 . mbl .
fep . Mans . -Z . m .
o . obne Penffon
bill . zu verm ,
Viktoriastrafte 1 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Webers . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z. v . Gut mbl . Z . . 1 b .

2 Bett . , achttage¬
weise z . v . © eis -
ber " '^- 17,Rieder
Sonn . Höhenlage

Möbl . Mans ,
für 1 u . 2 Pers . ,
mit Kochgeleg .,
zu verm . Adolf -
strafte 10 . 3 .
Gr . s. gut möbl .

Wohnschlafzim .
in sch. fr . Lage
zu v . Am Kais . -
Fr . -Bad 6 , 1 r .
Er . sonn . Wobn -
schlafz ., g . u . beb .
einger ., i . g . H .
Bahnhofstr , 14,2
Separat , möbl .
Zim . zu verm .
Vabnhofstr . 39 .
Möbl . ZriL frei
Värenstr . 2 , 1 .
Sonn , gut mbl .
Zim . billig zu
verm . Blücher -
ftrafte 27 , 2 lks .
Sch . möbl . Zim .
vreisw . zu ver¬

mieten . Erofte
BuDgstr , 7 . 1 t .
Groftes sonniges

Wohn¬
schlafzimmer

m . Klavier z. v .
3 Minuten vom
Kurhaus Erofte
Burgstr . 14 . 2r ,
Mbl . Zim . z . v .
Dambachtal 5 , P .
S . m . 3 . Emser
Strafte 44 , 3 I ,
Passanten , ä
Dauermieter W
Zim .. 1 -3 Bett . ,
Dotzh . Str , 31 , 1

Mbl . Mansarde
zu verm . Dotzb .
Strafte 35 , 3 lks .
Schönes sonnig .

möbl . Balkon¬
zimmer billig
zu vermieten .

Elsoffer Platz 6 ,
2 , Stock links .
Sa . mbl . Mani .
zu verm Groft .

Faulbrunnen -
straft « 5 . 2 lks .

an berusst Hrn .
zu vermieten .
Bismarckr . 32 , 3
Schauft , mbl . Z .
z . 15 . o . 1 8 , z.. v .
DarnbachtollO .P
sch , möbl . Zim .
Friedrichftr . 41 .
2 . St . r . , möbl .
3im . zu verm . ,
woch . 4 .80 Mk .
Friedrichstr . 57 ,
3 L sev . möbl .
Zim . o . Kochgel .
zum 15 , 7 , z , v .
Karlttr . 30 . 1 L
g . mbl . Z , z . v .
Moritzstr . 49 , 2,
sch. möbl . Z . m .
u . ohne Pension .

L . s. zu Denn .
Adelbeidstr . 93 .
4 , Stock, _________

6 . g . MM .
mit Pension an
berufst . Person
z. verm . Adolfs -
ollee 31 . 2 .
Gut mbl . Maus ,
an Berufst , abz .
Auerbachftr .ll .lr

MöbliertesZimmer
a . berufstätigen
Herrn zu verm . ,
evtl , volle Pen¬
sion . Näh . Jahn -
strafte 5 , 1 .

MhnhOMe
gut möbl . Zim .
zu verm . Kleist - i
strafte 16 , 1 r . I

• Kurhausnähe !
Steubenstrafte . Herrschaft ! . *>eim ,
Appartement . Wohn - u . Schlafz ..
mit Balkon . Privat bad . red .
Komfort , fl . k. u . w . Waffer .
Liegewiese , sowie Einzelzim . Erst -
klass . Verpfleg . Zeitgem . Preis .
la Referenzen . — Rin 23625 .

In herrschaftlicher Villa
1 möbl . sonniges Schlaf -

und 1 kl . Wohnzimmer
m . fl . w . u . k. Waffer . Zentralhz ..
Badben ., sof . zu verm . Anmeld . u .
Besicht , n . tel . Anfr . u . Nr . 23429 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Garagen . Stall . ,
Keller

Leer . P . -3im . z .
Unterst , v . Möb .
zu verm . Karl -
Ludwi .L -.Ttr, . .3 ^.
Leeres Zimmer

mit Kochnische
zu vermieten

Luxemburgpl . 5 ,
Hochv . links ,

Schönes leeres
Part . - Zimmer ,

sep . Eingang , ab
1 . Aus . zu verm .
Nerostr . 30 , Pt .

B . z v . Weber -
gaffe 3 . Gth . 1 .

ltrafte ZI , 2 ,
G . m . Z . m . 1 -2

Gut möbl . 3im .
an Berufstät . zu
v .Zimmetrrnann -
strafte 8 . Part .

Sch. möbl . Zimmer
m . 1 ob . 2 Bett ,
zu om . Wielanb -
str . 9 , 1 . St . r .
Gern . Heim m .
o . ohne Penffon
finb . geb . H . ob .
Dame in ruhig .
Haushalt ( höh .
Beamt . )

Winkeler
Str . 17 . P . lks .

Bahnhossmöe.
B . Dame s. g .

möbl . Zimmer
zu oerm . Ang .
u . F . 812 T .- Vl .
Steilerer allein¬

stehender Herr
findet angenehm .
Heim und beste
Verpfleg . , freie
sonnige Wohn .
Ang . u . L . 827
an Tagbl .- Verl .

— — — — —

In herrsch .
Villa

Bahnhofsn .,
sind 2 -3 elee .
möbl . Wohn -
und Schlaf¬

zimmer
mit Bad . fl .
warm u . k.
SB ., Zentral -
heiz . , Garten
sof . zu oerm .
Seriöse Anfr .

erb . u . G . 820
an Tagbl . - B .

Stallungen
zu vermieten .

FriedriMtr . 37 ,
— — — — —

L . Mansarde m .
Gas - » .Kochherd
zu verm . Klotz .
Adolfstr . 3 , 1 .
Er . sonn . Zim .,
2 . St . , i . g . S . .
Bahnhofstr . 14,2
Leeres od . möbl .

Zimmer
mit Licht und
Kochgelegenheit ,
an eins . Mädch .
z . vm . Bertram -
strafte 17 , S . 2 l .
L . 3 .. eo . Kiich .-
Ben „ z . v . Drei -
weidenstr . 7 , 1 l .

Zum 1 . 8 . 36
zu vermieten

1 schönes sevar .
Part . -3immer
und 1 schöne

Mansarde ,
beide leer , Zu
erfrag . Eoethe -
strafte 15 , Part . .
von 9 — 15 Uhr .
Sev . Part . -Zim .
m . Waffer . Gas ,
El . , an anff . Frl .
ob . allff . Frau
leer zu vermiet .
Hellmunbffr . 2 .
Part , ( an bei
Dotzh , Strafte ) .
L . Mans , zu v .
Karlttr . 37 , 1 r .

G . mbl . 3 . zu v .
Wörthffr . 3 . 1 l .

W .- Schierttein
schön möbliertes
3immer . m . ob .
ohne Penffon zu
verm . Erfr . im
Tagbl .- Vl . I -r

Sehr hübsch
möbl . Mans .

elettr . Licht
( eigen Zähler ) .
Kochöfchen , in g.
Hause zu verm .
Kaiser - Friebr . -
Ring 36 , 1 , Et .
Gut möbl . Zim .
m . r . Verpfleg . ,
in . 1 — 2 Betten ,
vreisw . zu vm .
Kaiser - Friebr . -
Ring 38 , 1 ,
Möbl . sön . W .-
Schlafz . , Balk . .
Hz . , zu v . Kais . -
Fr . - Ring 44 , 1 .
S , mbl . Balk . - Z . ,
Vab zu v . Kais .-
Fr . - Ring 50 , 3 .
3 Minuten vom
Bahnhof separ .
sonn . mbl . 3im .
m . Heiz . . Bab¬
benutz . unb Tel .
zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 84 . 2 .
Sch . möbl . Zim .
an Berufst , zum
1 . 8 . zu vermiet .
Kirchgaffe 11 . 1 r .
Mbl . 3 im . z . v .
Luisenttr , 3 , 1 r .
Sev . möbliertes
Zimmer b . 15 . 7 .

zu vermieten .
Luisenstrafte 5 ,

Leukel , Eth , 1 .
Möbl . Zimmer

Moritzstr . 24 ., 1 .
2 g . möbl . Zim .
mit kl . Nische u .
Wasser zu vm .

Nieberwalb -

eig . © asautom . ,
an berufst . Frl .
Dranienftr . 25 , 2
Für Berufstät .
Balkons , separ .
Eins . , zu verm .
Querstr . 4 . 2 ! . ,
LL ?- eT ° unusstr .
Mobl . Mans . m .
Kochherbch . . für
Frau ob . Mädch .
billig zu verm .
Rauenth .Str .3,1
Möbl . ^ Serb .
© as . < 4 Mk .
Schach tftr , 12 . 1
Sch . mbl . Mans ,
zu vm . Schacht -
ttr . 33 . V . 2 lks .
Mbl . Z . Scharn -
bvrttttr . 12 , 1 l .
Möbl . Zim . zu
vm . Schützenhvf -
ffrafte 16 , Part .

In 1 . Kurlage
schön mbl . Zim .
mit fl . k. u . w .
Waffer . mit ob .
ohne Verpfleg ,

zu vermieten
Hochv . Steuben -
ttrafte 16 ,
Mbl . Mans . z . v .
Taunusttr . 29 , 3 ,
bei Friedrichs .
Kl . m . Viani , m .
K .- Öfchen z . vm .
Daunusttr . 31 . 1
Für berufstätige
Dame oder vor¬
übergehend frbl .
möbl . Zimmer
zu vm . Taunus -

Zwei leereZimmer
mit Bad sofort
zu vermieten

Sonnenberger
Strafte 28 . Part .
Saus » Regina "

2 leere Zimmer
mit Balkon .

Küchenben . . Bad
zu vermieten .

Taunusttr . 31 . 3

Leere Mansarde
mit Kochgel . zu
oerm . Walram -
strafte 12 , Laden

Mans . m . W . u .
Hd . an allff . sol .
Frau i . r . H . z .
v . Kl . Wilhelm -
ttrafte 7 , Part ,
Groftes leeres ,

a . teilw . möb !.
sonn . Eckzimmer
m . Erker an be¬
rufst . Dame bei
ruhiger Frau z.
verm . Adr . im
Tagbl . - Vl . Li

Frontspitz .

zimmer
leer , an einzelne
Pers , zu verm .
Preis 12 RM ,
Adr . T .- Vl . Lw

Nr . 188 . Seite LL

MetgesOe

Besucht.
Ang . u . ।gesucht .

i. 827 an T .-V . E . 828

Fremden¬

heime

Solid , ja Ebev .
sucht schöne

2 - MlHL

paar sof . od . sp .
gesucht . Ang u .---

3 an T . - V .

sofort od . später
ges . für 3 Pers . .
Preis nicht über
30 - 35 RM . den
Mon . Feffrniete ,
am liebsten am
Rande d . Stadt
od . Gartenbaus «
wohn . , auch Vor¬
ort nickt abge¬
neigt . Angeb . u .
S . 820 an T .- V .

2 - Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 9 . od . 1 . 10 .
gesucht . Preis -
ang . u . M . 826
an Tagbl . - Verl .

Beff . Dame
sucht zum 1 10 .

2 -Zim . - Wohn .
mit Küche und
Zubehör in ruh .
Hause . Ang . m .
Preis u . K . 827
an Taxbl . - Verl .

Penffonär
( 2 Pers .) sucht z.
L 10 . 2 -3im .-
Wobnung . evtl .
Frtsp . Pr . mon .
b . 40 Mk . Ang .
u . I . 826 T .- V .

Ehep . ( Dauer¬
mieter ) sucht z .
1 . 10 . 2 — 3 =3 . =
Wobn . in gutem
Hause . Preis -
ang . 1 . 823 T .- V .

2 — 3 - Zim . -

Wobnung
evtl . Teilwohn . ,
i . Eeschäftslage .
nur Part , oder
1 . Stock , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 255 T .- V .

Ang , mit Preis
u . L , 828 T .-V ,
2 - Z . -Wohn . , auch
Vorort , sof . od .
spät . o . i Pers .

Men
od . kleine Billa
mit © arten , zu

mieten gesucht .
Monatl . 50 M .
Wiesbaden oder

Umgegend .
Angebote unter
U . 829 an T .-V .

l -Zim .=Wohn .
mit Kucke ( 2 .
Pers . ) u Keller
auf lofoif oder
später gesucht .

Ramersbach .
Nerostr , 29 ,

1 Zim . n . Küche
v . alleinsteh . be¬
rufstät . Fr . ges .
Ang . u . D . 820
an Tagbl .-Verl .
1 Zim . n . Küche
von ält . berufs¬
tät . Ehepaar ges .
Ang . mit Preis
unter D . 829 a .
Tagbl .- Verl .____

Wwr ., 56 5 . ,
sucht 1 Zim . u .
Küche bill . oder
1 ar . Zim .. auch
M !. . ev . Saus -
meisterst . Ang .
u . O . 825 T .- V .
Solid , is . Ehev .
sucht,zum 1 . oder
15 . Sevteinber

1— 2 - Z .- Wobn .
Babnhofsnäbe .

Ang . u . L . 816
an Tagbl .-Verl ,
Jung , berufstät .
Ehepaar sucht
bis 1 . 9 .

1 - bis 2 -Zim .-
Wobnung

auch Frontspitze .
Ang . mit Preis
U , 819 T .-Verl .

Abgeschlossene
2 -Zim . -Wohn .

S. 1 . 8 gesucht .
Zahle Miete b .
40 Mk . mtl . im

voraus .
Bei Vertrag -
abschluft 3 Mon .
Vorauszahlung .
Ang . u . W . 827
an Tagbl -Verl .

Znm 1 . 9 .
oder später eine

2-W .
-MHN.

in gutem Hause
v . Beamten ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 822 an T .- V .
Sch . 2 -3 -Z .- W . z .
1 . Okt . ges . Ang .
u , F , 839 T .- V .

Sonn , abgeschl .
2- Zim . - Wohn .

für 2 Personen
( Rentenernpf . )

z . 1 . Okt . , evtl ,
früher , gesucht .
Ang . mit Miet -
vreisangabe u .
S . 825 an T .- V .

Sielt , Ehepaar
vktl . Mietzahl . ,
such , zum 1 . Okt .

2 - 3im .- Wohn .
a . Frontsp . Ang .
m . Preisang . u .
M . 825 T .- Verl .

Alleinsteh . ält .
Eben , sucht sof .

oder Teilw . mit
Küchenben . . in
sehr ruhig . Sage .
Ang . mit Preis¬
ang unt . F . 823
an Tnntzi - N ? rl .
Gesucht f . Mitte
August od . An¬
fang September

zwei Zimmer
mit Küche

möglichst in der
Nähe d . Bingert -
strafte . Angebote
unter K . 830 a .
Tagbl .- Verl .
Allein st . Dame

( Pensionärin )
s. z . 1 . Okt .. ev .
früh . 2 - Z .- Wohn .
k. Teilwohn . , n .
3 . Stock . Ang . u .
B . 825 T .- Verl .

m . Zubeh . zum
1 . 10 . evtl . früh ,
von Ausw . ges .
Angebote unter
I , 829 an T .- V .

Hausmeister -
stelle

( Zentralheiz . -
Bedien . ukw .) m .

2 — 3 - Z .- Wobn .
v . jungem Ebe -

Beamtenwitwe
( alleintt .) sucht
z. 1 . 10 ^ od . spät .

2 — 3 - 3 . - Wohn .
mif Bad und
Heizung Angeb .
mit Preis unter
T , 826 an T .- V .

Zum 1 . 10 .

2 - 3 -Z . -MHN.
für 2 ruh . allff .
Damen gesucht .
Ana mit Preis
u , ll . 821 T .- V .

1 - 2 -Z . -AW .
gesucht . Ang . u .
W . 821 an T .-V .
2g . Ehev . sucht

1— 2 Zimmer
unb Küche

mit Abtoluft .
Ang . u . E . 827
an Tagbl .-Verl .
Zunges Ehepaar
lucht z. 1 . Okt .

sonnige
l -2 - Zim .-Wohn .

im Abschl . Ang
m . Preisang . u .
F . 826 Tgbl .- V .
«mutt . u . Tocht .
sucht 1 gr . Zim .
u . Küche od . kl ,

2 - Zim .-Wohn .
i . Abtoluft . Pr .
bis 35 Mk . Ang .
u . W . 826 T .- V .
Sonn . ruh . ab -
gesckl . 1— 2 -3 .-
Wohn ., Part . o .
1 . St ., sofort od .
svät . v . Mutter
und Tochter zu
miet . ges . Ang .
u . T . 819 T .- V ,

Einr . Dame
( Pens . ) sucht ab
1 . Okti , L - bis

2 ^ -3 . -Wohn .,
ruhig , fonniei

Ang . u . 5 . 822
an Tagbl .- Verl .
Ehepaar ( Pens . )
sucht zum 1 . 10 . ,
evtl , früher

2/4 — 3 =3iut .=
Wohnung

in g . Sause , ev .
sehr schöne 3 =3 .=
Wohn . i . Tausch .
Ang . u . U . 814
an Tagbl . - Verl .

2 — 3 -Z . - Wohn .
m . Z .- Heiz . . ev .
Garage , i . Vill .-
Viertel , z . 1 . 10 .
ges . Ang . unter
ll . 816 T .- Verl .

Beamter
sucht 2 — 3 =3int . =
Wohn . , Bahn -
hofsnäbe . Ang .
u . G , 822 T .- V .

Sie

finden
Dauerheim

m . all . Komfort
u . Thermalbäder

im
. Effener Sos "

.
Kranzvlatz 3/4 .
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MhnWnähe

Mmobilien

Süd -

Geldoerkehr

Wulf
Ämnenberger Straße 60 .

Sehr b . Radio -
Koff . - Avv . , 4 R . .
m . neuen Batt . ,
30 .— . tadell . sr .

Schließkorb .
90X50X60 . 4 .—
zu verkaufen .

Rud . Saal .
Bismarckring 7 ,
Stb . Part .

mit Toreinfahrt . Preisangebote
unter B , 830 an den Tagbl . -Verl .

5 - 6 - Zimmer -

Wohnung
in gutem Saufe
von rub . Mieter

Eugen Vier ,
Friedlichste . 46 , Tel . 27196 .

2 - Fam . - Haus
mit Garten
zu kauf . gef .
Ang . A . 260
Tagbl .- VI .

Volksempfänger
Saba . neu . um -

f . 55 .—
abzug . Schwalb .
Str . 6 , Hth . 1 .

Hypothek HM. 12000 . - + Zinsen
a . Zwangsversteigerungsobjekt

Weg . Umstellung
jung , kraft .

Arbeitspferd
zu verkaufen
Wagen und

Geschirre
W .-Sonnenberg .

Sofwiese 4 .
Televbon 22485 .
Verkaufe wegen
genügend . Nach¬
zucht meine für
36/37 angekörte

Schästrhündin
„ Dieta vom

Schwesterbrunn .
6 .3 . Nr . 415015 “

va . Wesen , gute
Zuchtbündin . für
50 RM . Kirch ,

Erbenbrim ,
Wiesbadener

Straße 77 .
MIMIHW

Gutes Renten ' Haus
am Kaiser - Friedrich -Ring

mit 4 x
"

5 -Zim .-Wohnungen
Etagenheizung für

RM . 45 OOO . —
zu verkaufen durch

Imm .. Verkehrs - Gesellsci .
sVühelmstraBe 9, Ecke Bismarckpia z

Telephon 26550

Laden
in n . guter Ver -

Hochrentables

Etagenhaus
im Südviertel . best . Zustand .

19000 RM .
I . Schottenfels & Co .,
Theaterkolonnade 29/35 .

Etagen¬
haus

mittlere Größe ,
in guter Lage ,
zu kauf , gesucht .
Ausfübrl . Ang .
unter K . 807 an
Tagbl . - Verl .

Ziehharmonika
( dreireihig )

zu verk . Näh .
Ott ,

Oranienftr . 38 .

rzmili »

Dom
mit Garten
geg . bar nur
von Privat
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb .
unt . D . 824
an T .- Verl .

Hochherrschaftl .

Einsam . - Villa
in Kurhausnähe , preiswert 6e ;
geringer Anzahlung zu verk . durch
Bau und Boden — Immobilien
Dr . jur . Schmidt , Taunusstr . 13 .

Fernsvr . 27967 .

2HN *
Freisrhro . m . Ge¬
häuse 8 . - . Dvn ,
Chassis . 6 .- . An -
zuseh . abds . n . 7
und Sonntag fr .

Moritz -
ftraße 49 , 4 lks .

Euterh . Knicker¬
bocker -Anzug f .
12 — 14jäbr . b . v .

Steubenstr 23 .
bei Hausmeister

Hochherrschaftl . Etagenvilla
am Kurhaus

m . Lift . Heiz . . Garage , preis -
w . b . 25 000 RM . Ans . z . vk .

Radio !
3 Röhren , Retz .
Eurova - Emvi . .

komb . . billig zu
verkauf . Adresse
i . T .- Dl . I -l

Etagen - Billa am Kurpark ,
m . et . Gart . , sowie Kutscher¬
haus u . Garagenbau , wegen
Abreise kehr bill . zu verkauf .

Engen Bier ,
Friedlichste . 46 , Tel . 27196 .

3 Familien - Villa im Südviertel
mit Nachlaß zu verk . durch

Immobilien -

Verkehrs - Gesellschaft
Abt . : Hypotheken

Wilhehnstraße 8 . Tel . 26550 .

Pensioniert .
Beamter

alleinsteh . , statt ! .
Erschein . , sucht
behagl . einger .

Zimmer
in rub . Sause
als Dauermieter .
Angeb . mit ge¬
nauer Angabe d .
Verhältnisse u .
D . O . 7479 an

Ala Anzeigen
A .- G ., Dortmund

WM
m . 3-5 Mll f . 0 .
Geschäft gef .. g .
Zinsen . vünktt .
Zahlg . Agenten
verb . Angeb . u .
T . 829 Tgbl .- V .

Suche zum 1 . 8 .
herrschaftliche

MUmg
Parterre oder

1 . Stock , Nähe
untere Rheinstr .
Angebote unter
E . 830 an T .- V .

gesucht .
viertel bevorz .
Ang u . H . 827
an >Tagbl . - Verl .

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

I !?/Ooê nm § e? ttutes geräumiges
2X3 -Z .- Wvhnbaus mit 3ub . ,
in guter Lage , mit kl . Garten ,
bei,5 - b . 6000 RM . Anzahl , zu
lauf sei . Ang . mit Preisang .
S . 8420 Anzeigeufrenz , Mainz .

Umgevaute
3 - Fam . - Villa

am Nerotal , mit allem Komfort ,
preiswert zu verkaufen .

Bau und Boden — Immobilien
Dr . jur . Schmidt , Taunusstr . 13 .

Fernsvr . 27967 .

kehrslage , Kes .
Ang . mit Preis
u » Ä . 254 T .- V .

Einmalige Gelegenheit !
Rentable eleg . Mehrfam .- Dilla ,

beste Kurlage , neu herger . . Gart .,
mod . Komfortwohn . . dir . v . Eigen¬
tümer zu verkamen . Erford . zirka
40 000 RM . Nachweisb . außer -
gewöhnl . h . Verzins , d . Eiaemav .
Ang , unt S . 814 an Tagbl .- Verl .

In Waldnähe

Etagen - Vilir
mit 3 x3 - u . 4x 4 - Zim .-Wohn .

1x2 - u . Ixl -Zim .-Wohn .
Fließ . Wasser , Zentralheiz .

sof . günstig zu verk . durch
Immob . - V erkehrs - Gesellsch .
Wilhelmstraße 9, Ecke Bismarckplatz

Telephon 26550

Wenn sie eine

Wohnung suchen oder
zu vermieten haben ,
wenden Sie sich an den

Wohnungsnachwels
der

Immobilien -

Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 (Alleeseite )Te !.2655O

| Pmat - wrlMse
"
1

Gutgehendes

_ Lebensmitel -,
Obst - u . Eemüse -

geschäft
krankheitshalber
sofort oder zum
1 . 10 . 1936 abzu¬
geben . Ang . unt .
E . 824 T .-Vert

Für beste oMbauliche u . bauliche
Ausnutzung eines auf Anhöhe in
Wiesbaden herrlich gelegenen
3 % Morgen groben

Ein - bis Zwei -
familien - Villa

in schöner Lage
( Höhen ! , bevor¬
zugt ) nur von
Srlbstverk . ges .
Ang . u . H . 826
an Tagbl . - Verl .
Suche zu kaufen

Villa
2X3 3immer u .
Küchen u . aus¬
gebauter Knie¬
stock , Adolsshöbe
bis 20 000 RM .
Ang . u . T . 827
an Tagbl . - Verl .

14000 bis

15000 RM .
zur Ablösung

1 Hypoth . gleich
oder später auf
gutes Obiekt ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 824 an T -V .

2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
mit 3ubehör . im
Zentrum , zum
1 . 10 . ob . früher
von berufstätig .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . U . 828
an Tagbl . - Verl .

Beamter sucht

3 - MI1
1 . 8 . ob . später .
Preisang . unter
2 . 825 Tgbl .- V .
Wohn .. 3 3im . ,
Kammer , Zen -
tralhz . , Bad usw .

Eartenlage .
1 . St . , sof . oder
spät , zu mieten
ges . Äusf . Ang .
an Frau Lissy
Basting , Winkel ,
Rhein , Sinden -
burgst ratze 58 .

Ne Nriiröiime
zirka 300 qm , ebenerdig , lang¬
fristig zu mieten gesucht
Rheinische Müdliteinsabrik und
Walzenriffelanstalt , E . m . b . H .,

Wiesbaden , Eoethestratze 4 .

MW « L - LL » .
"

Äugest . , Landwirte dnrch AjßhxhgE
9 Bleichstrabe 9 Finanziers .

Neubau
für 2 Som ., eleg . Jnnenausstattg . .
all . Koms ., herrl . Lage , b . Wiesb ..
weg . Krankh ^ d . Bes ., Erbauungs¬
wert 38 ÜOO i . Frühjahr 1936 ,

für 25000 RM .
3 . Schottenfels & Co ., gcgr . 1875 ,

Theaterkolonnade 29/35 .

Sehr rentable

lettwii . j - etnn - BiOi
in allerbest ., mod . Zustande , herrl .
rumse , sonn . Lage , schön . Garten ,

35000 RM .
3 . Schottenfels & Co ., gegr . 1875 .

Theaterkolonnade 29/35 .

MMWNhW
nahe Bahnhof , bei 17 500 RM .
Anzahlung , tite sich mit über 13 %
verzinsen , zu verkaufen durch

Grundstücks
suche einen Liebhaber -Interessent ,
als Teilhaber od . evtl , auch Käuf
für etwa zwei Drittel . Beste Ver -
kshrslag « . 5 Minuten v . Autobus
Ang , it . L . 825 a . d . Tagbl .- Verl .

Ml . 8000
kurzfristig , geg .
sehr Hobe Ver¬
zinsung a . hoch -
rentable Mehr -
samilienvilla v .
Selbftgeber ges .
Ang . u . 3 . 814
an Tagbl . -Verl .

12 000 RM .
als L Hypothek
mögl . v . Selbst¬

geber gesucht .
Ang . u . SB . 822
an Tagbl .-Verl .

Kl . MM
neuwert, . , zu vk .
Anzuseben vorm .
v . 8 — 11 Kleist -
stratze 23 , 3 .
Ein Eisschrank

weiß . 1 Küchen¬
waage . weih / zu
vk . Weihenburg -
str . 3 , 4 . St , lks .

Erohe massive

$ lenö | ieinoillo
Kurlage . Baufläche 16X18 m . zum
Umbau in 3 Wohnung . , ä 4 Arm ..
Bad . Küche usw geeignet , zum
Sportpreis von 29 500 RM . zu
verkaufen durch

Schnauzer
7 Monate , sch.
Tier , zu verkauf .

Bierstadter
Stratze 47 .

Feines
Taselservice

blau gold
94teil .. ganz od .

geteilt .
aus Privatband
vreisw . zu verk .
Anzuseben von

14 bis 16 llbr
Dreiweiden -

stratze 4 , 2 links ,
Guterh . Frack .

a . Seide gearb . ,
mit SBefte . Fehlt .
Fig . , für 15 M .
zu verk . Riebl -
straße 3 , Frtsp .

Mehrere Bauplätze
für Neubauten

« ioforr zu kaufen gesucht .Bau und Boden — Immobilien
Dr . jur . Schmidt . Taunusstr . 13 .

drernipr . 27967 .

Elfenb . -
Schlafzimmer

und
Grammophon
mit Platten

wegzugsh . billig
zu verk . Ang . u .
L . 820 an T .- V .

Weg . Verk le in .
'bes Haushaltes
komvl . Schlaft ^

Kleiderschrank .
Küchenschrank .

Waage m . Gew . .
Wanduhr . Herd .

Wanddretter -
garnitur . Sessel

( Peddigrohr ) .
kpl . IcL Radio ,
vollständ . Bett ,
zu verkaufen .

Seeroben -
stratze 31 . 3 . lks ,
Bett , Waschtisch .
Rühm . . Komm ,
u netto , zu vk .
Anzuseb . nachm .
ab 2 Uhr . Gugel ,

Eichendorff -
strabe 1 , Part .
Schön , w . Holz -

kinderbett
140 cm lang ,
vreisw . abzugeb .

Mittelbeimer
Stratze 7 . 3 r .

Zum 1 . Oktober sucht älteres Ehe¬
paar moderne geräumige

4 - bis 6 - 3immer -Wohnung
je nach Zimmergröhe in Wiesb .
od . nächst . Umgeb . Verlangt wird
Zentral - od . Etagenheiz .. kompl .
Bad , Gas . el . Lichtanl ., mögl .
Garten . Part . u . Nähe Haltestelle
bevorzugt . Ang . mit Grundriß u .
Preis erbeten unter Nr . H . 9714
an Anzeigengesellkchaft m . b . H .,
Frankfurtmai « .

N . Kochbrunnen
Richtung zum Walde .

hmsWW Silin
7 5im . . Nebengelaß , gr . Bad ,
vrelswert zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

iZMCbilim -SeckSysej
Nähe Kurhaus

Wis . -M
je 5 Z . , Küche ,
Bad . Heizung .
1200 qm Gart . .
Garage , Cbauff .-
u . Hausmerster -
wobn ., w . Weg¬
zugs für nur
35 000 M . zu vk .
W . Eschenauer ,

Immobilien ,
Dambachtal 4 .

Tel . 28647 .

Mittleres , günst .
gelegenes

EflflÖBDBS
v . Eigentümer ,
unter Ausschluß
jeder Vermittl . ,
gegen bar vom
Selbstkäufer ges .
Ang . u . L . 823
an Tagbl . - Verl .

Billa
6 Zimmer

Küche . Bad .
Heiz . . Garage ,
schön . Obstgart . .
für nur 19 000
RM . zu verk .

Wilh .
Eichenauer .
Immobilien .

Dambachtal 4 .
Televbon 28647 .

Massives Saus
m . 6 Wohnung . .

Lebensmittel -
gesch .. Stall . , kl .
Obstg . . zs,vk. Pr .
13 500 M .. Anz .
6000 b . 8000 M .
Konrad Schmal¬
bach . Immobil .

W .-Bied : to .
Hubertusstr . 9 .

f 5 . nur 16 000

j kl . ein ?. Land -
k bausch . 5 3 .
2 Bad , Z .-Seiz .,
\ Garage , Gart .
f 8 Minut . von
> Wilbelmitr ^
t Anr . 5000 M .,
J z. vk . Jmmob .-
\ Büro Engel ,
♦ Sindenburg -
* aller 5a .

Sielt . Ehepaar ( Pensionär ) s z .
1 . 10 . oder früher sonn . mod .

4 - 5 - Zim . - Wohn .
m . Balk . o . Veranda u . mögl . Z . -
He : z. Ang . an Landmesier Mein ,
Emser Straße 57 . 1 .

Villa
3um Alleinbewohnen oder

„ Billa
zur . Unterteilung für 2 ob . 3 Fam .
geeignet , zu kaufen gesucht . Ang .
u . 17332 Anzeigenfrenz . Agentur
Heubach . Heidelberg . F76

mit Hzg . . Balk . -
od . Eartenben . ,
von ruh . Miet ,
gesucht . Ang . u .
S . 826 an T .- V ,
Ält . Ehev . . ohne
Anhang ( Pens .)
sucht zum 1 . 10 .
ruhige bequeme
Wohnung v . 3 ,
höchst . 4 3 . , 80 b .
100 RM . Waldn .
erw . Ang . unter
T . 822 T .- Verl .
Alleinsteb . höh .
Verw .- Beamter

i . R . s. z . 1 . Okt .
geräumige

4 - 3im .- Wohn .
nebst Zubehör

( Badeeinr . . Ms .
usw .) in besi .
Sause . B . Über -
lasi . zweier grötz .

Mans . - Räume
würd . auch drei
Zimmer genüg .
Ang . u . W . 824
an Tagbl . - Verl .
Ält . allst . Dame

Dauermieterin ,
sucht zu Ende
Sevt . o . 1 . Okt .
in gutem Hause
und guter Lage

abgeschl . sonn .
Wohnung ,

Hochv . od . 1 . Et . ,
4 Zim . , Küche ,
Bad . Zentral -
Heiz . u . reicht .

Nebenraum ,
mögl . bedeckter
Balkon . Ang . m .
Preisangabe u .
M . 824 an T .- V .
Oberbaurat i . R .
( zuziehend ) sucht
zum 1 . 10 . d . I .
i . freier Höhen ! .

geräum . 4 - bis
5 - 3im . - Woh » .

mit gr . Balkon ,
einger .Bad , (Et .«
Heiz . . Mädchens ,
usw . . mögl mit
Earrenld . Preis -
ana . T . 825 T .- B .

Kl . 1 — 2 - Fam . -
Saus mit Stall ,
klein . Garten , in
Biebrich zu vk .
Preis 4000 M
Konrad Schmal¬
bach . Immobile

W .- Biebrich .
Hubertusstr . 9 .

Bauinteressent
erhält günstig
preisro . Erund -
ltücke mit zu -
teilungsberecht .
Bausparverträg
u . evtl , fertigen

Bauprojekten .
L . Blum . Arch .
Solmsstraße 28 .

Tel . 22555 .
Aarstrane .

zw . Nr . 28 u . 30 .
Grundstück ,

481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .
Eckbauvlatz

i . Kurv . , 10 Ar
gr . . f . e . Etag .-
Villa mit 4 - Z .-
Wohn . geeignet ,
billig zu verk .
Ang . u . B . 815
an Tagbl . - Verl .

jZiimM . ' ülwWuchel

Einfam .
- Uilla

Richt . Biebrich ,
4 bis 5 Zimmer ,
zu kauf , gesucht .
Preis bis 10 000
RM . Zuschriften
unter S . 827 an
Tagbl . - Verl .

Kl . Häuschen
3 bis 4 Zimmer
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
unter E . 829 a .
Tagbl . - Verl .

EMta
Hühner . Tauben
Haken vk . Herr ,
Eartenfeldstr . 15
7 Sühn ., 1 Hahn
20 RM „ Kasten¬

kinderwagen .
wie neu . 18 —
zu verk . Gauch ,

Karl -Ludwig -
Str . 10 , Vdb . P .

Rüst , alte Dame
sucht zum Herbst

2 leere
dimmet

m . einfacher gut .
Verpfleg ., Heiz ..
Sonnens ., Be¬
dingung . Preis¬
ang . u . A . 253
an Tagbl . -Verl .

Sielt . Fräulein
sucht leeres sonn .
Zim . z . 1 . Aug
Ang . mit Preis
u . S . 824 T .-V .

Büroraum
in guter Lage ,
mögl . m . Zentr . -
Heiz .. z. 1 . 9 . od .
früher ges . Ang .
mit Preis unter
T _ 821 an T .- V .
Kleine 6 . mittl .

Werkstatt
evtl , mit Büro¬
raum u . Wohn . ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . F . 827
an Tagbl .- Verl .

Alleinstehender Herr sucht

Wohnung
2 — 2 % Zimmer , evtl . Teilwohn ,
in gutem Sause , ruhige sonnige
Lage . Auto - Einstellmöglichk . Ang .
mit ca . Preis u . näh . Angaben u .
F . 818 an den Tagbl .-Verlag .

Alleinst . Dame
sucht Aufnahme
in kleiner Pens .
& Privathausb .
Näb Umgebung
v . Wiesb . Ang .
mit Preis unter
U . 826 an T .- V .

Junger Mann
in fester Stell ,

sucht hübsches
möbliertes

Zimmer
mit voller Pen¬
sion . Preisang .
u . O . 827 T .- V .

Guterh . Metall¬
bett m . Schoner
u . 4teil . Matr .
a . gut . Sause u .

w . Nachttisch
zu vk . Anzus n .
wochent . v . 10 -4
3ahnstr . 36 , 1 l .
W . Umz . zu vk .
1 Vertiko . 1 2t
Kleiderschr ., ein
Tikck . 4 Stühle .
1 weißes Bett ,
alles gut erhalt .
Näheres Riehl -
str . 15 . ,

1 rechts .
Vertiko und
Chaiselongue

gut erb . , bill . zu
verk . Anzus . ab
18 Uhr Westend -
straße 21 , 3 lks .

Schrank
Bett . Tisch .

Waschtisch , klein .
Herd . Bade¬

wanne zu verk .
Eoethestr . 6 , 3 r .
Euterh . lasierte

Küche
billig zu verk .
Anzus . zw . 6 u .
8 Uhr b . Kerzel .
Albrechtstr . 28,4

Gebr . Küche
für 15 RM . und
modern . Kinder¬
wagensitz billig
abzug . Adr . im
Ta gbl . - V . Lm

Weiß . Küchen¬
büfett und gr .
Schranktosser

tadellos erhalt . ,
billig zu verk .
Mors . 814 — 10

Schwalbacker
Straße 5 , 4 .

Euterhaltener
Kückenichrank
zu verkaufen .

Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Ls

Küchenschr . .
mehrere Tische ,
Vlumenkäste ,
cis . Gartentische
Eisenträger ,
Balkongeländ .

billig zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ln

Wir suchen sofort ca . 250 qm
helle , freundliche

Büro - und

Fabrikationsräume

WWllk
out erh . . zu verk .
Partie alt . Käst ,
a . Ladeneinricht .
zu verkaufen

Franke .
Wilhelmstr . 28 .

Nußbaumvol . .
D . - Schreibt . u .
Vertiko , sowie
Kinder - Dreirad
zu verkaufen .

Scherer .
Nettelbeck -

str , 22 . Hths . P .
Schwarzer

Nähtisch
innen hell pol . ,
sehr gut erhalt .,
vreisw . zu verk .
Anzusehen von

14 bis 16 Uhr
Dreiweiden -

straße 4 . 2 lks .
Eartentisch und
2 Stühle zu vk .

Am Kais . - Fr .-
Bad 6 , 1 . Et . r .

Zu verkaufen
a . gevkl . Haush .

Eßzim .-Lamve .
Schlaf¬

chaiselongue .
Zinkwannen ,
Serviertisch .

grüne Schleif¬
lack - u . Blumen¬
ständer . großes
Oelbild Stift «
stratze 18 , 1 lks .

Hochmod . el .
Hängelampe

( Eartonschirm )
sehr gut näb .
Singer - Hand¬

nähmaschine ,
mod . feit neue

Gardinenleiste .
2,40 m lang , u .
Sessel fortzugsb .
billig zu verk .
Besicht , nur von
11 -2 Uhr Park -
traße 3 , 3 . St .

Rauchtisch -
Ständerlamve

1 Sofa ( Klub )
zu vk . Helenen -
kraße 9 , P , r .

Fast neue
Singernähmasch .
verlenkb .. Runid -
toiff . vreiswert
SU _ verkaufen .

Seeroben -
str . 15 . 3 . Et . l .

Wäschemangel ,
fast neu . und
mittl . Zeichen¬
tisch zu vk . An -
Ws . v . 11 — 16 )4
Akwlssallee 7 . P .

Kiyttalien -Aagebcte \
An kl . Geschäft

beteil . I. o . kauft
m . 500 bis

1000 RM . bar
titot . hochg 50er
( auch körvert
Arb . ) . Ausführ¬
liche Angeb . u .
W . 825 an T .-V .
Suche Teilhaber¬
schaft zu klein .
Sosgut o . sonst ,
rentables . Ang .
unter A . 262 an
Tagbl .-Verl .

5000 M .
als erste Hyp .
auf Wohnhaus
Msucht . Ang . u .
K . 826 an T .-V .

Mantel , beige .
Er . 46 . 8 RM ..
graues Kostüm .
Er . 46 . 6 RM . .
1 Sparherd 4 .—
z . vk . Aarstr 22 .
Frontsv . rechts .
Zwei guterbalt .

Serr . - Anzüge
sowie 2 Mäntel ,
mittlere Figur ,
billig zu verk .
Schierst . Str . 90 ,
Part . , Äbtolutz .

1 Belourtevv . -
Bodenbelag in
Bahnen Fraise .
3 % X3y, . 1 hob .
SchreibpchBüro .
IRechenmasch . u .
1 Berviels . - Avp .
Aktenständer m .
zirka 40 Fächer ,
vreisw . zu verk .

Sonnenberger
Straße 33 .

Briefm .- Album
mit Marken ,

versch . Hausb . -
Eegenstände zu
verkauf . Wolf ,
Kirchgasse 52 .

eiefltelo
mit ca . 30 Platt ,
sehr gut erhalt . ,
drei Aquarien ,
versch . Größen ,

Kindervult
vreisw . abzugeb .
Schneider Kraft ,
SLeffelstr . 2 . 3 ,

Pingel, Beiteln
nicht gesv . . um -
ständeh . vreisw .
zu verk . Ang . u .
S . 822 an T . - V .

Zu verkaufen :
Schwechten -

Klavier , neuro . ,
got . Sveisezim .

mit handgeft .
Stühlen ,

Renaissancen¬
schrank .

Sofa m . reichen
Jntarsien ( 1810 ) .
mehrere Sessel ,
drehbarer 3teil .

Bücherständer ,
mass . Zedernh . ,
achteckiger reich -
« eschnitzter ind .
Tisch . 2 vierteil .
Paravents mit
reicher indischer
Schnitzerei , einer

dovvelseitig .
gr . Sat - Suma -
Schale . Ang . u .
D . 825 an T .- V .

1,4 ps Opel
zu verk . Ried -
stratze 21 .

Sing . -Nähmasch .
bill . zu verkaui .
Belte . Wellritz -
str . 21 . Hths . 2 .

IWHMWl
25 RM ..

1 Staubsauger
55 RM . zu vk .
Solmsstr . 24 , 2 .

4/20 Opel -

LiimsM
in tadell . Zust ..
aus vriv . Hand
billig verk . Näh .

Wiesbaden -
Schierstein .

Mainzer Str 2 .
Guterhaltene

4/20 PS OpelLim.
steu erfrei zu
verkaufen . Luft ,
Wambach . Mühle
bei Tchlangenbad

Steuerfrei !

4/20
2 - Sitzer -Opel -

Svort -Kabriol .
m . 2 Notsitzen ,
in best . Zust ..
zu verkaufen .

Wilhelm Trost
Karl -Ludwig -

Straße 7 ,

4/20 - OpeI -

Limousine
neu überh . . int
Austra « zu verk .
Höhn & Michel ,
Rheinstraße 52 ,

4,16 PS Opel
zugelassen , sehr
billig Ludwig -
straße 15 .

Opel
Limous .. 4turig ,
6 Zyl .. 2 L . ,
Mod . 35 . la ge -
vflegt , ca . 15 000
km gelaus .. für
2250 RM . Kasse
zu verk . Angeb .
unter H . 830 an
Tagbl .-Verl .

Wr -Lilimfilie
6 Zyl .. wenig

gefahren , mit
Wellblechgarage .
5X3 . billig zu
verk . Adelbeid -
stratze 54 , 1 ,

Mercedes - Benz
1 )4 - To .-Liefer -

wagen . in tadel¬
losem Zust ,̂ zu
verk . bei Heinz

Emmermann ,
Wsbd .. Klaren -
thaler Str . 99 .

IV2 To . Chevrolet

Lieferwagen
billig zu verk .

Breckenbeim
Nr , 121 .

1 .2 Ovel -
Lieferwngen

« ünst . abzugeb .
Ang . u . K . 828
an Tagbl . -Verl .

mm öl
steuerst ., wasser¬
gekühlt . 350 .- . m .
od . oh . Beiwag ..

Schreibmasch ..
Adler 7 . 75 .- . i .

best . Zustand .
2 Röhr ., komh . .
Fernempf .. 70 .-
Bes . 7 — 8 abds .
Sonntag 9— 11 .
Leberberg 17 . 11

Rudge - Wittw .
350 cvm .Svortm .
O . S . V . . 4 E -.
Tour .- Seitenw .,
3— 4 Zentn . Bel .
b . zu vk Dauer ,
Dotzh . Str . 124 ,
Mtb . 1 Stock .

DKW .
200 ecm , Kette
b . zu vk . Dotzh

'

Str , 98 , V . 31 ?
560 eem schiielU

Svortmaschine
für 200 RM . m
verkaufen . Lang .

Sermann -
straße 9 .

2rä6riaer Ä
Handkarren

3 hj . Oleander . ]
rot u . w . , 2 m .;
h .. sowie groß , s
Trumeau b . 3« 1
verkauf . Sieben .

Motorrad
Ardie . 500 cem

gut erhalten .
billig zu verk

W .-Rambach ,
K - ^ ^ürnße 17

Wß . Kinderweg .
für 6 RM . m
verkauf . Moritz -
straße 68 , 4 .

Euterhaltener i
Kinderwagen -

zu verkaufen . 1
S . Vogel .

Sellmundstr . 48 .
Zu bes . Sonntag
zw . 11 u , 12 . *

Euterhaltener
Kinder - J

Kastenwagen 1
zu verkauf . Eve .
Kelt - i-ür . 12 . 1.

Guterh . Milch
fuhrwerk zu vk. -

K . Eckhardt , 1
Waldstraße 140 -j

HMMMW

Neuer
Federwagen i

15 Ztr . Tragkr ., -
geeign . f . Metzg .. t
Bäck ., Milchbd ' L
vreisw . zu verk . ^

Klein .
Marktstraße 15. 1

2 -Sitzer - Paddel . 1
boot zu verknus . 4
Näh . Bootslager 1
Sattler , Wiesb ^ j

Schierstein ,
‘

Kirchstraße . I
2 -Sitzer - Paddel - Z

boot , 2 Sessel, '

Sofa mit Umi - I
Bücher zu verk . 4
Jägerstraße 24 . J

Mod . Kinder - 1
wagen , creme -g
färb ., g . erh . , M
zu verk . Steiner ,

Karlstraße 38,1
Mtb . 3 , Stock . 3
Kinderwagen I

beige , billig »nl
vk . Rheinstr . 9W
3 . St . , b . Ratte . 3

W . Kinderw ., |
s. gut erhalten . 1
f , 10 Mk . abzug . j

Damen -Rad
zu verk . Karl -
straße 40 , 3 lk^ V

Dam .- n . Serr ^
Rad ( Diamant '
und Naumann ) , 1
fast neu , zu verk . i
Blitoerstraße 8,1
1 rechts . , -
Dam .- n . S>crr .i
falirrab billig zu
verkauf .Auhaus . :
Wellritzstr . 44 . h, |

Serren -Rad (
zu verk . Kleist - ’
Kraße 11 , H . 1. t
HerrRad zu vk.
M " " ' ^ i ' isstr . 12 :
Vdb . 2 . St . . Rolf

Gebr . Adler - j
Herrenrad 5. vk. ;
12 .- . DotzheimerZ

Strane 38 . 2, 3

W .- 2chi »rstein , 1
Zeilstratze 11 -3J

Waldwagen 3
zu vk . Dotzheim . <

Frauensteiner -
Straße 66 , •

Part , rechts .^ j
Kinderwagen ,

( Brennabor ) . L
gut erh ., vrsw . :
zu verk . Adolfs - -
allee 51 , Part .

Senking -
Restaurations -

berd
gut erhalten ,

2,30X0,94 .
mit komvl . Heiß -

0 . - Motor

Biktoria -
Sv . -Motorrad

350 ccm , um -
ständeb . vrsw .. z.
vk . W . -Biebrich ,
Mälzer Str . 3 .
1 links .

wafferbereitung ,
für Eas - und
Kohlenfeuerung .
4 Bratöfen und

Wärmschrank .
für mittl . Be¬
triebe geeignet ,
zu verk . Angeb .
U . 825 T .- Verl ..

rad
300 ccm .

Modell 28 .
fahrbereit , für
80 Mk . zu verk .
Martin Schmidt

Kirchgasse 10 .
NSll . -Motorrad
mit oder ohne

S - itenwagen
sehr gut erhalt . ,
billig zu verk .
Entenstr . 10 , 2 l .

Neuer clektr .
Herd

für die Hälfte
yi verk Adr . u
Tagbl . -Vl . Lp
Gr . Badewanne

mit Brause
und Waschbecken
zu verk . Kaiser -
Friedr .-Rg . I6 .Z

Eeländer . © las «
türe , Leiterwag .
zu verk . Bücher ,
Jägerstr . 24 .
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Billige Möbel

Geheime BeobachtungenGute Möbel

die

Rowenta
Sie kaufen nur gut bei

Lg

Wiesbaden , Wellritzstr . 51

Heilnteil

Möbel

| Hwler - NrlLufe |

PachtgesOe

Memcht

Bitte

Sufgmd !

Zliilileinwie neu

es wird gerade gelesen !

Wiesbadener Tagblatt

mOBEL

BAUER

BECKSTEIN

möbel

•
n

Am Römertor 7 .
Ann . d . Ebedarl .

Suche einen
kleineren

llmzugs -
gelegenbeit

nach Dessau .
Job . Rischer ,

Adolfstraste 8 ,
Eartenb 2 lks .

Gebt . Hobel¬
bank zu verkauf .
Hellmundstr . 37 .
Vdb . Part .

Neuer
Elektro -Lur -

Küblschrank ,
Vollautomat . .

mehrere Ring -
Küblschränke

äußerst vreisw .
zu verkaufen b .

Landsrath ,
Bismarckrg . 19 .

Geschäfts -

Anzeigen

Wiesbadener

lagblatt "

Gebr . Büro -
Einrichtungs¬
gegenstände
Schreibtische

usw . ges . Ang . u .
B . 827 an den
Tagbl . - Verl .

„ KOSMOS gegr . 1908
Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PL

Privat - und Handelsauskunftei .
Bahnhofstr . 26 (bisb . Nikolasstr . 10 )
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in |eder Sache , überall . Tel . 24180

Küchen
gebr . Eisschrank ,

Einzelmöbel
bin . abzug .. evtl ,
auch l -Z .-Wohn .
zu vm . Schwarz .
Walramstraste 5 ,
Laden .

ERMITTLUNGEN

AUSKÜNFTE

ERSTE REFERENZEN

WIESBADEN
LU1SENSTRASSE 39 . ..
ECKE KIRCHGASSE

TELEPHON 25585

Bert . ob . verk .
500 ccm NSU . -

Motorrad ,
gut bereift , fahr¬
bereit . 1 Obst¬
kelter . 8t . Bien . -
Kasten , Waben ,

Schleudermasch .
für Junghühner ,
Gefliig . o . Möb .

Ehrhardt .
Schlichterstr . 12 ,

Dkl . getigert .
Kätzchen

i .. nur a . Hände
zu verschenken .

Wagner ,
Bärenstr . 2 , 2 .

Ecke Gold - u . Hä nergasse
Ehestands darle hen !

raucht , besch .. zu
kaufen

RWsemilge
von Alt - Wiesb . ,
zu kauf , gesucht .
Weder , Scharn -
horststrahe 40 .

Auto -

Möbelwagen
fährt a . 17 . 7 .
leer in .Richt .
Kassel - Hannover
a . 25 . 7 . leer
Köln - Donmund

alle 14 Tage
leer

Koblenz u. Sieben

Beiladg ges .
Spedition
Weimer .

Ludwigstr . 6 .
Tel . 22614 .

Bolks -Badew . I
Sitzw . , Waschm . ।

(Mut

Verschiedene
eleg . polierte

Modelle zu Preisen

Sie überraschen .

Verloren
Brillant -

Komplettes

Wchimmer
geg . bar zu kauf ,
gesucht Ana . u .
F . 829 an T .-V .

Welch , feinkinn .
kunstverständige

Herr
in akademischem

Berufe , nicht
unter 40 Jahr . ,

in geordneten
Verhältnissen ,

wünscht barmon .
Ebe mit -n -istkal .
( Klavier ) svortl .
Dame ? Diskr .
zugesich . Briefe
erb . unter A . 257
an Tagbl .- Verl .

charakter . Es komm , nur Bewerber mit 1 — 4 Kin¬
dern in Frage . Änfr . u . A . 259 a . d . Tagbl . - Verlag .

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

WimWinen
neueste Modelle
und einige gute
gebr . . sehr bill .

Krieger ,
Frankenstr . 22,1

E -mvänner -
Pferderolle

zu verkaufen .
Heesen ,

Bleichstraste 36 .
Steuerfrei .

Standard -

Möbel -
Fernlastzug

läuft a . 29 . 7 .
Strecke Düssel¬

dorf , Hagen ,
'

Barmen . Nimmt
Ladung an .

Willi Rischer ,
Rheinstraste 71 .

Tel . 21767 .

AUSKUNFTEI
sCHARff )

brauchen nicht teuer zu

sein . In den Mittelpreis¬

lagen biete ich formschöne

soll man nicht kaufen ,
weil Enttäuschungen sel¬

ten ausbleiben ,

Fräulein
36 I .. eoaL . sehr
Häusl . . Wäsche¬
aussteuer . neues
Möb . f . Schlafz .
u . Küche u . etw .
Erspart . , wünscht
die Bekanntsch .
eines nett . Hrn .
in gut . Position

zwecks Heirat .
Vermittl . verb ,
Ang . u . H . 829
an t Tagbl .- Verl .

30 I . , jugend¬
liche Erschein . ,

gevfl . Aeustere ,
60 000 RM . bar .
wünscht s. glückl .
zu verheiraten .

Oskar u . Rud .
Ladewig , vorn .
Eheanbahnung . ,
Frankfurt/M »

Kettenhofweg 83
Tel . 77554 .

Sprechstunden ,
täglich , allster

Montags .

Verlag . ,
Schneiderin

Wein
33 Jahre , solid
u . Häusl . , mit
Äusst . . wünscht
charakterv . kath .
Herrn , in Stell . ,
Witw . m . Kind
auch angenehm ,
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Ang . u . L . 822
an Tagbl . - Verl .

Kaufe Möbel
einzeln , komvl . ,

MWv
u . and . Matr . ,

Federbetten .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstratze 31 . Tel . 22691 .

IUIIIIIIIHIIHII
Doktor . Mitte 30

groh . schlank .
arisch . Svorts -
mann . Bergsteig .
eia . Jagdhütte ,

beruflich stark
beansprucht dch .
eigene Praxis u ,

Laboratorium .
beste Vermög .-
Lage . ers . bald ,
harmonische Ehe
mit Kameradin
bell . Kreise , ge¬
sund . arisch , mit
Interesse f . den
schweren Beruf
d . Arzt . Persönl .
Tresien wunsch¬
gemäß dch . mich
diskr . u . zwangt .

Ilse Losse ,
Ebevermittlung ,
Berlin - Halensee ,
Westfälischestr .45
Seit 1927 erfolg¬

reich tätig .

IliilliBIIII

gute Firma .
S . Schock ,

Jabnstraste 34 .

Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte

erledigt schnell , diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Ambost . Stanze .
Bobrm . . Benrin -
motor . Pionier -
schraubilock z. vk .

Stivvler .
Albrechtstr . l8 .P .

Vertäfelung
s. schön , nutzb . -
pol . . 2 .25 m h . ,
f . Raum . 5 .00X
4,30 m . Eckkamin
Marmor . Balk . -
Eel . . Sveiseaufz .
zu verk . Anzus .

wochentags
Blumenstrahe 4 .

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Küchen
und Möbel

j . Art , Teppiche .
Porz . u . Kunstg .

Büromöbel - .
Laden - u . and .
Eeich .- Jnv . usw .

Austtell . - Säle
Klapper .

Tel . 28627
( Franks . Hoi )

Webergaste 37 .

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

Empf . mich für
Reo . u . grobe
Ersparnisse sow .
Leistungsfäh . an
Kältemaschinen .
Erprobte Sache ,

G . Schillinger ,
Teutonenstr . 18 .

Wen , Milt
(MMWer,Stowen

Dame
Vierzigerin ,

schlk . u . gesund ,
wanderfreudig ,

spar !., verant -
wortungsbewuht
sehnt sich nach

gemütl . Seim ,
nach lieb , gebild .
Mann , nicht unt .
50 Jahren , zw .

Heirat . Ver¬
mittl . zwecklos .
Diskr , selbstver¬
ständlich . Ang . u .
H . 824 an den
Tagbl .- Verl .

' Hess - Möbel '

Riesen -Auswahl Gute Qualitäten Niedrige Preise

in Schlafzimmern u . Küchen
Speise - u . Herrenzimmern

Wohn - u . Schreibschränken
Couches und Sesseln

— Jen ges . Äng . I zu kauf , gesucht ,
m . Preisang . u . I Ang . u . O . 826
D . 826 an T .-V . 1 an Tagbl . - Verl .

Ehe - Anbahnung
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer . Mainz
Bastion Martin 3 . P r .. a . Eau -
tor . Tgl .. auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschre i be gebühr .
Honorar nach Erfolg . 173

Möbel - Hess
Bismarekring 9 .

ta Ehestandsdarlehen . M

Ta,unusstr . 13
u . Rheinstr . 41

Deutsches
Theater

Stammreihe D ,
3 . Rg . . 1 . Reihe .
Mitte , abzugeb .
Hellmundstr . 12 ,
3 , Stock , Mitte .

Auto
zu leihen bezw .
auf Raten zu

kaufen gesucht .
Ang u . U . 827
an Tagbl .- Verl ,

Wer fährt
Leipzig !

u . nimmt 1 od .
2 Pers . f . 2 oder
3 Tage geg . Un¬
kostenbeteiligung
mit ? Angeb . u .
M . 828 an T .- V .

Suche Unterricht
in Französisch .

Ang . u . E . 826
an Tagbl .- Verl .

Du

eine gute
Kraft ,

Akademiker
40er , statt ! . Er¬
schein . . vielseitig
interessiert , aus
guter Fam . . ver¬
mög . . Hausbesitz . .
in gehob . Posit . ,
mit boh . Mon .-
Eehalt . vensions -
berecht . . wünscht
harmonische Ebe .

Oskar u . Rud .
Ladewig . vorn .

Eheanbahnung . ,
Fronlknrt M .

Kettenhofweg 83
Tel . 77554 .

Sprechstunden
täglich , auher

Montags .

Tausche
12/50 Opel ,

7 - Sitzer . Jnnen -
steuer - Limousine
16 000 km gef . ,
gegen Motorrad

mit Beiwagen
o Verkauf . Äng .
u . H . 828 T .- V .

Tausche mein
Motorrad gegen
modern . Radio
Knorr . Viktoria -
str . 8 ( Friso . ) .

Ovel
1 .3 . Lim . , vier
Tür . . 18 000 km

6sach bereift ,

Tückit . East -
wirts - Ehevaar

( v . Fach ) mit
Kapital , sucht

Wirtschaft
zu pachten . Ang .
unter (5 . 825 a .
Tagbl . -Verl .

Jedes junge Paar

ist hoch befriedigt von den
kleinen Preisen für die soliden

MUB E L

aus dem bekannten Möbelhaus

la Vervielfältigungen
und alle Maschinenschrift ! . Arb .
rasch und preiswert .

■ Büro Lang . Karlstrahe 5 .
I Tel . 23061 . Gegründet 1910 .

Das Wiesbadener Tagblatt ist immer vergriffen :
Man kann dies schließlich auch verstehen , denn
es ist aktuell und berichtet das Neueste aus dem

täglichen Leben . Wollen Sie schnellstens alles
erfahren , dann abonnieren Sie noch heute das

Klein -

Anzeige
sie

beschafft !

Wagen
500 ccm 500 .—
Ovel : 8/40 PS ,

Lim . 250 .—
10/40 u . 8/40 PS
Lieferwagen 250
4 PS Lim . 300 ,
4 -Sitz .. off . 250 .
Citrotzu 6/25 PS
200 — BMW .-
Svort 350 .— u .

10 andere .
Kraft ,

Dotzheim ,
Solzstrahe 13 .

Wo fehlt die Mutter ? Für die Wwe . m . verstarb .
Freundes . Mitinhab . e . Unternehmens , wrrtscham .
unabh ., eleg . . iugendl ., schl . Erich ., 1,70 m , 35 Jahre ,
heit . . fröhl . Wesen , geschäftserf ., äute Hausir . . evgl ..
kinderlos , suche ich , ohne der . Wist ., e . Ehegatten ,
achtb . Kaufm . od . Akad . in geordn . Lebensverhältn . .
naturlieb . , b . 45 I . , kein bürokrat . Durchschnitts -

fert . eleg . Kleid ,
u Comvlets in
u aust . d . Hause
an . Änfr . unter
O . 828 an T .- V .

Anzugeu
Herren - Winter - Mäntel

(gut erhalten )
kauft gegen sofort . Kasse
Erst .Wiesb . Kleider -Vermittlung
Moritzstr . 6 Tel . 20930

MWrer -

VeniiietMgeil
E . Breziilg .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Leih -Autos für
Selbstfahrer . W .
Michel jr . , Eeis -
bergstr . 11 , H . 1

Witwe
34 I . . oh . Anh . .
dunkel möchte
mit Herrn bei .
werben . zwecks

Heirat .
Ang . u . B . 823
an Tagbl . - Verl .

Witwe
oh . Kind . . 42 I . .
kath . mit eig .
Haush . , w . gut .
geb Mann zw .
Heivat kennen
zu lern . , bin in
fester Arbeit u .
des Alleinseins
müde . Ang . u .
G . 828 an den
Tagbl .- Vl . erb .

für RM . 20 . -

zu verkaufen bei

Rudolph Karstadt a . g .

( Kar Zentra )

stein
2 Karat

vom Kurbaus b .
Sumboldtstrahe .
Hobe Belohn .

Humboldtstr . 22 .
Croner .

Reiner Lang¬
haar -Dackel

entlauf . Genaue
Anschrift zeigt

Halsband .,

Reise -

Schreibmaschinen
neu , nur 130 RM . Normale Aus¬
fuhr . , 4reihig . Stein , Büromasch .
Fachmech . , Rheinstr . 70 . T . 25360 .

besonders preis¬
wert bei

Mdel - Wper

M . Landwirt
34 Jahre , gesund
angen . Aeustere ,
1,75 Mtr . groß ,
besitzt schön . An¬
wesen . wünscht
braves anständ .
evang . Mädchen
v . Lande , auch
in Stellung , zw .
Heirat kenn , zu
lernen . Zuschr . .
wenn mögl . mit
Bild . w . zurück -
ges . wird , unter
B . 820 T .- Verl .
Verschwiegenheit
Ehrensache .

Marmorplatte
weih . 250X58 ,

billig zu verk .
Näheres Roon -
straste 12 , 3 lks .

Aquarium
mit Zu - u . Ab¬
lauf . Er . 32X42
X35 cm . billig
zu verk . Link ,
An der Ring -
kirche 6 .

Umzüge .
Auto -Transv .

aller Art . Fern¬
fahrten , Auslad .
v . Waggons . Ab -
u . Änfahrt von
Schutt u . Sand .

Weimer ,
Ludwigstraste 6 .

Tel . 22614
Erstklassige

Schneiderin
nimmt noch ein .
Kunden an in
u . aust . d , Hause
Kaiser - Friedr .-
Ring 66 . P . lks .
Sausschneiderin ,
m . gut . Empf . n .
noch Kund , an ,
Tag 3 .50 RM .
Ädr im Tagbl . -

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

llllillllllllllllllllllllllllllHIIIIIII
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Pfandscheine
Brillanten

kauft zu , höchsten Preisen

BCCKCl , Wagemannstraße 15

MWedenes

Gut eingeführtcr
Privatreisender
sucht noch eine
leistungsfähige
Firma i .Wäsche -

Ärtikel . welche
auf Teilzahlung
liefert . Angeb .
unter ® . 829 an
d . Tagbl .- Verl .

Dame
47 Jahre , gesch . .
mit etwas Ver¬
mögen und eleg .
Einricht , wünscht
ser . gutsituiert .
Herrn zwecks

Ehe
kennen zu lern .
Zuschriften bitte
unt . 6 . 826 an
d . Tagbl .- Verl .

nur noch

5 Minuten

1 weist emaill .
Wasterstein .

kalt und warm ,
billig zu verk .
Adlerstraste 59 ,

Hausmeister ,
2 . Etage .

Eär -Vallous
10 , 15 . 25 und
30 Ltr . Inhalt ,
bill . zu verkauf .

A . Pieper ,
Selenenstr , 30,1 .

Blühender
Oleander

z . vk . Unkelbach .
Sckwalbacher

Straste 91 ,
2 Efeuwände ,

2tür . Eisschrank ,
Küppersb . - Gas -
herd prw . zu vk .
Moritzstr . 16,2 l .
2 Schleifst ., neu .
scharf . 70X10 ,
55X12 , b . zu vk .
Schulberg 6 . 3 .

GelbWnwt
Suche Tür mein .
Freund . 35 I . ,
evangel . . welch ,
elterliche Gast¬

wirtschaft mit
etw . Landwirt¬
schaft übernehm ,
will . Mädchen v .
25 — 36 Jahr . m .
etwas Barver¬
mögen zw . bald .
Heirat kennen zu
lernen . Ang . mit
Bild an

Albert Eifert ,
Heftrich

im Taunus .

IMiliiig
erhalten Sie

■ lll .

Ml
in guter Äus -

fübrung und
eleg . Pastform

zu solid . Preisen
durch den Vertr .
E . Witterftein ,

Neugaste 5 .
Verlangen Sie
meinen unver -

bindl . Besuch .

MhmaWeil
neu u gebraucht
in all . Preislag .

Engel ,
Bismarckring 43

Nähmasch .. w . n . ,
bill . I . Lumb ,
Friedrichstr .29 .lr

Eestziistliche
EMehlMgen

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2

Jung . , hübsche Dame , hier fremd ,
temperamento ., s. gute Figur , 1,6a
Mtr . gr .. m . best . Cbar . u . Verm ..
sucht mangels vast . Gelegenh . bei ),
solid . Herrn kenn , zu lern , zwecks
Neigungsehe . Erw . w . gröst . ans .
Erschein . , gut ., verträgl . Charakt ..
n . in sich . Position . Alter 38 — 50
Jahre . Zuschr . mögl . m . Bild u .
A . 261 an den Tagblatt -Verlag .
Strengste Diskr . gegeb . u . verl .

, Chrysler
14/70 , Kabrio ! .,
2/2 - Sitzer . s. g .
Verfastung .

Rahman « ,
Ovel - Vertreter

Mainzer Str . 58 .
Tel , 23803 ,

Bing - Eisschrank
ca . 140 X 100 X 60 cm ,

sehr gut erhalten ,

Kaffee - Maschint
sehr gut erhalten ,

Neuwert ca . RM . 1800 . —

für RM . 150 . —

3 - 1* Wen
Suppen -

Destert , flache
Glasteller und

Weingl . z. k. gek .
Angebote unter
O , 816 an T .-V .

1* *
Doppelflinte ,

Schlafzimmer
ev . mit Doppel¬
bett . zu .kauf . ges .
Ang . u . H . 121
hauvtvostlag .

Gebrauchter
Büro -

Schreibtisch
und Aktenregal

od . Rollschrank

82 .
an Tagbl .- Verl ,

1,2 Opel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 824
an Tagbl .- Verl .

Ein Anhänger
f . ein 1 .2 Ovel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 828
an Tagbl .-Verl .

Seitenwagen ,
giebr . . in gutem

Zustande , für
BMW . oder

Standard pass . ,
zu kaufen ges .

Haas ,
Dotzbeimer
Straste 172 .

Spiriiii »
gut erhalten

mit Federung ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
S . 823 T .- Verl .
Kräft . Waldwag .
gut erb ., m . m .
Bremse , zu kauf ,
ges . Rheingauer
Str . 5 . Sth . 1 l .

Gebrauchte
Jauchevumve ,

ev . m . Schlauch ,
zu kauf , gesucht .
Äng . u . O . 824
an Tagbl . -Verl .

Alle Zlnngcsdiirrc
Teller , Schüsseln , Kannen usw .

kauft W . Fliegen
Wagemannstraße 37

' IT '

Alleinvertretung
Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kaut - Miete -

Stimmg . , Repar .

A . LErnst

Strebsamer
Nahrungs¬

mittel -
Handwerker ,

Mitte 20 , 1,70 m
0t . . dklbl .. mehr .
Taus . Vermög . ,
sucht Bek . mit
geschäftigem u .
Häusl . Fräulein ,
evtl , mit Ver¬

mögen . jedoch
nicht Bedingung ,

zwecks Herrat .
Möglichst Bild¬
zuschriften erb .
u . G . 816 T .- V .

Eelegeuheitsk .

Cafe - Einrichtung
gr . u . kl . Elas -
schränke . Theken
und Elasaufsatz .

Schaufenster -
Einricht . . Elas -
gestelle . Marm . -
und Holz - Tische ,
Stühle . Kaffee -

masch . , Silber ,
Porzellan . Glas ,
gr . u . kl . Eiskchr .
Maschinen . Mo¬

toren , Herde ,
Ofen . Kolonial -
war . - Einr . ,Metz -

gerei - Masch ..
Kaffeeröstmasch .

und vieles and .
Klapper ,

Webergaste 37 ,
MMHWM

E " ' ' mmer
Kücken .

Kleiderschränke .
Waschtische sow .
Möbel aller Art
zu verkaufen .

Seesen .
Bl - - » ' -ahe 36 .
MHMMM

Mod . Wimmer
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Preisang . unter
B . 826 T .- Verl .

Gebrauchtes

Wchimmer
ohne Matratzen .

Wollige

Selegenlleits -

Meigen

von
Privatpersonen

bis 100 mm
Höhe und

einspaltige
oeschäfts -

pnreigen

bis 50mm Hr he
werden im

Mllllllllllllllllllllllllllll
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Suchst

Verloren

Gefunden
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RÄNKE

Rhein - Main

Druck und Verlag der

Ersatzteile

Ä . LERNST

Bestellschein

ab Sonntag , den 1936

Name :

Ort :

Straße Nr .

'f RANKFURTa .M .,JahnstrÄ6 ,Tei Zeppelin 5869I

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

TRINKWASSER !

TELE FUNKEN »

KäppLev

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941

Ältestes Unternehmen am hiesigen Platze !

ttßidisloltotic

den Tieren täglich
und öfters frisches

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Dis große Fachgeschäft für Radio und Musik

Makulatur
au baden

Tagbl . . Verlag .

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 ._________

wanne , gr .
Weinschränke und anderes .

144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten 1

und einer Beilage : Abfahrt der i

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz ,
'i

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms . -

Kupferstich - Sammlung - ca . 4000 Blatt italienische , niederländ . und
deutsche Meister , Heiligendarstellung , Portraits , Landschaften usw .

Bücher i Sonderausgaben , Kunstliteratur , Belletristik , ca . 500 Bände .
Jagdgewehre : 2 Pirschbüchsen , 2 Drillinge , Doppelbüchse , Zielfernrohr .
Aufstellgegenstände : Porzellanfiguren , Vasen , Silbertablettes , Glas¬

services , 4 Boule -Uhren mit Wandarmen . Säge - Uhr usw .
Großer Gasherd , Gflamm . , 2 Spülbecken , 4 Waschbecken , Bade -

>. Gaswärmeschrank , elektr . Waschmaschine , Eisschrank ,

ff früher Fürst -Würtenberg

Wiesbaden

Neugasse 11 - Telephon 27824

Annahme von
B edarfsdeckungsscheinen

Perserteppiche i Heriz 4,3 X 5,3 , Heriz 3,1 X 3 .7 , Schiraz 2x3,3 ,
Afghan 2x2,6 , Figurenteppich , Brücken , Treppenläufer über 40 m ,
Vorhänge , Übergardinen .

Barocklüster : Goldbronze -Lüster , Barockstehlampe und sonstige
Beleuchtungskörper .

• JAKOB SCHWEIZER

WWMMMW
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Hransport - Eescllschaft
Krredrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenbaus ( früher Rheinstr 69 ) .

AUTO
' DIESELMOTOREN
.

'
SÜDDEUTSCHE BREMSEN A .G . MUNCHEN

Herren - Tourenrader 31 .50

Halbballon - Räder . . 38 .50

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

IWWM .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öfftl . bestellt . Versteigerern . Schätzer

TAPPELLan die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

Einer sagt
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat

10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben Cafe Rose )

2350000 o q n n n n n uo °

GEWINNE MA L 0 U U U U U PRÄMIEN

Sonins -

öerilelmm .

Am Dienstag . 14 . Juli 1936 .
norm . 10 Mr besinnend , ver¬
steigern wir im Auftrage des
Konkursverwalters , das ges . noch
vorh . Wirtschafts - Inventar der
früheren Loge „ Plato "

, daselbst

Friedrichstraße 35
freiwillig , meistbietend , gegen
gleiche bare Zahlung :
1 Klavier . 1 Harmonium . 1 gr .
Schrank m . Glastüren . 2 Bücher¬
schränke , 1 pol . Kleiderschrank , ein
Trumeausviegel 31 Viereck . Tische .
5 rd . Tische . 1 Ausziehtisch . Zier -
und Bauerntische . 1 Küchentisch .
176 Stühle , versch . Hocker . 1 Sessel ,
1 Klavierstuhl . 3 Wandspiegel .
2 Rednerpulte . 1 Sofa , versch .
Schirmständer . 2 span . Wände ,
1 Rollwand . 1 Polstertür . 1 Steh¬
leiter , Blumenständer 2 Bänke ,
3 Eisschränke . Aktenschränkchen .
1 Steil . Wäscheschr . . Garderoben¬
ständer . 2 Säulen . 1 Filmvor -
sührungswand . 1 Kegelspiel , eine
Bühneneinricht . m . Kulissen . Tisch¬
lampen . versch . Bilder . 2 Bilder
Original . .Weinberger "

. Figuren
u . Vasen . Portieren . 7 St . Bdden -
belag . 1 Kartoffelkiste ;
ferner : 29 wh . Tischtuch . . 12 bunte
Trschdeck . . 21 Servietten . 25 Hand¬
tücher . 14 Küchenhandtüch . . Spül «
tücher , Stores , Gardinen :
sehr viel Hotelsilber wie : Löffel .
Gabeln . Kaffeelöffel . Messer .
31 Gabeln m . Solzgriffe . 192 kl .
Messer m Holzgr . . 142 gr . Messer
mit Holzgmff . 500 weine Teller .
289 Weingläser . 73 Sektgläser ,
Weinkarafs . . Wöinkühler . 22 Gis¬
schalen . Weinrömer . 54 Bleiglas . ,
verschied , and . Gläser . Menagen .
Tabletts . Platten Kaffeekannen ,
Kaffeetassen mit llntertafsen .
Saucieren . Zuckerstreuer . Eis¬
formen . Kuchenformen Töpfe ,
Pfannen . 1 groger Kaffeefilter ,
Schüsseln . Messerputzmaschine und
anderes mähr .

Besichtigung am Montag , den
13 . Juli . i . H . Friedrichstrahe 35 .
von 15 — 18 llhr .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Wiesbaden . Languste .

Ecke Bärenttrahe . Telephon 24573 .

Versteigerung
der Villeneinrichtung des Generalkonsuls Karl Mayer ,

Darmstadt , Rheinstraße 25

Mittwoch , 15 . Juli und Donnerstag , 16 . Juli

ab 10 Uhr vorm . und 3 Uhr nachm . im Auftrag des Konkursverwalters .

Herrenzimmer i Bibliothek , Steilig , Lütticher Barockstil .
Musikzimmer i Biedermeier -Sofa mit Daunen - Kissen , Vitrine , 4 Barock¬

sessel , Flügel . Nußb . pol . Rhönisch .
Großer Barockschrank : Nordd . Nußbaum poliert , 2türig ,

Diplomaten -Schreibtis <;h , Chipendale -Stil , Barockstilsessel mit
GopeÜn , Barockhalbschrank Ulm , Barockhalbschrank 1682 . Rokoko¬
standuhr , Louis - XVI .- Standuhr , Kirschbaum , Barockkommode ,
eingelegt,Biedermeierkommode , Frankfurter Barockschrank , Barock¬
schrank eintür . , Kindersessel , Polstergarnitur , Fremdenzimmer

( Mahag . ) 2 Betten mit Roßhaarmatratzen , Rollschreibkommode ,
Schreibtisch , Sessel , Ruhesofa , 4 Mädchenzimmer , viele Schränke ,
Bauerntisch , gr . Bauernstühle , Gebrauchsmöbel .

Gemälde i Eugen Bracht , Bayer , de Goya , v . Olivier , Maratta , Poussin ,
Niederländ . Stilleben , Th . Willeboris , Aug . Siegen u . a .

Zeichnungen : P . v . Cornelius , Overbeck , Steinle , Ph . Velth , ferner
italienische Meister .

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Fruchtpresse , Saftbeutel , Saft¬
flaschen , Fruchtsaftgewinner ,
Geleegläser,Zellophan,Schöpf¬
löffel , Holzrührlöffel , große

Emailletöpfe
sind die guten Helfer dabei .
Erprobte Qualität und billig .

MW - MjtMW
Im Auftrage der Erben versteigere . ich am

Dienstag , 14 . Juli . 9 .30 Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , in der Wohnung

4 Querstrahe 4 , 3 . Etage
das gesamte Rachlah -Mobiliar aus 4 Zim¬
mer « , Küche usw ., als : .
Schlaf - , Wohn - u . Ehzimmer -Mobel in Alt -
Mahagoni u . Nudb . ( teils Biedermeier ) :

3 kompl . Betten m . Rosbaar - Matratzen ,
ein - und zweitür . Kleiderschränke , dreiteil .
Brandkiste . Waschkommoden , Nachttische ,
Kommoden , Konsolschränke , Büfett , D .-
Schreibtisch . Schreibschrank , Chiffomere ,
Polstergarnitur . . Chaiselongue u . 4 Stühle
m . Plüsch . Tische , Stühle , Sestel , Klein¬
möbel , Mahag .- u . Eoldspiegel , Gemälde
u . and . Bilder . Bronze - Peudüleu , Bronze -
Leuchter , Ripp - und Aufstellgegenstände ,
Silberbeftecke u . sonst . Silbersachen , verf .
u . andere Eebrauchsgegenstände , Kaffee¬
service u . and . Porzellan . Kristall . Gläser .
Lampen . Teppiche . Gardinen , Weihzeug ,
Federbetten , Kisten , Decken , Frauen -Klei -
der und - Leibwäsche , Küchen - Einrichtung ,
Gasherd , Küchen - und Kochgeschirr und
vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung am Bersteigerungstage von

8 llhr ab .

| Besichtigung : Dienstag , den 14 . Juli von 10 — 18 Uhr durchgehend . |
Aufträge zur Versteigerung nimmt entgegen und Auskünfte erteilt :

Dr . Fritz Hagel
Kunst - und Versteigerungshaus Mannheim 0 5 , 14 Fernruf 24189

z . Zt . Darmstadt , Rheinstraße 25 , Fernruf 612

Gültig vom 15 . Mai 1936

bis 3 . Oktober 1936 1

Preis 30 Pf .

Friedrichstr . 39

■ ■ He ■ ■ ■ ■ ■ ■

Vdh __ Stock

Mtb .

Hth .

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplcm

dto . Damen . . 41 . —

Ballon - Herren - Räder 42 . —

Ballon - Damen - Räder 44 .—

Große Auswahl in Markenrädern
Günstige Teilzahlung

Garantie

FAHRRAD - BODE
Bleichstraße 41

gegenüber der Schule

Ergänzen
Ms Werbung im ViAesbadener Tagblatt

V/lv durch schöne Drucksachen der

L . Schellenberg
'
schen Hofbuchdruckerei

oute
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Wie bereits berichtet , hat der Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr . Frick , tm Einvernehmen mit dem Stellverrrerer oes Führers
Minister für Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , die Namen der Männer bekanntgegeben , denen die Durchführung der Olympischen Spiele und aller mit
ihnen zusammenhängenden Dinge obliegt . Von links nach rechts : Dr . Lewald , in dessen Händen die sportliche Durchführung der Olympischen Spiele liegt ,
von Tschammer - Osten : Als Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses leitet er ausschließlich den Einsatz der deutschen Nationalmannschaft . Staatssekretär
Funk : Die Zusammenfassung aller Maßnahmen auf dem Gebiete der Werbung , der Presse , des Rundfunks , des Films und der künstlerischen Darbietungen gehen von ihm
aus . Staatssekretär Pfundtner : Er hat die Leitung aller staatlichen Maßnahmen , die von den zuständigen Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden für den reibungs¬
losen Verlauf der Spiele zu treffen sind . Staatsrat Eörlitzer : 2hm obliegen die Entscheidungen in Fällen , in denen Parteiangelegenheiten durch die Spiele berührt

werdet ( Graphische Werkstätten 4 , Scherl -Bilderdienst 1 , X .)

Tviumpf Jet Jeutfäen Zedjnif .

Wenige Tage vor Beginn der Olympischen Spi
den in der Riesen - Arena der Deutschlandhalle Bl

liele wer -

Dis fünf Beauftragten für die Olympischen Sviele ,

mit Lichtzr
binden den

Reglet aus / 4 Nationen
in der Berliner Deutschlandhalle .

Eine besonders umfangreiche Ausstattung mit Fern -
chanlagen .

erwies sich in der Dietrich - Eckart -. - < - t b ü h n e als notwendig . Hier sind Apparate
eichen montiert . Lautsprechende Telephone ver -

Regieraum mit den drei Beleuchtertürmen , laut -
■. sprechend deshalb , damit das Personal die Hände für die

Bedienuim der Scheinwerfer usw . frei hat : Natürlich wer¬
den die Vorführungen dadurch nicht gestört .

Und miedet tu ft die TUjön !
16 . bis 30 . August : 17 . Rhön - Segelslugwettbewerb .

Zum 17 . Male veranstaltet der Reichsluftsportsührer in
den Wochen vom 16 . bis 3 0 . August den Rhön - Segel -
slugwettbewerb , der im Olympiajahr noch besonders für den
deutschen Segelflugsport werben und eine Leistungssteige¬
rung in Zielstreckenflügen erstreben soll . Der vorjährige
Wettbewerb schloß mit einem selbst die kühnsten Erwartungen
übertreffenden Rekordergebnis ab . Unsere Segelfliegergarde

beide Glaser ebenfalls das Licht verschieden polarisieren ,
betrachtet so daß das eine Auge nur das eine Bild das
andere Auge das andere Bild sehen kann . Die Bilder er -
schemen dadurch stereoskopisch , also plastisch . Es wird auf
diese Welse eine greifbare Plastik und eine unbedingt sichere
Möglichkeit einer einwandfreien Entscheidung geschaffen .
Dies um so leichter , als die Filmstreifen immer wieder unS
selbst mit langsamster Geschwindigkeit auf die Wand ge¬
worfen werden können .

Es ist einleuchtend , daß eine wissenschaftlich genaue Fest -
stellung des Siegers nur dann ihren vollen Wert erhält ,wenn die Beurteilung der Filmstreifen in kürzester Zeit nach
der Aufnahme möglich ist . Es galt also , das Problem der
schnellsten Umkehrentwicklung zu lösen . Dies setzte wiederum
die Erfindung eines dafür geeigneten besonderen Films vor¬
aus . In langwierigen wissenschaftlichen Laboratoriums -
arbelten wurde nun ein Film mit einer Emulsion ausgear -
beitet , die es gestattet , den sehr umständlichen llmkehrent -
wrcklungsprozeß mit seinen vielen Bädern so schnell auszu -
suhren , daß 10 Minuten nach der Aufnahme das entwickelte
und getrocknete , vollkommen vorführungsfertige Fimstreifen -
paar vorliegt .

Besichtigung des Reichssportfeldes verlängert .
Nachdem auf Anregung des Reichssportführers der

Reichs - und preußische Minister des Innern das Reichssport -
feld vom 1 . bis 12 . Juli zur öffentlichen Besichtigung unter
amtlicher Führung freigegeben hatte , wird mitgeteilt , daß
das Reichssportfeld bis einschließlich 18 . Juli besich¬
tigt werden kann . Die Führungen beginnen und enden wie
bisher am Olympischen Tor .

schlußstellen mittels Druckknopf betätigt und stillaesetzt
werden kann .

. Zu den Fernmeldeanlagen gehören endlich noch die
L i ch t z e l ch e n e i n r i ch t u n g e n für die Regie der Fest -
spiele auf dem Maifeld , für die Dietrich - Eckart - Bühne und
für den Buhnenbetrieb im Haus des deutschen Sportes . Im

•
’i o ' e

.
=/ß ost amt besteht ferner eine neuartige Anlage

^ oulhtwechselzahlen , durch die die Anmelder von Fern¬
gesprächen zu den Zellen gerufen werden , in denen ihre Ver¬
bindung bereitsteht .

'

Zielkinematographie .

Einzigartige , und in dieser Form erstmalig verwendet ,
ist die Zielkinematographie , die die Aufgabe hat ,die Sieger im Wettkampf wissenschaftlich einwandfrei festzu¬
stellen . Durch einen neuen Schnell - Entwicklungsfilm können
die betreffenden Aufnahmen schon etwa 10 Minuten später
fertig entwickelt vorgeführt werden . Zwei miteinander ge¬
kuppelte Zeitlupen - Äufnahmeapparate können von den Vor¬
gängen am Zielband stereoskopische Aufnahmen machen , und
zwar 100 Bildpaare pro Sekunde . Gleichzeitig wird ein
Zeitmeßinstrument auf die gleichen Filmstreifen mit aus¬
genommen , das auf 1/ioo Sekunde genaue Ablesungen und
bis auf i/iooo Sekunde Ablesungen gestattet . Die entwickelten
Aufnahmen werden mittels zweier Kinoprojektoren , die
ebenfalls miteinander gekuppelt sind , aber mit verschieden
polarisiertem Licht arbeiten , auf die Leinwand geworfen .
Sie werden von den Schiedsrichtern durch Brillen , deren

den tn der Riesen - Arena der Deutschlandhalle Bataillone
von Männern aufmarschieren , die es sich zum Ziel gesetzt
haben , einem alten germanischen Spiel wieder zu Ehren und
zur restlosen Anerkennung zu verhelfen . In der Morgen¬
stunde des 22 . Juli 1936 werden über mehr als 40 Kegel¬
bahnen die Kugeln rollen , und in rund 2500 Betriebsstunden
treten 4000 deutsche Männer und Frauen und 497 Starter
aus 14 Auslandsverbänden an , um in einer besonderen
Kundgebung zu beweisen , wie weit ein jahrtausendealtes
Kegelspiel seinen Weg bis zur Olympia - Reife
schon gegangen ist . Auf 40 Bahnen werden täglich zwölf
Stunden lang die Kugeln rollen , die Einschläge donnern und
die Neuner - und Zehner - Felder zusammenstürzen ; kurzum ,
es wird ein sportliches Massenkonzert , wie es eigenartiger
kaum gedacht werden kann . Ruhig und gelassen , ganz die
Kraft und den Willen auf den Erfolg zusammengerafft , so
werden die Kegler stehen und unbeirrt vom Rollen und
Donnern den höchsten Lorbeer zu greifen versuchen , der
diesmal zu vergeben ist . 14 Nationen kämpfen um die
Weltmeisterschaftstitel im Fünfer - und Zweier -
Mannschaftskampf sowie in Einzelmeisterschaftskämpsen . Die
europäischen Nationen treten um Mannschafts - und Einzel¬
meisterschaftskämpfe in den Europameisterschaften an ; 750
deutsche Männer und Frauen umkämpfen die deutschen
Meisterschaftstitel , die zum 14 . Male zur Verfügung gestellt
werden . Aus Anlaß seines 50jährigen Bestehens hat der
Deutsche Keglerbund besondere Jubiläumssportkämpfe aus -

Setragen , zu der allein fast 3000 Startmeldungen eingegangen
nd .

wird auch diesmal den Beweis ihrer unerreichten Klasse und
Größe erbringen .

In der Ausschreibung ist bestimmt , daß als Be¬
werber nur die Landesgruppen des Reichsluftsportführers
und die Reichsgruppe Lufthansa im DLV . auftreten können .
Die Flugzeuge müffen im Wettbewerb von den schriftlich ge¬
meldeten Führern geflogen werden , die eine Gesamt - Flugzeit
von mindestens einer Stunde auf Leistungs - Segelflugzeugen
nachweisen müssen . Die Zahl der teilnehmenden Maschinen
kann auf 60 beschränkt werden . Die Auswahl erfolgt unter
Berücksichtigung der Ergebnisie der vorausgegangenen
Landesgruppen - Wettbewerbe und der Wettbewerbseignung
der gemeldeten Flugzeuge , die deutscher Herkunft und amtlich
zugelassen sein müssen .

Die Bewertung erfolgt nach Punkten in fünf
Leistungsgruppen : Streckenflüge , Zielstreckenflüge , Flüge im
Verband , Höhenflüge und Dauerslüge . Bei Eruppen -
leistungen werden insbesondere auch Gemeinschaftsarbeit ,
Kameradschaftsgeist , Haltung und Auftreten innerhalb und
außerhalb des Wettbewerbsdienstes sowie die Wartung des
Gerätes gewertet . Sonderpreise jür die beste Etnzel -
leistung in größter Strecke , Höhe und Dauer sowie Eesamt -
zielflugstrecke sind für Flugzeugführer in den zwei Alters¬
klassen und über 20 Jahren vorgesehen .

Das Lager auf der Wasserkuppe der Rhön
legt zur Zeit auch ein würdiges Gewand an , der Reichsluft¬
sportführer läßt große bauliche Veränderungen vornehmen .
Eine Lautsprecher - Eroßanlage wird Rhöndenkmal , Kuppe
und Lager verbinden .

Eine große „ 17 . Rhön "
steht bevor !

Spott - Uundfäau .

12 9 Sch ützen werden sich an den Weltmeisterschaften
im Wurftaubenschießen vom 23 . bis 28 . Juli in Berlin
beteiligen . Unter den 42 deutschen Teilnehmern befindet
sich auch Max S ch m e l i n g , der im Schießen über ein acht¬
bares Können verfügt .

Nacholympische Handballkämpfe werden am
16 . August stattfinden . Dabei sind Stuttgart und Leipzig
als Schauplätze der Länderkämpfe gegen die Schweiz und
Österreich am besten weggekommen .

Die Weltmeister Rötter/Szollas , die vierfachen
Weltmeister im Eiskunstlauf für Paare , werden künftig
nicht mehr zusammen starten , nachdem Frl . Rotter den unga¬
rischen Fechter Dr . Szmolar geheiratet hat .

Wohl noch niemals wurde bei den Olympischen Spielen
die Fernmeldetechnik in solchem Umfang heran¬
gezogen um dte zahlreichen oft Kilometer weit voneinander
entfernten Stellen zu gemeinsamem Einsatz zu dingen , die

p Durchführung der Spiele zu erleichtern , die Zuschauer zu
F betreuen die Berichterstattung zu beschleunigen und die bei
t ^ ner solchen Riesenorganisation selbstverständliche Verwal -
F. tungsarbeit zweckmäßig zu erledigen .

An erster Stelle stehen die Fernsprech - Einrich -
r tungen , deren größte Anlage die im Hause des deutschen
t Sports untergebrachte Wähler -Zentrale mit etwa 500 an¬

geschlossenen Teilnehmern ist . Etwa 30 dieser Anschlüsse sind
y mit eigenen Sekretärstationen ausgestattet . Weitere befin -

" en sich u . a . in den einzelnen Kampfstätten , an den
Platzen der Kampfrichter , in der Polizei -Unterkunft , in der

e, ärztlichen Zentralstelle , auf dem sog . Wirtschaftshof und auf
den verschiedenen Türmen . Zur Verbindung mit dem Fern -

t sprechamt dienen 30 Amtsleitungen , ferner sind neun Quer¬
verbindungen vorhanden , die z . B . zum Olympischen Dorf ,
Nm . zuständigen Ministerium und zu sonstigen außerhalb des

f Geländes gelegenen Verwaltungsstellen führen .

Außer diesen großen über das gesamte Reichssportfeld
L sich erstreckenden Anlagen haben dieeinzelnenKampf -
I* statten usw . noch besondere Fernsprecheinrichtungen er -
? halten . So ist in der großen Kampfbahn eine Hebel - Linien -
r wahleranlage eingerichtet , deren als wasserdichte Steckdosen

ausgebildete Anschluß - Stellen sich im inneren Umgang des
Spielfeldes befinden . Diese Anlage dient hauptsächlich zur

| . Verständigung bei den Lautsprecher - Übertragungen zwischen
fc der Verstärker - Zentrale und den Anschluß - Stellen für Mikro -

phone und Lautsprecher . Im Schwimmstadion , auf
, dem M « ifeld , dem Glockenturm und dem Reit¬
st turnierplatz dienen handbediente Fernsprech -
, schränke dem gleichen Zweck. Hauptsächlich werden trag -

[• bare Fernsprecher in den Ledertaschen verwendet .

Eine besonders umfaßende Fernsprechanlage wurde für
die Zwecke der Rundfunkübertragung eingerichtet .
Sie besteht aus einer handbedienten Zentrale , an der über
300 Sprechstellen innerhalb und außerhalb des Kampfgelän¬
des liegen und verfügt über zahlreiche direkte Leitungen zu
den Sendern , dem Fernsprechamt , dem Funkhaus usw . Vier
Dolmetscherschr änke mit 30 Anschlüssen sorgen ge¬
gebenenfalls für Übersetzung der Gespräche , und eine beson¬
dere Wählerzentrale mit 50 Anschlüssen dient den eigent¬
lichen Rundfunkübertragungen .

Eigene Fernsprechnetze auf dem Reichssportfeld haben
schließlich noch die Polizei mit 30 Sprechstellen und das
Rettungsamt , dem neben dem Arztehaus sieben plan¬
mäßig verteilte Rettungsstellen zur Verfügung stehen . Hinzu
kommen noch zahlreiche kleinere Anlagen , so daß insgesamt
weit mehr als tausend Fernsprechanschlüsse
vorhanden sind .

In großem Umfange wurde auch die Fernschreib¬
maschine herangezogen . Fernschreibverbindungen be¬
stehen für die Zeitungen , gehen zum Organisationsausschuß ,
nach Erünau , zur Deutschland - Halle , zum Olympischen Dorf
und zu den Schießständen in Wannsee . Ein besonderes Ver¬
teilungsnetz ermöglicht den unmittelbaren Empfang von
Berichten auch durch die großen Berliner Hotels .

150 ferngesteuerte Uhren .
Eine großzügige elektrifche Uhrenanlaae ,

die etwa 150 von einer Hauptuhr aus ferngesteuerte , über
das ganze Feld verteilte Uhren umschließt , gibt überall die
genau übereinstimmende Zeit . Besonders erwähnenswert ist
die große Stoppuhr am Turm des Marathon -
Tores , die über die in der Kampfbahn eingelassenen An¬
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Wir ! schaffst eil
Landwirlscnaft

                                                       Banken und Börsen

Konjunkturkarte der Welt
Durchweg Ausdehnung der Aufschwungtendenzen .

war ein
Bruttozugang von tb . 130 Mill .

Von den Börsen .

Zeichenerklärung :
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( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Wer ReiWlche W * Wert Dio EnOlW der WirtsUst
Von Dr . Otto Chr . Fischer , Leiter der Reichsgruppe Banken .

10. Juli 1936 11 Juli 1936
Brief

Kennzeichen der richtigen Jnves
fungsmittel , dass die Grundlage

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steu ergutscheine .
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AEG . Stammaktien

97 .25
109 —
143 .50
150 —

Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank

Daimler -Benz . , «
Deutsch . Erdöl . •
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Einoleum
Dyckerhoff &Widm .

82 .50
236 . 50
130 . 25
148 -
137 . -
129 —

Verk . - Untern ,
Hapag
Nordlloyd . . . .

138 13
84 . 80

137 . 75
135 . 88
134 50

181 .50
138 .75
144 -
164 13
108 13
201 .—
112 50

* Deutsche Beamtenverstcherung , Berlin . Die ordentliche
Jahreshauptversammlung des Verwaltungsausschusses der
Deutschen Beamtenversicherung , öffentlich - rechtliche Lebens¬
und Renten - Versicherungsanstalt , Berlin , genehmigte den Ge¬
schäftsbericht für 1935 . Im ---- ---

4' /, ' / . . „ 13
4°/
4*,'. Türk . Bagdad I
41/. ’/»Ung .St .-R .14
4®/0 Ung . Goldrente
4e/e Ung . St . v . 10

122 . 75
117 .63

410 .—
122 . 50
120 —
275 .—
191 .-

124 .-
201 .50

43 .50
85 .—

100 Drachmen
. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
» , . 100 Lire

. . 1 ägypt r

. 1 Pap . -Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Mür .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Die Weltwirtschaft hat sich während der letzten Monate
weiter belebt . Von den in einer Übersicht des
Statistischen Reichsamtes ( Sonderbeilage zu „ Wirtschaft und
Statistik "

) behandelten 55 Ländern befanden sich — nach dem
Anteil am Welthandel gemessen — 73 % im Aufschwung in
werteren 15 % war wenigstens eine deutliche Besserung
testzustellen , und nur in 12 % der Länder war die Wirt¬
schaftslage noch gedrückt . Das Statistische Reichsamt hat für
55 Lander die Konjunkturlage nach dem Stand vom Früh¬
jahr 1936 bestimmt und durch drei Noten zum Ausdruck
gebracht , nämlich : _ „ im Aufschwung oder auf höherem Stand
behauptet

"
, weiterhin „ leicht erholt oder belebt " und schlieh -

lich „ gedrückt
"

. Wie die Karte erkennen lägt , ist der Kon¬
junkturstand auf beinahe dem gesamten amerikanischen
Kontinent günstig . In Europa ist die Konjunkturbesserung
am weitesten vorangeschritten in Deutschland und eini¬
gen anstoßenden Ländern Mitteleuropas sowie in Skandi -

England , Italien und Portugal . „ Gedrückt "
ist die

Wirtschaftslage tn Europa nur noch in den Nieder¬
landen und der Schweiz sowie in Litauen und
S p a n l e n . Gedrückt ist die Wirtschaftslage vor allem
auch . , noch in Ländern des Fernen Ostens , nämlich
Britisch - und Riederländisch - Lndien sowie Siam , während
-o a p a n im Aufschwung begriffen ist .

Es genügt nicht , daß der einzelne Vermögensbesitzer die
Zeichnung der , Reichsanleihe ferner Bank oder Sparkasse
überläßt , die feine Betriebsreserven oder privaten Erspar¬
nisse verwaltet . Einerseits entgeht ihm dadurch der höhere
Zinsgemuss , anderefeits erschwert er den Kreditinstituten
den Überblick über die tatsächlich vorhanden Kapitalbildung
und die Fristigkeit des zur Verfügung stehenden Kapitals .
Die direkte Zeichnung soll die Reichsanleihe zu einer
Volksanleihe machen , die bis in die feinsten Ver¬
zweigungen des Wirtschaftslebens vordringt . Der Reichs¬
anleihebesitzer ist im besten Sinne am Ertrag der Gesamt¬
wirtschaft beteiligt .

„ „ „ M . Versicherungssumme zu
verzeichnen . Der Gesamtgewinn der Anstalt beträgt 4,13
( 4,17 ) Mill . RM . Er wird zu 100 % an die mit Gewinn be¬
teiligten Versicherten ausaeschüttet und zunächst der Eewinn -
rücklage zugeführt . Die Gewinnverteilung geschieht wie bis¬
her gemäß dem Plane der mechanisch steigenden Dividende . —
Die Steigerung des Neuzuganges hat sich auch im Jahre 1936
unvermindert fortgesetzt .

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbe Hindus t .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

, ------ 142 .50
22 .- 822 .63

105 .63 107 .—

— ' 132 . 50
159 . 50 159 . 88

99 . 50 99 . 50
167 . 63 167 50
133 .25 134 37
133 50 134 .25
<42 .75 142 . 75
111 50 111 50
145 .— 144 —
166 .50 — .-

4*/, •/.
41/,1/.
4■/••/ .
5‘/.V.
4»/. •/.
4*/, ' /.
4-/, ' /.
4' /, •/.
4*/, */.
4*/? /.

97 —
97 .—
97 —
97 .-

101 .25
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

119 .50

36 75
118 .75
126 .25
138 —

85 . 50
139 . 50
136 . 75
135 . 75

Berlin , 11 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Weitere
Befestigungen am Montanmarkt . — Ruhige
Rentenmärkte . Das lebhafte Geschäft , das fast sämt¬
liche Montanwerte in der letzten Woche zu verzeichnen hatte ,
hielt sich auch heute . Die Aktien der Verein . Stahlwerke
erzielten bei einem Anfangsumsatz von 300 000 RM . einen
weiteren kräftigen Anstieg um 1 % . Auch Mannesmann und
Laurahütte setzten je % , Hoesch und Klöckner je 7t höher ein .
Aber auch an den übrigen Märkten herrschte ein freundlicher
Erundton , da von der Bankenkundschaft weitere Kaufaufträge
eingetroffen waren , die allerdings nicht mehr den Umfang
des Vortages annahmen . Verhältnismässig ruhig verkehrten
Braunkohlen - Aktien . Kaliwerte waren

'
wenig

'
verändert .

Farben setzten % höher ein . Elektrowerte waren uneinheit¬
lich . Daimler waren wieder etwas lebhafter gefragt . Papier -
und Zellstoffwerte fielen mit fester Haltung auf . Am Renten¬
markt war es wieder sehr still . Altbesitz eröffneten zu unver¬
ändert 112,70 , mittlere und späte Reichsschuldbuchforderungen
gewann je 7s , während Wiederaufbauzuschläge um 7«. nied¬
riger angeschrieben wurden . Die Umschuldungsanleihe blieb
unverändert . Blankotagesgeld erforderte unverändert 3
bis 3b .

Frankfurt a . M . , 11 . Juli ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Weiter fest . Auch heute setzten sich weiter leichte
Befestigungen durch . Im Durchschnitt ergaben sich Er¬
höhungen von 7i bis 7t % . Erhöhtes Interesse hielt sich für
Montanwerte . Am Chemiemarkt ermäßigten sich Farben um
% % . Elektrowerte waren zumeist unverändert . Zellstoff¬
aktien lagen im Verlauf fest . Maschinen - und Motorenwerte
waren bei kleinen Umsätzen um 7t bis 7 % erhöht . Schiff¬
fahrtsaktien waren gut behauptet . Bankaktien lagen etwas
schwächer . Altbesitz setzten 15 Pfennig höher ein . Im Ver¬
lauf blieb das Geschäft sehr ruhig bei nur geringen Verände¬
rungen . Die später notierten Werte waren etwas uneinheit¬
lich . Renten waren auch im Verlauf ruhig . Auslandsrenten
ebenso . Tagesgeld war gefragt und auf 2 % nach 27 erhöht .

213 .25
52 .75
36 .37

122 —

131
118
124

Wiederum stehen die deutschen Sparer und Vermögens¬
verwalter vor dem Angebot einer Reichsanleihe , die mit
allen Reizen eines erstklassigen Anlagepapiers ausgestattet
ist . Die neue Anleihe gewahrt bei einem Zeichnungskurs
von 98 % % , einem Zinssatz - von 4 % % und der in den
Jahren 1943 — 48 erfolgenden Tilgung zum Nennwert eine
tatsächliche Verzinsung von 4,67 % . Dieser Zinssatz
kann für eine kurzfristige Geldanlage nicht erzielt werden ,
und Anlagemöglichkeiten gleich sicherer Art stehen auf dem
Kapitalmarkt kaum zur Verfügung . Zudem gelangt das
angelegte Kapital durchschnittlich in 9 Jahren ohne Kurs¬
verlust , ja sogar mit einem kleinen Kursgewinn , wieder in
die Hände des Anlegers , so daß es im absehbarer Zeit für
im voraus bestimmte Zwecke privater oder betrieblicher
Natur wieder zur Verfügung steht . Selbstverständlich ist
das an allen deutschen Börsen eingeführte Papier jederzeit
verkäuflich und wird auch eine sorgfältige Kurspflege er¬
fahren . Bei vorübergehendem Geldbedarf kann es zu den
günstigsten Bedingungen beliehen werden .

Das Reich schaltet jeden äusseren Zwang bei der Be¬
friedigung seines Geldbedarfes aus , weil es nur jenen Kre¬
dit in Anspruch nehmen will , der ihm aus wirtschaft¬
lichen Gründen zufliessen mutz . Die Finanzie¬
rung der Arbeitsbeschaffung und der anderen großen Auf¬
gaben des Staates hat das Reich mit kurzfristigen Mitteln
durchgeführt , die auf die Dauer durch langfristige Anleihe¬
mittel ersetzt werden müssen . Diese Konsolidierung
der Schulden gelingt Schritt für Schritt , denn durch die
erfolgreiche Bekämpfung der Arbeitslosigkeit stieg — um nur
einige Zahlen zu nennen — das Arbeitseinkommen
gegenüber 1932 um 31 % , und die Spareinlagen be :
den Sparkassen konnten sich um 41 % erhöhen . Wenn wir
auf dem Geldmarkt eine so überaus grosse Flüssigkeit be¬

ll 7 .-
148 .-
123 —

12 .775
0 .676

42 .03
0 . 143
3 .053
2 .480

55 . 68
46 . 90
12 .475
68 .07

5 .495
16 .485

2 .357
169 .33

55 . 93
19 . 57

0 .728
5 .666

81 .08
42 .05
62 .66
49 .05
4 6 . 90
11 .325

2 .492
64 . 28
81 . 37
34 . 09
10 . 325

1 . 982

HO. 7. 86)11. 7. 36
1937 11230 112 .30
1938 112 .30 112 . 30

Verrechnungs -Kurs <109 50 ;109 .50

KallvLtüüe . . . . 135 . 25 134 .50
Kali Aschersleben . -125 .— 126 25

Berliner Devisenkurse .
Berlin

'
11. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

1 .v5
50 —

6 .60
10 13

Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .

merken , so ist auch diese Erscheinung darauf zuvückzufüchren ,
dass die vom Staat vorgeschossenen Mittel die Wirtschaft er¬
folgreich in Gang gebracht und Kapitalbeträge freigesetzt
haben , die langfristig investiert werden können . Aus allen
Men Ersparnissen deckt das Reich seine Anleihebedürfnisse .
Dabei wird die fortschreitende Kapitalbildung genauestens
beobachtet und bei Ansammlung größerer Betrage im rich¬
tigen Zeitpunkt der tragbare Bedarf angemeldet .

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ___
Süddeutsch . Zucker 229

sss . Im Aufschwung oder auf
höherem Stand behauptet

„ Leicht erholt oder belebt '

122 .63
14 .50
42 .-
15 37

Die Wirtschaftslage
im Frühjahr 1936

„ Elektr . Mannh . . „
„ Stahlwerke . 148 13

124 -
201 . 50

43 .50
86 .—

112 .—
97 —

111 . 50
143 . 75
150 —

1— 130 000
130001 ab

Chem . Albert .
Chade . . . .

Kapital ohne Ertrag ist nicht denkbar , und so ist es ein
Kennzeichen der richtigen Investierung Arbeitsbeschaf¬
fungsmittel , dass die Grundlage für eine gesunde Entwick¬
lung der Wirtschaft geschaffen wurde und das steigende
Steueraufkommen die natürliche Verzinsung der vom Staate
aufgenommenen Anleihen sicherstellt . Wenn man uns nach
den Gegenwerten der Anleihe fragt , so können wir selbstver¬
ständlich auf die richtige wirtschaftliche Verwendung der An -
teihemittel Hinweisen , aber die grösste Ccrtragsfraft strömt
aus dem einheitlichen völkischen Willen , der
uns wieder Geltung in der Welt verschafft und den
Weg zur Leistung zeigt .

10.* 7. 7. >6
103 . 63 103 . 63
107 . 63 107 .63
111 .80 111 . 80

Brief
12 .81

0 .679
42 .01

9 . 144
3 .053
2 .484

55 .84
46 .90
12 .51
68 .07

5 .511
16 .455

2 .357
169 42

56 .09
19 .57

0 .729
5 .666

81 08
41 .98
62 84
49 .05
46 . 90
11 .36

2 . 492
64 .46
81 32
34 .05
10 .305

1 .982

1 .271
2 .486

G.-Kom .l
5

6, 7. 8
„ 2
„ 9, 10
n 3

118 63
124 . uO
400 .50
190 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .

. . . 1 Yen

. 100 Dinar

. . 100 Latts

. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . ,
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orenstein & Koppe !
Rh . Braunk . u .Brik .

114 — 115 37
— 190 -
—.— 137 —

73 .50 72 .50
188 .- —.-
130 .50 130 63

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Bovcri & Co .
Buderus . . . .
Lernen t Heidelberg

Karlstadt .

Geld
12 745

0 .672
41 . 95

0 . 141
3 .047
2 . 476

55 . 56
46 . 80
12 .445
67 . 93

5 .485
16 .445

2 . 353
168 .99

55 . 81
19 .53

0 . 726
5 . 654

80 . 92
41 .97
62 .54
48 . 95
46 .80
11 . 305

2 . 488
64 .16
81 .21
34 .03
10 .305

1 . 978

1
*
269

2 .480 |

Geld
12 .78

0 .675
41 .93

0 . 142
3 .047
2 .480

55 .72
46 . 80
12 .48
67 .93

5 .499
16 .415

2 .353
169 .08

55 .97
19 . 53

0 .727
5 .654

80 .92
41 90
62 .72
48 .95
46 .80
11 .34

2 .488
64 .34
81 .16
33 .99
10 .285

1 .978

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . e
Bulgarien •
Canada . •
Dänemark .
Danzig . .
England . ,
Estland . , <
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . #
Island . . .
Italien . .
Japan . . .

212 .—
162 .75
124 .50
398 .—
121 .75
128 . 50
272 .—
192 -

110. 7. 36lil . 7. 36 110. 7. 36 11. 7. 36
ElektLicht u .Kraft 158 .13 159 .50 Rhein . Metall waren

Rhein . Stahlwerke
147 .75 147 .50

Enzinger Union . . 148 — 148 .—
Eschweiler . . . . Riebeck Montan . 117 .— 117 .50
Eßlinger Maschinen —- — 89 .88 —4. — - —
Faber & Schleicher . 67 .50 68 — Rütgerswerke . . . 129 .25 130 -
I .G. Farbenindus t . . 167 50 167 . 50 — .— ———-
Feinmechanjetter . —.- ——— Schöfferhof - Bindg .

Schramm Lack . .
187 - 186 50

Felten &Guilleaume 134 .25 134 .— 96 .— 9b .-
Gesfürel .....
Goldschmidt Th. .

143 —
111 —

143 .75
111 — Schriftgieff .Stempel

Schlickert & Co . .
75 -

—.—
75 -

164 -
Gritzner Masch . . . 32 .25 32 .75 202 .— 201 50
Grün & Bilfinger . Siemens & Halske .
Hanfwerke Füssen . —. — Süddtsch . Immobil . 3 25 3 25
Harpener .....
Henninger Brauerei

1
111 11

1
I Süddeutsch . Zucker

Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

228 -
108 -

228 -
108 -

Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 129

*
—

131 — 121 .75
122 —

122 -
122 50

Holzmann , Phil . . 124 .50 124 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . 119 — 120 . bO
Ilse Bergbau . . . —.— - . — Ver . Stahlwerke . . 105 . 50 107 -
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .

—
97 25

I
I

f
I Ver . Ultramarin . . 145 .— 146 -

Kalichemie . . . . Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 126

Kali Aschersleben 125 .75 196 . 25 57 —
Klein,bchanzi .& B. 92 .— —.— „ Waldhof . 153 .50 154 .50
Klocknerwerke . .
Knorr Heilbronn .,

114 .25
210 -

114 .75
210 — VersicherungKonserven Braun . 84 .75 83 . 75 Allianz -Stuttg .-L . . —.— 202 -

Lahmever & Co. . 141 .25 142 .50 ■——— 246 —
Laurahütte . . . . 21 .75 22 2r » Mannheimer Vers . . — .— — —
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

109 .75 110 -
159 .25 159 .- Renten

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br *

107 -
95 .—
70 .—

107 -
95 -
70 -

5°/e Reichsanl . v . 27
5l/s °/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .

101 13
102 -
112 .^ 0

101 . 13
102 -
112 60

Mannesmann . , • 108 .88 110 — 4°/QSchutzgebiet . 13 11 .— 10 . 50
Mansfelder Bergbau 140 .25 141 .- 4‘/,e/ . Wiesb .St .v .28

41/? /. PrXJfbr . 19
4•■/, •! . .. .. 10

—. - 91 .75
Metallgesellschaft . 137 .50 138 .— — 97 50
Miag Mtihlenb . . . 107 — 107 .2b — .— —-—

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

1
1
1

i

117

* !•? !. „ .. 21
4;/, •/. „ Kom . 20 X

<DJ
,

V
w
|

i
’i
*i

8
y
i

!r
<n
I

l
1

'I

12 « — 125 — 4I/2°.-0 „ .. 6
41L°/0 N .Lb . Gold 1 97 .50 97 . 50

Park -u.Bürgerbräu 118 - 118 - 41/,0/ . ., 2
4>/ . •/ . „ .. 3
4*/, •/ . . 8 . 9. 10

97 — 97 . -
Rh .Brannk . u Brik . —.— 97 .- 97 . -

131 .50 120 50
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Plauderei aus einem alten Kirchenbuch

laus 99 Jahre geworden ist !
i« Ein -nai

| mit oder bey anO

tob aufgehoben worden ; Er ist bey Auffstellung eines Baues

hier gefallen und gleichfalls vor tob heim getragen worden
etc . und ist doch noch über 80 Jahr alt geworden . So kann
Gott im Leben erhalten , wen er will . O wunderbare All¬

macht !"

Daß es gute und böse Menschen allezeit gegeben hat ,
fromme und gottlose , darüber seien zum Schlug noch einige
Auszüge mitgeteilt :

'

„ 1632 starb meister Jacob Gemeine Schmidt , ein from¬
mer auffrichtiger man , dem Gott gnade .

"

„ 1666 d . 29 . 7tris di « Michaelis ist zur Erden bestattet
worden Anna Nicolaus Kettenbachs Haußfrau im 76 . Jahr
ihres Alters , nachdem sie 58 Jahr mit Nicolao Kettenbach
in der Ehe gelebt , und niemahlen einander geschlagen .

" Das
war ein feines Ehepaar ! Kein Wunder , daß der alte Nico -

liefert :

„ 1677 Montags , den 26 .

Zwei Millionen Rauschgistler .

Nach einem Bericht des Rauschgiftausschusses des Völker¬
bundes gibt es in der Welt etwa zwei Millionen Menschen ,
die Rauschgifte zu sich nehmen . Auf Europa entfällt davon
ein verhältnismäßig kleiner Teil . So zählt z. B . Frankreich
nur 50 000 Rauschgiftsüchtige und England gar nur 30 000 .
Die erwähnten zwei Millionen sind fast ausschließlich
Morphinisten . Die Zahl würde sich bedeutend erhöhen , wenn
man die Opiumraucher unter die Rauschgiftsüchtigen zählen
würde . Die Zahl der Opiumraucher ist nicht bekannt , sie
dürfte aber mit zwanzig Millionen Menschen bestimmt nicht
zu hoch angesetzt sein . Dem Völkerbundsbericht zufolge ist
das ungesetzlich gehandelte Opium in den letzten fünf Jahren
erheblich im Preis gestiegen , und zwar von 2 auf 26 Pfund
pro Unze . Diese ungeheure Preissteigerung ist vor allem
darauf zurückzuführen , daß der geheime Opiumhandel außer¬
ordentlich erschwert worden ist . In China , dem größten
Opiumschmugglerland , benutzt die Polizei neuerdings Hunde ,
die mit der Nase Opium ausspüren können , selbst wenn das
Gift von dem Schmuggler noch so geschickt verborgen worden
ist . Außerdem ist die Zahl der Rauschgiftpolizisten bedeutend
vermehrt worden .

schultheiß , den Gemeindebäcker , Gemeindeschäfer , Gemeind -e -
schmied und Gemeindespi -eßträg -er , den Amtskeller , Feld¬
messer , Gerichtsschöffen , Kastenmeister , Schulmeister , Trank -

^ Peuerer ( so etwas gab es schon 1685 !) und Zöllner ; im

HKandwerkerstanb den ( Fatz - ) Bender , Leinweber , Maurer ,
Korbmacher , Schneider , Schuhmacher und Zimmermann . Die
freien Berufe sind vertreten durch Krugführer , Sauer -
wassersuhrmann , den Hirsch - , Krone - und Schwanswirt .
Immer war es so , daß auf dem Lande di « Ackerleute dis
Mehrheit der Bevölkerung bildeten .

K
"

. Und viele Kinder haben sie gehabt , unsere Altoopderen .
Ein Dutzend war durchaus ferne Seltenheit . So heißt es
einmal bei einem Taufeintrag 1708 : „ Dieses ist das elfte

; Knäbgen so die Frau beinsben einem noch lebenden Töchter -
gen gcbohren .

" Da mußten sich
' s die Väter und Mütter

blutsauer werden lassen , um ihre Kinder zu ordentlichen
und brauchbaren Menschen zu erziehen . Und Schmalhans
ist gewiß gar oft Küchenmeister gewesen in den kleinen
Häuslein . Wohl mancher schwere Kampf ging dem voraus ,

r was ein Bericht aus -dem Jahr 1677 der Nachwelt Über¬

schrift , D e ul , D iefenbach . Feidt , Flechsel , K ern , Metz , Müller
( wo gibts die nicht ? ) , Pfeiffer, ^ Renneisen , Schumacher ,
Stemler , Wolf . Die Vornamen wurden meist nach Vor¬
bildern d -er ^

Vibel öder der Kirche gewählt ; so finden wir
den Elias , Tobias , Zacharias , Anamas , Matthäus , Johan¬
nes , den Melchior , Caspar und Balthasar den Hieronymus ,
Hilarius , Laurentius und Magnus ; die Mädchen taufte man
Barbara , Cordula , Cornelia , Elisabeth , Katharina , Lucinia ,
Salome , Susanne . Natürlich fehlen -daneben dl « schönen
alten deutschen Namen nicht . Interessant ist es auch festzu -
steüen , was für Berufs die Männer ausaeAt haben . Da
finden wir in öffentlichen Ämtern den Ober - und Unter -

reaifter nennt weiter als Todesursache bei Erwachsenen die
„ Auszehrung , Brustschwachheit . Colic , Epilepsie , das Flecken¬
fieber . die Herzbeklemmung . Hauptschwachheit , hitzige Krank¬
heit , den Husten , Leib - und Bauchschmerzen (ohne Zweifel
in den meisten Fällen Blinddarmentzündung ) , die Leibcs -
verstopfung , Lungensucht . Pest , Pocken , ferner Schlagfluß ,

Vermischtes .
* Die Taube und das verbotene Korn . Wie anschaulich

man Tiere in ihrer Lebensweise , ihren natürlichen Bewe¬
gungen und freiem Verhalten durch den Film kennen lernt ,
wird wohl jedem aus Kulturfilmen bekannt sein . Daß dar¬
über hinaus für den Wissenschaftler der Film das beste
Protokoll seiner Versuche ist , zeigt ein Aussatz der „ Umschau
m Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt a . M .) . Unter

anderem wird von einer Untersuchung berichtet , welche die
Fragen , ob Tauben zählen können , behandelte .
Auf einem Pappstreifen wurden 5 , 6 . 7 und 8 und schließlich
9 Körner ausgelegt . Van diesen durfte die Taube nur
4 Körner fressen . Versuchte sie , nach einem weiteren Karn
zu picken , [o trat eine Scheucheoorrichtung in Tätigkeit , welche
den Pappstreifen plötzlich hochwirbelte und die

'
Taube ver¬

jagte . Bald hatte die Taube begriffen , daß ihr
4 Körner erlaubt waren . Diese pickte sie ganz ruhig auf .
Mitunter machte sie auch den Versuch , sich eines „ verbotenen "
Kornes zu bemächtigen . Wie verschieden sie sich in Leiden
Füllen verhielt , zeigt ein Film bedeutend besser als Steh¬
bilder . „ Erlaubte " Körner wurden in vollkommen ruhiger
Haltung aufgepickt . Wendete sich jedoch die Taube , oft nach
einigem Zögern , einem „ verbotenen " Korn zu , so war die
Haltung ängstlich , der Hals wurde lang vorgestreckt , die
Flügel schon leicht angehoben , um ein rasches Wegfliegen zu
ermöglichen . D^ is tat sie auch dann , wenn der Scheucher gar
nicht in Tätigkeit trat . Die Taube war sich eben bewußt , ein
„ verbotenes " Korn genommen zu haben . — Schon aus diesem
einen Beispiel kann man stch eine Vorstellung von dem Wert
des Films als wissenschaftlichen Hilfsmittels machen . Besser
als jede langwierige Beschreibung zeigen die Photographien
die anfängliche Sorglosigkeit der Taube , ihre wachsende Un¬
ruhe und ihr schlechtes Gewissen beim Picken des
„ verbotenen " Korns .

* Der Eetreidelaufkäfer — ein gefährlicher Schädling !
Zu . den gesürchtetsten und gefährlichsten Schädlingen von
Weizen , Roggen und Gerste gehört der vielfach noch unter¬
schätzte Laufkäfer . Zwar trat der Schädling bereits im An¬
fang des 19 . Jahrhunderts auf , aber erst während der letzten
Jahre ist er in gewissen Gebieten eine große Gefahr für den
Getreidebau geworden . Wie Dr . Kurt R . Müller , Leiter
der Hauptstelle für Pflanzenschutz in der „ Umschau in Wissen -

igs , den 26 . Februar , ist des Morgens früh
ibrechendem Tag ein Junges Kindlein wol

uns sauber eingewickelt gegen Johannes Kerlen S . Haus
, über in einem Grasgarten unter einem Weydenstöcklein

gefunden worden , und ob matt zwar sehr nachgeforschet , wo
g. es mögt « Herkommen -sein , hat mann doch nichts erfahren
< können ; weil ' n aber ein klein Zettelein bey ihm war , daß
- dies Kind nicht getaufft sey , ist es -gegen 10 Uhren im ge -
~ -dachten Haus getaufft worden ; mann hat es einer föugen -
£ den Frawen verdinget und gibt die Gemein derselben
' ■

wöchentlich 20 alb .
"

Groß -war vor zwei - und dreihundert Jahren die Sterb¬
lichkeit der Kleinen . Auf diesem Gebiete müssen wir doch
heut « ganz besonders die Fortschritte -der ärztlichen Kunst
bewundern . Die Kinder starben an .chysenteria , an der
Bräune , den Blattern , den Gichtern , an den abscheulichen
Pocken , an der roten Ruhr , an den Rötteln "

. Im Jahr 1699
: starben viele Erwachsen « und Kinder an „einer grassieren¬

den Krankheit , das Seitenstechen genannt
"

. Das Sterbe -

trag : „ 1707 d . 18 . Aug . hat Johann Caspar Schleicher feto
Töchterlein Maria Magdalena begraben lassen , welches int
6 . Jahr an der Ruhr gestorben ; am Sonntag vor 8 tagen
war es noch gesund und da man den 7 . Aug . des Schweine¬
hirten Söhngen begrub , so trott mit jedermanns Verwun¬
derung das mägd -g . vor allen andern Kindern heraus und

ging gantz nahe ans Grab um recht zuzusehen , wie gedachtes
knäbg . verscharret würde , als ob es hat lernen wollen , daß
es auch dem Grab nahe sei , wie es denn auch 8 tage brauff
gestorben . Da das Kind zu gedachter Zeit so gantz allein
heraus trott , so gingen dem Vater die Augen über , alß Er
da stund und nrits -unge und 8 tage brauff gingen ihm die

Augen recht über .
" 1760 „ starb Marie Margarethe Anton

Österlings Frau eine eifrige Zuhörerin des Wortes Gottes
und eine rechtschaffene fromme Frau

"
. Und der 1712 ver¬

storbenen Catharine weyland Reinhard Hellers frommen
Hausfrau rühmt der Kirchenbuchschreiber nach : „ Ich hab
eine andächtige Zuhörerin an ihr verlohren

"
. Dieder - ch

Grau -wincke -1 war „ ein frommer und getreuer Ta -glöhner
"

.
So kündet noch noch Jahrhunderten ein altes Kirchenbuch
von Menschen echter deutscher Treue und Frömmigkeit .

Mer auch manches Unerfreuliche wird der Nachwelt
überliefert : „ 1632 starb Philips ölten Frau , ein boßhaft
Weib .

"
„ 1732 -d . 31 . Tbris ist Johann Daniel I . , ein böser

Gottloser und Atheistischer Mann , der in 20 biß 25 Jahr
weder die Kirch frequentirt noch das heil . Abendmahl ge¬
nossen laut Hochs . Consistorial Befehls ohne Klang und Ge¬

sang begraben worden .
"

„ 1760 ist beym Nachtgeläut Johann
Matthäus R . ein ftarier Brandweins -äuffer ein loser Mann

ohne ceremonio an di « Kirchenmauer begraben worben .
“

Doch ist es immer so , daß das Schone -und Gute über¬

wiegt , -und daß , anfs Ganze gesehen , das alte Kirchenbuch ein

feines Bild gezeichnet hat , nicht nur von geschichtlichem Ge¬

schehen , sondern auch von Fleiß und Ehrbarkeit , Glück und
Leid , Kampf u -nd Sieg unserer Vorfahren . In unserer Zeit
ist das Verständnis für diese Dinge wieder groß geworden .
Einst werden wir einmal di « Vorfahren eines neuen Ge¬

schlechtes sein . Mägen die . die nach uns kommen , einst von
-uns sagen -können , daß wir unsere Wicht getan haben in
Treue und Opfeibereitschaft ! Wir sind es Gott schuldig und
dem Vaterland .

Namen sind Schall und Rauch ! Wer welch « ine Fülle
von Freud u -ich Leid . Arbeit und Mühe -steckt doch hinter

: diesen vielen bekannten und unbekannten Namen ! Und
? . wir , die Lebenden , stehen auf den Schultern dieser vergange -
- neu Geschlechter , haben Blut von ihrem Blut , Gaben von

- ihren Gaben . Viele Namen sind hierzulande im männ¬
lichen Stamm längst ausgestorben . Kein Mensch weiß noch
von den Ärmpel . Calender , Caspari Herol -bt , Krauwinckel ,

. von Leisner , Scherff , Stanarius , Wächs , Zentgraf , Zepp ,
Familien , die hier einst in hoher Blüte standen und von
denen Nachfahren wohl überall im deutschen Vater lande

> leben . Vor mehr als 300 Jahren waren sie eingewan -dert ,
Mdi -e einen -aus dem Hessenlande , die anderen von der Saar ,
- wieder andere aus dem Bayerischen , aus Württemberg , aus
K der Schweiz , aus Hannover oder sonstwo her . Ändere

Namen haben sich durch die Jahrhunderte erhalten : die
Christ , De -u -l , Diefenbach , Feidt , Jlechsel , Kern , Metz , Müller

Nordenstadt .

Schwindsucht , Stickfluß und Wassersucht
"

. So manches Men -
ichen leben wurde da früh des Todes Beute , das heut « durch
di « Kunst der Arzt « erhalten werden kann . Dazu war man¬
cher Sterbefall auf das Konto leichtsinniger Barbiere , uM
Feldscher « zu setzen . So berichtet das alte Kirchenbuch fol¬
gendes :

„ 1713 starb Reinhard Nickel , welcher das Fieber gehabt
und am 9 . August vom Bruchschneider Funcken eine solch
starcke Purgation (d . h . « in Klistier ) bekommen , woran er
sogleich in einem Stall gestorben . Der Waghals Funck hat
sich eilends aus dem Staub gemacht . Indessen als ich di «
Umstände ans Hochfiirstl . Amt

'
Berichtete , so hat Herr Land -

raht solches aufs Darmstatt geschrieben , worauf ) der Hochs
Leibmedicus H . D . Geilfus , samt H . Chirurgo befehligt
worben, , sich hierher zu begeben und den Tode

'
n zu öffnen ,

wobey sie die Ur fach des Todes diese allzu starcke Purgation
gewesen zu sein befunden .

"
Gewiß war auch in einer bemit¬

leidenswerten Lage jener 1716 verunglückte Fuhrmann , dem
„der ein « Fuß gantz zermalmet wurde "

, so daß -der „ Barbier
von Wallau ihn zum Theil abnehmen mußte

"
.

Bei alledem ist es fast zu verwundern , daß es auch
früher alte Leute gab . Dafür zwei Beispiele : „ 1663 d .
29 . Decemb . Ist zur Erden bestattet worden Hans Ridel von
Wildensachsen , ein Waldfllrster , seines Alters alß Er gejagt
99 J -ahr

"
. „ 1671 d . 6 . Juli ist zur Erden bestattet worden

Nicolaus Kettenbach im 99 . Jahr feines Alters "
. Gar

manche Einträge ins Sterberegister künden von Kriegsnot
und Hauskreuz , auch von Todes fällen unter merkwürdigen
Begleitumständen . „ 1672 am 30ten may dorn 3mt . sind von
-der kayserlichen Armee etwa 50 krancke Soldaten anhero
kommen und biß anff Johannis beynahe 4 Wochen vor der
obersten Pfortten in Hütten gelegen , davon 20 mann ge¬
storben sind und ein Kind , und liegen aufs unserem Kirch¬
hoff begraben . Gott behüte uns fünfftig vor solchem und
aniberm Unglück !" „ 1677 d . 8 . Oktober ist zur Erden be¬
stattet worden Johann Henrich Conrckd Saltzen Söhnlein ,
war 15 Wochen alt , ist wie man gewiß dafür Helt , von der
Mutter des nachts erlegen worden , Oder sonst erstickt , der¬
gleichen auch mit ihrem vorigen Kind geschehen

"
.

Das ganz eigenartige Lebensschicks -al eines Elias Renu -
ei -sen verdient noch hierher gesetzt zu werden , zumal es
Träger dieses Namens überall in Deutschland gibt , auch in
der Reichshauptstadt ; sie alle find Nachfahren des feli -gen
Elias von der Saar :

„ 1708 d . 18 . Novemb . ( starb ) Elias Renneisen wenig¬
stens im 80ten Jahre -feines Alters , denn er ist ao 1652 in
den Ehstand getretten und soll bei Jahren gewesen sein da
Er gehenrathet , indem er bey 20 Jahr im Krieg gewesen , in
welchem er auch llmal geschossen worden und darauff her -
gekommen . Er ist auch in großer Hungersnoht in den alten
Zeiten gewesen . Er war eine Weil ein Kriegsgefangener
von den Dürcken ; Es ist ein lastbarer Wagen vor und hinter
sich über ihn gegangen ; Er ist vom Gerüst gefallen und vor

schäft und Technik "
( Frankfurt a . M .) mitfeilt, - ist es durch

die Erforschung der Lebensweise des Schädlings gelungen ,
eine einfache und wirkungsvolle Methode zur Vekämpfuirg
auszuarbeiten . Am erfolgreichsten geschieht dies durch den
Fanggraben . Da die Käfer sehr flug - und laussicher
sind , wählt man den Zeitpunkt so , daß man gegen die Larven
vorgeht . Beginnen die Larven mit dem sogenannten
Randreihenfraß , d . h . bringen sie von außen in bas
Getreidefeld ein , so zieht man kurz hinter der beschädigten
Linie einen 30 cm tiefen Graben und zerstört di « Pflanzen ,
in denen die Larven ihre Nahrung suchen . Die meist nachts
tätigen Tiere werden also am darauffolgenden Abend ge¬
zwungen sein , ihre Nahrung anderwärts zu suchen . Auf ihrer
Wanderschaft fallen sie bann in den Graben , aus betn sie sich
nicht mehr befreien können . — Neben dieser wirkungs¬
vollsten Gegenmaßnahme kommt die Behandlung bei be¬
drohten Pflanzen mit Arsenspritz - und Arsenstäubemitteln in
Betracht . Bei schweren Ertragsausfällen ist schließlich die
Änderung der Fruchtfolge die beste Gegenwehr .

Von Rolf Dietz - '

Da hat
'
s neulich wieder mal wie so oft geschellt , und

wer steht vor der Tür ? Natürlich ein „ Arier "
. Ich weiß

nicht , wieviel tausend Urkunden ich in den letzten paar
| Jahren herausgeschrieben und wieviel hundert Stamm -

öä -ume ich für alte und neue Familienforscher aufgestellt
habe - . Aber , mag s auch manchmal ein bißchen viel sein ,und di « Freudigkeit nicht immer sonderlich groß , eine Menge

; wertvoller Erkenntnisse und Lehren hat doch die Beschäfti -
gun -g mit den alten Kirchenbüchern vermittelt . Die alten
Kirchenbücher ! „ Ja , wie sehen die denn eigentlich aus ?
Was steht da denn alles drin ? " So fragt mancher Besucher
des Pfarramtes , der für seine Vorfahren mehr Interesse hat
als das von seiner Dienststelle geforderte . Gern zeig « ich oa
den Leuten unser ältestes Kirchenbuch : es ist ein mächtiger ,

tz . unförmiger Band , ledergebunden , 10 Zentimeter dick , 1100
L - Seiten stark , das Papier vergilbt , die Schrift oft nur sehr

schwer leserlich . Und auf diesen 1100 Seiten findet man die
| - Taufen , Konfirmationen . Trauungen . Beerdigungen in der

Zeit von 1632 bis 1777 verzeichnet . Dazu die Kifchenstrafen
— einst eine -sehr wichtige Angelegenheit — , ferner der

r Kirche gemachte Geschenke , die Namen der Senioren
( Kirchenvorsteher ) und eine ausführliche Kirchenchronik . Und
dies alles ist nicht nach bürokrati -scher Manier einfach regt «

I (friert , sondern von fleißigen Händen aus dem Herzen her -
■ aus geschrieben .

1
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Erinnerungsstunden vor Verdun

gelungen war , einem Policeman durch einige
Gedränge zu entwischen .

„ Oh , entschuldigen Sie . .
„ Doch , Sie sind Mister Trenker ? "

„ 3a ! “

Wir gingen wieder hinunter bis zur 42 . Straß « . Dort
standen meine Kameraden .

Der Herr sah jung und sehr gepflegt aus . Immer wieder
sah er mich an , dann das Auto , dann endlich entdeckte er im
Innern des zweiten Wagens die versteckte Kamera . Run
ging ein Leuchten über sein erstauntes Gesicht , und er lachte
mich an :

Begegnung am Broadway .

Erinnerungen von Luis Trenker .

So kamen wir mit viel Humor und wenig Gepäck nach
New York , naturgemäß nicht nur , um dort auf die Aufhebung
des Alkoholverbotes zu warten , sondern um dort auch
filmenderweife in den Straßen Manhattans und auf den
Dächern der Wolkenkratzer zu arbeiten .

Ich stieg mit den Operateuren auf die höchsten Gipfel
und tauchte bis ins tiefste Elend jener Welt . Wir arbeiteten
am Empire State Building , dem höchsten und technisch
vollendetsten Gebäude des Erdballs , dessen Flanken mit deut¬
schem Stahl verkleidet sind , und wir arbeiteten im Madison
Square Garden und erlebten , wie Canzoneri den bisherigen
Meister im Leichtgewicht Kid Chocolate k. o . schlug . Wir
stiegen am Hafen , an der Battery herum und fuhren auf die
vorgebauten Inseln nach Governor ' s Island und zur riesigen
Frelheitsstatue , dem früheren Wahrzeichen New Yorks . Wir
stoppten den Verkehr im Zentralpark und stellten unsere
Kameras in der Fifth Avenue aus . Wir rollten auf riesigen
Autobussen durch Streets und Avenues und glitten auf den
dunklen Wellen des Hudsons an geisterhaft thronenden
Wolkenkratzern entlang . Wir blickten verloren und hilflos
unter den gigantischen Cisenbogen der maßlos großen Brücken
in die nächtlichen Nebel und unzähligen Lichter empor . Wir

en Straßen in den Irrsinn eines

Das

3n San Franzisko ist dieser neuartige Flugzeugtyp , eine „ Hammond Y I “
, ausprobiert worden , die , wie der

Konstrukteur behauptet , von allen Klemflugzeugtypen die sicherste sein soll . Die Kabine ist vor dem Motor
angebracht und auch neuartig ist das dritte Rad unter der Kabine . ( Scherl -Bilderdienst Wj

starrten aus erleuchteten engen _ . . „ u
verrückt gewordenen Lichttaumels — wir drehten und film¬
ten , froren und wetterten von morgens früh bis tief in die
Nacht hinein Tag um Tag und Woche um Woche .

Immer wilder wuchs der Bart in meinem Gesicht , immer
Zerrissener und zerlumpter wurden mein Anzug und Wesen .
Die Not kam und damit der Hunger . Wir arbeiteten am
Hafen , in der Vowery und in der Gegend , die man drüben
HeÜskitchen nennt . Und eines Tages hatte ich gar nichts
mehr ; nicht einen Cent , nicht einen einzigen Kreuzer , kein
Stück Brot , keinen Mantel und keine ganzen Schuhe mehr .
Der dünne Anzug schlotterte zerrissen um meine Knochen , die
Augen waren hohl und eingefallen , und kalter Schweiß stand
mir auf der Stirne . Verlassen , elend und hilflos stolperte
ich mehr , als ich ging , durch die 42 . Straße . Alle meine Hab¬
seligkeiten , zwei Hemden , einige Taschentücher und zwei Paar
Socken trug ich in Ermangelung eines Koffers in ein Zei¬
tungspapier gepackt unterm Arm . Es fror mich ganz fürchter¬
lich . Der Wind pfiff unbarmherzig durch die Kleider . Ein
gemeiner , schmerzender Husten plagte mich elendiglich , und
die Augen tränten und schmerzten . Ich irrte ziellos bis zur
Ecke des Broadway , blieb dort im Brennpunkt des verrückten
Verkehrs kurze Zeit hilf - und energielos stehen und beschloß
schließlich , hinauf zum Zentralpark zu gehen . Dort hatte ich
früher oft Obdachlose auf Bänken schlafen sehen . . .

Im Park unter den dürren Bäumen war es dunkel und
still und weniger unheimlich als unten in der Hafengegend ,
wo ich stets nur Gestalten zwischen den Gerippen toter Kraft¬
wagen hatte herumkriechen sehen .

Schwach und müde schlug ich also den Weg zum Park ein .
Mir war , als müßte ich jeden Augenblick niedersinken , und ich
schämte mich in meiner grenzenlosen Verlassenheit vor jedem
Menschen , der mir Begegnete . Darum war ich in diesem
Zustand gerade hierher auf den Broadway gekommen ? Was

warteten geduldig im heftigen Feuer . Das Gewehr mit dem
blanken Balonett hatten sie gegen die Brustwehr gelehnt
Da wurde , noch bevor her Angriff erfolgte , der Graben mit

darin stehenden Männern durch schwere deutsch ?
Einschläge verschüttet , und nur die Vajonettspitzen ragten
noch aus dem Boden hervor , als letzte Kunde von

'
den

Mannern , die hier bis zuletzt aushielten . Ein Amerikaner
der nach dem Kriege die letzten stummen Erinnerungszeichen
der verichutteten Kompagnie sah , ließ über die Bajonettreihe
em Denkmal in Form einer großen , von kurzen Säulen
getragenen Betonplatte errichten . Über dem Eingangstor”

Insthttst ( tn
Soldaten , die auf¬

hatte ich hier verloren ? Was sollte ich hier ? Das ganze
bittere Elend meines Zustandes wurde angesichts der Tau¬
fende , die hier , Vergnügen suchten und lachend , rufend , 1
redend und schreiend mir entgegenströmten , nur noch bitterer
fühlbar .. Niemand würdigte mich auch nur eines Blickes .

Mein Magen war leer , und der Hunger tat mir weh , es
war , als hätte ich Feuer in den Eingeweiden . Seit zwei ?
Tagen hatte ich nichts mehr gegessen . Im italienischen Viertel -
war es mir , gelungen , durch einen schnellen , verzweifelten -
Griff zu einem Laib Brot zu kommen , Ungeschickterweise 1
hatte ich bann mit dem kostbaren Gut unterm Rock plötzlich j
31t laufen angefangen . Mir war schwindlig gewesen vor
Hunger und Schwäche . Das Brot hatte ich gierig in wenigen
Minuten unter den Riesenpfeilern einer Brücke verschlungen ,
nachdem es mir gelungen war , einem Policeman durch einige 1
Zickzackläuse im l n . 0„ „

 Meine ganze Hoffnung und Zuflucht war jetzt plötzlich
dieser Park . Er war nicht mehr weit . Dort gab es Bänke , i
Dort konnte ich ausruhen . Das Sitzen konnte mir niemand
verwehren . Und am Ende merkte gar kein Mensch , daß ich
dort schlafen wollte . Ich weinte still und schwach vor Elend , i
Not und Einsamkeit in mich hinein .

Dann sah ich einen Herrn vor mir gehen und sich immer
wieder umschauen . Ich wollte umkehren , damit er gleich
wüßte , daß ich nichts wolle . Sein Blick schien mir aber ver¬
wundert und freundlich zu sein , als er plötzlich kehrt machte
und langsam im Gedränge mit erhobenem Stock auf mich
zu ging . Erschreckt blieb ich stehen .

„ Pou are Mr . Trenker ? "

Ich sagte zuerst gar nichts . —

„ Was ist um Himmels willen mit Ihnen geschehen ? :
Was tun Sie hier in New Port ? Erzählen Sie doch . Ich
kenne Ihre Filme , Ihre Bücher . Was ist mit Ihnen ge¬
schehen ? Kann ich Ihnen helfen ? "

Entsetzt starrte er
mich an .

Das Welttreffen der Frontkämpfer .

Zwanzig Jahre sind seit der größten Schlacht des Welt¬
krieges verflossen und von 1916 bis 1936 war ein harter
und weiter Weg zum Frieden . Heute stehen nun Front¬
kämpfer aller Nationen an den großen und heiligen Erinne¬
rungsstätten von Verdun . Wie die Kampf - und Erinne¬
rungsstätten aussehen , das schildert „ Der Westfront -
Führer "

, der von Dr . Harboe Kardel in Verbindung
mit dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge ( E . V .)
herausgegeben wurde und der soeben in zweiter erweiterter
Auflage im Traditions - Verlag Kolk & Co ., Berlin SW . 68 ,
erschienen ist .

+

Verdun — wie der Klang einer dumpfen Trauerglocke
tont dieser Name durch die Jahre hindurch , seitdem bet letzte
Schuß auf ben blutgetränkten Höhen an der Maas verhallte .
Zu einem einzigen großen Friedhof ist dieses Land geworden ,
aber zugleich zu einem einzigartigen Wallfahrts¬
ort , zu dem es alle die hindrängt , die im tiefsten Herzen
ergriffen sind von der Größe des Opfers , das hier Jahre hin¬
durch von Freund und Feind gefordert wurde . Von bet
„ gölte von Verdun "

sprachen die deutschen Truppen ; von der
„ Muhle von Verdun " die Franzosen . — Selbst die rauhe
Sprache des Frontsoldaten verriet ein leises Zittern bei
diesem Namen , und doch marschierte er immer wieder , wenn
der Befehl ihn rief .

Erinnerungsreich wie kein anderes Schlachtfeld der Welt
ist diese Stätte . Jeder Hügelrücken , jedes Tal , jedes Dorf ,
jedes Waldstück ist zum Zeugen der erbittertsten Material¬
schlacht des großen Krieges geworden . Nirgends war die
Kunst der Feldbefestigung so bis ins kleinste in raffinierter
Werse ausgebildet wie hier . Um den Kern der Festung legte
sich ein wahres Wirrsal von Stützpunkten , Hindernissen und
Widerstandsnestern . Verbun , schon von her Natur mit allen
Vorzügen einer uneinnehmbaren Festung ausgestattet , würbe
im Lauf bes Krieges zum festen Eckpfeiler bet gesamten
Front .

Von ben meisten Dörfern im Festungsbereich ist jetzt
nur noch her Name übrig , aber in der ersten Zeit der Kämpfe
waren sie kleine Festungen , die Schritt für Schritt erobert
werden mußten . Von Kampf erzählt der kleinste Fußbreit
Landes , wohin das Auge blickt . Die unheimlichen Furchen ,
die her Krieg auf diesem Acker zog , sind geblieben . Die
Stätten früheren fröhlichen Lebens sind versunken .

Es war den deutschen Truppen , auch zur Zeit ihrer
größten Erfolge , nicht vergönnt , das Ziel ihres tapferen
Angriffs , die Stadt Verdun , zu erblicken . Wie gewaltige
Kulissen türmen sich ringsum die Hügelketten vor ihr auf .
Die Stadt selbst liegt zu beiden Seiten des tief einschneiden¬
den Maastales . Fünf Tore führen ins Vorfeld hinaus ,
die früher mit Zugbrücken versehen waren . Jetzt ist nur
noch bas St . - Pauls - Tot in her ursprünglichen Gestalt er¬
halten .

zu der ganzen Anlage befindet sich die In !
setzung ) „ Dem Gedächtnis der französischen C
recht stehend , das Gewehr in der Hand , in diesem Schützen -
graben schlafen

"
. Ein deutsches Seitenstück zum „ Bajonett -

graben " bildet die Sappe südlich Amiens , in der 1935 eine
Gruppe toter deutscher Soldaten , so wie sie im Kampf ge¬
standen haben , aufgefunden wurde .

Fort Vaux , ein zernagter und zerfetzter Betonblock ,
vermittelt einen überwältigen Eindruck der erbitterten
Kämpfe , die Monate hindurch an dieser Stelle um jeden
Trichter , um jedes Grabenstück ausgefochten wurden . —

„ Lieber unter den Trümmern des Forts sich begraben lassen ,
als sich ergeben

"
, dieser Spruch stand über dem Eingangstor

von Fort Vaux ; in diesem Zeichen stand die tapfere Ver¬
teidigung des Forts durch R a y n a I , vor dessen Standhaftig¬
keit in ritterlicher Weife auch die kühnen deutschen Eroberer
den Degen senkten .

Vom Fort Vaux zur Hauptstraße zurück und rechts ab
in Richtung Souville . Das aus Mauersteinen gebaute Fort
S o u v i l I e ist bis auf wenige Reste zerstört . An dieser
Stelle brach die deutsche Angriffswelle endgültig zusammen .
Unter Führung eines Fähnrichs erreichte ein Zug Infanterie
( Jnf . - Regiment 140 ) am 12 . Juli 1916 das Glacis des Forts ,
gelangte Bis an den Fortgraben und ist dort zu Grunde
gegangen , da er sich nicht ergeBen wollte . An dem nahen
Stratzenkreuz , an der Stelle , wo früher die Kapelle St . Fine
stand , liegt in Stein gehauen ein zu Tode verwundeter
Löwe , „ der Löwe von Souville "

genannt , der die tiefe Tragik
erklingen läßt , di « sich für uns mit dem Wort „ Verdun " ver -
Bindet . Bis hierher hatte furchtlose Tapferkeit den Weg
gebahnt . Nirgends waren wir dem Ziele des Angriffs
näher als an dieser Stelle !

Das Dorf Fleury ist verschwunden . Einsam ragt
bas Denkmal für seine gefallenen Söhne hort empor , wo es
selbst ben Trümmern verwehrt ist , Kunde zu geben von dem ,
was war . Hier der einst so hart umkämpfte Bahndamm !
Von Fleury nach dem Cailette -Wald , in dem sich eine eigen¬
artige Kampferinnerung befindet : ein in sich zusammenge -
sunkenes Betonwerk , das zum Grab eines französischen
Kapitäns geworden ist .

Alle gepanzetten Hügelrücken um Verdun überragt der
Douaumont . Er beherrscht die Höhenlinie , die vom
Pfefferrücken über Thiaumont und Hardaumont nach dem
Vaux - Berg verläuft . Es hat Zeiten gegeben , wo Tausende
von Feuerschlünden Tag und Nacht auf dieses Werk hielten .
Einst lag es auf der Höhe wie ein Tiger voll verhaltener
Kraft , jederzeit bereit , zum Schlag auszuholen ; nun be¬
decken zackige Wunden feinen müden Leib . — Wenn diese
Steine reden könnten ! Sie würden erzählen , daß sich hier
die Schrecken des Krieges auf kleinsten Raum zusammen¬
ballten , daß hier der Tod in jedem Trichter und hinter dem
kleinsten Mauerrest lauerte , ja , daß er auch hineingrisf in
die festen Kasematten des Forts , die unter der Wucht der
schweren Kaliber zerbrachen . Sie würden erzählen von
jener Schreckensnacht des 8 . Mai 1916 , in der ein Hand -

granatenlager und ein 15 -Zentimeter -Granaten -Depot im
Innern des Fotts explodierte und Hunderten von deutschen
Soldaten jähen Tod Bereitete . 600 deutsche Soldaten , Bereit
Bestattung damals wegen der furchtbaren Kanonade un¬
möglich war , wurden in einem Teil des Fotts eingemauert .
So wird das zerschossene Douaumont zu einem Denkmal
tapferen Mannesmuts , der , allen Höllenqualen trotzend ,
Pflichttreue übte Bis MM letzten .

Das gesamte Kampfgelände von Douaumont wird über¬
ragt von dem gewaltigen Erinnerungsmal , das Frankreich
hier auf dem Platz der alten Thiaumont - Ferme
erttchtet hat . Ein massiger Turm , aus dessen vier Seiten¬
flächen sich vier riesige Kreuze herausheben , steigt zu einer
Höhe von 60 Meter empor . Wenn bas Dunkel sich herab senkt
( 9 Uhr abenbs ) , sendet der Turm sein Licht über das weite
Schlachtfeld . — An den Turm , der außer dem Leuchtfeuer
die große „ Glocke von Douaumont

"
birgt , die täglich um 8 ,

12 und 18 Uhr läutet , schließen sich zwei langgestreckte
Hallen an , die zur Aufnahme bet Toten bestimmt sind , die
jetzt noch auf ben Schlachtfeldern um Verdun gesunden wer¬
den . Man hat das ganze Schlachtfeld um Verdun in 52 ver¬
schiedene Settoren ein geteilt und für jeden Settor eine be -
stlNlmte Gruft geschaffen , die die Gebeine aufnimmt . Der
Grundstein zu dem Denkmal wurde im August 1920 durch
Marlchall PStain gelegt . Der wette Platz vor dem Denk¬
mal ist in einen Friedhof umgewandett . Hier ruhen 9000

Die „ Bremen "
trug uns über ben Ozean nach New York .

Die Reue war kurz , von schönstem Wetter begünstigt und
außerordentlich interessant . In Amerika sollte , so hieß es
damals , nun halb , sehr bald sogar , die Prohibition aufge¬
hoben werden ., Ich glaubte dies nicht recht und wünschte nur ,
doß dieses schöne Ereignis möglichst noch während unseres
dortigen Aufenthaltes eintreffen sollte , denn dann hätten wir
wenigstens etwas davon .

Bei genauerer Durchsicht der Pasiagierliste nahm mein
Vertrauen zu jenen Gerüchten aber merklich zu , denn ich las
so viele Namen von Sekt - und WeinBranofabrikanten wie
nie zuvor auf einer Fahrt über das Meer .

An Bord hatte ich also nicht nur Gelegenheit , mit wirk¬
lichen Fachleuten diese weltbewegenden Fragen eingehend zu
besprechen , sondern ich hatte noch mehr die Möglichkeit , alle
ihre kostbaren Erzeugnisse aus erster Hand und Flasche sozu¬
sagen zu erproben ^ Und ich versprach gern , im Falle recht¬
zeitigen Gesetzerlasses drüben die guten Eigenschaften dieser
Erzeugnisse unter meinen Freunden gebührend bekannt zu
machen .

c Bergsteiger verblüffend und erfreu - *
mar sie fast unbegreiflich , denn nie im

r Mister Candler vorher gesehen , und s
. - ------- lebell " und „ Berge in Flammen "

hatte |
ich doch anders ausgesehen als eben an jenem Nachmittag als j
heruntergekommener Bettler . Und ich weiß nicht , war es i
mein Zustand ober die Rolle , in der ich mich befand , ich habe J
mich im Leben selten so gefreut wie an jenem Nachmittag , i
wo mich ein fremder Amerikaner aus dem furchtbarsten

"'3
Bettlerelend unter tausend Menschen am Broadway sofort i
erkannte . Es war mir wie ein guter Trost .

Und als die „ biggest Hight
" von New York kam und bas

Alkoholverbot aufgehoben worden war , trank ich mit Mister
Candler ein paar gute Flaschen deutschen Weins und redete
ihm zu , einmal unser Land zu besuchen .

Und als einige Tage später die „ Bremen " wieder ost¬
wärts in See ging , stand er lange Zeit am Pier neben vielen
alten und neuen Freunden und grüßte und winkte . Lange
noch sah ich seinen Hellen Hut , dann verschlang die Nacht rasch
Menschen und Gebäude . Nur die gewaltigen Leuchtfeuer her
Wolkenkratzer und die Millionen Lichter der Weltstadt strahl¬
ten und flimmerten , bald nur mehr fernen Sternen vergleich¬
bar , über den leise rauschenden Fluten bes Ozeans .

Franzosen in Einzelgräbern und 16 000 in Massengräbern .
Ein Teil ist als mohammedanischer Friedhof eingerichtet .
Hier steht auch die Statue des Schweigens , das ernste Ant¬
litz einer Frau , die den Finger , Schweigen heischend auf den
Mund legt . Eine Mutter hat dies Denkmal , das die Pflicht
des Schweigens ergreifend zum Ausdruck bringt , dem An¬
denken ihres vermieten Sohnes gewidmet .

Das eigenartigste Denkmal im Raum von Verdun ist
der „ Baionettgraben "

. Dieses Denkmal hat seine
eigene Geschuhte . Es wird erzählt , daß eine Kompagnie bes
137 . französischen Infanterie -Regiments — Truppen aus der
Venbee unb aus her Bretagne — am 11 . Juni 1916 ben
Befehl erhielten , ein Grabenstück auf bem Thiaumont -
Rucken zu besetzen unb es bis zum letzten Mann gegen
deutsche Angriffe zu halten . Die französischen Soldaten

„ O boy , what a sunny story !" meinte er bann . „ .Sie
filmen hier ? Unb ich . bin umsonst so erschrocken . Wie heißt
Ihr neuer Film ? Wieso kamen Sie gerade auf bie Idee , nach
New York zu kommen ? Gefällt Ihnen Amerika ? "

^ Amerika schon , New York weniger ." Und in der Halle
des Rooseoelthotels erzählte ich bann Mister Henry John ’
Candler aus Brooklyn , warum ich am Broadway in diesem
Zustand filmte . Vielleicht war für ihn bie unverhoffte Ve - -

gegnung mit dem Tiroler Bergsteiger verblüffend und erfreu -
lich , für mich aber
Stoen hatte mich dieser
in ben Filmen „ Der R
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Parkstellen für Fahrräder

Nicht für

ein Einschrumpfen der Stengel , Verfärbung
der Blätter oder ein Umknicken der Blumen

lamme :
dem das

Regenbogen am Nachmittag

ächt

Frau Oberstleutnant Thümmel .

Waldrast

Berlin11 . Jul ! 1936Wiesbaden

MMMWW

Zurück

Zurück Onkel , der
Tapezierermelster

Trauerz/Drucksachen

überi
die !

Deals
‘Sraulmann

-Adolf 3 < raft
Üerlobte

Klein Hänschens Beine , sie wollen nicht mehr ,
Die andern nicht rasteten , ruhten .

„ O haltet ein , o lauft nicht so sehr —

Ich falle — '"
, da stürzt

' s in die Fluten .

GroßDeutsclit
L6cu6rbeftnttuno

Starr stehen die Kinder am felsigen Rand ,
Scheu klettern sie abwärts die Stufen . —
Tot Hänschen , den Beerenstrautz fest in

[ ber Hand ,
Treibt abwärts . — Die Lahn hat gerufen !

Da plötzlich dringt aus dem Schilf hervor
Ein klagendes Rufen und Locken ,
Die Kinder , sie sind ganz Auge und Ohr ,
Bleich stehen sie da und erschrocken .

Auf moos
'
gen Matten ,

In kühlendem Schatten
Hingestreckt und ein Schläfchen dazu —
Frischer Laubwald , Erholung mir , du !

I . S e e g e r .

Am Donnertag , den 9 . Juli entschlief sanft und
unerwartet mein lieber Mann , unser guter Bruder und

Strandbäder aufsuchen können .

Heil Hitler !

Jakob Lerch .

Die Lahn hat gerufen .
* )

( Ergänzung zu Ihrer kleinen Plauderei

„ Die Lahn hat gerufen
" von 2 . in Nr . 134

vom 17 . Mai .)

Am felsigen Hange im Lahntal drang
'

Klein Völklein pflückt Blumen und Beeren .
Die süßesten Beeren , der schönste Strang
Lieb Hänschen , dem kleinen , gehören .

Wit fertigen in kürzester Feit
in jeder gewünschtenAusstattung alle

Feuerbestattung
ist höchste Erfüllung der Pietät und der Hygiene .

Wir übernehmen kostenlose Feuerbestattungen
in würdiger Form gegen geringe Beiträge .

Großdeutsche Feuerbestattung , V . V . a . G .

( früher Volks -Feuerbestattungs -Verein )
Geschäftsstelle Sehwalbacher Straße 2 , Telephon 25800

Größte Feuerbestattungs - Versicherung unt . Reichsaufsicht
Ueber 1 Million Mitglieder .

Weitere Zahlstellen : Herderstraße 16 , Webergasse 51 ,
Dotzheimer Straße 110 , Blücherstraße 38 , Taunusstraße 62 ,
Waldstraße 57 , Röderstraße 10 , sowie in allen Vororten .

Meine Praxis befindet sich jetzt

Wilhelmstraße 30

DR . CHRIST
Zahnarzt
9 — 12,3 - 6 • Telephon 24633

Aus dem engen Haus ,
Aus der Stabt hinaus !
Grüner , schattiger Wald
Ladet ein zum Aufenthalt !

Matratze der Zukunft !

Federeinlage -Matratze , 780 Federn ,
HOLAG - ELASTIK , haltbarer u . sauberer als
allegamiert .Woll - . Kapok - u .Roßhaannatratz .
Zu haben in allen Möbel - u . Bettengeschäften .

Matratzenfabrik Wilh . HollghailS
Wiesbaden , Waldstraße 56

Grabdenkmäler
in größter Auswahl und

jeder Preislage .

Wilhelm W , Mauer ;

am Südfriedhof . Tel . 20583 .

Die Lebensdauer von Schnittblumen .

alle Blumen eignet sich dasselbe Mittel . — Die Chemie als Helferin gegen

vorzeitiges Verblühen .

Von Theodor Lindenstädt .

Dr . Biermer
Frauenarzt

Marktstraße 31

Dr . Steil
Facharzt für

Ohren - , Nasen - , Halsleiden

Zu Ihrem Artikel „ Warum sieht man
nur am Nachmittag Regenbogen ? " teile ich
Ihnen ergänzend mit , daß im vorigen Spät¬
herbst auch hier in Wiesbaden morgens
etwa 9 Uhr ein wundervoller Regenbogen
am westlichen Himmel fast Horizont , zu
sehen war ; ich konnte ihn länger beobachten .

ühre Üermählung zeigen an

Dominik Schäfer
5Käthe Schäfer , geb . Snglert

Sliehlstr . 11 Wiesbaden , 12 . 7 . 1936 (Rheinstr . 50
‘Brauung : (Bonifatiuskirche 1/23 ‘llhr .

Allen denen , welche uns beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen

zmMmelleMMWm .

geb . Sterze !

so herzliche Teilnahme bewiesen , sagen
wir innigen Dank ; besonders Herrn Vikar
Fischbach für die trostreichen Worte , dem
MEV . „ Eintracht " 1901 für . den erheben¬
den Trauergesang und für das zahlreiche
Trauergeleite .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Und zitternd ruft eines dem anderen zu :

„ Die Lahn , die Lahn hat gerufen !"

Dann flüchten die kleinen Gesellen im Nu
Steil aufwärts die felsigen Stufen .

Umständen zu vermerden , da die aenann

Pflanzen dagegen sehr empfindlich ii

Schnerdet man die Blüten indessen di
unter dem Kelch ab und legt sie in eine

flache Schale mit Wasser , so halten sie sich
60 Stunden lang anstatt sonst nur 12 .

Schließlich sei noch darauf hingewiesen ,
datz für den Versand von Schnittblumen
Kohlensäuretabletten sich sehr bewährt
haben , da sie beim Verdampfen die im Korb
oder der Schachtel sich entwickelnde Wärme
an sich ziehen . Die infolgedessen in dem

Behälter herrschende niedrige Temperatur
verhindert das Transpirieren der Blumen
und hält diese frisch .

Wie aus dem Gesagten hervorgeht , ist
immerhin einiger Erfolg hinsichtlich der

Frischhaltung von Schnittblumen erzielt
worden , wenn auch das ideale Mittel , um
sie lange frisch zu halten , bis heute noch
nicht gefunden werden konnte .

t Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen • Auto billigst .

Manches der holden Kinder Floras wird
■_ abgeschnitten , um , mit anderen zum Strautz

vereint , das Innere unserer Wohnungen zu

schmücken . Nur zu oft gibt es da eine Ent¬

täuschung , denn sehr häufig welken die von

der Mutterpflanze getrennten Blumen bald

dahin und bieten dann einen traurigen An¬

blick .
Nach wissenschaftlichen Feststellungen

wird das Verwelken von Schnittblumen in

erster Linie dadurch verursacht , datz in den

Stengeln die nötige Feuchtigkeit nicht mehr
1

aufzusteigen vermag . Die im Wasser befind -
। liehen Blätter verfaulen , die Stengel wer¬

den schleimig ; zahlreiche Schimmel und
Bakterien bilden sich und verstopfen die

Kanäle innerhalb der Stengel . Der Vor¬

gang lätzt sich durch einige einfache Maßnah¬
men für einige Zeit mildern , wenn auch
meist nicht völlig hintanhalten . Man ent -

. feint die am unteren Teil der Stengel sitzen¬
den Blätter und schneidet diese unter Wasier

fc — um das Eindringen von Lust in die Ka -

V näle zu verhindern — mit einem scharfen
- Messer schräg ab . Holzige Stengel werden

| zudem zweckmäßigerweise gespalten . Täglich
L sind die Stengel um ein Geringes zu kürzen

und ist das Wasser zu erneuern .
Da diese Matzregeln indesien nur von be -

k .schränkter Wirksamkeit sind , hat man seit
7 einigen Jahren nach chemischen Mitteln ge -
M forscht , die , im Wasser aufgelöst , den Fäul -
d nisvorgang aufhalten . Man versuchte es

| mit Salz , Zucker , Kupfermünzen , Glyzerin ,
k Alkohol , Aspirin und noch einer Reihe
L weiterer Stoffe . Das Ergebnis dieser Ver¬

suche fiel verschieden aus ; jedenfalls ergab
A sich aber so viel , datz kein Mittel für alle

| sie verschiedenartigen Blumen wirksam war .
SS Eine Ausnahme machten vielleicht nur

8 Trauben - und Rohrzucker . Ein Zusatz von
: fünf v . H . an das Wasier scheint einen

^ günstigen Einfluh auf die Haltbarkeit der
== Blumen auszuüben . Die Zufügung von Salz

M erwies sich als unzweckmätzig ; von den
E Metallsalzen hatte allein Magnesiumsulfat

W Erfolg .
t Das Faulen der Stengel hat man mit

U Hilfe desinfizierender und konservierender
ß

'
Mittel zu verhindern versucht , wie sie in der

£ » • Heilkunde und bei Konservierung von
Lebensmitteln in Gebrauch sind . Vor allem

| auf das Chinosol und seinen ungewöhnlich
k desinfizierenden Eigenschaften lebte man
E große Hoffnungen . Aber hier wie in allen

r anderen derartigen Fällen blieb der erhoffte
B Erfolg aus . Dre Mehrzahl der Mittel rief

Trsuermeldungen in Brief - u . Batten »

form , Besuchs » u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufs und Grav »
reden . Gedenkbiätter . Kranzschleifen »

Drucks
L . Schellenberu

'
fchs ^ ofvuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden (Gustav -Adolf -Str . 1) , den 10 . Juli 1936 .

Die Bestattung findet am Montag , den 13 . Juli ,
vormittags um 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Gleich mir wurde es schon von vielen

Radfahrenden und auf „ Sparen "
einge¬

stellten Volksgenosien als ein Mangel
empfunden , datz in Wiesbaden -Biebrich und
Wiesbaden - Schierstein an der Abfahrtsstelle

zu den Strandbädern keine Parkgelegen¬
heit für Fahrräder vorhanden ist . Ich Bin

:zeugt , datz durch Schaffung von solchen
. . . Besuche der Bäder sehr gefördert wür¬

den weil dadurch , namentlich auch aus
anderen Orten der Umgebung , z . V . Mainz
usw ., viele Volksgenossen , die sich die Fahrt¬
kosten für Omnibus oder Straßenbahn
nicht leisten können , auf diese Weise die

Jetzt :

Wilhelmstr . 22

Theodor Ullrich
im Alter von 68 Jahren . In tiefem Schmerz :

Mathilde Ullrich u . Angehörige .

Folge . Seine Zweckmäßigkeit hat sich bereits
bei einer Reihe von Blumen nachweisen
lassen ; nur einzelne Arten , wie Rarzisien ,
Veilchen , Maiglöckchen und Schwertlilien
reagierten nicht darauf . Der einzige Nach¬
teil , den dies bislang nicht übertroffene
Mittel aufzuweisen hat liegt darin , datz die

Lösung ziemlich trübe ist und daher nicht gut
in Vasen und Gläsern aus durchsichtigem
Glas gebraucht werden kann .

In jüngster Zeit sind in verschiedenen
Bitumenen , beispielsweise in Steinkohle ,
Rohasphalt , Torf und Erdöl , den Pflanzen¬
wuchs fördernde Hormone entdeckt worden .
Diese sogenannten Phytohormone sind nahe
verwandt mit dem Auxin , das bisher als

Wachstumstoff für Pflanzen aus den Spitzen . . „ b Iänaft vergriffenen Buche

w7rd? °
Durch

^ VW '
Zmmer '

V ° d
°

Ems
"
18 ?7

^ ^ ^

nachzuweisen , ob sich mit diesen Stoffen eine Sommer , Bad Ems 1897 .

Verlängerung der Lebensdauer auch bei

Schnittblumen erreichen läßt .
Bei den sogenannten Eintagsblumen ,

wie Portulak , Weidenröschen , St . Antonius¬
kraut , sind chemische Mittel unter allen

Umständen zu vermeiden , da die genannten. . .« — "
sind .

hervor .
Eine vorteilhafte Ausnahme macht viel¬

leicht ein Präparat , das sich aus Chloriden
von Mangan , Magnesium und Natrium

sowie aus Chloralhydraten und Borax zu -

msetzt . Ein Zusatz dieses Stoffes , in

_____ as Chloralhydrat narkotisierend wirkt ,
hat in der Tat eine erhebliche Verlängerung
der Lebensdauer von Schnittblumen zur

Nir Zuschriften aus Bern Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein solle » , übernimmt die

Schriftleitnng nur die vrehgesetzliche Verantwortung .

DER WEG
zum
Erfolg
izi ein »
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Wo ist die Habelstratze ?

Die wenigsten Bewohner Wiesbadens

wissen , wo die Habelstraße ist . Fragt man

jemand nach der Habelstraße , so heißt es

meistens , Habelstraße gibt es nicht , das

heißt Hebbelstraße . Es gibt aber doch eine

Habelstraße ! Der Einsender hat hier schon
die tollsten Dinge erlebt . Ein Bekannter ,
der ihn neulich besuchen wollte , hat zwei
Stunden gebraucht , bis er die Habelstratze
gefunden hatte .

Bemerkt sei hier , zur Entschuldigung , datz
die Habelstraße bis vorigen Sommer noch
unbebaut war . Aber die Habelstratze gab es

schon lange , mit dem deutlichen Schild :

Habelstratze ! Allen , die es nicht wissen
sollten , sei kurz erklärt , datz die Habelstraße ■

in der Verlängerung der Heiligenbornstratze ,
über die Hindenburgallee gedacht , in öst¬
licher Richtung nach der Fritz - Kalle - Stratze
zieht .

Wegbenennung .

Bei Gelegenheit eines Spazierganges
zur Bierstadter Höhe vom Langenbeckplatz
aus , finden wir zu unserer freudigen Über¬

raschung , daß eine neue Häuser - Kolonie ent¬

standen ist und der früher so wenig gute
Weg , jetzt verbessert und verbreitert ist .

Auf diesem Wege ist uns früher unzäh¬
lige Male unser verdienstvoller und verehr¬
ter einheimischer Maler Hans Völker mit

seiner Gattin begegnet , die ihn wohl 365 mal
im Jahre und bei jedem Wetter zu ihrem
Garten wanderten . — Wäre es nicht ein

schöner Gedanke , diesen Weg nun Hans -
Völker -Weg zu nennen ? — Dem Meister
zur Ehre ! — v . H .

il

auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 3

MWMMM

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie be •

Juwelier Lamberi
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .

Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Umarbeiten u . Reparaturen .

Ankauf von Juwelen und

Altgold . — Genehm . Nr . 112 .

Bel Abnahme der smrull
bewährt sich das bek . Trainers
Augennmster . Seit 120 Jahren
bestes Mittel zur Stärkung der
Augen und Erhaltung der » eh -
krast . Alleinverk . : Nero - Drogeri
Louis Kimmel , Wiesbaden , Nero -
stratze 46 , Telephon 23953 ._______

Todesfälle in Wiesbaden
Gustav Christel , Oberst a . D . .

73 Jahre . Parkstrahe 33 , t 8 . 7 .
Elle Brech , geb . Hartlieb , 20 I .,

Steingasie 23 , + 9 . 7 .
Lina Boh , geb . Hengstler , 32 I . .

Wellritzstraße 57 . t 9 . 7 .
Ludwig Kaller , Büroangestellter .

25 Jahre , Schlageterstratzc 114 ,
t 9 . 7 .

Wilhelm Ernst , Hausmeister ,
48 Jahre , Leberberg 11 , t 9 . 7 .

W . - Biebrich .

Elisabeth Müller , geb . Jakob .
56 Jahre . Ehefrau . Eaugasse 1 .
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schöne Welt ! E . K

Schröpfers 4

Mittag - und Abendessen , la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

7 .- 15 . 8 . 9 Tage . 124 RM .

Makulatur Will W , MM [MHlJ
zu haben in unmittelb . Nähe d. Waldes . Bad , Liegewicse ; beste Verpflegung .

Tagbl .-Derlag Bei 4Mahlz . Pensienspr . 3 .60 — 3 .80 RM . If (Tefer . Prosp . . b . Verl .

500 m ü . M .
Tel . 107

Schönheit , die beglückende , verjüngende Schönheit dieser
Schwarzwälder Sommerwelt zu erleben .

Ich raste mitten in der blühenden Sommerwiese . Der
Buchfink schlägt , die Grille zirpt , die Hummel summt ; o

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452mü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
21/2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

14Tage Schweiz -Dolom.-Abbazia [Abst . Jugoslaw .l27 .7 .a . 14Tg . 131 . -
13 Tage Prag - Budapest - Plattensee - Bled -Dolom .27 . 7. a . 14Tg . 119 -
13 Tage Gardas . - Riviera - San Remo ab 27 . 7 . alle 14 Tg . 123 . -
12 Tage Gardasee - Venedig - Dolom. , 2x Schweiz 20 . 7 . a . l4Tg 119 . -
10 Tage Gr . Dolomit .- Rundfahrt (12 Pässefahrt ) 20 . 7 . alle 14 Tg . 91 . -
8 Tage Dolomiten - Venedig -Gardasee -Schweiz jeden Sonntag 83 .-
8 Tage Prag - Ungarn bis Budapest - Brünn jeden Sonntag 83 .-

2 Ferien - Sonderfahrten .
5 Tage Bodensee u . Schweiz 49 . 50 ,

Abfahrr 20 . Juli .
6 Tage Bayerische 'Alpen 62 .— .

Abfahrt 3 . August .
Auskunft und Anmeldung :

Karl Sippel , Wallau
W . Bender . Wiesb . Langgasse 39 .
W . Rodichinka . Wbd . Luiienstr . 3 .

Belte A . Nr . 188 .

Schwarzwaldsommer .

Wie schön sind die Sommertage im Schwarzwald !

Man vertrollt sich in die Stille der Natur : zu Maucr -

- seglern und rotbraunen Faltern ; man atmet beglückt den

herben Duft der Gräser und Farne ; der Moose , der Wald¬

erde . Man vertrollt sich in die Traumstille des hohen
Tannenwaldes , wo Goldhähnchen und Tannenmeisen ihr
zartes Lied singen ; wy das Märchen - Einhorn schreitet ; wo

Sonnenflecken , goldene Kringel , auf braunen Waldboden

sich malen . . .

Zwischen Hahnenfußwiesen und kühlen Wäldern , um¬

blüht von bunten Bauernblumen , umrauscht vom wilden

Schwarzwaldbach , liegen unterm warmen Schindeldach die

großen Schwarzwaldhöfe behäbig in der Sonne . Mitten in

den bunten Sommerwiesen . Wie leuchten , von Bienen um¬

summt . Skabiosen und Salbeien ; wie schimmern die orange -

roten Trollblumen .

Durchs Lugadin und Wunder¬
land der Dolomiten . 20 .— 29 . 7 . ,
9 .— 18 . 8 .; 29 .8 .— 7 . 9 . . 10 Tage

133 RM .

Rheinland
Autobus - Gesellschaft

Wilbelmitr . 60 . Tel . 21184 21185 .

= = Hotel „ Sonne
“

Das führende Haus

Komfort , fl .Wass . , Zhz . . Pension ab 4 .50

Mod . Omnib ., Hotelunterk . , Frühstück , Abendessen , la Referenzen I llmmmend
^

Prospekte . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg , W 14 | an Tagbl . -Verl .

Marienberg , Westerwald

Haus Panthel
bestempfohlen , nah am Strandbad und
Wald , Liegewiese . Preis 3 . 60 RM.

bürg — Nürnberg ist ein illustrierter Faltprospekt -mit Fhhr - Z
planbcilage erschienen . Die illustrierte Schrift enthält zu - ' l
gleich eine Reliefkarte , die jenes romantische Gebiet depz
Burgen und Schlösser zwischen Rhein , Neckar und TauberZ
recht anschaulich vor Augen führt .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

erbauten EWus „ 3uin Kranz
"

findet der Fremde angenehme
Unterkunft und gute Bewirtung .
Penfionvreis ( 4 Mahlzeiten ) 4 .— .

Engelb . © reutet , © öschweiler ,
Schwarzwald , 800 bis 900 Meter

überm M . Völlentalbahn .

FÄlti !
Biete an : Einige
Wochen Kur - o .

Erholungs¬
aufenthalt in

Bad Raubeim
mit la Wohn ,
u . Verpflegung
gegen ebensolche

in Wiesbaden

Auto - Pauschal - Reisen !
18 Tage Gr.Balkanreise Sarajevo -Ragusa a

'
b 27 . 7 . alle 14 Tage 217 .-

15 Tage Gr.ltalienreise b. Rom [Neapel -Capr i] ab26 .7 .alle 14 Tg. 168 .-
20Tage dieselbe Reise 3 . 8. , 7 . 9 . , 5 . 10 . 198 . -

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten fiir Sie I

Hnrnhßro Post - Hotel u . Pension
HUI II MUI y J Haus a - p ] Ganz ruhig u . frei

(Schwarzwaldbahn ) geleg . Zim . m . fl . Wass . , k . u . w .
Zentralheizung . Garagen . Eigene Forellenfischerei .
Pensions - Preis RM . 4 .50 bis RM . 7 .— . Tel . 203 ,

Prospekte d . d . Besitzerin Frau Ernst Schreiber Wwe .

Verhütet Waldvrande !

Alljährlich wird viel -deutsches Volksvermögen durch das Feuer vernichtet . Das trifft besonders auf den Wald
zu , der in der trockenen Helgen Jahreszeit dem meist durch Unachtsamkeit entstandenen Feuer reiche Nahrung
bietet . Hier sehen wir Soldaten beim Bekämpfen eines . Waldbrandes . ( Presse - Bild - Zentrale . M .)

Angenehme Ferien !

Solei Wo Hemd) . Mm (MW
Angenehmes Wochenende .

Gute Verpflegung . — Großer Garten . — Garage .
Telephon Hahnstätten 233 . Eig . Parkplatz .

Erbach , im Weiterwald

SoWlo . WW3otwlle
Bei . Alb . Berner . — Bek . Haus f
Erholungsiuch . unmittelb . a . Wald
u . Ltrandb . m . Siegern . Pensions¬
preis 4 .— . 4 Mahlz . Proiv . kostenl .

billige JUicinfah vier
Sonntag , den 12 . Juli , naü
Koblenz . Abfahrt Biebrich 7 .30
Uhr . Fabrvreis 3 RM ., zirka
4 Stunden Aufenthalt . Mitt¬
woch , 15 . Juli , und Freitag ,
17 . Juli , n . Rüdesheim 1 RM .
Niederheimbach od . Bacharaw
1 .20 RM . außerd . am 17 . Juli
St . Goar 1.50 RM . Abfahrr
Biebrich 9 .30 Uhr . Donners¬
tag , 16 . Juli , nach Frankfurt
1 RM . Fabrvreise sind f . Hin -
und Rückfahrt . Kinder von 6
bis 14 Jahren halbe Preise .
An jeder Station mehrstünd .
Aufenthalt . Landestelle Bieb¬
rich vor Hotel Nassau . Musik
und Restauration an Bord .
Alle Fahrten werden mit
Schnellboot „ Olympia " ausge -
führt ., Fahrkarten bei Bücher -
Schmrdt , Wiesbaden . Markt -
itr . 13 , neben dem „ Uhrturm

"
,

und auf dem Schiff .

SlUWS UMWVH
Mainz - © insheim .

Telephon 43019 Mainz .

Fahrtgelegenheiten dem Anwachsen des Ostpreußenverkehrs
Rechnung getragen . Nicht weniger als 6 Schiffe vermitteln
hen ® crtehr zwischen Ostpreußen und dem übrigen Reich im
Amchluß an das Eisenbahnnetz . Hierzu werden im Ost¬
preußenverkehr die Bahn - Seekarten verwendet . Sie
gestatten wahlweise di « Zurücklegung eines Weges mit dem
Schisf und des anderen Weges mit der Bahn , oder auch eine
« eereise auf beiden Wegen , wobei mit derselben Karte die
Au - und Abreise mit der Eisenbahn zurllckgelegt werden kann .

Eine sehr wichtige Neuerung sind die „ Ostpreußen -
-wee - Sonderzüge

"
. Sie verkehren vom 20 . Juni bis

30 . August 1936 als beschleunigte , aber zuschlagfreie Züge mit
durchgehend 60 % . Ermäßigung jeden Samstagnachmittag
von Berlin nach Swinemünde mit Schiffsanjchluß nach Zop -
pot und Pillau und weiter mit der Bahn von Pillau nach
Königsberg und darüber hinaus . In umgekehrter Richtung
wird während derselben Zeit jeden Sonntag ein Ostpreußen -
See - Sonderzug von Königsberg nach Pillau und anschließend
an die Seefahrt ab Swinemünde nach Berlin fahren . Für
die Anreise aus dem Innern der Provinz Ostpreußen zu dem
See - Son -derzug ab Königsberg wird gleichfalls eine Fahr¬
preisermäßigung von 60 % gewährt . Die Fahrkarten für
die Ostpreußen - See - Sonderzüge gelten zwei Monate . Ihren
Inhabern rst gestattet , für die gesamte Rückreise auch den
Zug zu benutzen . Jetzt , wie überhaupt während der ganzen
Hauptreisezeit , besteht eine regelmäßige und tägliche Schiffs¬
verbindung zwischen Swinemünde und Pillau . Zu dem
100 - Mann - Tarif des „ Seedienstes Ostpreußen "

ist auch noch
ein 300 - Mann - Taris gekommen . Gesellschaftsreisen über See
sind infolgedessen weiterhin erleichtert . Massentrausporte
müssen auch heute noch über den Seeweg geleitet werden .
Sie müssen rechtzeitig der „ Seedienstmeldestelle Julius
Müller in Swinemünde "

mitgeteilt werden , damit llber -
tüllungen von Schiffen vermieden werden .

dieses Thema eine Broschüre herausgegeben . „ Es interessiert j
1936 nicht das Ausmaß des Fremdenstromes

"
, so iazt ]

Dr . Kühn e , der Geschäftsführer der Fachgruppe Deher -W
bergungsgewerbe in der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und .1

Beherbergungsgewerbe in seinem
'

Vorwort hierzu , ,es 1
gewiss
Die an .J

Beste Reiseverbindungen nach
Ostpreußen .

Di « Tatsache , daß der Eisenbahnpersonenverkehr zwischen
Ostpreußen und dem übrigen Reich schon seit Wochen wieder
reibungslos vonstatten geht , ist noch nicht genügend bekannt .
Täglich verkehren von Berlin nach Ostpreußen acht Zugpaare .
Paß - und Zollfragen spielen hier keinerlei Rolle .

Um Devisen zu sparen , wird der Verkehr auch zwischen
Schlesien und Ostpreußen über Marienburg geleitet . Hier¬
durch ist zwar der Reiseweg den Kilometern nach um ein
geringes länger , der Fahrpreis ist jedoch derselbe wie über
die frühere Strecke Rawitsch - Posen . Zeitverluste treten nicht
ein , im Gegenteil gelangen die Reisenden im allgemeinen auf
dem Weg über die kurze Korridorstrecke schneller zu ihrem
ostpreußischen Reiseziel . Von Breslau werden täglich über
Küstrin nach Ostpreußen 5 Züge gefahren . Ab Berlin bzw .
ab Küstrin verkehren mit den erwähnten fahrplanmäßigen
D - Zügen Kurswagen nach Südostpreußen (Marienburg — Dt .
Eylau — Allenstein — Korschen — Lyck ) .

Die O st preußen - Rückfahrkarte ist verbessert
worden . Den Inhabern dieser Karte ist jetzt eine viermalige
Fahrtunterbrechung auf der Rückreise gestattet ( bisher drei¬
mal ) ; zudem darf der Rückweg bis zur Hälfte länger sein , als
der Hinweg ( bisher bis % ) . Die Ostpreußen -Rückfahrkarte
bringt eine Ermäßigung um 40 % bei 200 bis 800 Kilometer
Fahrtlänge , die sich für die weiteren Kilometer über 800 bis
*000 auf 50 % und für die über 1000 Kilometer hinausgehen¬
den auf 60 % erhöht . Ist der Hinweg nach Ostpreußen länger
als 1000 Kilometer , dann kann also der Inhaber einer Öst -
preußen - RLcksahrkarte eine Rundreise durch Ostpreußen zu
einem um 60 % herabgesetzten Fahrpreis unternehmen !

Der „ See di en st Ostpreußen
"

hat mit weiteren

Ein Bauer schreitet einher . Alle Mühen und Härten

eines Bauernlebcns spiegeln sich in seinem Antlitz ; alle

Mühen , aber auch aller Stolz : Freude an ererbter Scholle !

Schreitet er nicht einher wie ein Fürst auf seinem Besitz .

Sonntag ist
' s . Die Bäuerin kommt in schmucker Tracht

aus dem Gottesdienst im Tal . Die Kinder ziehen singend

einher . Sie haben das Gebaren und die Kleidung der Alten .

Eine Würde , ein Ernst ist in ihnen : Träger der Zukunft .

Sonntagsglocken läuten im Schwarzwald ! O Weite ,
sommerlich « Welt ! Jeder Hügel und Hang , jedwedes Tal ,
jedes Bauerngehöft ein prächtiges Bild . Hans -Thoma -Bilder

allüberall : Hans - Thoma - Blumen , Hans - Thoma - Wiesen ,

Hans - Thoma - Berge , Hans - Thoma -Täler . Der Bernauer

Meister hat dies « göttlich schöne Welt als erster zutiefst ge¬
schaut , zutiefst gestaltet . Ihm danken wir das Glück , die

interessiert vielmehr , diesen Fremdenstrom in einem
Ausmaß für die künftigen Jahre zu erhalten

"

diesem Ziel interessierten Kreise be |chränken sich nicht aufH
di « Hotels und Gaststättenbetriebe , wenn sie auch als Nutz »M
nießer eines blühenden Fremdenverkehrs am augenfälligsten |
in die Erscheinung treten . Der Reiseverkehr , und hiervon Z
vor allem selbstverständlich der Ausländer - Reiseverkehr , itelltie
einen beachtlichen Faktor in der deutschen WirtschaftspolitiM
dar . Die Verfasser nennen die Zahlen , nämlich schätzungsM
weise rund 350 und 375 Mill . RM ., die die Ausländer ii -3

den letzten beiden Jahren außer für Hotelrechnungen , rinjl
Verkehr , Einkäufe , Besichtigungen usw . verausgabt habeiE
Die Frage des klaren Preisangebots ( Definition deW
Zimmerleistung , des Frühstücks , der Pension und der halbe ^ W
Pension ) , der Einführung einer deutschen HotelordnuugM
des Hotelgutscheins , des Kilometgchestes usw . umfaßt drsH
Programm , das iit klarer und überzeugender Form von dnW
Verfassern in deni vorliegenden Heft erläutert wird .

Der „ Romantik - Expreß
"

verkehrt wieder , über den vomD
1 . Juli an wieder verkehrenden Saison -Schnellzug 1 . bisM
3 . Klasse W i e s b a d c n — Mainz — Heidelberg — Rothen - . J

Billige
Ferienfahrten !

Hochschwarzwald , Schweiz , 5 Tage
20 .— 24 . 3 — 7 . 8 . 55 RM .
Berchtesgadener Land 10 Tage .
16 .— 25 . 7 . . 23 . 7 — 1 . 8 . 90 RM .
Bauer . Alpen u . Seen 8 Tags
18 .— 25 . 7 . . 25 . 7 .— 1 . 8 . .
8 .— 15 . 8 . 69 .50 RM .
Olympiade , Berlin und Sächsische
Schweiz , Spreewald , Thür . Wald .

Feuerzauber am Rhein . Am 25 . d . M . veranstaltet der 1
Landesfremdenverkehrsverband Rheinland auf der J
M i t te I r h e i n st r e cke von der Marksburg bis zum 1
Eh r e y b r eitstein und Deutschen Eck unter der Be - 1
zeichnung „ Der Rhein in Flammen " die letzte Eroßbeleuch - 1
tung dieses Sommers . Die beiden bereits dürchgeführten Be - j
leuchtungen am Niederrhein und auf der Siebengcbirgsstrecke 1
waren über alles Erwarten große Erfolge .

Warum leistungsfähige Beherbergungsbetriebe im neuen j
Deutschland ? Dr . M . Hoffmann und W . O . Reiche ! t , 1
Berlin , haben in der Deutschen Hotel - Fachbücherei über |

MARIENBERG
^Hoher Westerwald ) .

Luftkurort , 500m , Hauptsitz des Westerwaldvereins ,
eingefügt in herrl . Laub - u . Nadelwald,Ausgangs¬
punkt z . höchsten Westerwald u .zur Nass . Seenplatte .
Schwimmbad mit Liegehang . Ev . und kath . Kirche .
Preiswerte Unterkunst in 20 Hotels und Privat¬
pensionen . — Pensionspreis ab 3 .50 RM .

Prospekt Perkehrsverein .

-
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Loichingers flohen noch in der gleichen Nacht aus Ägypten .Als sie an der Alabastermoschee vorbeikamen , mürbe die ® re
'
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a erb6e6e,2 $att -“ saast ich an den Orient erinnert werde , höre ich aus einem unsicht -

aber ^ ei ' nmim ^ i
sooix baren Messmgtrichter zwischen Kamelgebrüll und Eselschrei die

„ Ja , aber sper n muaß t mt aa bald !» Loichinger chen Klagel -Me in den südlichen Himmel stoßen .

ganze Familie kamelkrank .

JzD/l Q^ e ^ djor ^ raii

Beilaye des Wiesbadener 3Tagblatt5 .

„ Und letzt gibt
' s nur a Flucht aus Ägypten !»

„ Alisi , laaf glei an Bahnhof und hol drei Billeter München -
Ostbahnhof . . . Dös Ägypten is ma a bisserl zu fremdländisch .
Und wenn ma was Exotisches sehg

' n wollen : es kommt ja alle
Jahr a Oktoberfest zu uns . Was soll man da dö Wuilden nach -
lasfa . " --

Die Gemahlin ließ die Schlveißtropfen über den aufge -
ichlagenen Stadtplan fallen , der Vater verdrehte die Augen
nach den Straßenaufschriften und der Alisi fragte jeden Schutz¬
mann — „ ob ' s wo wilde Viecher zum Kaafa gibt . "

„ D '
Hieroglyphen wenn ma besser g

' lernt hätten , nachher tat
ma dös Hosbräuhaus aa leichter sinden !"

„ Freili , daß man ' s Schafkopfen ko, dös Hilst oam im Orient
net viel . Und wenn ' s no lang dauert , nachher fall i um wie a
Entlastungszeuge am Schwurg ' richt ."

Da kreuzte eine Karawane mit Renommierkamelen den Zug
der Familie Loichinger .

„ Ick good Führer . . . wo wollen hin . . . ? Kamel good !"
sprach der Dragomann und verneigte sich , wie es auf den echt
orientalischen Bettvorlagen abgebildet zu sehen ist .

Das gefiel besonders der Frau Gemahlin , und nach allerlei
Zwischenfällen saßen sie auf den Schiffen der Wüste . Und der
Vater Loichinger verwunderte sich geradezu , daß das Reiten nicht
scheibum gmg , wie er es vom Hippodrom her gewohnt war .

„ Dös langt schon , wenn i ' s von hinten sicgh — von vorn
hab i ' s auf mein ' m Zigarrenkiste ! dahoam ."

„ Jetzt hab ' n wir dö Bieramideii derpackt , und jetzt muaß
zuadraht sei . . . Und an Durscht hab i, daß meine Ohrwatscheln
zu Dörrobst eing ' trocknet san . "

„ Im Reisebüchl steht , daß in Kairo a Bayerisches Hofbräu -
haus gibt ."

„ Wa — as ? Und dös sagst du jetzt erst ! Da hätt ma uns dö
Bieramiden ersparn könna !"

Ich stand abseits im Schatten eines Kamels und sammelte
jedes Wort , das die Familie Loichinger am Fuße der Cheops -
pyramide von sich gegeben hatte . Man bekam den Eindruck , daß
diese Szene zu den wuchtigsten historischen Ereignissen gehört
und den großen Augenblick , den Napoleon von hier aus in die
Geschichte setzte , standhält .

Drei Stunden Hitze sind vom Himmel gefallen , der Staub
knirschte in den hohlen Stockzähnen , und die Augendeckel waren
voll von Sand wie ein Vogelkäsig .

. Mit den letzten Kräften , die sie von Europa her aufgespart
hielten , schob sich das Dreigestirn Loichinger durch die brodelnden
Gassen Kairos .

Loichingers Flucht aus Aegypten
Bayerische Reiseerlebnisse im Orient .

Von Ernst Hoferichter .

„ Auch good . . . Von Germany alles good !"
sprach der

Führer .
„ Und was is nachher mit ' m Hosbräuhaus ? Mei Durscht

geht bald auf koa Kamelhaut mehr !»

„ Durst good . . . Kamel good . . Germany good . "

Nach einer Weile ritten sie wieder an der Moschee vorbei .
„ Au weh , is doch a Hippodrom word ' n ! Der Bazi führt

uns im Kreis umananda !"

„ Wenn ma nur a Wasser hätt ' n ! Da hab ' n ' s halt unsere
Goldsisch dahoam schön , dö können das ganze Aquarium aus -
saufa . "

„ . . . dieses . . . hier Drinks . . . good Bier !» rief der Drago -
man , als er die Geduld der Reiter zu Ende gehen sah .

. „ So , dös is das ägyptische Hosbräuhaus !" schrie Vater
Loichinger erlöst . „ Wenn ' s nur koa Vota morgana is ? »

Und sie wankten leicht und zahlten schwer und nahmen an
der Straße auf Hockern Platz . „ Drei Maß her , Marie !" rief

. Loichinger , denn er war auf einen seligen Augenblick lang ins
wirkliche Hosbräuhaus zurückgeschnellt .

Eiil Araber , wie aus einer Dattelschachtel geschnitten , stellte
ihnen drei Flaschen Sodawasser auf den wackeligen Tisch .

„ Habt ' s ihr koa Bier vom Faß ? ' s Flaschenbier mög
' n wir

net . . . Und Bretzen und an Brathering . . . unb a Paar Regens¬
burger bringst , wenn ma schon amal in an Hofbräuhaus sand . "

Unb der Araber brachte Mokkatassen , Erdnüsse und Wasser¬
pfeifen herbei — und gruppierte alles wie eine Auslage um die
Loichingerischen herum .

„ Was hab denn i b '
stellt , hau ? Hab i g

' sagt , du sollst a Papa¬
geifutter und an Staubsauger bringe ? Sakramentsdurscht !
Nachher sauf ma in Goodsnam ' dös Wasser ! Aber zuschaug

' n
derf uns neamab , toia mir . . . "

feit und unbändige Lebenslust der Vierzehnjährigen durch -
aus mcht Sie ist ebensogern im Freien auf dem herrlichen
Landsitz , den die Barretts damals bewohnten . Wenn sie ihre

•r
$ er ’„ Mre ^ hr geliebten Bücher und ihre eigenen srüh -

reifen Dichtungen beiseite legt , sind Luft und Sonne ebenso¬
sehr ihr Element . Im Schwimmen , Rudern und Reiten steht
sie ihren Brudern nicht nach . Ihre großen braunen Augen
leuchten, , die dunklen , seidenweichen Korkenzieherlocken
geraten in Unordnung , wenn sie auf ihrem temperament¬
vollen Pferde dahinjagt .

Nein , ein Stubenhocker , ein Blaustrumpf ist diese kleine
b " se junge Gelehrte nicht . Aber das Leben nimmt

Elisabeth in eine harte Schule . Durch einen Sturz vom
Pferde schwer verletzt , wird sie zart und leidend . Man schickt

Kräftigung nach Torquay an die See , dort zerrüttet
der Tod ihwes Lieblingsbruders , der sie auf ihren Wunsch
gegen den Befehl des Vaters besucht und dort bei einer Boot -
w .h " ertrinkt , ihr zartes Nervensystem vollständig . Nun
fesielt sie schweres Siechtum an das Krankenlager . Der Strom
des Lebens rauscht an ihr vorbei , während sie in London in
einem verdunkelten Zimmer ein eintöniges Dasein führt .
Zwar umgibt sie die Liebe ihrer zahlreichen Geschwister die
alle unverheiratet zusammen in dem Familienhaus in der
Wimpolestreet , einträchtig , aber etwas geduckt , unter dem
strengen unerbittlichen Regiment des verwitweten Vaters
^ ben Aber gerade sie , Elisabeth , wird ängstlich von diesem
Haustyrannen behütet und bewacht . Niemand außer der
nächsten Familie darf sie besuchen , jede Anregung , so meint
er , mug vermieden werden . Aber wenn auch Sonne unb
^ uft und das Leben selbst in seinem starken Rhythmus aus
ihrem Dasein ausgeschaltet sind — so bleibt ihr doch noch das

, ,,,bwent , in dem sie sich so früh bewegen gelernt , Kunst und
Wissenschaft und das Reich ihrer eigenen Phantasie und Be¬
gabung , die sich in dieser Stille und jeder anderen Ablenkung
entrückt , zu herrlicher Blüte entfaltet . Sie wagt von einem
Verwandten angeregt , die ersten Schritte in die Öffentlrch -

•k As den Dichtungen dieser Epoche spricht anfangs eine
mtlöe Resignation , ein stilles Sichbescheiden . Das Leöen der
Kranken spiegelt sich in ihnen . Dann aber erscheint — es istbas Jahr 1844 — eine Sammlung Eebichte , bie einen
anberen Klang haben . Man spürt in ihnen , wie ihre Seele
bte Flügel spannt , sie finb erfüllt von unbestimmtem Sehnen
unb Hoffen .

Dieser Eebichtbaub kommt in bie Hände Robert
Brownings , des Dichters des „ Paracelsus "

, des „ Sordello "
und jenes wundersamen , tiefsinnigen Dramas „ Pippapasies "
Die Gedichte berühren ihn — er schreibt Elisabeth Barrett .
Welch ein Ereignis in ihrem eintönigen Dasein ist der Brief
des bekannten und von Elisabeth verehrten Dichters . Er
weckt einen bisher ungekannten Strom neuen Lebens in ihr
Aie antwortet , und es entsteht ein Briefwechsel . Durch zwei
Jahre gehen nun ihre Briefe oft dreimal in der Woche hin

Das Hohelied einer Liebe .

Zu Elisabeth Barrett - Vrownings 75 . Todestage .

Von Margarete von Olfers .

^ " i,29 . Juni sind es 75 Jahre her , daß in Florenz
Elisabeth Barrett -Browning , Englands größte Dichterin , in
ihrem 36 . Lebensjahr starb . Es war in den ersten Stunden
dieses Tages . Die Morgendämmerung stand vor den Fenstern
der „ Easa Euidi "

, jenes Hauses , in dem die Dichterin fünf -
zehn gluckiiche ^ ahre mit Robert Browning verbrachte , nach -
dem sie mit ihm aus dem eingeengten Krankenzimmer -Dasein
in London gefluchtet war .

Aber selbst der Tod hatte keine Macht , jenes tiefe Glück
zu zerstören , das sie — wie sehr bewußt — empfanden . Leicht
wie ein fallendes Rosenblatt löste sich Elisabeth Barrett -
Brownlng , diese große Liebende , aus diesem Leben und aus
den Armen des Mannes , der ihr alles war . Der letzte Blick
ihrer Augen galt ihm , das letzte Wort auf feine besorgte
<rrage : wie sie sich fühle , war ein beseligtes : „ Wundervoll .

"
oie ghtt hinüber , freubig unb gläubig zugleich . Denn die
grohen liebenden können nicht an ein Aufhören ihres tiefen
§ eluhls glauben . Liebe ist ihnen ewig , sie überdauert den
- od . Sie war den beiden , die sie durch ihre Dichtung und
Hr

" eben verherrlichten , ja die ein fast klassisch gewordenes
Beiipiel für die Möglichkeit einer durchgeistigten und un¬
wandelbaren Liebe zwischen Mann und Frau selbst im All¬
lag bes -baietns geworden sind , in besonderem Sinne
unsterblich .

In Deutschland ist Elisabeth -Browning vor allem durch
ihr „ Hohelied der Liebe " die „ Portugiesischen Sonette “
bekannt geworden . In Rilkes Übermittlung , in seiner form¬
vollendeten Übersetzung und Einfühlung berührt uns ihr
Zauber fast so tief wie im Original . In diesen Gedichten
redet Elisabeth mit Kühnheit und Zartheit zugleich die
individuelle Sprache des Weibes und läutert die Flamme
einer tiefen irdischen Leidenschaft durch die rührende Demut
einer weltentrückten , entsagungsvollen Kranken , bie erst all¬
mählich durch die Kraft echter Liebe mit dem Dasein wieder
ausgesöhnt , dieses völlig unerwartete Glück mit zitternder
Bangigkeit so lange von sich abwehrt , bis felsenfester Glaube
ihr schwankendes Geschick zu beseligendem Ausgang besiegelt .

Die starke dichterische Begabung tritt früh bei Elisabeth
hervor .. Sie ist noch ein Kind — 14 Jahre alt , als ihr Vater
das erste Epos der Kleinen „ Die Schlacht van Marathon

"

drucken läßt . Der etwas schwierige und herrschsüchtige Mann
ist sehr stolz auf seine Tochter , die seiner Erziehung alle Ehre
macht , in der altgriechischen Dichtung vollkommen zu Hause
ist unb bte Kirchenväter im Urtext lieft . Aber diese hochge -
triebene intellektuelle Erziehung beeinträchtigt die Kindlich -

Arn Horizont zerfloß das letzte Stück Europa wie ein Vanille -
l ets auf Waffeln .

Aus den Bullaugen der Schiffsküche duftete schon am Morgen
U

' die Speisekarte des Mittags . Das Meer glich nichts so sehr —
- wie der imitierten Marmorplatte eines Nachtkästchens . Delphine

sprangen , wie Hunde nach der Wurst , aus den Wogen . Der
| £nmmel wurde zum Zerplatzen blau , unb die Sonne schien als

Lift immer tiefer auf das Achterdeck herunterzufahren .
e Don den Kabinentüren wurde in allen Kultursprachen um

bie vorteilhaftesten Betten gestritten . Von Meile zu Meile begann
bie Umwelt exotischer unb unverständlicher zu werden . Zentner -

MR weise stürzte der Süden loie eine heiße Brause über mich her .
| L Mechanisch suchte ich nach irgend etwas Leserlichem . Aber

selbst bie Verbotstafeln , Speisekarten unb Schifssordnungen
r waren in fremden Sprachen geschrieben . Unb ich hatte schon bas
- Gefühl , mich in jene einsame Tanne auszuwachsen , bie mitten

ES unter Palmen , Kakteen unb Lrchibeen verpflanzt würbe . . .
K

' Ta ertönte plötzlich bie heimatliche Fanfare : „ Hätt ' st ealint
? halt aufs Man aufi g

' haut !"

„ A bifferl a Freid muaß ma eahm halt aa lassen ."

„ Aber ja , z
' was braucht beim der Rotzbua der Dame b ' Zunge

$ - so auffi blecka ? "

W . Bayern an Bord ! blitzte es in mir auf — und ich näherte
| wich dem Herd dieser Auseinandersetzung . Im Schatten des
I Rettungsboots Nummer 13 lagerte eine gestikulierende Familie .
: Unb wie ' s sich später heraussteltte , Ijanbelte es sich um Herrn
| unb Frau Restaurateur Loichinger , bie mit ihrem Söhnchen
l Alois

- dem Sonnenlande Ägypten zusteuerten .
M - , schon am Abend waren wir bekannt . Unb ich bereute ben
M ^ Anschluß nie , beim er ließ mich ben Zusammenprall von Bavaria

E.. und Sphinx erleben ■— unb ich bekam symbolisch ein Bild , wie
v es Ware, ' wenn plötzlich Nil unb Isar zusammenströmen würben .

Jeden Morgen traf ich so bie Familie Loichinger am Rettungs -
U ooot 13 , Hessen Nähe Mama als Rückversicherung gegen Schiss -
SS -brud ) aussuchte , wobei sie erhoffte , daß niemand sonst in bie

B - Unglücksnummer „ 13 “
einspringen würbe .

Am dritten Tage wurde Vater Loichinger von einer merk -

M , würdigen Unruhe ergriffen . Er lief wie ein frisch eingefangenes
M , Raubtier am Promenadendeck entlang , sah tiefsinnig ins Waffer

und verwechselte .beim Schafkopfen die Karten .
■ L ,

Seine Frau Kathi deutete diese Veränderung auf nahenden
Lturm , denn schon in München hatte sich bei ihm jedes Sauwetter

M durch Stimmungsumschlag angekündigt . . . Aber das Meer
Mblieb glatt wie ein frisch aufpolierter Spiegelschrank .

„ Warum läßt nachher so bei Latschen hänga ? "
fragte bie

gjjS besorgte Gemahlin .
KL „ I woaß selber net , was mi tratzt . "

L „ Hast Durscht ober Hoamweh ? »

M , „ I woaß net . . . Unb jetzt möcht i mei Ruah !"

r
' ■ Und ein Schweigen herrschte über ben Wassern , als wäre

M soeben eine Patrouille berittener Schutzleute vorübergaloppiert .
In Loichingers Antlitz sah man von Stunde zu Stunde

r mehr , wie seine Wirtschaft mit den polternden Fässern , dem
X schlachtschüsselgeruch unb Kegelbahnjuchzern immer ferner würbe

M -i und wie ihm bas Morgenlanb balb wahrhaftig auf ben Leib
i rücken sollte .

In Port Said betraten die Loichingerischen mit dreifach
[L gedoppelten Sohlen zum erstenmal den Boden Afrikas . Tie

Sonne brannte tausend Mann stark auf Koffer unb Menschen
£ herab , Araber , Sudanesen , Türken unb Abessinier stürzten sich

KL - wie Schleusenbrüche auf das Gepäck .
K „ DöS ist ja so echt wie auf ’m Lktobersest , nur daß Ioan Ein -

t tritt net kost ' t . "

K „ Bata , fang ma an Papagei ! Wia hoaßt bös Kamel ? "

„ Ta , Wally , nimm bu an Buab ' n . . . “

U . „ Ich möcht Koppen fanga . . . Derf i b ’
Schuah ausziag

'
n ? "

< „ D '
Jvppen werd ma z

' hoaß !"

, „ In Hemdärmel kannst net ’rumlaffa , da toärat ina no aus -
S

'
rich ' t im ganzen Afrika . . . Da schau hin , unser Bua hat a

Vogelkäfig in der Hand ."

I
'

„ Mama , der Hausierer hat rna ' s geb
’n . Fünf Marki kost ' S. "

M „ Frag ' n liaber , wo böS nächste Wirtshaus iS .“

„ Du hast g
' sagt : a Krokodil kaafst ma !"

„ Kreuzkruzi ! Bluatsafrika , damisches ! Dös hat uns jetzt
no g

'
sehlt . Und wer hat koa Ruah geb ’n ? Wer hat . . . ? “

„ Tu hast g
'
sagt : „ I triag gar Ioan Durscht mehr , da muaß

a Klimawechsel her !"

„ Und du nachher ! Mit deiner Kunstspinnerei . . . Unb mit
E oein ' m Schlawiner . Wia hoaßt er beim ? Nachdem bu dös

Schweinssulz g
’nennt hast !

„ Tut - ench - Amon ! Sag ma gega ben nix ! Ter Mann iS
a löniglidjeS Kunstwerk , bös wo sogar Musikbegleitung hat ."

L „ Eini in bö Bruatkisten !»
schrie Vater Loichinger , und sie

bestiegen alle drei den Suezexpreß , der sie unter fünfzig Grad
Hitze nach Kairo brachte .

| Und ein Münchener am Fuße der Pyramiden verleitet das
Auge — auch die Frauentürme , Rettichfchwänze und bie Stamm «
tifchtafel vom Franziskaner bazu zu sehen . Denn bie Gewöhnung
« n Hosbräuhausansichtskarten verfolgt ein sensitives Gemüt wie
eine Zwangsvorstellung ins Herz aller Erbteile hinein .

Und die Famllie Loichinger stand vor dem Cheopskoloß und
rang mit einer Einfühlung , die ihnen vier Jahrtausende menschlich

- näherbringen sollte . Aber nichts war da , das näher kam . . .
„ Erli g

'
sagt , i hab ma dö G ' schicht größer vorg

'
stellt . “

„ An Tegernsee können ' S net hin schmeckt ."

„ Geh , wer re ’t denn vom Tegernsee ! Wlllst net aufi ftcig ’n ? "

„ I . . . Net tausend Kamel bringa mi da aufi . . . Aber
wenn ma rechnet , wieviel Brotzeiten zu dem Neubau nöti marin . . !"

E .- Ta muaß doch der Äquator aa net weit weg sei . Ten möcht
l gern sehg

' n . "

L „ Wenn ma rechnet — zu oam Stoa zwoa Brotzeiten , bös
macht bei 200000 Stoana . . . “

„ Misi , fchaug den Kameldreck net so lang on — sonst muaß
ma wieder a Marke ! Trinkgeld zahl ' n !"

„ Kaaf doch an Buab ' n a Sanblüberl unb a Schaujerl dazua ,
nachher kann er a bifferl in d ' Wüste auffi zum Spiel ' geh

' n . »

„ Siehgst , da drüben iS dö sogenannte Sphinx , dö nach einer
Zigarettenfabrik benannt is ."

„ Fünf Marki . . . kostet !“

„ Was , böS Wasser kost ' t . . . ? "

„ Um bös Goild triag ' n ma ja dahoam an solchen Rausch ,
daß ma b ’ Bieramiden am Fensterbrettes sehg ' n !"

„ Jetzt sollt grab no im Hotel aus ' m Nachtkastel a Skorpion
lemnia — und für an Stich an Hunderter berlanga !“

„ Data , mit ’m Tegernsee hast recht g
’
Ijabt ."

„ Und jetzt gibt
’S nur a Flucht aus Ägypten !"



und 6er , ohne daß sie sich persönlich [eben . Vielleicht haben
sich niemals zwei Seelen so unerwartet begegnet und ge¬
linden wie Elisabeth Barrett und Robert Browning in ihrer
Korrespondenz . Nicht nur als dichterisch begabte Menschen ,
es sind zwei leidenschaftlich für Literatur und Wissenschaft
begeisterte Künstler des Wortes , die fich geschickt den Ball
geistreicher Gedanken zuwerfen und aussangen . Dazwischen
aber glimmt schon hin und wieder der Funke jener Liebe
zwischen ihnen , die zum flammenden Feuer werden sollte .
Eine leise Anspielung , eine zwischen den Zeilen stehende
Frage — hier und dort — . Das rührende Bekenntnis ihrer
Empfindung aber gibt Elisabeth verhüllt in dem lateinischen
Wort : „ De profundis amaoi "

, „ Aus der Tiefe meines Wesens
habe ich geliebt .

" Als fie sich endlich persönlich kennenlernen
ist es ein ganz selbstverständliches Zueinanderkommen und
Zueinandergehören , sie fühlen , daß sie sich unentbehrlich ge¬
worden sind . Diese „ Liebe aus der Tiefe ihres ganzen
Wesens " hinaus weckt ungeahnte Kräfte in Elisabeth . Sie ,
die bisher Hinfällige , verläßt das Krankenzimmer , die Gebote
des tyrannischen Vaters gelten ihr nichts mehr . Sehr sicher
darüber, , daß er seine Einwilligung zu einer Heirat nie geben
wird , läßt sie sich heimlich mit Robert Browning trauen und
verläßt ebenso heimlich mit ihm das Vaterhaus , ihr Heimat¬
land . Sie zieht mit ihrem Gatten nach Italien und vertauscht
das Dasein in der dunklen Wimpolestreet mit einem glück¬
lichen , sonnigen Leben in der „ Casa Euidi " in Florenz : „ Alle
anderen Türen waren für mich verschlossen und schlossen mich
ein wie in einem Gefängnis . Und nur vor dieser Tür stand
einer , der mich zutiefst liebte , und den ich zutiefst liebte , daß
ich sie ihm geben könnte .

"

Die fünfzehn Jahre ihrer Ehe sind für beide durch reiches
dichterisches Schaffen ausgefüllt . Elisabeth Barrett -Browning
nimmt in ihrem Werk : „ Casa Guidis Windows "

begeisterten
Anteil an Italiens nationaler Erhebung , in der „ Aurora
Leigh

"
, einem Roman in Versen , beschäftigt sie sich mit Be¬

stimmung und Aufgaben der Frau . Den Ruhm , den ihr diese
Dichtung einbringt , achtet sie gering im Vergleich mit dem
Glück , in Florenz Mutter eines Knaben geworden zu sein ,
„ nicht zwanzig solcher Werke "

, bekennt sie , „ könnten sie mit
solchem Stolz erfüllen , wie der Anblick ihres Sohnes

"
.

Es besteht aber gewiß kein Zweifel , daß Robert
Browning an Größe der Begabung feiner Frau überlegen ist .
Sie war sich dessen ganz bewußt , sie war die Erste , die sich
seinem Genius beugte und ihn verehrte . Aber sie hat die
Fähigkeit , sich selbständig neben ihm zu behaupten und ihre
Persönlichkeit zu wahren . Sie ist fern davon , sich in ihren
Dichtungen beeinflussen zu lassen , ihm gar nachzuahmen oder
ihre Individualität zu verlieren .

In aller Bescheidenheit bekennt Elisabeth Barrett -
Browning in einem Brief : „ Wenn ich etwas gewonnen habe
an Kraft und Freiheit , indem ich neben dem Eichbaum lebte ,
umso besser für mich ." Sie steht sehr hochgeboren neben
dieser Eiche , eine seltene und kostbare Blume , die ihre
Wurzeln in der Romantik hat .

Aluge Frauen unterwegs .

Von Charlotte Till .

Kluge Frauen benutzen eine gemeinsame Erholungs¬
reise mit dem Mann dazu , ihn von neuem zu erobern : in
der Alltäglichkeit des Ehelebens daheim gehen zu viele ihrer
guten Eigenschaften unbemerkt unter , sie müssen einmal
wieder ins rechte Licht gesetzt werden . Vielleicht auch ver¬
wandelte sich im Getriebe des Alltags manche Frau in ein
unkluges Weibchen — dann kann sie unterwegs alles wieder
gutmachen .

Denn : Kluge Frauen kontrollieren auch auf Reisen
weder die Notizbücher noch die Brieftasche ihres Mannes .
Cs könnte doch etwas drin stehen , das ihnen unangenehm
ist . Besser , nichts zu wissen und vergnügt zu sein , als Krachs
herbeizuführen , weil die Telephon -Nummer von Stellas
hübscher Freundin Annemarie ausgeschrieben war . Dadurch
verliert man den Mann höchstens endgültig .

Kluge Frauen ziehen sich unterwegs immer sehr viel
weniger lange an , als der Mann in seinem durch Tatsachen
erhärteten Pessimismus geneigt ist , anzunehmen : dadurch
wird für ihn die Reise zu zweien ein sehr viel größerer
Genuß , als wenn er zehnmal zur Eile antreiben muß .

Kluge Frauen lassen ihren Mann im Speisewagen das

essen und trinken , was ihm Spaß macht , auch wenn es ihm
nicht bekommen wird . Aber es ist vorteilhafter , ihn später

„ klein und häßlich
" und reumütig vor sich zu haben , als daß

er sich am Tisch vor Fremden gemaßregelt vorkommt . Da¬
durch erwacht dann [ein Widerspruchsgeist , und es gibt eine

Szene , die die Laune für die ganze Reise verderben kann .
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Für den Sommerabend .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt "
) .

Links : In dem Abendkleid aus buntgemustertem Matt¬
krepp eine elegante , lose Wendjacke aus Tast mit sehr
weiten Puffärmeln .

Mitte : Reifend für ein junges Mädchen ist dieses ein¬
farbige Tüllcape über dem Abendkleid .

Rechts : Sommerliches Abendkleid aus zartrosa Omandy
mit einem breiten Samtgürtäl und großer AnsteMume .

aus

Kluge Frauen werden niemals über eine andere Frau
herziehen , von der der Mann behauptet , sie sei hübsch und
reizvoll oder gut angezogen . Sie werden im Gegenteil
seinem Urteil entzyckt beistimmen , möglichst die Bewunderte
kennen lernen und ihr ihren ManN vorstellen : so kommt er
am raschesten zu seiner eigenen Frau zurück — denn das Un¬
erreichbare , Ferne , war der Hauptreiz der Fremden , der sich ,
bleibt er erzwungenermaßen bestehen , ost nur steigert , an -
statt fich zu legen .

. Kluge Frauen reden ihrem Mann unterwegs - u
größere Ausflüge , die ihnen selbst zu anstrengend sind , allein
zu machen . Es ist für jede Ehe außerordentlich günstig
wenn sie auf kurze . Zeit getrennt wird , sei es für Stunden • ;oder Tage . Und die Frauen kommen nebenbei noch in den I
guten Ruf , „ vernünftige Frauen

"
zu [ein , worunter aller¬

dings die Männer immer etwas ganz anderes verstehen
als die Urheberinnen solcher Gedanken . Und hiermit z . B .

'

machen sie sich bei ihnen restlos beliebt . . .

Können Sie richtig Tee bereiten ?

tn

. Die Teezubereitung gehört zu den täglichen Obliegen¬
heiten der Hausfrau . Darf man daraus die Schlußfolgerung
zieyen , daß jede Hausfrau ihren Tee so zuzubereiten weiß ,
daß dieses Getränk in jeder Hinsicht allen Ansprüchen genügt ?
■öd ) glaube kaum ! Warum befriedigt uns selbst eine ausge¬
zeichnete Teesorte oft nicht ? Was ist die Hauptsache bei der
Teezubereitung ? Einen Ausguß zuzuberetten , dessen Aroma ,
Geschmack und anregende Eigenschaften den in den Tee -
blättern enthaltenen Bestandteilen entstammen und die sich
in dem aufgegossenen Wasser aufgelöst haben müssen ! Sein
Aroma verdankt der Tee hauptsächlich dem Teeöl , einem
ätherischen Stoff , der demnach Neigung hat zu verstiegen , so¬
bald er nur irgendwie Gelegenheit dazu hat . Um dieses zu
verhindern , brauchen wir verschiedene Vorsorgungsmaß -
nahmen .

Erstens werden wir unseren Tee nicht in einer Tüte auf¬
bewahren , sondern in einer gutschließenden Blechbüchse .
Zweitens achten wir darauf , daß unsere Teekanne einen
Deckel hat , der genau auf die Öffnung paßt , so daß der
Dampf des Aufgusses mit den darin enthaltenen aromatischen
Stoffen sich während des Ziehens nicht verflüchtigt , sondern
in der Teekanne bleibt .. Diese Eigenschaft muß uns auch
veranlassen , die Dauer des Ziehens soviel wie möglich einzu -
schränken . Da das Teeöl sich schon bei 60 Grad Celsius ver¬
flüchtigt , so wird man in der Regel nicht mehr viel Aroma
feststellen können , wenn der Tee z. B . länger als sieben
Minuten gezogen hat . Noch weniger kann man erwarten
von einem mehrmals aufgegossenen Tee oder von einem Tee ,
der zwar von den Blättern abgegossen wurde , bei nächster
Gelegenheit aber sparsamkeitshalber ausgewärmt wird .

Den Geschmack verdankt der Tee hauptsächlich der
Gerbsäure , einem einigermaßen bitteren Stoff , der sich im
heißen Wasser allmählich auflöst und der zusammenwirkend
mit den hervorgerufenen Extraktstoffen des Tees dem Ge¬
tränk den kräftigen Geschmack verleiht . Diese Tatsache lehrt
uns , daß wir $ur Erzielung eines guten Resultates weder
ein zu langes Ziehen , noch zu große Erhitzung , noch ein
Durchkochen oder Wiederaufwärmen zulassen dürfen, ' auch die
Milch , die sonst die Gerbsäure bindet , und die das übermäßig
Herbe des Geschmacks mildert , kann nicht gegen ein Übermaß
dieses Stoffes aufkommen , und ein bitteres Gebräu wird
dann die Stelle des fein duftenden Getränks einnehmen .

Was den Vorzug der steinernen ( Porzellan ) vor der
Metall - Teekanne angeht , so ist folgendes zu sagen . Ver¬
schiedene Metalle verbinden sich mit der Gerbsäure , was
speziell die Farbe des Getränks ungünstig beeinflußt ; wer
einmal in einer Gegend mit eisenhaltigem Wasser Tee zube¬
reitete , kennt das eigenartige , tintenfarbige Aussehen . Es ist
daher begreiflich , daß z . B . eine im Innern ab gesprungene
emaillierte Teekanne aus diesem Grunde ein geradezu min¬
derwertiges Erzeugnis liefern wird . Ob wir darum nun den
Gebrauch der Metall -Teekannen grundsätzlich verurteilen
müssen ? In der Theorie will es so scheinen , die Praxis zeigt
uns jedoch , daß mit Ausnahme der emaillierten Teekanne die
silberne Teekanne ruhig gebraucht werden kann , da durch die
sich schon bald im Innern bildende Schicht der Tee vor direk¬
ter Berührung mit dem Metall geschützt wird .

Der größte Nachdruck mutz auf das richtige Verhältnis
der T e e m e n g e zu der des aufzugietzenden Wassers gelegt
werden . Wir sprechen von einem „ Teelöffel " und einer „ Tee¬
schaufel

"
, aber diese Maße sind ebensowenig geeicht wie z . B .

das Lot aus der Kaffeebüchse . Auch ist der Inhalt der Tee¬
tassen sehr ungleich . Um eine feste Grundlage zu erhalten ,
müssen wir bei den geeichten Maßen und Gewichten zu Rate
gehen , um danach das Ergebnis in haushaltliche Maße um¬
zusetzen .

Als normale Teetasse gilt gemeinhin eine Tasse von W »
Zehntel liter ( dl ) Inhalt ; daneben sind jedoch auch Tassen
von anderen Matzen in Gebrauch . Bei der normalen Tee¬
tasse berechnet man eine Menge von 3 Gramm Tee . Für die
ganz gefüllte Teekanne muß man demnach so oft 3 Gramm
nehmen , als man Tassen aus dieser Kanne auszuschenken
beabsichtigt ( Beim ersten Aufguß wohlverstanden !) . Messen
wir also mit Hilfe eines Maßes den Inhalt unserer Teekanne
nach , so können wir leicht berechnen , wieviel Gewicht an Tee
für die gefüllte Kanne zu nehmen ist : z. B . wird eine Tee¬
kanne von AX Liter Inhalt , woraus ca . 3— 4 Tassen von 1 %
dl geschenkt werden können , eine Menge von ca . 3 mal 3
Gramm Tee , also 10 Gramm Tee benötigen .

Ein Hilfsmittel , welches gute Dienste tut in Fällen , wo
eine oft wechselnde Tassen zahl aus derselben Kanne geschenkt
werden soll , finden wir in der genau auf % Gramm einge¬
stellten Teewaage ; gebraucht man dann noch zum Abmessen
des Wassers ein Litermatz , dann ist alles in bester Ordnung .

Besitzt man jedoch keine Teewaage , dann ist der Gebrauch
eines Teemaßes zu empfehlen . Dieses kann 10 Gramm fassen
( für gebrochenen Tee ist die Menge mittels eines Randes an¬
gegeben ) . Man kann fich auch der im Handel befindlichen
Teeschaufeln bedienen , die 3 Gramm Tee enthalten können .
Die Hauptsache bleibt , daß man an der Grundregel fest hält :
10 Gramm Tee auf A Liter kochendes Wasser . Und als Zu¬
satz nehme man frische Milch , keine Sahne . Dann schmeckt der
Tee vorzüglich .

Buttermilch .

Buttermilch besitzt einen verhältnismäßig hohen Nähr¬
wert , der einmal durch den hohen Gehalt an Mineralsalzen ,
Milchzucker und Eiweiß , zum anderen durch den großen
Lezithinaehalt begründet ist , der durch das Buttern aus der

Milch abgeschieden wird . Bullermilch besitzt auch eine große
diätische Rückwirkung , da sie die Verdauung fördert den ge¬
samten Stoffwechsel anregt und durch die Milchsäure -
dackterien die sich in den Darmvorgängen etwa ansetzenden
Fäulniserscheinungen überwuchert .

Buttermilch kann nicht nur als Getränk , sondern auch
zu sehr schmackhaften und gefunden Suppen und Speisen
Verwendung finden . Hierzu einige gute Anregungen . ( Die
Rezepte stitt » für etwa 4 — 5 Personen berechnet .)

Abgezogene Buttermilchsuppe mit Sago .
1 % Liter Buttermilch mit Zucker nach Geschmack aufkochen ,
etwa 75 Gramm Perlsago einlaufen und die Suppe langsam

kochen lassen , dis die Körner weich und klar sind . Mit einer
Prise Salz und Muskat würzen , mit 2 in % Liter Milch
oder Sahne verquirlten Eigelb abziehen und die Suppe über
Röstbrotwürfel anrichten .

Buttermilchsuppe mit Anis . 1 % Liter Butter - -
milch kocht man mit 2 Eßlöffeln Zucker , 150 Gramm geriebe - i
nem , angerüstetem Schwarzbrot und einem halben Teelöffel *
gehackten Aniskörnern langsam etwa 10 Minuten , streicht
die Suppe durch ein Sieb , schmeckt sie mit einer Prise Salz i
und Muskat ab , kocht sie mit einer Tasse Milch oder Sahne

'

verquirlt mit einem Eßlöffel Mehl , noch einmal auf und
setzt vor dem Aufträgen einige harte Vuttersttickchen zu . -
Man gibt gerüstete Schwarzbrotscheiben dazu .

Westfälisches V uttermilchgericht . 3c 103 1
Gramm eingeweichte , getrocknete Pflaumen und Birnen j
( zur Zeit verwendet man natürlich frisches Obst ) und 60 --
Gramm gewaschene Rosinen in knapp überstehendem ge - 1
sütztem Wasser weich kochen , das Obst in Würfel schneiden 4
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Köstliche Milch in der rot - weißen Dose

und alles in % Liter kochende Buttermilch geben . Dann
verquirlt man in

, % Liter weiterer Buttermilch 2 Eßlöffel -
Mehl und 3 Eßlöffel geriebene Semmel , und gibt dies zu
und kocht die Suppe unter Rühren sämig . Mit Zucker , Zimt

'

und einer Prise Salz abschmecken und Brotscheiben bei¬
reichen .

Weiße Bohnen mit Schinken in Butter - -
m i 1 ch t u n k e . 500 Gramm am Abend eingeweichte weiße
Bohnen in Salzwasser kochen und ablaufen lassen . In SO
Gramm Butter schwitzt man 1 gehackte Zwiebel an , gibt

’

60 Gramm Mehl zu und macht mtt Buttermilch eine dickliche
Tunke , die man mit Salz , einer Prise Paprika , Muskat und 1
Zitronensaft abschmeckt . Darin läßt man die Bohnen noch ;
eine Weile ziehen , gibt Schinkenwürfel nach Belieben zu t
und bestreut das Gericht mit gehackter Petersrlie .

Kohlrabi und Sellerie in pikanter
Buttermilchtunke . 6 junge Kohlrabi und gleicher
Gewichtsteil Sellerie in Salzwasser weich kochen und in
Scheiben schneiden . Dann macht man eine Helle Mehl - :
schwitze aus 80 Gramm Butter öder Fett und 80 Gramm
Mehl , gibt das Mus von 2 Tomaten und 'A zerquetschte g
Knoblauchzehe zu und verkocht die Einbrenne mit Butter -
milch zu gebundener Tunke , die mit Salz , geriebener Zwie - v

fiel . Rosenpaprika , 12 bis 15 Tropfen Würze und Zitronen - i
saft herzhaft abgeschmeckt wird . Darunter gibt man das Ge - ’

müse streut gehackte Petersilie auf und reicht Bratkartoffeln
als Beilage .

Buttermilch - Plinsen mit Fruchtsaft . :

V- Liter Buttermilch mit 80 Gramm Butter aufkochen und
'

darin 175 Gramm Gries aus quellen lassen . Nach Erkalten <
2 bis 3 Eier zusetzen , mtt Zucker , einer Prise Sah und ]
Zitronensaft würzen und mit Hilfe von geriebener Semmel i

flache Klößchen formen , die in heißem Fett beiderseits
knusperig gebacken und mit einem Fruchtsast aufgetragen
werden .

Buttermilch - Speise , kalt , mit Vanille -
tunfe . 2 Zitronen preßt man aus und läßt in dem Saft
200 Gramm Zucker auflösen . 25 Gramm gewässerte Gelatine
löst man in wenig hei gern Wasser auf , mischt 1 Liter Butter¬
milch unter den Zitronensaft , gibt rasch die Gelatine da¬
runter und füllt die Masse in eine mit kaltem Wasser aus¬
gespülte Form . Nach Erstarren stürzen und mit Vanille - '

tunke auftragen . ,

Briefkasten .

A . W . 72 ( Antwort ) : Aus dem ßetr . Rezept des Kar¬
toffelpuddings geht allerdings nicht ganz klar hervor , wie
die Eier verwendet werden [ollen , doch müssen sie selbstver¬
ständlich getrennt und das Eiweiß zu Schnee geschlagen wer¬
den , damit die Masse lockerer wird .

F . H . ( Frage ) : Ich wäre jur ein erprobtes Rezept von
gutem , haltbarem Himbeersaft dankbar . — Sodann Trage ich -i
an , ob Marmelade oder Obstsäfte , im Messingkessel eingekocht ,
im Geschmack dadurch beeinträchtigt werden ?

Erbach ( Frage ) : Kann mir eine Leserin sagen , ob in
verbrauchtem durchgefiltertem Kaffesatz noch Coffein ent¬
halten ist ? Ich habe die Gewohnheit , Kaffeesatz von starkem
Filterkaffee mit Wasser aufzukochen und , mit Malz über -
brüht , zu einem Kaffee zweiter Güte im Haushalt zu ver¬
wenden . 2st dieses Verfahren für Kinder schädlich? Für
freundliche Aufklärung wäre dankbar eine sparsame Haus¬
frau .



Mtsel und Spiele
© in deutscher Erfinder . Zwei lustige Pilznamen .
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Bei richtiger Gruppierung der Steinchen erhält man als
fortlaufende Inschrift ein Zitat aus einer Fabel .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kf6 . Tb8 und eS . Sa5 . Lf7 . Bb2 , e2 .

Schwarz : Kd4 . La4 . Baß , t >3 , b4 , d5 .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Aaro - Füllrätsel : 1 . Garage , 2 . Fazit , 3 . Ampere , 4 . Thing ,

5 . Reptil , 6 . Varus , 7 . Finale , 8 . Sippe , 9 . Oswald , 10 . Adept ,
11 . Zelter — 12 . Ameise , 13 . Zirpe , 14 . Grille . — Er spielt
mit : 1 . Tip , 2 . Adept , 3 . Kiebitz , 4 . Thing , 5 . Ute . — Silben¬
rätsel : I . Iphigenie , 2 . Marzipan , 3 . Eisberg , 4 . Novelle , 5 .
Gangster , 6 . Eremit , 7 . Radius , 8 . Napoli , 9 . Kranich , 10 . Rekord ,
11 . Eiche , 12 . Ingwer , 13 . Skepsis , 14 . Verdi , 15 . Eisbahn , 16 .
Reigen — Im engern Kreis verengert sich der Sinn . — Silbe « -
frieS : 1 — 2 . Persien , 3 — 4 . Kasino , 5— 6 . Areal , 7 — 8 . Arena ,
9 — 10 . Senegal , 11 — 12 . Lineal — Sirene .

„ Wie entzückend ist Ihr kleiner Junge ! Er sagte eben
zu mir : „ Tante , bist du aber hübsch !"

„ Ja , es ist wirklich traurig mit seinen Augen , es wird
höchste Zeit , daß et eine Brille bekommt .

"

» 2st das da brühen nicht unser Freund Biedermann ;
was ist dem denn zugestoßen ? "

„ Der ist nach dem Ball auf eine fahrende Elektrische
gesprungen — und da war ga - keine !"
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Der bequeme Herr .

Direktor Eumpel war so dick , daß er immer zwei Plätze
bezahlte , wenn er verreisen wollte . Kürzlich schickte er seinen
neuen Laufjungen zur Bahn , um die Fahrkarten zu holen .

„ Aber nimm zwei Platzkarten
"

, sagte er , „ denn ich will
bequem sitzen !"

Nach einer Weile kam bet Junge zurück . „ Hier find die
Karten !"

sagte er , „ ich habe zwei Plätze gegenüber genommen ,
denn ich dachte mit , daß Sie wohl am liebsten Fensterplätze
haben würden , Herr Direktor !"

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ke4 . Tf8 und h6 . Be6 , h5 . — Schwarz : Kg7 . e7 .

Ein geborener Wiesbadener , Herr Emil Kamin , der
seinen Wohnsitz in Stuttgart auf geschlagen hat , widmet der
Schachspalte nachstehenden — Wahrheit , Geist und Witz
sprühenden Artikel zu Lehr und Nutzen ihrer Leser .

Eine Rechenaufgabe !

( a — b ) + ( c— b ) + (e — f) --- x
Den Buchstaben entsprechen die nachstehend beschriebenen Wörter :

a --- musikalische Bortragsbezeichnung ,
b — eine der neun Musen ,
c = Hirschart ,
d = arabischer Artikel ,
e — kurze Zeit anhaltender Niederschlag ,
f - -- Fürwort ;
x - - gesellschastliche Firmenveranstaltung

Briekasten . (G . Sch . ) „ Echoprobleme " sind Aufgaben ,
in denen sich gleichartige Mattbilder wiederholen . Hbm .
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Waagerecht : 1 . Aeußerster Teil des Hinterschiffes ,
3 . hinterhältiger Plan , 5 . weiblicher Vorname , 6 . griechische
Göttin des Herd - und Opferfeuers , 8 . männlicher Vorname ,
10 . Wehrbau , 12 . Rindersett , 14 . dolchartige Waffe der Malaien ,
16 . spanischer weiblicher Vorname , 17 . Stadt in Westfalen ,
18 . leichtes Obdach , 19 . Jungtier .

Senkrecht : 1 . Backmittel , 2 . harzreiches Holz , 3 . Rumpf ,
4 . Futternapf , 6 . Hohlraum in der Erde , 7 . Göttin der Morgenröte ,
9 . Stadt in Thüringen , 11 . Bergstock bei Luzern , 12 . Fechthieb ,
13 . glimmende Masse , 14 . Hottentottendorf , 15 . dickflüssige ,
honigartige Masse .

Diagonal : Die beiden Diagonalen 1— 20 und 18 — 4

ergeben zwei lustige Pilznamen .

Das entscheidet !

„ Warum hast du denn Herrn Wilke einen Korb ge¬
geben ? " fragt die Mutter . „ Er hat eine tadellose Ver¬
gangenheit und seine Zukunft ist glänzend !"

„ Gewiß , Muttchen
"

, sagt die Tochter , „ aber seine Gegen «
wart ist mir unerträglich !"

lHemmerabend .

I Der Himmel voll von Sternen . Leiser Wellenschlag am
? fer ._ Im Hintergrund Wald und Nachtigal . Er verliebt
im höchsten Grade . Sie nicht weniger .

Er fragt leidenschaftlich : „ Liebst du mich wirklich auf «
richtig , Elisabeth ? "

Sie schmachtet : „ Bis zum lobe , Gustav !"

Er faßt Mut , zieht sie sanft an sich unb legt seine Wange
gegen bie ihre — aber sie weicht zurück .

„ Geh
'

erst zu Vater !" flüstert sie .
Er erbleicht . Er fühlt ihre Liebe bedroht . „ Warum ? "

fragt er heiser . „ Mein Vater ist Barbier !" antwortet sie
und streicht dabei vielsagend über sein Antlitz . /

Die Nebenlösung .
Ein Schachproblem darf nur auf eine Art zu lösen

sein , sofern es Anspruch auf Korrektheit erheben will .
Eine Schachaufgabe , die im ersten Zug zwei oder
mehrere Anfangszüge zuläßt , ist deshalb nebenlösig .

Solch ein nebenlösiges Problem hat eine Doppellösr . ng
und auch eine Doppelwirkung , eine erfreuliche und eine
betrübliche . Erfreulich für den Löser , der damit den Beweis
erbringt , daß er das Problem besser kennt als dessen
Verfasser selbst , dem die Nebenlösung entgangen ist . Uner¬
freulich für den Komponisten , denn sein Werk , das er
vielleicht in vielstündigem Sinnen erdacht hat , ist nun
wertlos , zerschlagen von - solchen , die ausgingen , die Schön¬
heit zu suchen , aber nur eine häßliche Nebenlösung fanden .
Denn die Nebenlösung ist das Schreckenskind der Problem¬
komponisten . „ Ein Komponist sieht die Nebenlösung seines
Problems ebensowenig wie ein Vater die Fehler seines Kindes
nicht sieht “ . Der verstorbene Stuttgarter Karl Kaiser
hat diesen Satz geprägt und er ist sehr wahr und gibt uns
zugleich die Lösung dieses psychologischen Problems . Der
Autor ist voreingenommen , er ist „ befangen “

, würde der
Jurist sagen . Eine kleine Dosis Selbstvertrauen , eine große
Portion Sorglosigkeit , ein Quentchen Eitelkeit — und schon
flattert das nebenlösige Ding , genannt „ Problem “ in die
Welt . Und indessen der Komponist schon im Stillen sich
als erster Preisträger im Problemturnier fühlt , indes er
schon wieder andern Motiven nachsinnt , neue Problem¬
gedanken entwirft , haben sich die Löser seines neuesten
Werks bemächtigt . Diese Löser betrachten alles mit kritischen
Blicken , mit Argwohn wird jeder Stein fixiert . Sie sind
durch Erfahrungen gewitzigt , diese Problemköche , mit allen
Wassern gewaschen , sie sind , wenn man so sagen darf , bis
an die Zähne mit Skepsis bewaffnet . Das Problem wird
scharf unter die Lupe genommen , untersucht , analysiert ,
da — ein Jubelruf ( der Schreckensruf für den Komponisten ) :
Nebenlösig ! Und dann kommt das Bitterste : Der Autor
muß sein Werk (die Löser sagen Wrak ) flicken ! Obwohl
bei einem Anfängerstück die Gefahr der Nebenlösigkeit
naturgemäß besonders groß ist , bleiben andrerseits selbst
Meister des Problems von dieser Kalamität nicht verschont .
In obigem Problem ist die beabsichtigte Lösung 1 . Kf5 ,
K X Th6 . 2 . Tf7 , Kxh5 . 3 . Th7qi . Und die Echovariante
1 ..... K X Tf8 . 2 . Tg6 . 3 . Tg8 # .

Diese Idee verdiente alles Lob , wenn sie unantastbar
allein das Feld beherrschte Doch leider führt auch noch
ein andrer Weg zum Ziel : die Nebenlösung 1 . Tg6 + , Kh7 .
2 . Tg4 (g3 , g2 ) . 3 . ThS # . 1 ..... Kxf8 . 2 . h6 , abwartender
stiller Zug . 3 . TgS # . Sonderbar , daß dieses Problem jahrelang
unbeanstandet durch die Schachpresse ging , oft reproduziert
wurde , um endlich als „ nebenlösig

“ entdeckt zu werden .

„ Der Neid der Götter hat die schöne Aufgabe von . . . in
den Abgrund der „ unausrottbaren “ Nebenlösung gestoßen .“

(Vgl . die mehrfachen kurzen Ausführungen über „ nebenlösig “

im Wiesb . Tagbl . zuletzt vom 24 . 3 . 1935 .

Ganz natürlich .

Der Lehrer erklärte : „ Wenn ich mich auf den Kopf
stelle , dann fließt das Blut in den Kopf hinunter , nicht
wahr , das wißt ihr ? Aber wenn ich auf den Füßen stehe ,
dann fließt das Blut nicht in die Füße ! Kannst du mir
sagen , Erich , woher das kommt ? "

„ Weil Sie in den Füßen nicht solchen großen Hohlraum
haben , Herr Lehrer !" antwortete Erich .

L sind so in die Figur einzuordnen , daß die entsprechenden waage¬
rechten und senkrechten Reihen die gleichen Wörter von nach¬
stehender Bedeutung ergeben :

ff 1 . Ruheplatz in der Wüste , 2 . Blutgefäß , 3 . Schlußzeichen in
den Psalmen , 4 . bekannter Humanist , 5 . Hafendamm , 6 . Reiter ,
7 . Fluß in Afrika , 8 . Prunkgewand , 9. weiblicher Vorname , 10 .
dänische Insel , 11 . Liebesgott , 12 . diplomat . Schriftstück , 13 . Zahl .
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Mit Hilfe dieser Buchstaben sind um die einzelnen Ziffern
Oetum vierbuchstabige Wörter aufzubauen , die jeweils im Pfeil¬
feld beginnen und folgende Bedeutung und Drehrichtung haben :

a ) in Uhrzeigerrichtung :
I . Gesponnener Faden , 3 . Flüssigkeit , 6 . Marderart ,7 . Haustier .
b ) entgegen der Uhrzeigerrichtung :
2 . Arabisches Volk , 4 . Papiermaß , 5 . Marmorbruch in Tirol ,8 . Tauer eines Herzschlags , 9 . südamerikanische Hauptstadt .
Die Buchstaben in den punktierten Randfeldern nennen ,Bon links oben an in Uhrzeigerrichtung gelesen , einen deutschen

Erfinder .
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Das Midi her Minik
.

Der singende Uristall .

Von Helmut Lindner .

Zu allen Zeiten schon erregte das regelmäßige Gefüge
der Kristalle die Bewunderung der Menschen und die Auf¬
merksamkeit der Wissenschaft . Der farbensprühende Diamant ,
die herrlichen Säulen des Bergkristalls und di « zierlichen Ge¬
bilde der Eisblumen lassen schon den flüchtigen Beschauer
ahnen , daß in den Kristallen der Feinbau des Stoffes beson¬
deren Gesetzen folgen mutz . Die genialen , mit Röntgen¬
strahlen vorgenommenen Untersuchungen von Professor Saue
haben denn auch die grotzartige Architektur des Kristallbaues
enthüllt . Es zeigte sich dabei , daß jedes Atom im sogenannten
„ Kristallgitter

"
feinen ganz bestimmten Platz einnimmt . So

setzt sich beispielsweise das Steinsalz aus einzelnen Kristall¬
elementen zusammen , die mathematisch genau würfelförmig
sind : an jeder Ecke eines solchen Würfelchens sitzt ein
Natriumion und genau dazwischen immer ein Chlorion
( Ionen sind elektrisch geladene Atome ) . Dieses strenge Ge¬
füge läßt sich durch kein bekanntes Hilfsmittel zerstören .
Allenfalls zeigen die Kristalle eine gewisse Elastizität , die sie
immer wieder ihre alte Form annehmen läßt . Nach neuen
Forschungen besteht auch der Kautschuk aus solchen Kristall -
elementen , wie es überhaupt scheint , als ob alle festen Stoffe
kristallähnlichen Aufbau besitzen ( mit Ausnahme der als
„ starre Flüssigkeiten "

anzusehenden Gläser ) .

Seit dem Jahre 1880 kennt man nun eine merkwürdige
Erscheinung , die sich zeigt , wenn man eine Kristallplatte seit¬
lich zusammendrückt : der Kristall wird dabei elektrisch aufge¬
laden . Die umgekehrte Wirkung läßt sich erzielen , wenn man
an den Kristall eine elektrische Spannung legt : Er zieht sich
zusammen . Dies erklärt man damit , datz die einzelnen Jonen
des Kristallgitters sich etwas gegeneinander verschieben , wo¬
bei die Verteilung der elektrischen Ladungen sich ungleich -
mätzig verändert . Seit über 50 Jahren sand dieser „ piezo¬
elektrische Effekt

"
wohl die Aufmerksamkeit der Wissenschast -

ler , aber die Technik vermochte ihn noch nicht auszuwerten ;
denn die auftretenden Wirkungen sind außerordentlich
gering . Seat man an einen kleinen Quarzwürfel die starke
elektrische Spannung von 30 000 Volt , so ändert sich seine
Dicke nur um 7 hundertausendstel Zentimeter ! Was sollte
man auch mit solch winzigen Bewegungen anfangen ?

Kristalle als Mädchen für alles .

Die modernen Röhrenverstärker aber weckten den Piezo -
effekt aus feinem Dornröschenschlaf . Baut man eine geeignete
Kristallplatte in den Tonabnehmer zum Abspielen von
Schallplatten ein , fo genügen die winzigen Druckänderungen
der Nadel , um auf dem Umwege über die millionenfach wir¬
kenden Verstärkerröhren Lautsprecherleistungen zu erzielen .
Ein zweckmäßig eingespanntes Kristallsystem beginnt umge¬
kehrt genau im Rhythmus der ausgeprägten Spannungen zu
schwingen : das ergibt den piezoelektrischen Lautsprecher .
Ganz vorzügliche Eigenschaften aber besitzen Quarzkristalle
zur Steuerung von Radiosendern . Der zwischen zwei Metall -

platten eingeklemmte Kristall ersetzt einen Schwingungskreis
von außerordentlicher Genauigkeit . Alle modernen Rund -

Schutz gegen Blitzschäden
Wie entsteht

Da die Eewitterhäufigkeit von der Stärke der Sonnen¬

bestrahlung und von den geologischen Verhältnissen ab -

hängt , so ist sie in den Tropen am größten und an den

Polen am geringsten . Von den rund 18 Millionen Ge¬
wittern , die von den zahlreichen , über den ganzen Erdball
verteilten Wetterwarten im Laufe eines Jahres verzeichnet
werden , treten in Deutschland nur etwa 8000 bis 10 000 ,
also etwa der zweitausendste Teil der gesamten elektrischen
Entladungen , auf . Da schon ein einziger der bei jedem
Gewitter in Erscheinung tretenden Blitze einen mehr oder
minder großen Schaden anrichten kann , fo Haden die Phy¬
siker von jeher die bei einem Gewitter auftretenden Vor¬

gänge zu erforschen versucht . Daß der Blitz eine elektrische
Entladung ist , hat bereits vor fast 200 Jahren der Erfinder
des Blitzableiters . Franklin , nachgewiesen . Doch auf die

Frage , wie es zur Ansammlung so hochgespannter Elektri -

zitätsmengen kommt , und wie ein Gewitter entsteht , fand
man erst

'
m neuerer Zeit eine befriedigende Antwort .

Reben den Physikern haben neuerdings auch die Elektro¬

techniker sehr eifrig nach den Ursachen und Bedingungen , die

zu der als Blitz bezeichneten elektrischen Entladung führen ,
geforscht . Zwecks sicheren Schutzes ihrer großen elektrischen
Anlagen mit den oft weit ausgedehnten Leitungsnetzen
führten sie zcchlreiche Messungen und Untersuchungen über
die Gewittereinwirkungen durch , und als Ergebnis ihrer
Forschungen stellten sie fest , daß die Erdoberfläche mit der
in etwa 100 bis 300 Kilometer Höhe liegenden elektrisch
ebenfalls gut leitenden Ionosphäre (als berüchtigte
Schwunderscheinung beim Empfang allen Rundfunkteil -

neihmevn bekannt ) einen ungeheuren Kugelkondensator , in

bem sich die elektrischen Vorgänge abspielen , bildet . Die

Wolken reichen bis zu etwa 11 Kilometer Höhe . 2n ben

Gewitterwolken , die nur eine durchschnittliche Höhe und

Breite von 2 bis 4 Kilometer haben , werden durch den auf -

steigenden Luftstrom die elektrischen Ladungen in der

Atmosphäre getrennt . Die positive Ladung jammelt sich
oben , die negative unten . Bei einem Gewitter steigt die

elektrische Feldstärke in der Luft durch die Ladungen der

Gewitterwolken erheblich an . übersteigt sie an einer Stelle
eine gewiße Grenze , dann wird die Luftstrecke durchschlagen .
In der Luft sind infolge von Ultraviolett - , Radium - oder

Höhenstrahlung dauernd Elektronen vorhanden . Infolge
Der hohen elektrischen Feldstärke stoßen diese Elektronen auf
die Lustmoleküle und zerspalten sie in positive und nega¬
tive Jonen . Diese vermehren sich auf diese Weise lawinen¬

artig und bilden damit einen den Strom gut leitenden Vor -

entladungs - Funkenkanal . Die Feldstärken an seinen Enden

werden verstärkt , womit die Bedingungen für sein weiteres

Vorwachsen erfüllt sind . Raketenartig schießt der Blitzkopf
vor , wahrend immer neu « Ladungen durch den Blitzkanal

nachfließen .

Da der Weg des Blitzes außer vom elektrischen Feld

auch von Jonisationszustand und der Ladungsverteilung der

Luft abhängt , so ist er öfters zickzackförmig. Luhtbstdaus -

nahmen mit einem besonders gestalteten stereoskopischen Ge¬

rät dessen beide Objektive sich mit 1500 Umläufen in der

MnMte im Kreise vor der Platte drehen , sodaß aus der

sunksender sind mit derartiger Quarzsteuerung ausgerüstet
und erhalten auf diese Weise eine genau gleichbleibende ,
schwankungsfreie Wellenlänge .

Die genaueste Uhr der Welt .

Der schwingende Quarzkristall arbeitet mit fast mathe¬
matischer Genauigkeit , während alle anderen schwingenden
Körper , wie Pendel , Uhrfedern oder schwingende Saiten
gegenüber Wärmeschwankungen sehr empfindlich sind . Es
lag deshalb nahe , eine Uhr mit Quarzsteuerung zu bauen .
Den Physikern scheibe und Adelsberger ist die Konstruktion
gelungen . Sie besitzt einen Kristall , der in der Sekunde
60 000 Schwingungen ausführt . Diese Schwingungen steuern
einen kleinen Motor , der wiederum die Zeiger bewegt . Dieses
Meisterwerk der Feinmechanik hält zurzeit den Genauigkeits¬
rekord aller bekannten Uhren . Ihr Gangfehler innerhalb
eines halben Jahres beträgt nur 0,002 Sekunden .

Kristalle erzeugen llltraschallwellen .

Wie ein gewöhnliches Pendel mit einer ganz bestimmten
Schnelligkeit schwingt , so besitzen auch die Kristalle bestimmte
Eigenschwingungen , die von ihrer Größe abhängen . Bei¬
spielsweise schwingt ein 1 Zentimeter langer Quarzstab in

Die Vorbereitungen der Reichsxost
; ur Olympiade .

Gewaltige Leistungen auf allen Gebieten der Nachrichten -

Technik .

Die Einrichtungen der Deutschen Reichspost für den Nach -

richtenverkehr bei den Olympischen Spielen sollen den An¬

forderungen auch bei höchster Spitzenleistung an den Haupt¬
kampftagen genügen . Auf allen Sportstätten und Lagern
werden besondere Postämter errichtet und ausgiebig
Fernsprechmöglichkeiten vorgesehen . Wo diese wider Er¬
warten bei besonders großem Andrang nicht ausreichen
sollten , können fahrbare Postämter in kürzester Zeit
— nach Abruf von einer Zentralstelle — eingesetzt werden .
Alle Sonderpostämter führen besondere Tagesstempel , sodaß
die damit bedruckten Olympiamarken gleichzeitig zu einer

Erinnerung von philatelistischem Wert werden .
Im Olympiastadion , sowie in Grünau und int Presse -

Hauptqquartier ist den Notwendigkeiten der Presse in

höchstem Maße durch Einrichtung besonderer Presse -

Postämter , die nur den beim Olympischen Komitee ange¬
meldeten und zugelassenen Pressevertretern zugängig sind ,
Rechnung getragen . Hier können diese unabhängig vom

Massenandrang der Besucher ihren Verkehr abwickeln und die
vorbereitenden Arbeiten an besonderen Arbeitsplätzen er¬

ledigen . Durch eine große Zahl von Fernsprechzellen bei den

Presse - Postämtern ist besondere Vorsorge getroffen , daß

unt > Gewitterstörungen .

ein Gewitter ?

Abweichung der beiden bewegten Blitzableiter sich die Vor -

wachsgeschwindigkeit ermitteln läßt , lassen deutlich erkennen ,
daß der Blitz meist in den Wolken einsetzt . Von den Wolken

geht zunächst eine Funken -Dorentladung in Form eines

schwach leuchtenden Pfeiles von etwa 50 Meter Länge mit
einer Geschwindigkeit von etwa 20 000 Kilometer in der

Sekunde zur Ebbe . Von der Ebbe aus schließt sich dann die
dreimal so schnell verlaufende , nach oben gehende und hell
leuchtende Hauptentladung an . Die Hauptentladung , die sich
allmählich unter Verästelung in den Wolken verliert , führt
den eigentlichen Ausgleichsstrom . Es wurden auch Blitze
ohne Dorentladung beobachtet .

Lichtbildaufnahmen mit einem anderen Meßgerät zeig¬
ten , datz die Blitzentladungen aus einem öder mehreren auf¬
einander folgenden gleichstromartigen Impulsen gleicher
Richtung mit schnellem Stromanstieg und etwa ein Zehn¬
tausendstel Sekunde bestehen . Es sind also sogenannte
Stoßentladungen mit einer Stromstärke , die zwischen einigen
Tausend bis Zehntausend Ampere schwanken kann . Die zwi¬

schen EeVitterwolken und der Erde herrschende Spannung
wird auf 10 bis 100 Millionen Volt geschätzt . Wenn auch
die Energie infolge der kurzen Zeitdauer der Stoßentladung
nur einige Kilowattstunden beträgt , so ist doch ihre Verdich¬

tung und ihre Leistung an der Einschlagstelle so unge¬
heuer , datz ein Blitz mitunter sehr erheblichen Schaden an »

richten kann .

Wie laßen sich nun Gebäude am wirksamsten gegen
Blitze schützen ? Der sicherste Schutz ist ein sogen . Faradayscher
Metallkäfig mit guter Erdung . Dieser bietet dem Blitz
selbstverständlich einen besseren Weg zur Erde als das Ge¬
bäude . Die modernen Blitzableiter stellen einen derartigen ,
grobmaschigen Metallkäfig insofern dar , als sie die höchsten
einschlaggefährdeten Teile der Gebäude : Schornstein ,
Forst , Eiebel und Kanten , soweit sie nicht mit

Blech abgedeckt sind , mit dicken Fangleitungen ver¬

sehen und diese Fangleitungen über mehrere ,
auf verschiedene Seiten verteilte Ableitungen auf kürzestem
Wege zur Erde leiten . Alle vorhandenen Dachrinnen aus

Blech werden dabei in die Ableitungen eingsschloßen . Die

Ableitungen selbst werden durch eine im feuchten Erdreich zu
verlegende Ringleitung miteinander verbunden . — Bei den

elektrischen Kraft - und Fernmeldefreileitungen , die öfters
unmittelbar von Blitzschlägen getroffen werden , und worin

sich die Überspannungen als Wanderwellen von mehreren
hundert Meter Sänge ausbreiten und auf ihrem Lausweg
mitunter noch auf 10 Kilometer Entfernung Schaden au -

richten , müßen Überspannungsableiter zwecks schneller Ver¬

nichtung bzw . Schwächung der Wanderwellen eingebaut wer¬
den , damit sie nicht in den Kraftwerken die Maschinen oder
in Wohnhäusern die 3nnenleitungen beschädigen . Auch die

Antennen der Großsender müßen durch Schutzfunkenstrecken

geschützt werden . — Je gründlicher der elektrische Zustand der

Atmosphäre mit Hilfe immer vollkommenerer Meßgeräte er¬

forscht wird , um so besser werden wir auch unsere Gebäude
und wertvollen Anlagen gegen Blitzschäden schützen können .

Tr .

der Sekunde 300 000 mal . Aus dem Edelstein Turmalin
konnte man sogar Stäbe Herstellen , die eine Schwingungszahl
von 150 Millionen besitzen , übertragen sich diese Erschütte¬
rungen auf die Luft ober eine Flüssigkeit , so entstehen Schall¬
wellen . Früher begnügte man sich lediglich mit der Er¬
forschung der Schallwellen , die unser Ohr wahrnehmen kann ;
das sind nämlich diejenigen , deren Schivingungszahl zwischen
16 000 und 20 000 liegt . Für noch höhere Töne bleiben unsere
Sinne taub . Rur einen kleinen Ausschnitt aus der gewal¬
tigen Tonskala der Natur vermögen wir zu erfaßen . Mit
Hilfe des schwingenden Kristalls aber ist es verhältnismäßig
leicht , Töne von beliebiger , unhörbarer Höhe zu erzeugen :
man nennt sie dann „ llltraschallwellen "

. Alle die hoch¬
interessanten Eigenschaften dieser Ultraschallwellen hier auf¬
zuzählen , ist leider nicht möglich . Erwähnt sei nur , daß kleine
Lebewesen unter ihrem Einfluß zugrundegehen . Selbst
größere Tiere , wie Fische und Frösche werden innerhalb
weniger Minuten getötet . Ihre Echowirkung im Wasser be¬

nutzt man zur Auffindung von Heringsschwärmen . Auch in
der Industrie haben die Ultraschallwellen wichtige Anwen¬
dungen gefunden : zur Herstellung von Edelstählen , zur Er¬
höhung der Empfindlichkeit photographischer Platten und

zur Untersuchung von Eisenteilen . Sogar , die Heilkunde macht
bei der Behandlung innerer Krankheiten des Ohres erfolg¬
reich von ihnen Gebrauch .

Einst schrieb man den Kristallen bestimmter Edelsteine
gemetmnisöolle Heil - und Zauberwirkungen zu . Und heute ?
Die Wissenschaft hat den Kristallen Wirkungen entlockt , an
die selbst der Aberglaube nicht zu glauben wagte .

viele Gespräche gleichzeitig abgewickelt werden
können . Außerdem sind auf den Pressetribünen des Reichs¬
sportfeldes noch rund 130 Sitzplätze mit Anschlußdosen
zur jederzeitigen Anschaltung von bereitgestellten Apparaten
ausgerüstet , die gegen die Entrichtung der zuständigen Ge¬

bühren sogleich als Hauptanschlüsse in Betrieb genommen
werden können . Ferner erhält im Preße -Hauptquartier in
Berlin , in Kiel und in Grünau jeder Pressever¬
treter ein Schließfach , in dem er nicht nur seine täglich
eingehende Post , sondern auch laufend alle von der Preße¬
stelle des Organisations - Komitees herausgegebenen Kampf¬
berichte und Ergebnisse

"
vorfinbet . Bei den Pressestellen sind

zugleich die Annahmestellen für Bildtelegraphie vor¬

gesehen . Die bestehenden Bildtelegraphenverbindungen im
In - und Ausland sind erheblich erweitert worden . Spring¬
schreiber verbinden die Sonderpostämter mit dem Haupt -

telegraphenamt Berlin und die - Preße -Postämter auch noch
unmittelbar mit dem Telegraphenamt Emden zum schnell¬
sten Absatz der Uberseetelegramme . In den für
die großen Presse - und Nachrichtenunternehmen im Stadion
errichteten besonderen Glastabinen können auf Wunsch eigene
Fernschreib - und Fernsprechanschlüsse an das allgemeine Retz
hergestellt werden . Die Inhaber dieser Kabinen können bann
auch jederzeit von ihren heimischen Redaktionen aus ange -

rufen werden und ihre Nachrichten bis zur unmittelbaren

Drucklegung der Blätter austauschen .
Das gesamte Fernamt Berlin mit seinen rund

1200 Fernsprechdoppelleitungen nach dem Jn -
unb Ausland wird auf den Olympiaverkehr eingestellt . Die

Preßegespräche sollen möglichst unmittelbar nach der An¬

meldung ausgeführt werben , b . h . ber Anmelber soll nach
Möglichkeit seine gewünschte Verbinbung innerhalb Deutsch -
lanbs und bem europäischen Auslanb mit dem Hörer am Ohr
abwarten können . Wenn es auch nicht immer möglich fein
wird . Tokio in 25 Sekunden zu erreichen , so sind doch
alle Vorbereitungen und Anstrengungen darauf gerichtet , die

Wartezeiten auf bas kleinste Maß zu beschränken . Zu biefem
Zweck wird ein besonderes Olympia - Meldeamt im

Fernamt errichtet , das alle Anmeldungen auf Ferngespräche
von den Presseämtern unmittelbar entgegennimmt und auch
in ber Lage ist , sie bei freien Leistungen sofort auszuführen .

Aber nicht nur die Fernsprecher , auch alle anderen Be¬

triebsweise forderten ein vielfaches der vorhandenen Lei¬

tungen , auch Telegraphie , Bildtelegraphie und Rundfunk
stellten erhöhte Anforderungen . Nach einzelnen Hauptstädten
des Kontinents ist eine Vermehrung von 100 und mehr Pro¬
zent erfolgt . Für Überfeenerbinbungen iftbie Zahl
der Kurzwellensender erheblich vermehrt worden . Gewaltige
Anforderungen stellte auch der Rundfunk an das Leitungs¬
netz . Bis zu 18 Übertragungen allein an das euro¬

päische Ausland sind gleichzeitig möglich , und daneben

nehmen alle deutschen Sender den Spielverlauf über vor¬
handene Kabel für ihre Hörer auf . Besondere Anforderungen
stellen die Kämpfe über lange Strecken , z . B . die Ruder¬

regatten in Grünau und die Segelregatten in Kiel , sowie der

Marathonlauf . Bei elfteren werden Begleitboote mit Kurz¬
wellensendern und außerdem an wichtigen Streckenpunkten
Fernsprechposten eingesetzt . Ebenso bedarf die Übertragung
des Stafettenlaufes mit dem Olympischen Feuer von

Griechenland bis Berlin eine sorgfältige Bereitstellung von
Melde - und Übertragungsleitungen . Für Groß -Berlin allein

ist ein besonderes neues Rundfunknetz mit rund 7000 Kilo¬
meter Adernlänge ausgelegt worden .

Zur Bewältigung des gesamten Verkehrs werden von der

Reichspost zusätzlich rund 4000 Kräfte bereitgestellt ,
darunter viele sprachenkundige Beamten und Beamtinnen .
Auch die Fernfeh - Einrichtungen der Reichspoft werben bei
den Olympischen Wettkämpfen eingesetzt .

Ein neues Wunder der Technik : Der Röntgen -Tonfilm .

Kürzlich wurde in Berlin in aller Stille vor geladenen
Wißenschaftlern ein neues Wunder unserer Technik gezeigt :
ein Röntgen - Tonfilm . Man sah auf der Leinwand die sich
bewegenden Röntgenbilder menschlicher Köpfe und hörte sie
sprechen . Der zunächst etwas grauenhafte Eindruck schwand
bald vor dem Gefühl und der Hochachtung menschlicher Lei¬

stungsfähigkeit . die in diesem neuesten Wunderwerk der Tech¬
nik und Wissenschaft zum Ausdruck kommt . Große Perspek¬
tiven eröffnen sich mit diesem neuen Fortschritt den Forschern
und Wißenschaftlern , können sie doch nun an Hand des leben¬
den Röntgenbildes ihre Beobachtungen und Studien machen .
Es ist sicher , daß dabei zahlreiche neue Erkenntnisse ge¬
wonnen werden können , die sich zum Segen der Menschen
auswirken werden .

Bestand auch der erste gezeigte Tonfilm lediglich aus
einem Schmalfilm und war auch die Tonwiedergabe noch
nicht ganz vollkommen , so wird es doch unseren Ingenieuren
und Forschern bald gelingen , auch auf diesem Gebiet schon
in der nächsten Zeit etwas vollkommenes zu schaffen , das
dann bald seinen Weg in die Praxis finden wird , zum
Segen und gut Heilung der leidenden Menschheit .
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